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tüüden der deutichen Heeres förper zurüdgeführtt. Die Iruppen fuhren 
ichnell nach der Grenze, daß bie langen Proviantzüge erft nah und nad 
nachgeſchickt werden konnten. Jetzt wartet die Infanterie auf die Ver 
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Truppe, die aus Metz gegen die franzöſiſchen Grenz—⸗Deutſchen genommen worden. Deutſche Vorhut marſchirt durch Montme 
ausgeſandt und von franzöſiſcher Infanterie, von Reiterei, dy, Vont-⸗aMou 





und Lunevbille. Die Franzoſen waren ſtets die militä 
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proviantirung. Hinter den deutſchen Linien ſind' zahlreiche Provbiant von Motorradlerabteilungen unterſtützt, überfallen wurde, riſchen Lehrme ber Belgier, und franzöſiſcheJ 
magazine, Feldküchen uſw. eingerichtet worden In einem amilichen ehe ſie die Grenze erreicht hatte. Die Deutſchen wurden unter ſchweren ſchen Forts entworfen. Wäre es nicht militäriſcher Selbſtmord geweſen. hetn Adend bog Finer 
2 BE 7er Moche den ibm heiteundeien Sohn 


Serluften auf Meb zurüdgemorfen,. Während dieles Kampfes warf ein | yenn Deutichland nicht der Gefahr voraebeugt und Belgien beiegt hätte, ehe Dorien. 4752 S. Wabafb pe, Be 
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an, und der Luftflieger wurde von franzöfiichen verfolat, | „Starte franzöfifhe Abteilungen haben am 10. Auquit Elia befegt 3 
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belgiichen Bericht wird behauptet, ein deutiches Keaiment habe an einem 
Tage nur eine Ration für jeden kann, aus einem Schnitt Brot, ein 
yaar Löffeln voll getrodneter Erbien und einer Wurft beitehend, gehabt. 





RPohntaa babe und nach Erhalt feine? 
erfolareich den Wea durch die Wocelenpäffe aebahnt. Ein Blid auf | Geldes nab Griraao fommen erde 
die Landkarte wird zeigen, daß diefe Bälle nicht befeitigt worden fein 





Es wird Hier zugegeben, daß große Mengen beutfdier Infanterie 


tegimenter gegen ben äußerſten linten Flügel der Verbündeten ſüdöſtlich von 


Antwerpen vorrü um l 2* derfen: Die ⸗ 
rrückten, um den Fli spe! 0m uf Antiverpen zurüdzumerfen; die erielung eines jchnellen Vorftoßes der Deutichen auf Paris von Meb, 


mit Bajonetten anftürmenden Feinde follen aber ı 2 Hun: fer | i at . : Sr 
Fein llen aber unter Zurücklaſſung vieler wiſchen Toul und Epinas, aus und in Belgien; zweitens die fchnelle und 


miniſterium erklärte heute, daß ſeit Beginn der ſchweren wird um fi zu omüfirem. 
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vier wichtige Erfolge zu verzeichnen ſind: Erſtens die Ver | fonnten, meil unter dem Frankfurter Vertrage Belfort im franzöfiichen 








Die Beradahnen in Der Schweii. 
Genf, Schweiz, 15. Aua. Ueber 
beneinhalb Milionren Menichen er⸗ 
(ommen im legten Jahre die Alpe 
zuf Zabnradbahnen, kam einer joele 
zffentlichten Statiſtit. Es er 
tiren zur Zeit 48 derarlige Ber 

nen, und die Behörden erwägen Wläne 


Belig blied. Dennoh fonnte Franireih fih nicht in Mühlbaufen bebaup 
2 : 3 5 ten; Der ind wurde vom 14. badiihen Korps vertrieben und 3 
Zoten unter Artilleriefeuer zurüdgemworfen worden fein. ollſtändige Mobiliſi * Be e lt 2 en 1; Der Yyeind wurde 14. badiſchen n u letztere 

oolſtandige Mobiliſirung des franzöſiſchen Heeres, ſo ein Zuſammengehen nahm 1500 Franzoſen gefangen und tötete u. verwundeie ſo viele feindliche 


— 





ver hiefige Vertreter des Londoner „Star“ will beitimmt wilfen, von mit den Verbündeten ermöglichend; brittens die völlige Veherrichung ber Soldaten, dab die Hofpitäler in Müblbaufen nicht zur Aufnahme aller Ber 
!inem belgiichen Sergeanten, der ferne „Wifienfchaft“ wiederum von einem Herzegowina duch die Serben, fodoh Defterreich feine weiteren Truppen to äre 

nef x Be r . en i , B twundeten ausreichten. 

erangenen beutjchen Offizier haben will, daß General von Emmi ae | gegen Frankreich oder Aukland aufbieten fann, und vieriens die Herrſchaft Der frühere Leiter des Nahrichtendienftes der „United Preh“ in Eı 











1a egt habe, er milfe, dat Lüttich das Grab feiner militärifchen Laufbehn zur See Seitens der verbündeten franzäfifchen und britifchen Kriegsichiffe, ropa, Maion, fohte die Sachlaae heute nd folgendermaßen zufammen: t 
fein werde, er ziehe e3 daher vor, ducch eigene Hand zu fterben. Diele Bot- was bie Zufuhr von Lebensmitteln ermöglicht, Das Graebnik ber dieswöhigen Kämpfe im Norden war das allmählie | ZUM Bau von fieben weiteren. 8 
ſchaft fol - j a 2 Cr u Ken — Das Ergebniß der eswocnigen: p xoroe mar Das almahliıme 22 fo weiter aeht, wird bald jeder Bers 
It joll er für feine Gattin Hinterlajjen haben. Acht deutſche Soldaten Öweitaujend Einwohner von Meb jind wegen ihrer franzojenfreundti pre itarfer deuticher vo ti und faft Hald- | nes Alpengebirges feine Zahnradbahn 
DEI x vila J x 





als jie davon erfuhren, ebenfalls Selbſtmord begangen haben. __! den Haltuna über bie franzöfiiche Grenze abaeihoben worden. Er wolle fie (Aortiehung auf der 2, Seite.) haben. zu. 
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in die Vogeſenpäſſe gebahnt haben; 
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zu ermitteln, vergeblich geweſen, nir 
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Deutiche rüden beitä 


dh Brüffel, mährend im Süden die fFranzofen fi ihren 


fichtiger vor, infolge der jtarten Befeitigungsmwerfe auf bei: 
elgien find die Verfuche der Deutfchen, die Pläne 


ndig vor. 


n der 1. Seite.) 





Gee 





im Zentrum gehen bei 


+ 


gends aber find die TI 














here feindliche Iruppenmaifen geitoßen. Im Südeliaß iit Lage unver— 
ändert: beide Seiten ſcheinen vor größeren Vorſtößen zu ſcheuen, die dorti 
gen Siege der Franzoſen haben keine dauernde Wi Die Deutſchen 
Beſitz aͤller ihrer Befeſtigungen und i des Rheintales 
erbündeten ſind ſehr hoffnungsfreudig ver hen Ver— 
der Deutſchen, die Forts von Lüttich zu nehr Beſtän n der 
jerwwertiagteit der Deutfchen Artillerie und ven ngel an Propiant für 
dentfchen Truppen die Rede aeweien, aub bat m immer tmieder Die 
Verfisterung hören i daß alles zufriedenſtellend fortſchreitet. Zu 
Deutſchen den Vortei Anfang des Krieges 

ommt jetzt die Reihe an ihre Gegner.,. 
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befördern vermögen. Ueber ſechs— 
tauſend Paſſagiere traten heute bie 
Heimreiſe mit den Dampfern 


Louis“ 


„Cam 


„Came— 
und 


„Minnewaska“,„ 
ronia“, „Athenia“, 
„Megantie“ an 


Kı 
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eusſteuern. 
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Wafhinaton, 


ſident Wilſon 


Wenn Prä 
dem Kongreß in 









einer beſonderen 

von Kriegsſteuergeſetzen empfiehlt, 
wird es dieſem zur Zeit nicht mögl 
ſein, dem Ausfall der Regierungs 


be⸗ 


De 


fuhr Durch aejegliche Mapregeln zu 
aeanen, Wehrere demokratische Füh 
rer erklärten, dat die Stimmung der 
artiger Gejehgebung nichi Tehr günſtig 
ilt, da viele Stonareßmitalieder be 
fürchten, dad fie einer 
Nattonalivahl einen htetligen 
Einfluß ausibe 





abende 
ihnenen 
ande N 
mochte. 
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Botſchaft den Erlaß 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Augnit 1914. 
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Die Nabrungsmittelwuder. 



































Die Inroler Truppen und tas im lich ftehende deutfche Urmeeforps | Haufe 
a — an esse ı Millor ine Deriırtiae Botſchaft oct ä 5 
ebt aeaen die Kranzoien bei Belfort vor. Bald wird der Süpdflü- | PHon eime Derartige Soigaft NOW | Zr oprumasmitielipefulanten vorzugeben, 

g ; 1: ä 44 4 [1 Ind jich von Der | > 

Heeres in voller Tätiateit fein. der die entfcheidenven Schlachten, | hetreff 2 

n — » 4 S ki) an 
die wir von der Mittelarmee erwarten, erit in einigen Tagen gefchla- | feitenö der —— 
— teımei 

d | Krieas: | —3 

5 n a > er m Kon i 
uch einlı dab die Deutichen Siege zur See gewonnen Im Stone | de 

i r r e er reß ſowohl wie im B t wird 
Es wird zugegebe 1i5. wenn eſiegt haben, England die Nach a 835 2B1 

* J ⸗ die endgiltige Abſtt uber Die (fr 
t der Welt verhei t, wie es Japan Kriege mit Rußland bat, | Qufäbe zum Schiifs saefen, |. P en 
iein beites Ariensfchiff f r Iage der SFeindfeligtei- |nelche im Must Schifre | [een Der DI 
\ a F — Franzist rahte e 
verloren ha mi in den Ver tat ıaten ge - RERRVN ; nte (6x 
5 ; baute aleichitellen, nad [ichteit Des 1 1a er Be —— 
im den Volke Des fe n Ott on KFnalands Allmadıt unter Dei . — — — ee; ; höhung de ra if 
„Um den Völtern t Dite 1 \ (madt ı I | fchleunigt werden. Der © wird | HOhun “.. 
F 5 nr (sine £ I ihre e ? Ipr r 
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e ; — 16 a a 0 een Nie In Kanſas Cin rrid 
Ko Kiautſchar beiegen, und, die Leinen deutſchen Ab Kongreß ſprachen Mann von Illinois ag u. 44 — 
. . .. .. .. 4, un Ed 4 I Auben el ⁊PG 
gen ſſen ſict rauf gefaßt machen, von Aſiaten überwältigt zu | und Green von Waflachufetts eden, | j * hom 

Glaubt jelbit der putriotii Brite, daß die Zerfiörung der flei- | meit es ‚den europälichen Mriegführen- | in Brootinn h ie Grobaeicht ne 

2 j E ide Ginfluf year —2 den ermöglicht werden würde, durch die Pan "m Bar " : 24 

ioniel N nel 10€ u up ul den Mriea in . ‘pr 4 a — ir Mitt d ure An 
* amerikaniſche Flagge ihre Schiffe vor J— 

»en dem Kapern zu ſchützen, und mit ame- 28 a e na 5 

: 1e t tellen enblicdlie 
ndor 5. Hua. Ielearamm der Reuters Neuigleitsagentur rikaniſchen Rhedern zu koöonkurriren. * ee Qehenämittelt — 
J = z > u (fin Narfih I - nen Serale Lebensmitteiete 

aß eins der Fort he die Dardanellen beberrichen, auf einen | Fin unterdorlig von Ce n 1. Yuli 191 — 1014 
0 co EEE Soeben“ und „® NKomite hervorragender er u es < : 
Rreuzer Teller t n ns aen € „DD no | und Handelävertreter hat ı | * Lee 

Sordanellen zu folgen verjudhte, ntivurf fertiggeitelit, der die Ueber- etlläri 

16. Aug Die Franzoſen ihnen Beförderungsgelegenheit beſorgt nahme der Verficher: n en Krieg Pferde NR» 

Blamont und Gircn ein | habe, | riſito durch Die Bund gierur =< ö 
en 10 4 n Ne } gelt, und ein beſon Kanius ( N . Au \ 
eeforps unter aropem Der Kriegsaefabren zur Ser, — ne; 2 false Yabe i nn 
en, laut Recierungsberid t, Srieh. 15. un. G& wirt 0 ıt derungsbure unier € EM e et N N ! € 
erie vo (Sefnnaenen = — ———— “7 | Handelsdepartements ieht. In heute Pferde und Mauleſel m 
ecri vo idenen * n ns 1, sn Zinn dar . . - I a 

vetannt gegeben, Dap beim inien Des | per nächiten Situng des Foınites wer t5 $40 im reife aeiunten, um 
mp & 4 1 Yarırtid 2 j — — 2 * 

ſiſche Ties⸗ 9 Mark x mpfer „Baron waund “= | den der Wechielvertehr mit dem Aus is 5100 billige IN 
me Dteger Don zſierreichiſchen Lloyd, der geſtern durch (ande, die finanzielle Verwertung ü nei fie nicht fo Kill 

ıf eine Halle, in der drei Jep- | „in, qm foi her nfol Quffie je Ze PERSEOINSTE SIRKEN SER. BER 1 Er 0 —J 

Aomien und 'alauben, | nr UNE DER DER „ATS SENT Buumimollenernte und die Veraröhe- | Dies wi f Ungewißheit 

SUIIDER Un J fiört wurde 143 Werioner ihr um Yon nn tanifd . 4 * (ann } „ Htanten ıımd4 

ı haben s 5 Be . tung Der amertanitchen Kandel zoge n aaten um 
einbupten um etlet purden. marine erwogen werden. Darn znduſtrie in 

43 * * wr ) { — F NE 

Dienit der Nienjcbenlieb Der Stupıtan iva r gewarnt wor New Mort, 16. Aug. Bis heute frül Diter defü 
53. Aua. 6 Zhultin- ‚den, dab die Gewäller minirt jeien, | werde MHäne of ! Dan 2 r 

15. Aug. 6000 Schulti a EIER Da werben, Planen zufolge, neun Dam- | Der neue Serr von Merifo. 

den bier täalich von der Meaie- fuhr jedoch ab, obne auf den Amts | pfer von bier nad Gurope fahren, n 

jveiit. Bon einer Zentralftelle , lootien zu warten. Durh Die Mine | und befinden fich an Bor ſelben terito, 1 Die Verfaffung: 
d die Suppe frei an alle Schu urde D je Vorderteil des Schif⸗ jiber 2000 Neferoifter e itern Mbend friet 
iefert, auch find Vorbereitungen veggeriſſen, und obgleich Iofort Die | fchen, Franzöftichen, italieniichen und | von Beſit rarif 
die Sahl der zu Speilenden : mi ien Abteilungen chloſſen holländiſchen Häfen aclandet Gener * deeresabiei 

0 zu erhöben. Das Unier t en, ſent in einigen Minute jolien. Geitern, turz nad na u lachmitta e 

vert ſteht unter der Leitung Die leberlebenden, die ſich an Ar trat als erſie die Cedrie von der White mor d neue Präfident « 

Dande:veide, t Gattin er I tert ind im Waller ber Star Yinie ihre Yabri an. Der N | nd fein U nireten. Di 

Iiitiichen Mitaliedes des bei imtrieben, wurden von kleinen F | des Dampferd war übermalt, i Stat fei lid nd bie 

giſchen Miniſteriums. Das Fleiſch igen geret die ſich ſogleich aus verſicherten Beamte der Dampferge | Sieger wurben he nac 
und Semüfe für die Suppe wird vo dem Hafen nad der linalüdsitatte bin j A ab fie Seins Mirhmierin 2 — 
* t e up e ir a n ( I ſellſchaft, de te feine Sdhwierigfe | Muthmaßliches Wetter. 
eſhaſtéeleuten unentgeltlich gelieſert. usdegaben jen erwärteten, um ſo wenger, als von 
— —— =; wer na 0 * tich en erivarieien, u D ineiliger, als | Wird fi durch zunchmende Wärme aus⸗ 
ein bdäude iſt in ein Weaie New York, 15. Aug. Der Deutiche | Sandy Hoot an bis zum Aermeltanal | 
1#logerhaus umgewandelt worden, | Fsrachtidampfer „Bohemir‘, mit einer | die „Gedric* fait beitändia von einem |  Ftdren. 
mo Mehl ımd andere Nabrunasmmittel | wertvollen Fracht beladen, traf bier | englifchen Streuzer begleitet werden Waſhington, D. K., 15. Au 
um Selbſtloſtenpreiſe verlauft wer⸗ heute im Hafen ein, nachdem er durch püürde. Der frunzöfiihe Dam | Bundeswetteromt ftellt Folgendes Wei 
den. TFralls die Laae ichlimmer wird, | Yiit den vielen auf der Fabrlinie fi | pfer „Rochambeau“ bat 250 Kaiüten ter für den Staat Illinois am Sonn 
werden die Waren umfonit verteilt | aufbaltenden feindlichen Krieasichirfen | paifagiere und 1200 Jwifchendeder, | ontag in Au⸗ſicht 
verden. Die Meaierung zahlt der | entaanaen war, Das Echiff fuhr am | meiiten& franzöfiiche Neferpiiten, an | id) und warmer am Sonns 
Gottin eines Soldaten täalih 15 ! 30. Juli von Hamburg ab. Als der ! Bord. Die „Rodbambeau“ nimmt bie | Geritter Abends oder am Mons 
Gents, und für jedes Hind 10 Genis, | Kapitän von ber Striegsertlarung ber erite franaöfiiche Woit feit Beainn des im me rdlichen Zeile; Icon 1 
Huch für die Soldaten im Felde fucht | nahm, lieh e& dem Dampfer Durch | Sirieaes mit Die zur Tabre Linie hidlichen Zeile. Mäßiger Südwind 
nallerlei Annehmlichteiten zu er⸗ Maler dos Ausſehen eines White Stat gehörende „Patria“ wird 600 Reſervi Aiedermichigan und Indiang wer 
n. So brachte Frau Vander Dampfers verleihen, antwortete auf | jten nach Marfeilles mitnebmen. Au; | den wahrjceinlih wärmereres Wette 
tern den Soldaten eines | feinen Funfenanruf und änderte Nei- | Kerbem fuhren ab: „Hrooland“ nad ıd einen bewölftten Himmel haben 
. 2 | > — V— r TWarkmitt u A p 
den Regiments feidene Ia- | nen Kurs jedesmal, wenn er ein | Enaland, „Minnetonfa“ nach London, | Yermttterihauer Nachmittags oder 
Ichentücher, damit fie ihr Genid da= | Kriensfchiff bemertie. Nabe dem Am | „America“ nad Neapel Danube“ | Abends im nördlihen und weitlichen 
* a‘ ‘ = 7— Iantaan Mean mähiner für 
Durch geaen Die brennenden Sonnen | broie Qeuchtturm murde die „Bobe Inah Southampton über Weftindien, Teile. Montag Regen, mäßiger ſür 
ſtrahlen ſchühen tönnen. | mia“, die der Hamburg Amerifa | „Saronia“ nad Liverpool und „Pots- j ONliher bıs Judlimer Wind, 
Düfteldorf, 15. Nun. Die arofe | Linie gehört, von einem englifchen | dam“ nach Rotterdam. Der Chicngoer Weiterontel prophe 
e der, einer amerifanifchen Fir- | Arieasfchiff bemerkt und verfolgt, doc Sum Grufelır., zeit 
it 2148 ; 34 —14 — - x j : 4 Nlar a Zonntaa um tm. here 
ıa aebörenden Spirella Koriettfabrit | aelang es ihr dur Crzielung Det | Rom, 15. Aug. talieniiche Zei n tlat am Sonntag und etwas hobere 
it von der deutichen Reaieruna in | aröhtmöglicen Schnelligleit zu ent- | tunastorrejpondenten in Baiel melden GEIRPETGENT, leihie, mäßige Nord 
r : en Tu z £ — v e Wahricheintid 1 dieſes 
Beſig genommen und in ein Hoſpital tommen. heute, daß das deutſche Kommando in pinde. Wahrſcheinlich wird dieſes 
Wetier auch am Montag vorherrſchen. 




























































umgewandelt worden. 


Wenn „Däterben“ in der Klemme iit, 
Petersburg, 15. Aug. Befürd 
tend, Daß bie bıäber unter der Herr 
ſchaft Rußlands getnechteten Polen 

durch den Krieg bietende Ge 
benutzen werden, 


ir 


Die 117 


Aait 


legenheit 


Unterdrüdern Rache zu nehmen, hat 
der Großjürit Nicholas eine Protla 


mation an die Bewohner 
jcyen Provinzen Rußlands, Deutich 
lands Dejterreichd gerichtet, im 
welcher er ihnen Die Wiedererrichtung 
des polnifchen Königreich verfpricht, 
falls fie der Sade Ruflands treu 
bleiben. Da dieie Verfiherung, ange 
fichts des früheren Verhaltens der 
Mustowiier, nicht die erwartete be 
geifterte Aufnahme fand, hat er ih 
nen noch heute mehrere Gelöbnifje hin: 
zugefügt. Er verfpricht nicht nur, daß 
alle früher zu Polen aehörende Für 
ftentiimer wieder mit Ddiefem vereiniat 
werben jollen, jondern aud, daß bie 
ruffiiche Regierung mit  väterlicher 
Fürforge einen Gouverneur als Haupt 
des polnifchen Königreihs ernennen 
werde. Außer der Unverletzlichkeit ih— 
res Gebiets, örtlicher Selbſtregierung, 
fowie religiöfer Freiheit, werde denBe 
mwohnern auch geitatiet werden, fich 
ohne Beichräntungen feiteng Rußlands 
der polnifchen Sprade zu bedienen. 
Welchen Erfolg diefe ihr von der Not 
; abgezwungenen meitaehenden Berjpre 
„chungen auf die Polen haben werden, 
* bleibt abzuwarten. 
3 ° Kein Geld für frieaführende Mächte, 
FA Mafhington, 15. Aug. Staatäfe- 
 Aretör Bıyan erklärte heute formell, 
daß die Gewährung von Darlehen an 
“ europäiiche Mächte, mährend fie in 
einem Stiege beariffen feien, fich nicht 
mit ber amerifanifchen Neutralität 
»ereinbaren laſſe. Er fügte hinzu, 
pa die Schweizer Regierung fi be- 
Kreis der Haltung der Vereinigten 
einer möglichen Anleihe ge- 
‚erfundigt habe, worauf er er- 
Habe, daß Darlehen an eine 
Nation die Neutralität nicht 
m würden. Gin Habelgramm 
heritanifchen Gefanbten aus 
ht, befanntzugeben, daß die 
meiz mweilenden Lehrer und 
nen nicht zurückkehren könn— 
5 bie ameritanifche Regierung 


ber polni 
Ds 


nd 
“ill 


q 


ep 


an ihren | 


Yua. Hier einaelaufe 
ıufolae ift Der deutliche 
Dampfer „Schneefels“ bei Gibraltar 
von enaliichen Strieasichiffen aetopert 
worden. Das Schiff, das in Bolton 
für $500,000 verfichert war, hatte eine 
Ladung von Bait, Häuten und ande 
ren Erzeuanifien des Dftens an Bord. 
| Die „Schneefeld* war von Calcutta 
nach Bolton beitimmt, und bie lebte 
Nachricht über ihre yahrt war bom 
Sueztanal aefommen, ‚den fie am 28, 
Juli paſſirte. 
Die Amerikaner in Europa. 


Waſhington, 15. Auguſt. Beim 
Schatzamt ſind bisher $1,196,618.18 
zur Uebermittelung an in 
weilende Amerikaner eingezahlt wor 
den. Der größte Teil des Geldes iſt 
neach Deutſchland beſtimmt, und be 
ruhl dies darauf, daß die Hilfskomites 
in England und Frantreich im Stande 


Boſton, 15. 
nen Berichten 


Hilfe zu gewähren. Das hieſige Hilfs 
{omite trifft weitere Vorbereitungen 
für die Entſendung von ſechs Schiffen, 
um Amerikaner von europäiſchen Häfen 
heimzubringen. Es erwartet zunächſt 
Mitteilung vom Botſchafter Gerard, 
welcher Hafen am bequemſten vom 
Innern Deutſchlands zu erreichen iſt. 

Paris, 15. Auguſt. Es ſtrömen 
immer noch aus der Schweiz Amerika 
ner nach Paris und regiſtriren auf dem 
amerikaniſchen Konſulat. Mit ein 
wöchiger Verzögerung ſind die fran 
zöſiſchen Dampfer „Chicago“ und 
„France“ heute endlich von Havre nach 
Amerika abgefahren. Die meiſten der 
zweitauſend Paſſagiere hatten Die 
ganze Zeit an Bord zugebracht, und 
brachen in lautes Jubelgeſchrei qus, 
als ſich die Dampfer in Bewegung ſetz— 
| ten. Die Abfahrt der Schiffe gilt als 
Beweis dafür, daß die Fahrlinien nad) 
Umerita jebt von "deutlichen Kriens 
Isiffen frei find. Die Paffagiere eines 
bier von Genf angelangten Zuges er- 
zählten, daß fie unterwegs hätten vier- 
zehn Mal ihren Zug mwechleln müffen. 

Zonden, 15. Auauft. Die Freigabe 
ber -Dampfer „Lufitania“,- „Maures 
tania“, „Olhmpie“ und „Franconia“ 
feitens der Regierung wird fich ber 
Heimbeförderung der hier fich noch auf- 
haltenden Ameritaner jehr dienlich er- 
weijen, da diefe vier Schiffe zufammen 
11,000 Ballogiere auf einer Fahrt zu 


Europa | 


geweien find, felbititändig finanzielle | 


der ellähiichen Stadt Nitein 85 Ein 
mwohner als franzöfifche Spione erichie 
ben ließ, darunter die befannteiten 
Männer, 

Rooſevelt gegen Kriedensverträae. 
Hartford, Konn. 15. Aug. „Wäre 
es nicht der ſtrengen Aufrechterhaltung 
der Monroelehre zu danken,“ er 
tlärte der frühere Präſident Rooſeveli 
heute vor demKonvent derFortſchritt 


ler Konnektikuts, „würden wahr 
ſcheinlich auch die Vereinigten Staa 


ten in den eutopäiſchen Krieg hinein 
gezogen worden fein.“ Dann fuhr er 


| Brandau, 50 Jahre, 


fort, die Urfachen diefes Krieges zu | 


erörtern, und begründete dadurch fei 
nen Einipruch gegen die vom Bundes 


fenat angenommenen Friedensber— 
träge. Diefe wären nicht nur den Ju 


tereffen der Republit fchädlich, Ton 
bern würden bei Erledigung wichtiger 
Streitfragen wertlos, wenn nicht hin 
derlih fein. Wenn  beifpielämeije 
Dünemart oder Holland ihre werlin 
difhen Infeln einer europätjchen 
Macht überlaffen follte, würden die 
Vereinigten Staaten vermittelnd ein 
| areifen müffen., Das Gleiche gelte 
für den Fall, vapMerito auf dieMtag 
| dalena Vai zu Guniten einer europäi- 
Then Macht Verzicht leifte. „Derar 
| tige Verträge find nicht dag Papier 
| wert, worauf fie aefchrieben find,“ be- 
mertie der Raubreiteroberfi, „denn 
| jede große Militärmacht würde fie un: 
| beachtet laffen, wenn fie es qalaube, 
| ungeftraft im eigenen ntereffe tum zu 
| Zönnen.“ 
| Frequenz; deutiher Univerfitäten. 
Berlin, 15. Aug. Cine amtliche 
Aufftellung ergibt, daß im letzten Se— 
mejter bei den 21 deutichen Univerfi 





täten 61,000 Studenten eingetragen 
maren, während imeitere 4000 den 


Vorlefungen beimohnten. Die Heinjte 
Univerfität, die von Rojtod, hatte et- 
was über 1000 Stuventen, während 
Berlin mit 8538 den eriten Plaß ein- 
nimmt. Unter den 61,000 ‚befanden 
fih nur 5000 meiblichen Gefchledhts. 
Angefichts des allgemeinen Einfpruchs 
gegen Studenten aus dem Ausland, 
überrafeht e3, daß im Ganzen nur 
6000 ſich beteiligten. Die Heil: 
tunde hat die größte Anziehungstraft, 
aber Philofophie, Philologie und 
Weltgefchichte Find nicht weit zurüd, 
Die meijten Univerfitäten find über: 
jült, 





— — — — — 


bush auf Berlangen voftfrei 


—— |... 


Fünf Berfonen verichkt. 
In Frantfort, ZU, fuhr aeitern 
eine Wanairlofomotive der Elgin, 


Soliet & Gajtern Eiienbahn in einen 
Wagen binein, auf mwelchem fich Fünf 
Perjonen befanden, nämlich Frau Kate 
Frau Stonrad 
Mad, 70 Jahre, Laura Brandau, 16 
Yahre, Emina Heusner, 16 5 
Molter Bender, 19 Jahre. Sie trugen 
fämmtlich er&ebliche Verlegunaen da 
von. Das Pferd wurde auf der 


Jetotet. 


yf re, und 


Sielle 


=——:°-oe- —— 


Kopf des Kindes 
voll mähriger Finnen 


Der Kopf jaft ein aroker Ansidlan. 
Pimples in Gruppen. Gntzünde- 
ten fich und eiterten, Haar fiel in 
Rindeln aus. Gebrauchte Guticuro 
Seite und »-Salbe. Kopf neiund. 


R. N, Nr. 1, Miles, Nhio — „Im Alter von 
einen Nabre beganı meines indes Kopf boll 


bon fleinen wäfferigen Blaien zu werden, was 


großes Juden verurfadte. Cie 
fragte ibren stopf bie er bluteie 


und es entitand auf dem ganzen 
Kopf fait ein einziger großerlluss 
ſchlaa. Die Pimples waren Zr 
erft fait fo groß mie Erbien und 
waren in Gruppen, die fib dann 
entzündeten und ceiterten, Na 
dem Definen lichen fie für einige 
Tage eine Art feuchte Kruite zurüd; wenn bie 
dann trocken wurde, entſtanden Schuppen auf 
ihrem Kopf, woburd ibr Haar in großen Bün» 
dein zum Nusfallen Tam, 

So war ihr Kopf fait’ einen Monat lang, 
und ich hatte ibn mit berichiedenen Zeifen« 
arten gewalden und veridiebene Galben ge 
braudt, aber ohne Grfolg. Eines Tages las 
ib dann in einer Zeitung die Anzeige von 
Guticura « Eeife und Guticura-Salbe, und lieh 
mir eine Probe fhiden, Sie fhienen dem Kopf 
des Kindes fo febr au belien, daß ib ein Stüd 
Tuticura » Seife ımd eine Schadtel Guticura, 
Salbe faufte, und in Zeit von amei Woden mac 
ihr Kopf ganz gefund. Ihr Haar fiel nit mebr 
aus und fie batte feinen Kopfarind mehr,“ 
(ge3.) Yrau I. 2. Weit, 20. Febtuar 1914. 


Broben poftirei verfandt. 


Obgleih GuticurasZeife (25) und Euticura 
Dintment (506) überall in der Welt in Upo- 
thefen und bei Händlern au baben find, wirb 
eine ‚Probe von beiden mit 32-feitigem SHaut« 
ugeiandt, Schreibt 

Bolten’ 





ke. an 


he 


Eine Botihait vom Kaifer, g 
t meinen 

— 

€ 
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Beim Karkenſpiel. 





Fonis Wade von Albert Willtams 
erſchoſſen. 





Mörder ſprang in den Fluß. 


| 
| 
| 





er Sarbise William Bightower 
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Zur Aufflarung! 





Schriften der Germaniftifhen Geiellihaft. 


or 


ricbienen, 


or Chi: 


—.Die erite ift jetzt 

Die „Germaniftic Society 
cago“ Blant die Veröffentlichung eine 
Anzahl von PBamphleten, 
dem gegenivärtig in Europa 
Kriege zu Grunde liegende 


h>h 
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* 
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bn ein Seiten werden die Baltanverbäiltniiie 
fa t eh Serbien und die Annektirung Bos 
Verfonen nie die ſerbiſche Pror d d 
treten werden. ver Ausbruch Des jeht tovenden I 
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| Tehniiher Bercin, | bundelt werden die Stellung En 
| — ads und Belgiens und Die Be 
Er bewilliate für Zwecke des roten Kreu⸗ | ſchuldigung daß der Sailer der 
| es den Betrag vom 875, Störenisied Sei. Als die zuarunde 
| Der Zehniiche Merein von EChicaao | enenden Irfahen des Stampies 
bat in feiner im Stafford Hotel abge: | Peaeichnet der Berfalfer die wilde 
| baltenen Berfammlung beichlofjen, | y Reichtum, den berrichenten 
dem Deutiimameritaniichen National: | 18, ven Raffenbah,den 
bund den "et n $75 für Swede | enliebe, den Wettbe 
des roten Kreuzes zu überweiſen und verb, den Militarismus und hundert 














überdies bis zum Dezember bin bie | 
Hälfte der Mitaliederbeiträce an die | 
befagte Vereinigung abzufübren. Die | 
befaaten $75 waren urjprünalic für 
die Entienduna eines Delegaten zu 
dem im Dfien ſiattfindenden Techni 

fertaa beitimmt, man faate fich aber, 
doR es weit bejier jein würde, fie für 
den beiaaten Zwed zu verwenden. Dus 
| dem demtichameritaniihen Techniter-⸗ 
| verbande aemachte Wnerbieten, den 

nächſtjährigen Jechnitertaa bier in 


murde 


Chicago abzuhalten, zurückge 
zogen. 

Die Mitalieder veranſtalteten 
| während der Verſammlung unter ſich 
eine Sammlung, welche weitere 860 
für das rote Kreuz ergab, ſodaß man 
im Ganzen wird ſofort $135 an den 
Nationalbund abführen können. 

Ferner hat Herr Walter Oeſterle, 
der Sekretär des Vereins, welcher vor 
etwa einer Woche ungefähr 75 mittel 
loſe deutſche Reſerviſten nach dem 
ebangeliſchen Proſeminar in Elmhurſt 
brachte, über 550 für dieſe geſammelt. 

REES Re na 
Der Banamafanal. 


PBanamc, 15. Aug. In Kürze wird 
| mit dem Bau von 14 Leuchttürmen für | 
die Wegierung Panamas begonnen | 
werden. Die Arbeit wird bon pribas | 
ten Unternehmern verrichtet — 


noch 





| 
| 


Sämmtliche Leuchttürme werden ſich 
an der Pazifiktüſte befinden, und ſich 
bon großem Werte für die Schiffahrt 
in jenen Gewäſſern erweiſen, beſon— 
ders für Küſtenfahrzeuge, die im Ha— 
fen von Panama heimberechtigt ſind. 


Bom Bafchalifelde. 
Geitrige Spiele, 


_ „American League" — New York 0, 
Bolton 1; Wafhington O0, Philadel- 


| phia 6; Detroit 1, Cleveland 7; 
Chicaao 4, &t. Louis 7. 
„National League” — Bofton 2, 


New Hort O0 (10 Gänge); Philadel- 
pbhia 4, Brooklyn 8; zweites Spiel 
Philadelphia 5, Brooklyn 13; Cincin- 
nati 0, Pittsburg 2; St. Louis 2, 
Chicaanoı 


‘ 


nt 


| berne Sirilifotion q 


!556 Eming Straße, 


andere Dinge, welche 


Das bilden, was 


= 


tie 
us prabierıa Die 


enannt 


wWIT 





N. ’ han Dosit 
Die deutlichen sein 











find erfucht, Diele ing abzu 
druden.) 
—ñNi 
Aus Vereinekreiſen. 


Die Großloge der Bereinigten 


Herthaſchweſtern von Illinois 


veranſtaltette 


am letzten Mittwoch ein 


Bastetpitnit, an welchem ſich alle Lo 


gen, nämlich Freundſchaft Nr. 1, Vit 
toria Nr. 2, Luiſe Nr.3 und Humboldt 
Nr. 4, beteiligten. Zur Mittagszeit 


und Nachmittags wurden die Teilneh 
mer mit Stoffee bemwirtet, Keaei und 
MWettlaufen für Alt und Nuna trugen 
viel zur Beluftigung bei, und Hun 
derte von ichönen Preifen famen zur 
Verteilung. Das Seit, dad von jämt 
lichen Großbeamten vorbereitet worden 
war, verlief zur Zufriedenheit Aller. 
=——+. .-———— 


Kur) uud Neu. 





* Von einem Pferde, das Dominid 
Ponullo gehört und in deilen Hof, Nr. 
frei umberlief, 
wurde geitern Der Gjährige Sohn 
Giuſo Ponullo und deſſen 5jähriaer 
Spielkamerad Louis Megil, Nr. 548 
Ewing Straße, geſchlagen und ſchwer 
verletzt, als die Kinder das Tier im 
Hof umherjagten. Die Knaben, die 
innerlich ſchwere Verletzungen davon 
trugen, mußten nach dem County— 
hoſpital gebracht werden. 

* Als der 483jährige Fuhrmann 
William Walker, Nr. 63 W. Delaware 
Place, im Schuppen der, Daily News“, 
Nr. 222 ©. Racine Are., einen Ballen 
Papier vom Wagen laden wollte, ver- 
fing fich fein Fuß in eirem am Boden 
liegenden Seil, und er fam zu Fall. 
Der Verunglüdte, der einen Brud; des 
chhten Hüftfnochens daventrug, mußte 
nad dem Nelferfon Bart Hofpital ge- 
bracht werben. 
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' &elet Die „Abendpont, 









ufammen | 


Zanatiker rühren fi? 





| Antie Saloon Yiga fordert zu reger 
| Beteiligung an Regiftrirung auf. 


Berbündete Bereine, 













































De Horner befürwortet die einmalige 
Beitenernma aller Bypotbefen, jobald fie 
in die Grundbücder eingetragen werden, 
— Geieesvorlage auszearbeitet, 

ENDE 
a grrf 
mr r 
M 
x Il 
iet ichen nte 
1tesoe ndt 
F rifte denen Dat 
ß fin *. rd. Da$ 
änger derL d tauf 
’ ei der 
Tagun er. — latur und 
des St teile: ı erlangen, wenn Jıe 
f rer Gefinnunasaenoiten 
rt Heatitr era ß 
fon 
der Yaur 
* 
n — K ref r IAntroa 
f iv y tion r Brobis 

Derbündete Dereine prüfen 
J Yusichuß für politit 

te Verbündeten Bere ü 

ie © I r am 21. 

Auguſt { er u den 

$ ) ! ieL rt und 
5 € <telluna nehmen, 

| ſchuß iſt Freita ⸗ 

ift en, Briefe an 
i ſender den t 
in! ihrer Haltuna aegenüber 
en Be fiir perfönliche Frei— 
tt, J reaterung und 
leichmäßige g auf den 
Die Kan—⸗ 
daten r rdert, ihre Ant⸗ 
worie Auguſt einzuſen⸗ 
den Auguſt vom 

Unte werden kön⸗ 

nen. A folgenden I wird ber 

Geſam ſchuß ſich über die Em— 

pfehlungen ſchlüſſig werden und einen 

Bericht ie Bollztebur ehorde 

Horner befürwortet Steuerreform 
H 
Bell 

i n. ſie u 1 

ingetrage en, befür tet Hent 

er , pr 
| börde um! 
Ihe Nom 

richtera 

um der ert 

Steuerlaſten und ungebührlichen 

— una dar , rn n his 

| Belai ı ber Lleineren Ste ler 
I ao kasır Zn4s Inlton 
| unter dem aegenmwärtigen Steuerfinitem 
ein Ende zu maden. nm 


dem jeine Stellung 
Aſſeſſorenbehörde 


verhältniſſe 





A 
= 





y en; : 
jenmwartia nicht beiteuert n 
| auf Grundeigentum im © 


Er befürwo 
nahme ei Geiehes 

| liae Berftieueruna eiı 
ziwingt, fobald fie im Grundbuhami 
und die Fintragung 


eingetragen wird, } 
die Steuer nicht be: 


eingett 





nr 
vi 





er Hnpothef er 


verbietet, folan icht 


Je 
< 


yablt it. Milz Steuer Ichläat er einen 
geringen Betraa, ein halbes Brozeni 


| oder weniaer des Wennmwertes der Sn: 








pothet, vor. Derartiae bei ihrer Ein: 
| traaung im Grundbuchamt veriteuerte 
| Hppothefen follten für die Dauer ihrer 
| Giltiateit fteuerfrei jein und mit eis 
Inem dabingebenden Stempel verfeken 
| werden. Berfon die fie anfauften 
| brauchten fie nicht mebr zu beriteuern 
| Wie das Bundeseinfommeniteuergeiet 
| follte das Gefet eine Beitimmuna ent: 
alten, dak der Hypothekenſchuldner 
die Steuer auf feinen Fall bezahlen 
folle. Auf diefe Weile fönnte nach der 
Unfiht Anwalt Horners Habe im 


ı Wert von Millionen, die jich im Belik 
von Leuten befindet, die fehr wohl ei- 
nen angemefjenen Unteill an den 
Steuerlaften tragen könnten, zur Ber: 
fteuerung herangezogen werden. Be: 
fiber von Hppotheten und Pfandbrie— 
fen würden feine Weranlaffurg mehr 
haben, ihre Habe in Sicherheitägewöls 
den vor den Steuerbehörden zu bers 
fteden. Die’ Steuerrate würde aerin= 
ger werden, und die Steuerlait de3 
tleineren Grundeigeniümers, der jebt 
nach der Ansicht Anwalt Horners viel 
u viel Steuern bezahlt, leichter. Der» 
artige Gejebe Tind in den Staaten 
Minnefota und New Nort und in anz 
deren Staaten in Kraft. 

Anwalt Horner ift ſeit ſechs Mo— 
| naten mit der Nusarbeitung einer ders 
artigen Vorlage für Ylinois bejchäfs 
tigt, die der Legislatur in ihrer näch= 
| iten Iagung unterbreitet werben umb 
die Unterftügunga der Wifeiforenbes 
| hörde finden wird, Auch VBänter, die 

fih wiel mit Hppothetengefchäften be= 

falfen, befürworten die Menderuna. 

Zur Einführung der Reform it feine 

Verfatfungsänderung nötia, ſondern 

nur die Annahme der Vorlage durch 

die Legislatur. 





Mußte ſterben. 


Die 414jährige Johanna Fraſchello, 
die vor einigen Tagen in der Gaſſi 
hinter ihrer elterlichen Wohung, Nr, 
830 S. Morgan Str., von einem Wa⸗ 
gen überfahren und ſchwer (verlegt 
wurde, iſt geſtern in ihrer elterlichen 
Wobhnuna ibhren Wunden erlegen. 


—————— 
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Stampf um feine 


Seredhtigfeit für 


Irländer verlangen he von der Regierung, 











Zonntagpolt, Ultcago, Zonntag, den 16. Auguit 1914. 








der Prefle und dem amerikanifhen Bolk. 





NKchmen gegen England 


Stellung. 





Jahresfe 
Bun 


— 


ſich zum 


Völker. — h. O. Lange legt die 


ſt der Verbündeten 


Iriſchen Vereine ge— 
Verbrüderungsfeſte beider 
deutſche Sache 


dar. — Tauſende von Deutſchen wohnen der 
Feier in Brands Park beiIrländer appelliren 


an die Regierung, die Pre 


niſche Volk. 





die 
ameritaniſche If, dem 
Deutihtum und feiner Sade in de 


vartigen 





Krieg Gerechtigkeit wi 
i 


derfahren zu laſſen, richteten 
bei ihrem Jaber⸗ spitnit in Brand— 
Kart die Verbündeten Iriſchen Ve 


Von der Bu 
Von der Bi 





desregierung ver 
unter 





Freigabe 


und 


ſie die 
iſtationen 
rer uneingeſchränkten gung, 
r erikaniſchen Preſſe eine unp 
Darftell der Fr 





telegrapbeı 





una 
rd der deutichen Sadıe, von 





meritanifchen Bevölterung eine ae 
rechte Beurteilung der deutichhen Un 
rüche. Diele Beichlußanträge, Die 


d 
einstimmig angenommen wurden, 
brachten in nachdrücklicher Weiſe zum 
Ausdruck, daß Deutſche und Irländer 
eines gemein haben, die Feindſchaft 
gegen England, und daher zuſammen 
zalten ſollten. Dieſes Gefühl der So 
lidarität, dieſes Gefühl der gerechten 
Oppoſition gegen einen gemeinſamen 
Feind, lam allenthalben zum Ausdruch 
in den Anſprachen der Redner und in 
der Rieſenmenge, welche den Park 
füllte. Ueberall konnte man es bören. 
“ls James T. Clarke, der Präfident 
der Verbündeten Xriichen Vereine, der 
ten Reigen der Anfpracden eröffnete 
rauf hinwies, daß die rlänber 
in diefem Land in ihrem langjährigen 
Kampf für „Home Rule“ in Irland 

8 auf die werkiätige Hilfe und bie 
Spmpatbie der Deutichen des Landes 
hatten rechnen und fih un 
dankbar erweifen mürden, wenn fie 
dem deutichen Bolt in 








fönnen 


jeinem 
Selbititändiafeit nicht 
fih ein Bei 
turm. hm folate ein iveiterer 
Be ifi ılsfı urm, er erklärte: „Wir 
tönnen „Home Rule“ für Irland nicht 
erlangen, ebe nicht eine andere Macht 
Gnaland und die Enaländer demü tigt, 
das fann nur Deutichlond,. 
Wohl 20,000 Perfonen hatten fich zu 
dem Bilnit einaefunden, das alljähr: 


jept 


erhot 






eiſtehen möche n, 


;+ 


nfä 
als 


ih zur Grinnerung an die Schladt 
bei Wellow Trord abaehalten wird, in 


der im Jahre 1598 die Jrländer unter 
OMeal Donnell die Engländer 
nmeienden waren Deutiche, war es 
Noch befannt geworden, daß die Ir 
inder fich zuaunften der Deutjchen im 
geaenmwärtigen Krieg ertlären würden. 
Ueberali fahb man Die grüne Frlagae 
Stlands mit der goldenen Harfe neben 
ihwerz - weiß - roten Flagge 
Deutichlands, und über dem Eingang 
neben Dem iriicen Das 
ınner stolz im Wind. Wut 
erBruit gar manchen Sohn der qrü 
nen infel prangte neben dem Ab 
weichen mit der aoldenen Harfe im 
ırünen FFeld ein Abzeihen in Den 
deutichen Farben, und gar mancher 
Deutiche trug neben dem Bändchen in 
den Farben des alten Vaterland: das 


und 2 


der 


flatterte 
Deutiche B 


arüne Band mit der Aufichrift „Erin 
ao brauah“. Bom Schmwabenperein 
batten fich hunderte von Mitgliedern 
unter Führung der Beamten einge- 
funden, und der deutichameritaniiche 
Nationalbund mar durch zahlreiche 


unter Führung des Prä 
iidenten Ferdinand Walther vertreten. 
Huber den Angehörigen dieſer Ver— 
einiqungen hatten jich Deutfhe zu 
Laufenden eingefunden. 

Gerectiafeit für Deutfce. 

Die Beihlußanträge, durch welche 
die Jrländer ihrer Sympathie für das 
deutjche Volt Ausprud gaben, lauten 
wie folgt: 

„Als Zeugen des Kriegsunglüds in 
Guropa richten wir unfere Gebanten 
in Dankbarkeit und Ergebung auf 
Amerita, unfere Heimat, unfer Adop— 
tiopaterland, dejien Ziel nicht Grobe 
rungen bilden, defien Beltrebungen 
vielmehr friedliher Natur find. Wie 
tlug der Rat Wafhingtons war, als 
er vor Bündnifjen mit fremden Län- 
dern warnte, wird jet jo recht Llar. 
Mit Hilfe unferer deutjchen Mitbür- 
ger haben wir den Abichluß von Bünd- 
niffen, in meicher Yorm fie immer 
vorgelegt wurben, erfolgreich befämpft. 
So lange die Republit an den Jdealen 
ihrer Gründer feithält, wird das irifche 
Bolt, das im Kampf um die Unab- 
hängigfeit die Fübrung übernommen 
hat, und feitdem in Krieg und Frieden 
ftet3 für die Erhaltung der Unabhän- 
gigfeit eingetreten ift, ftets zu ihren 
getreueiten Werteidigern gehören. 

„Das irifche Volt nimmt ein rege 
Sintereffe an dem Riejentampf der 
Völker, der jebt in Europa gefämpft 
wird. Wem fich feine Sympathie in 
einem Kampf ziwijchen England und 
Deutichland zumendet, ift flar, Op- 
pofition gegen die britifchen Macdtha- 
ber jtedt jedem Iren im Blut, hat Tich 
in den langen $ahren der Mikwirt- 
Ihaft und Unterdrüdung feines Hei- 
inatlandes vom Vater auf den Sohn 


Mitglieder 
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lie und das amerifa 





enden Karatterei 


































eigen oder eine Träne für einen Areu 
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Deutſche. 









dent 
Peier 
er gelegentlich der Niederlegung eines 


rn S and finden teiı 

Nam ınf ‚de Volles für feine Adeale h | 
hunderte Imıa bat das deutiche Tolf auf | 
ein Da Vaterland achoff! Es ilr | 

od ar wicht fo Tanae ber. als unfere 
ungen Leute ins Gefängnik geworfen 
wurden, weil fie bon einem geeinten | 
| 


Deutichland- träumten und dadurch die 
Rotentaten aefährdeten, die das 
ihren eigenen Nuken imter fid 
teilt hatten 
Tasjelbe war in Rrland der Ko. 
Männer teurden verurteilt, weil fie ihr 
gugeſtam mt 3 Med } lteı id au maden 
it, dat ein Polf fich nad 
Riimichen regieren könn: 
s ob fie aus "Diet tommen 
würden, daf; die Vorlage für Selbſtregie— 
rung im britiichen Barfament zur Air 
nabıne fommen würde, Da brach au3 hei- 
terem Simmel diejer ſchreckliche 
aus. Mir Abticht gebrauche ich den Aus: 
druck „Es ſchien“. Sie baben es mit 
einer Feind au tun, für den es m ir eine 
Richtſchnur gibi. Das iſt ſein eigenes 
Intereſſe Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, 
Idealismus iſt ihm fremd. So verſuch— 
te ex dieſes Land in ſeinem eigenen In— 
tereſſe zu regieren, ohne die geringſte 
Rügſicht auf Menſchenrechte. Als die Ko 
lonien gegen die Tyrannei —— bro- 
tejtirten, brachten die Engländer Söldner 
berüber, um uns zu zeigen, daß das ame 
rifaniiche Volk feine Rechte babe, Die fie 
an beachten brauchten. Das amerilani« 
iche Bolf hatte jechs Innac Nahre au füm- 


Land zu 


arfıe- 

























bfen, ebe e3 das britische Noch abirhütteln 
fonnte. m Nabre 1812 verjuchten jie 
wiederum, in unfer Land einzudrinaen, 


legten bilflofe Städte in Aſche, wurden 
aber wiederum eichlagen. Im Bürger: 
frieq Tieren fie ihre Areibeuter twiedernm 
auf uns los. m weiteres Vlutveraichen 
zu berbindern, beritanden wir uns zu 
einer Tchiedsgerichtlichen Peilenuno der 
Ztreitfvanen, ınd fie mukten und Ent- 
jcbadiquna aahlen. Das „war der ſoge⸗ 
nannte Alabama-Fall. Jetzt ſind wir 
groß und mächtig geworden. Sie verſu— 
hen nicht mehr, iu axzoanuier Weiii 
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| Engla nd verichwendet wird“, 









gegenuber 
Meer . 
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Warut vor emalilber Treulofigkeit, 


um | 





Eine Warnung vor der englijchen 
Ireuloftgteit erließ aeitern bei ber 
Jabhresfeier des Gemepels von Fort | 


Dearborn im Jahre 1812 der Präfi- 
des Deutich-Frifhen Bundes 
3. Ellert in einer Anfprache, die 


tiefigen Zorbeertranges an dem Dent- 
mal, das zur Erinnerung an die Opfer 
des Gemepels errihtet morden ift, 
bielt. Er wies darauf bin, daß die 
Vereinigten Staaten nie Gutes von 
England erfahren hätten, und er- 
innerte daran, dab das amerifanifche 
Volt teine Veranlaffung habe, fich für 
die Engländer ins Zeug zu legen. 
„seßt, wenn jo viel Sympathie an 
erflärte 


ier, „ilt es angemeffen, auf die vielen 


feindieligen Schritte der enalifchen Re- 
| gierung aegen unjere Republif, die 
damals in ben Kinderjchuhen ftedte, 


l 


Sirien | der MWeife gegen 


| 


binzumeifen.“ Un der Hand der Bot- 
ihaften Präfident Madifons mies 
Ellert nad, Daß die Engländer in je- 
die junge Republif 
| vorgingen und fie zu fehädigen fuchten. 
Er erflärte, daß die moraliiche Ver— 
antwortung für daS Gemetel und für 
die Ermordung hilflofer Frauen und 
Kindern den Engländern anfzubürden 
feı. Er beendete feine Rede mit den 
Morten: „Im Namen des Deutjch- 
Srifchen Bundes von Chicago lege ich 
diefen Kranz nieder zur Erin: erung 
an die Männer, Frauen und finder, 
die.heute vor 102 Jahren englifcher 
Ireulofigteit und englifchem Verrat 
zum Opfer fielen. Laßet uns befjen 
ſtets gedenten.“ 
— —ñ — 

* In der Wirthſchaft Nr. 854 Weſt 
Madiſon Str., wo er als Schankwär— 
ter angeſtellt war, machte der 28jäh- 
tige $ohn Morrifon feinem Leben ein 
Ende, indem er fich eine Kugel in 
den Mund job. Die Polizei war 
bisher nicht im Stande en 
was den Mann in den Tod trieb, 


| meuden 
| mittags an, 

















Bevorfletiende Wer Bergnägungen, | 
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Heute und demmächt ftattiindende 


Vereinsfeſtlichleiten. 


Deutſcher Unterſtüßungebund. 





Sein großes Sommerfeſt in Schein 








ten, — Pıfmifs deutiher Krieger 


frauen, der Bella Dona Koıe und der 


vermügten Berliner 











Tas beutige Sommer der Y 
1 90* F + S S , 
te e des Der 
1, n 
> 24 
<d ir 
r %. 40, ve \ N 
N x 1 4114 4 
—8 X “ * 
y —* 
\ Ns id x 
RED t 5 Wi 
y N F N PN) 
SH N; y t N 
D ind., werden « ’ 
Kaa $ J 
\ e Yı as Bı 
veld sI0,.00, 87,00 Ss 
* Meat ) 3 
% ( green ! ’ 
) '. wa ausgeſeßzt d 
12 il 
> ‚N 
Be DD % 
































Boulevard und Bernard Tırraße, 
ı alle Mitglieder und Des 


Bart 


nd ladet hierzu 





ven Freunde und Angehörigen herzlich 
ein Der Feſtausſchuß wird die weit—⸗ 
gehendſten Vorbereitungen treffen, Den 
GBäſten angenehme Stunden zu bereiten. 
Zudem iiſt eine feine Muiit am Plave, 





prima und Tranf, und für Die 
Teilnehmer am Xreisfegeln jind herrliche 
Kreile in Ausfict. Mrrang 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. Eintritt 10 Cents die Perſon. 
Das Yogenabzeichen berechtigt zu freiem 
Eintritt. 

Ein großes, mit Breisfegeln verbundes 
nes Pifnif veranitaltet der Frauen» 
verein frceuudihafit am ftoms- 
Dienstag von 1 Uhr NWadız 
im Erzeliioı Part. Wir der 
Spiße des Vortebrungsausichufies jteht 
Frau Minnie Hrumfe; der Ausihuk iit 
nach Siräften bemüht, ein reichhaltiges 
un) gedienenes Beluitigungs programm 
zu bieten, damit Mitglieder und Freunde 
ncbit Familien gemütliche und unterbal= 
tende Stunden verleben können. 
Eintritt foitet 15 Cents. 


Speiie 


Der 


Ein großes, mit Breisfeneln ve — 
nes Pitnik wird der T 


Teutonie« 
Frauenverein am fomme vd 
Mittwoch im Krzeliiorpart  adbelte: 

Ein Stomite, das ieit Jahren folche Feite 
vorbereitet hat, ift ichon lange an der V.= 
beit, um Jung und Alt au amüſiren. 
Küche und Keller werden in beſter rd» 
nung jein, und feine Stegelpreije jind be> 
forat, damit jeder einen bergnügten Turz 
verlieben faın. Das Feit beginnt um 11 








Uhr Bormirtags, der Eintritt fojteı 15 
Cents. 

Der Garden City Int terjtüß- 
ungäberein veranitaltet fein Pilnif 
am Mitnvoch, dem 26. Auauit, im 
Erzeliior Bart, Irving Park Bold. und 
Elſton Abve. Das Feſt wird wie inmee 
nit Preisfegeln verbunden fein, und der 
Feitausichuß bat viele fchöne Preife ans 





andere Beluitiguns 
gen für ung und Alt in Aus sicht, 
Neder zu ſeinem Teil fommt. Der J 
ausſchuß, beſtehend aus den Damen 
lena Bode, Präſidentin; Keule Mie 


geſchafft; auch ſtehe 


today 





Maria Weisbeder, Louiie Mielte, Ann 
Markwart, Jda Ulbricht und Meatilde 


Schaefer, gibt fih alle Mühe, den Bejt- 
dern einige recht vergnügnte Stunden zu 
bereiten. Anfang 12 Yhr Nahmittagz, 
Tidet3 15 Ceni3. 

Der Heiien-Neciiauer Das 
menderein beranitaltet am Tonners- 
tag, dem 27. Auguit, ein zweites, mit 
Preislegeln verbundenes Sommerfeft in 
darida ſer⸗ Garten, 6656 Rid dae Blvd, 
Ein tücdtjaes Somise unter ber £ 


Jemwunderuna | nr uan 02 —RE eder, Br ur | 
at. Deutſchl a \ | er 1 
eat. zeuiimla 4 l n ' d | ; 
Wifienihaft, Kunft und Mufit, Seine ii. % n bat (Sroi an 1: | 
Iturerrungenichaften und feine gi | tut Broybruanmie Mawid | 
tlifation find in der aanzen Welt be . die? n Be Dalited 2 r b 
zunt. Vor Jahrhunderten brachter de der verbunden | die | agenremie vn 
tiche Nolt % 5 ; q Ztrebe 1d j ic, von ’ 
s riiten der Er ve 2 j wei | En = 
chung. Heute entreihen deutiche Ge- | Soc. er gg re : deren | _ Der ein 
ehrte die Schäße der iriichen Literatur | Deere Seite an > i dem bin, [| tom ! 
der Weraefienbeit, verhelfen der iriichen Zd feid f ſtehen — * 
3 nen ud X wr,] \ r v ) J ar, 
Sprade zu neuem Leben. Mit der ZEN ae A 213 13 Mi " ) 
— 2... < J ter u) * t 
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die Vereiniaten Jriichen Geiellichafter tiv, das € ti ji mad fa 
stets. Hand in Hand aearbeitet. Der t N dem ii —— — 
DeutſchArſch Ausb hKrina asımıa d d del Die Deut 1 1 * r 
Deutſch-Itiſche Bund bringt zum ei J die Rundfahrt, nebit Eintritt zum Grob 
YAusdrud, daß tie aleichen Zielen zu > eutichland an entz, ailtia auf allen 3 de 
fireben. Dieies Land verdantt feir t Die y Milli Deuti ) Grand Trunt-Eifenbabn 
deutichen Bürgern fehr viel. Mit frei- | C gt ügend bei Zie e zweites Pitnik mit Vreistegeln 
— kin ee miüsien ihre Hände re ‚um das % t | vera Trüalzer Natito 
sebiger Hand bat Deutichland dielem |; Sändenrb bauch, : ve and 
2... 2. Mat ıI apa Beil, l Deere n an peu W 
Land von ſeinen Guütern gegeben Es Nord in ® cd ! L tan m Wibland Vak 
it felbitverftändlih, Daf jet, wenn | set N fo viel prodı e Ujbland Ave. und Addiſon Straf 
ihte Stammesgenoſſen über dem Meer fie vu "Bleiben | & a en a cr 
; Dait c N N na I Sort on zu Mıma Dromamı Belu 
tur ihre Kalle und ihre Nation aeaen n 2 en i — F Met für — y 
aãchtige Feinde kämpfen, unſere Her Hande * Kinder Das Reit ſoll um 2 Uhe 
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* irn D >» ir I m N Mu 2 
ihrer Väter. Wir ichliehen uns ihnen | a N 9 2 yabrlime Pin! ber Vellu 
nn 3— I 12* e Nr. 700. M. & L. of 
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iendung von FFuntendepeichen unae- ; ' - : o ’ rel, Zpiele und Ta 
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Soche Gerehtiateit miderfabren zw | Nachrichten ‘ Zeite lommen. |; nält an Dem Geutien Don 
* b au Der mu ı zonmian 
laſſen.“ 1 mu IM " Mi Eraeli Bart ein erokes Pitnit 
(Nerchnt et ıppeil fı ! N 1 — et ur . m \ 
5. ©. Kanges Anfprace, i - 4 is | Preistegeln ab. Im Diejes zu einem gre 
I e x Der um c = u u ertr Pin ben, iind Di Mitali 
Die Sade des Deutihtum „ao I den end pt d pro: | Erfolge aachen, Tut alte 
. Die Sache dei eutichtums Teate | Der M v en Der ertudhe, mt ibren Familie umd 
%. UV. Yange, der Vräfident des Ger | a u . | Areunden redıt zablreichb zu ericbeinen, 
n = 2 ve ı sen zw 7 rt . MKisı arten 
mania Männerchors, in der folgenden at find. Wetir mrüflen fienen. Kir | Fur gute Unte rhaliung Mertlauten, Se 
9 s — — I gel uf. wird Das Stomite, unter Yei 
Anfprade dar, die wiederholt mit | tümpfen mie dem Rüden gegen die Wal tung der Bräiidentin Denriette Nobnfon 
I tpır 5 * = s 5 
lautem Beifall unterbrochen wurde Appell au Irländer, ! beitens Sorge tragen, auch für quies Ei 
sch Habe jet das Boll geachtet, da ar fämpien für eine menidienwürdiae Jen und friſche Getränle wird geſorgt 
die Erinnerung recht amufiren will, der ge 
”äter, an das Land, dem feine Malte | I —8 a € DUNDerse SanKı 2 16, Auanit nadı dem Eraeliior Bar 
ein nt, ic ' Hedädt j SUmupEE, I — u ae N Yvd,. md Drate Aven 
i bat ke ‘ h e . er —* fang 2 Uhr Rachmittags, Eintritt 20 
Deutic ſteis alt u a — we 2 2m en 
: En A. ’ eriucen m (Ser teit "u — 
22— en Dei I, Da pit icht ‘ d ei : I Der Ber 1erKoerg ügı 
( n Yant warcı, um? ort Dat * — tete } z d vr u bei ! wird am entigen zonmnta 
| ‚ na eier mr ? ar : triitliches | feinen Drirt ilt nach Glenvien 
ver nem mo j fer via . tm Dyuns | unternehmen Die Terinebmer tommeı 
| m Mor r mund, ‚rlander oder | 5 sälder Die Wötter a eten, die | um 7:30 WR an Klart Zir. ı 
j j Eine ıt Die Deuti * ——— — orib Ab hamm Die koiten itel 
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Er * Leben dafür | u Melrtanie, Die Auglieder yarıc 
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Vol e 2 
— wründ ı n 1 men Ztamme iu >» Wit werden Die Ware unterbalten, 
—3 melden fa dak Ahre auten Miünid Mitglieder baben freien Eintritt, Güte 
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Bestebungen Find d day I be „Den „un In dem morgigen Montag bi 
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eigen offen untere Liebe und | Nebr., iprach über „Home Nule* für | Froteciwe_ Lıder 
nerer Mir fürchten um nicht Arland — * | ihre erite Aeitlicdhteit, beirebend aus einem 
. - 1 . 2 n Mitni nr rvin 
und ſa wuns nicht, unſere Gefühle zu v grohen Pitnit im Eureta vart. Irving 





Leitung tandidaten geſchlagen. 









Subwan Yaden 











Heruor ragendlle Auguſ Verkauls Sprzialilälen 


Greve 


15c m. bier 


Gingham—wei ines 
323öll.—die "Yard 


2e Tiſſue 


Sheer Gewebe: 


Gowns 


Er rar 


| 
Stüd s1 | 
| 


| Sxfords, Bumps u. Colonials f. Damen, 16c Kiſſen-Bezüge — 5x36 zoll. hohl 
zu halbem Preis und weniger; ſpez. 1.95 geſaumte hte Kiſſen-Bezuge 127 
Seiden-Strümpfe — Fiber Seidenſtrümpfe 12c Siltoline rad d geblümte 
Seiden-Strümpfe—Fiber Seidenſtrumpfe 2 
f. Damen: doppelte Ferſen u. Zehen, 250 Zilfoline, 36 30 die Mard 10e 
: — Zeide 9 + “ . 
Kinder-Strümpfe—eine od. ſchwer ae 31 Seide— d. | 
rippte, ichwars u. weike „Zeconds“, 19c | jaline- Z ſchwar rbig, 78c 
Kimonos —geblümte Creve Kimonos, in Huck⸗Oandtücher Hlgeſaumte Union | 
„Mode u. „Nbirred‘ Vote, 81 Yeinen Hud- Handtücher, 15x36, zu 14e | 
Seidene Kimonos blümte Muſter, in Bade-Handtiiher—arone, ſchwere, a | 
Empire u. „W-Mode—ivesiell zu 2.95 bleichte Handtücher, ichr abiorbirend, 32e | 
| - a | 
ı Brinzer Slips—dovvelte Banel Bodie | 40c PRettlafen— 54x00 nahtloie ı 
| Zlipa—offene Aront Moden—ipe;. SL | einfache Bertücher ıt. hoblaeiaumt, zu 32e | 
| 








— die bier zu erzielende 
höherem Interejie, weil diej 
präjentire 


die im Diele 





zz zu zei 





— Subway Ansſtattungs-Laden 


Räumung don 2,500 Mäd 


Erſparniß iſt ſchon de 
e Kleider die beiten 
r Fa sn jo allgemein beliebt iind 


I — 
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| 
J ® 
Kleidern 
BWegen von - 
Moden re: 
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Kleider, die bisher 1.50 und $2 tofte Alle mit tiefem Zaillenihlub. Für 

ten, viele berjelben mit Stragen, de Mädchen von G bi# 14, jomwie 13, 15 

| ine Kante mit Gtidereien haben. und 17 Jahren. Alle nun Bär, 
1100 Kleider für Mädchen herabaeieht auf 81.48 — bielelben find Singbam, Leinen, Cbambran, 
Greped, Boiles und Galatea, tarrirt, geitreift, mit Piaids und in einfahen Farben. Größen 6—14, 
| 600 81 Wafchlleider für Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren, aus Ginabam und Percale, nun 3%, 





Kaunftatter Boitöfen. 





















Pavillon und aute Mufif aum Tanze ein- 





für 
gei⸗ 


der Präſidentin Ma Bretha 
jein Wertes aelan, um all Muglieder — 
und Areunden ei wenußreicen Ta Der Shwabenverein rüfter ücd 

bereiten son ü s 5 Ihe An nal av. 37 
wird Mbendeilen aufnetragen we fpiel und Medarwein, 
Ritgl ed ————e—— — 7 — Unter den feſtlichen Beranſtaltungen 
ıhlen 50 Gent Rau fahre m Fame 
donerö Bart Linie bis Wratt Wipd. und Chicagos, die der Gunft des geiamm 
ache vier Mods nad itei ten beutichen Elements immer ficher 

Die Xrpina Bart 2oae Kr. 19, | Ind, fteht in der Reihe der jonımer 

sie „st l | x ‘ ‘ ı | ne 
Sxden der Germammsidhweitern, wird anı | lichen Vergnügungen mit in eriter Li⸗ 
amstag, dem 2%. t nie das Gannftatter Boltsfeit des 
g it an, im * a ‘ > 
ne at, Im Curela \ Schmwabenvereins,. Während der ver 
ping Bart Vonlevard und Verne a ee - . * 
ibr Techites Suiituimnsi rlojlenen 36 ‚Jahre hat bas, vie es }0 
Kifnits feiern, Dee Achaus rt | Häufig genannt wird, „große Schu 
mancerlei Beramiügnungen, Ni | benpitnit“ fich in den Herzen Taı 
Freistegeln und was font > | der von Beiuchern bergeftalt eingebürs» 
nf nebort, den Garen Au I zert. t ıh Woch boraus ım D 
bieten, Als ganz beiondere | geri, bap es en boraus zum Die 
wird auch eine Verlooſung | beiprochenen Unterhaliungstbema ge 
deren Preis eine idöne | worben if. Man veriteht *die Un ae 
gearbeitere Zteppdede 07 | puld, mit welcher die FFeitanzeigen in 
der Beiucheriwird Gelegern * t haben, di den Zeitungen ihorfinnen im 
Dede ohne beiondere Untoiten zu nei den Zeitungen iberflogen werden, 
ven, denn jede Eintritistarte ii 4 | und wird es am Ende aud verzeiblich 
ein 2008 und foiter nur 25 Cents, | finden, daß ielbit fonft gut orientirte 

Die Borwäarts Loge Nr. 1275 | Zeitungsmenichen das Freit eine Woche 
des Ordens der Ebrenritier und Damen | früher anfegten, als es die, zuftänt 
srant ++ ihr R f erbunde it a 
veranftaltet ihr Pifnif, verbunden mit | Behörde beichloifen. Damit = ber, 
Rreistegeln, am Sonntag, Dem 30. |. man fürslih am Dentmal Neik 
August, Nachmittags um 2 ı I im fchö> | DIE man Furt en zenimal Jr 
nen jchattigen Eurefa Pa Irving Part | Keuters hörte, die Fixigteit der Rich— 
od. und * d Sir. Der ——— tiofeit den Pla räume, fei ed noch 
fchuß wird Alles aufbieten, um den Be ar 3 Erz Bo 
Inma eutlich aejaat, daß be ' 
ec einige angenehme Stunden zu eu iD 1d ge ‚ > > 3 gen 
bereiten, und wertvolle, nüglide $ ; fommenden Sonnt Montag, dem 
winfen den Freundinnen und Freund 24., und Sonntag, dem 30. Yuguft, 
de3 Nlegeliport3, während ein ner äumiger | in Brands Part ftattfindet, 
Den be 
Serie run 








ober 


tur⸗ 


* 
laden. Für qute Erfriichungen für Jung henden Freunden fann bie 
und Alt it beiten geforgt. ge ıeben merben, daß 
Ein großes Zommerfeſt wird um der leibl lichen und 
Zonntag, dem 30. Auguſt, in Friedels je nach Geſchmach 
Garten, Aullerton un. — .. ‚bon sen | En esa ortrefflich geforgt wird, 
zehn zogen des n hbanatacı —* * 2 
Ordens der Ehre gefeiert weri Die 2 en und großen — —— 
Die zehn Logen find Chicago Nr. 1,'| am Nachmittag außer einem Minia 


Freundichaft Nr. 8, Fortichritt Nr. 
Rorwärt3 Nr. 11, Schiller Nr. 12, 
goin Nr. 14, Belmont Fr. 15, Ga 
City Nr. 16, Garfield Part Nr. 17 


— Kaſperltheater und dergl. 
einer feenhaften Kinderaufführung 
helle Freud 





an 
ihre 


e haben, während die gereif⸗ 


Teutonic Mr. 18, Der gemeinjame feit- | tere Jugend und Die woälwollenden 
ausfchuk arbeitet mit allen Kräften auf | und auch fritifch veranlagten 





Alten 


mö- 


* 2 a —— 7 — am Abend ein Feitipiel anichauen 

nei unDd.1o annigfache⸗ eri gen Al u * 

bereiten, wie e3 überhaupt möglich ii, j gen, Im elshem Begebenheiten u. lieb⸗ 
Tanz, Spiele aller Art, Vollbeun gewordene Bilder aus Alt-Württem- 





gen at. 1. w. 
aller Alteröitufen Die 
sehmite Weile vertreiben, 





werden ben Teilnehm 
Deit auf Die or 
und aucd rır 





hen werden. 


bergs Geihichte an ihnen borüberzie- 
Nicht zu vergeffen der 25 
Tab 1911er Riesling aus dem Stutt- 


Erfrifchungen wird beſtens geſorgt ſein. —4 us 

Da3 Keit beginnt um 2 Whr Nadhmit- | garter Hofteller, ber diejes Mal, da> 

tag3, der Eintritt Toftet 25rc. mir feın Gaft unbefriedigt von dannen 
— zieht, an zwei Stellen kredenzt wird. 


Senator Briſtow abgewandelt. 


Alfociarions*.) 


auch feitens de3 fuffragettiichen 


(Gelieiert von den „United Breb 





Der legtjährige Andrang, hauptfächlich 


Ele 


ments, hat Tich dermaßen beängjtigend 


Zopefa, Kas. 15. Aug. Eharles gefteigert, daß ein ziweiter fprudelnder 
Curtis hat mit 1740 Stimmen o- | Quell erfchloifen werben muß. Wenn 
fepb 2. Briftom al3 Bewerber um die | dann zu vorgerüdter Stunde di 


republifaniiche und George U. Nee 
len Hugh ®. Farreliy mit 2974 Stim- 
men alö Bewerber um die dbemofra- 
tiihe Nominaticn zum Bundesienat3- 


Hauptquelle von den Belagerern ei 


riafhöne Friegslied: „Sufanna“ 


nges 


nommen fein follte, wenn die fieges» 
freubigen eblen Amazonen das fchaus 


ans 


’Limmen mit den unzähligen Anieuss 


| tungen u 








erneuten “ttaden, dann 


| wird ber in die Enge geiriebene ruhige 


mit fefts 
F Bürger Die 


Reiervebatterien heran» 


| ziehen fönnen. Eine taftiide Not 
mendigteit in unferer friegeriichen 


Der Generalitab oder Schmwä- 
befft indsffen auf 


Seit. 
bifche Gemeinderat 
des Mettergottes aütiges BWalten und 
entbietet den vielen freunden im Bors 
aus ein berzliches „Willtommen!* 
Belonntlih hat der Schwabenverein 
den echt deutichen Deine gefaht, den 
selammten Weberihuß des Feſtes dem 
Deutſch Defterreichiih Ungariſchen 
Hilfsverein für die derwundeten deut⸗ 


ſchen und öſiterteichiſch ungariſchen 
Kämpfer und ihre Angehörigen zu 
überwieſen. Außerdem werden auf dem 


Feſt Sammlungen zu demſelben Zweck 
veranſtaltet werden. 


— — — 















| Foreſt Bart. 
| ae 
I ür den beutigen Zonntag it. eine 
| guobe deutſche Mammenkfunit im dForeit 
NVark geplant. Die Berwaltung wird au 
dem Tage beſondere Anrattienen eten. 
Im.a ne Ye Freie Baudevilienoritels 
F ng, und Deutiche werden Ans 
jpradı.n | > It voransaunichen, 
| Dal; da um in Mailen binaus» 
| isromen umd Diele Aufammenfunft eine 
Der gröhten werden wird, Die je im Ehi⸗ 
| cago itattgefunden baben Ned wird 
| auf Das Veite unterhalten werden, denn 
| nie ipor it die Verwaltung jo freines 
big in ibren Vorbereitungen geweien Ge 
Batriotismus, der zur ‘seit alle deurihen 
I Herzen erfüllt, wird Dielen Tan ohne 
Awe ii ier gewaltigen Demonitra⸗ 
tion de eutſchhums machen. Auf dem 
beionderen Programm des Tages üchen 
GSelänge, Tanz uud Reden, 
—— — 
3 + 
t  Perfonalnadgridten. * 


War 


Tont, der Gründer und Brüs 
Tont Rannfacturing Conwanvb. 


ſeit 60 Jahren im Chicag 
ijt geitern in ſeiner Bobnn 
tullerton Ave, geitorke E 

Nahre alt. Ir Berlin in Teutid 





am er mit feinen Ü 
‚mei Sabren bierber. No 
br Nahren gründete er D 

Firma, deren Präfident :v mut. 
war Mitglied der Biichöflidwi Er⸗ 
lölertirche am Aullerion pe, uud Clark 
Ztr. und gebörte dem Orden Ronal Arca⸗ 
Er hinterläßt die Witwe. rau 
und folgende <uäne 


oren, 
von 


hsrgE: 





num an. 


Marion ®. Tonf, 


und Töchter: * Clara Ri, Teivoit, 
Mich., Berey U Tomf md Frl. Narıiene 


Ton? in Chicago. Vorbereitungen 5. DE 
Beerdigung wurden biäber nach nicht ges 
troffen. 


m — 


Zejet Die „Abendpol‘“ 














Bonningpos — 
































Her;, und 
Horfen: Deut 
Deutſchtand mird 


| ter um's 
| wird unfer 























Grichein eden <cı is der ein einen | ſiegen; 
Rum 2 vente Yan ' tb Gib | Wir harren 1m) frei 
cance) 81.00. | . Wir harren um nn i 
— Wir werden unſer Ver n auf ben 
Serandacber: THE ABENDPOST COMPANY | endliccen Siea der uten { ; 
„Abend yeit“ » Gebanude Nnicht verlieren, wenn den Lügennach 
223 und 225 W. Washington Str,, | titten und «dd 1 rtreibur 
d Ave und in oft sen erntter zu nehme * 
. ILLINOIS ven deutſchen Niede fommen 
Telephon:! Main 1498. m; a ——— \ 
— it; — 
Entered as Second Uiase Matter May 4, 13 % ug, * * 
t ihe Post Office at Ohlsaza Illinnia ander Acı drube 
f March 34, 187% nrkht ft 
— — — — — — ira l Ta) 
Gefaßt im Unglück — maßvoll im e 
Glüd, i * 
ße Krien ift dierzeb an 
: laſſen ht 
ver Wochen toot er ö 
ne * E Y 
Srurung auch deut = 
n N s te 4 
een ] Irre 
em Friedend * 
I } er r 
tier ven y . ft 
z ſl 
erlicher 184 — 
z } 
ni * 
Iı ’ J 
n für bi ! ij 2 95% 
i, unter Belt 
r. Wir find va — > 
wi Wie; it i erechtigkeit berlaugen wir! Auf 
erland in ßter Gefo— r Sympathien pfeifen wir. 
aß d d ſche Rei imeritor ſen | 
ich N int 
Die anıd nl ei en ( ( nicht | 
a u I 
1 i ) B r > 21 I 
.. — 
uſſer Tauſende und A —8 hie | 
ve deutiche Wehrmänn Z befliſſenen 
vergießen. Wir wmüſſe e en 
, QIaufende deutiche Fr 3 
n ir ruſende The So 
r verden ifruchtbar das n 
€ ı Wochen die e D 
rt Tubnıtes, ſtärl N | tla ie Uri | 
gewaltiges Können, | bes $ In l en | 
NtelIapferteit und opferfreudig= | nicht n. Hiftor Sewii | 
Jingebuna der deutichen Sad t | Hafttateit allein wird | 
j errinaen können. nd das deut= | sen ! geſel Ion he 2 | 
Herz mer 1190 bon er : 1 e | 
9 —16 
” . I9 ın o I 
* 2* I 
Die „ Poſt“ läßt ſic 
nd harren derMeldung einem Ko ı aus Wal 
Je „in n | 
( chen Siegen, Die, I ton, D. da u 
meinen — bald, täglich, ſtündlich tenium in 









und — bet tom men 
efle deutichfeind 


müſſen 
und ſtündlich 


tomme 
tãg * 
liche 


leſen 


und Hetzgeſchichten zu 
bon q 


Schmäh 


und Weldungen lorreichen 




























ſympathiſirt. „Würde 
nur in einen Kri 
widelt fein, jo 
ton auf Seite Deutichlands 



























Waffentaten ber Feinde, von Nieder: | und unaeteilter Spmpatbie 1.‘ 
lagen und jchweren Berluften der | ir wollen alles Mebrine beife ’ 
e iſchen Heertörper. Sie ſind wie blu | ien. Dieſer eine Saß iſt vollftändia 
Hobn auf unjer biutendes Herz. | hinreichend, die aanze Grbärmlicteit 
Anderes denn fie find nicht | eg Arqumentd und die Dürftiafeit 
2 | Geſchichts —8 dieſes Korre 
ſind die Schmah— und ſpondenten dem Leſer klar zu machen. 
sieh, unwahr die Siegesme Allein — verliere n unfer Staunen 
gende, u HE | md find durdaus nicht völlia iiber 
Bat erfunden jeugt, ob nicht doch noch obendrein von 
ze. = e- dem „wohlmeinenden Publitum“ de 
ne Heren Edw. B. Clark, heißt der 
* 4 Korreſpondent, nachgerühmt wird 
——2— ee „objektiv“ zu fein gegen das beutfche 
jet wird, ſind Volt, weil ihm am Schluſſe einige 
der 1a Komplimente madıt. Und gerade damii 
en <ruppen | beweiit er feine totale Iintenntnif. 
ut Ion Daraus, Day Entiveder erivirbt jich ein Volt die 
imeiit, wen micht ausfhliehlich Deuts | yatıma vor der Welt oder e3 ber 
id e Neiterei tm Gefed je war und anges | ſcherzt ſie. Dozwiſchen gibt es nichtt. 
ffen hatte. Und X vie witie jeikun | Run follen uns diefe fiebenmal weiſen 
gen über die deutſchen Verluſte maf | politiichen Zei hreiber einmal be 
em Find, micd aewahrleis | weifen, durch melden Alt fich d 
ie angebli Brope DER | Heniiche Volt jeit den lekten 150 Yat 
y 539 
Ben IR DET | ren die Mohtung der WVölter ver 
ıpier ou wohl I bat. Hier beifen feine Flauien, feine 
deutſcher t meht zu Redensarien und Luftgebilde, ſondern 
| tı Iatiahen. Wenn man einer 
Die Bee g die Sumpatbie auf der einen 
n und an der Deuf" | Seite zuzuivenden für notwendig . 
WERNDE_ SEREEENE "fo fann man fie ibr auf der andern 
—*— en ver ee ro < och nicht ivieder entziehen. Ent 
en ur E | weber ift fie derfeiben wert oder micht, 
; Kor "one nn | UND dann macht es keinen Interjchizt 
a Der einde, UD | 55 fie durch die Macht der Verhält 
darauf veriaflen, bap Die niiie aezwunagen ift, aenen Enaländer 
nen .. ben Deutidien und Franzsien zu fämpfen, oder ge 
3 a ann Be gen Rufland allein. Würde der Kor 
. da Meldungen vom beutfchen | Terponden: aus Awaldingion Ne 
— ſchichtstenniniſſe beſißen, ſo müßte er 
in noch neuttalen Ländern | taufendmal wegen Gnaland und 
P . R zivilifirtes Geficht bededen, während 














Stimmung geacn benftriea 
Ausbruche 


denheit, die 
in den eigenen Völtern zum 
bringen würden. 

Es wurde und wird von London, 
Paris und Brüſſel aus immer nur 
von deutſchen Niederlagen und gewal— 


er umſonſt Deutſchland einen Att der 
Niedertracht vorwerfen kann. 

Wenn das wahr iſt, was der Herr 
Clart von dem Beamtentum Waſhing 
tons berichtet, dann iſt das Beamten 
tum ungerecht, vielleicht ſchlimmer als 


tigen deuiſchen Verluſten geredet — * —8 E ern, 
aber die Deutfehen riüden immer | das, maliziös., Und dagegen müllen 
weiter vor! Das fonnte man | Pir Deuttihe protejtiren, es jei denn, 
ichlechterbinae nicht verheimfichen | Die Beamten begründen ihre Umti 
Denn man tropdem Fort und fort | patbie mit hiſtoriſchen Tatſachen. 
von  deutichen Niederlagen fajelt, | Dann aber mögen jie dod au den 
fo verläßt man ſich anfcheinend | General Sieuben von ſeinem Poſta— 












































auf die Lirteilslofigteit der Mafle der 
eige nei, 7 Völter und geiwiffer anderer, 
die man’ zu beeinfluffen wünict. Dan 
mag richtig rechnen, und in London, 
Paris und Brüffel mag die Menge an 
bie Corbeeren alauben, die die Belgier 
fih angeblich errungen haben, und an 
bie Unfähigkeit der deutfchen Heereä- 
feituna, die Mutlofigfeit der deutichen 
Zruppen und an die Schivere der deut- 
jchen Niederlagen und Verlufte, Uns, 
die wir unsere Deutfchen und einiger: 
maßen auch die Franzofen und Ena- 
länder fennen, täufchen fie nicht. Wir 
fefen zwifchen den Zeilen derLügentefe 
gramme und erjehen daraus, dah e3 
um bie deutiche Sache aut iteht. Wir 
iefen die Heb- und Lügenmeldunaen 
ber Feinde und erkennen daraus, dah 
fie damit nur jich felbft und ihren 
Sreunden Mut macıen wollen, und da 
eau3 tieber, daf fie Mut, etwas mehr 
Mut und Zuperficht, fehr nötia haben. 
Wir lefen, daß; e3 der enalifchen Preſſe 
verboten wurde, irgendivelche andere 
Rriegänchhrichten umdb -Berichte zu 
lichen, ala bie, bie ihr von ben 
osämtern zugeftellt merben, 
un jhliehen — mit Necht! — ba= 
= daß bie Feinde Deutfchlands 
wine Kunde für ihr Volk zu vers 

i eimt * haben. 
auien und harren zuverläſ⸗ 
mbe von den Kriegsſchau— 
wie wir arten und 
leſen, was wie ein blu- 
1 erf@eint auf unfer tiefes 
W mit dem fchwer fümpfen- 
e Bolte, — wird uns leich- 


ment in Utica berunterftürzen, der der 
erite Drillmeifter der Ameritoner war. 
Alfo heraus mit Gründen! 

&3 ift noch nie einer Nation als ein 
Verbrechen angerechnet worden, wenn 
fie fich fo rüftet, daß fie vor Angrif- 
fen ficher aeitellt ift. Was zwang die 
Deutichen dazu? Frantreih? Seine 
Spur! Mit dem könnten fie innerhalb 
eines Monats fertig werden. Die mili 
tärifhen Nüftungen Deutichlands 
mwurben ein Gebot der Notwendigkeit, 
als der nun 75jährige Ribot eine Ul 
lianz mit Rußland abſchloß Von dem 
! Augenblid an—das find 23 Jahre— 
mußte Deutfchland, daß es gegen zwei 
Fronten zu fämpfen hatte. Und als 
erit Englands Modefchufter nad dem 
Tode feiner Mutter Viktoria den 
Ihron beitieg, da ftand es feit in Ber 
lin, daß noch ein Dritter hinzugefom- 
men war, der die Eigenfchaft jenes 
Tieres hat, das auf angefchwenmmte 
Leihen am Rande des Meeres lauert. 


Unter folden lUmjtänden hätte 
Deutihland alle Uchtung vor den 
Völtern der Erde einbüßen mülen, 


wenn e3 nicht auf feine GSelbiterhal- 
tung bedacht gaeweien wäre. Man 
hoffte, namentlih in England, daß 
dag arme Deutfchland an den gewal- 
tigen Rüftungen verbluten iverbe. 
Die Gefälligkeit erwies Deutfchland 
England nicht. Dann probirte eg — 
Liberalig würde der Phantaft es nen- 
nen — Deutfchland für die Zukunft 
mit feiner Flotte feitzulegen. Frech: 
heit! Als ob fich Deutichland je würde 
herausnehmen, den Ber. Staaten zu 


. 
Kr 


Sonntugnpon, Chicago, Sonntag, den 16. Artanli 1914, 










































würde für viel 





























































ivie biel Shi iffe fie bauen dür:T Much die une” 
Dann famen Ereigniſſe auf ernſter aenoı n werden, wenn fie 
Balkan. Es un nur Flickſchu- ſolche Witze, wie die von Paris gemel 
ern der Geſchichie wei deten, als das t, was fie find - 
den, DSB der Baltant Lügen, Der Arie ein „Offiziers 
bie Stasismännern au feiea” fein!! Dap es ein Volkskrieg iſt, 
Bulgarien, Griechenland das iſt das Verdienſt Englands mit 
n ntſtand. A Deu ſeiner perfi Iſolirungspolitit und 
rate, ven A IDEL zu Seinem mi n Re ie Revanche 
en, ind es die Konzeifton für politif Franfreic? beinahe erlo 
er Bagdabbahn erhielt, da chen, als jie füntlih von Englanp: 
e naland, daß ihm die Itärkite d Rublands Diplomatie zum luker 
L nacht den Reng als Seemacht beider wieder angefacht wurde. Ruß 
ache Von 1904 fond braucie Geld, das nu. Frant 
wird D and durch die In- reich geber te. England wollte 
ten Engl in Konktantinopel Deuifchlands Araft feffein. Das joll 
ich um allen Krebir imOrient ten ihm Rußioı ud Frankreich be 
h I Freund Wilhelms 11 — ſorger 
Abdul H iD 6 Wochen nad Wir Dante SH 
Beſu vards in Konitantino- Woſhingtoner * 
I gefti ınd ins Eril aefchidt. Zu rauf; was wir verlangen, iſt Gerech 
gleich wird ein anglo-ruſſiſches Pro it fir dos Land und die Nation, 
ramım in Bezita auf Mazedoni er 0 wir abitommen. Sonft nichts! 
ıbart, deffen Folae eine Mit Di \ ie nicht freien Stüden ae 
ution in Konſtont | r lien i wird ſie durch die Logit 
it ſich einen { ! er Zul en erzwun en: 
Ipruch auf Lnbie 0 Bland ı Die widtigie Botſchaft der Zeit. 
I N Ohne dieſe bı J. m. 60 aus; a 
ü tel iſcher Krieg. Deſe A 
fir sproden an tal fürde \ 2 2 
mecle stalien ve D Wir ſtehen dere rigſten Situ 
nifernen und T ſchlan Kredit tion gegenüber, die wir ] eriebt hi 
L inenreich zu ruiniren. Beid u Stk ie Mona 
? f e fien (% ellie eder Duls i IN Asule 
|‘ er 0 : z ur rn fa unter bei Ariegspreife 
ihe HKaifero J et, ſorgen Mein die 
1908pvermied T er scoriial e rate 
Nolt a ve i Sa jt ſſiger Maı 
Mann, Mevhiit Euro den rum eine trrie ter ng bietet 
Das end id fetn Ni Burde. Die einzige Läden, die Sie 
hbeimzuzahlen! Mandir, la uffuchen können, itnd Di welche durch 
feras, Gala Blan Iabah war Das gleiche Mittel durch Re 
1en lame für ihre Redlichleit Bürg 
15 Wunich iit bei ſchaft geleitet 
die Adria umivpanı Ruf ſtre lie! * 
aus dem Schwarzen Meere nach offe stein einziges „angezeigies 
nen eisfreien Gewällern: ein Balt DEDDMES au) DEI ZMGTEE IT WEISE TEB 
ttootenbund, ein Bun Südſlawen Lreiſe n zes as 
würde Rußland die 5 akt iber alle n i * angez rodutie f 
Dfieuropa fichern, d ! ne * = * o b pro 
vom Ende der öſterreichiſchen T Een tr Bagge Bug nn 
| monardie und ! ichaft Date fan * = sw un de 
Kuin bes Landes be e. Wann bat REEL... or ee E 2 —18 
je ein Staat Verachtung ver für 343 nee ‚ werben Sie 
Bü öniptreue? Deutihland mute zu | * Bäbien. wie ein beliebiges Bei 
KAUEGBEDER PORER: > RT. fpiel! Der Preis arüner Bohnen iſt 
J BPDRSE CME. SEE IMaIeN, im pie Höhe gegangen, ber Preis der 
= ab ——— b Bars 9 u * „ange zeigten" Bohnen ift der 
Curopa en in (nalanda Be aleiche geblieven. i Man nehme Die 
fikunaen am Nil un en bei „Frühſtüdsſpeiſen. er 4 reis ber | ra 
J— Aönnen fich amer if out paririen „Bereal Foods iſt der gleiche 
ra .- en „ „> | geblieben. Der Preis der „angezeig 
= u ö —* DE „ten“ Ecdhube ift der gleiche geblieben 
2. en * ; derjenige nicht anaezeiater Marten ift 
Se zeitiegen. Greife. Sie irgend melde 
EIERDER ERDE Waaren beraus Nabrunasmittel, 
' 2 4 Kleider, Möbel, Bedarfsgegenitande 
ar 4 . ler Art qrone und Kleine und 
htenn j DE Neiultat wird ftets daffelbe fein. 
} Ruß Wie ftehbt es mit den Läden? Eie 
1ayland sam? theute) wa Jen es heutzulage laum noch, in 
Aulturaufgaben wie inen Laden zu gehen, der nicht im 
England und Frankteich im Krimtrieg getiameieil der Blaͤuer zu finden ift. 
und noch einige andere ſogar höhere. Die Bäden, biefihdortfinden, 


Und dieſe beiden Yä 


nder lampfen heute dedienen Sie faſt ausnahmslos reeü. 


für die ent itgegen ejehten Pri inzipien, | ie zuvor bin ich fo ftolz auf mei 
die um Arm frieg involviert waren, D.D. | nem Beruf geivefen. Reklame hat die 
für Rußland und Mustowiter Zivili Probe benanden. 
auon. JNMan ſollie denlen, der Aaufmann, 
Im ſiebenähr Krieg war En ber fich einen Ruf und quien Zufpruc 
and ber Verbündete rieorihs Des geimaflen bat, würde nun fopiel Vor 
Grohen, der fih analog mit beute, ges teil wie möglich aus dieſer Tatſache 
en dieielbe Hebermadyt wehren mußte, zieben. Gerade das Genaenteil 
t dein Unterfchied, dab er aeaen trifft zu. Der Kaufmann, der fi 
Defterreib fämpfte meaen Schiefien. bafüir verbürat hat, Sie reell zu bebie 
Den NRieienvorteil, den das Kleine men, bebieni Sie audb fo, Daneuen 
Preußen unter Not und Gntbebrung | der Kaufmann, der fidh zu nichis ver 
erfocht, hatte Enaland, Es etablirte . pflichtet hat, hat feine Preile fo hod) 


| 





nehmen. © 
nung gar nichts gilt, aibt’3 
Rußland. Hinter de 
und das fei ein für allemal betont — | 
das deutfche Wolf | 


feine Suprematie a 


feine Zeute und jel 


uf den Meeren im | geichraubt, wie feine Kundſchaft nur 






Handel und in ber un iſtt gewann irgend aushalten kann, und aeberbei 
da und Indien. Preußen war zus | fih wie Wahinaford im Lanpditäbt 
frieden, fein Schlefien retten zu töns | chen. 


a I 
finanziell ruiniert | 


nen. eranfreich war lieberall fönnen Sie Frabrifanten 
und Defterreih moroliih, Nur Eng: | und Kaufleute finden, welche die feite 
fand, das beinahe nichts aetan, holte | Meberzeuauna befiken, dah ein 
fich feinen Anteil. Das iit fein „more durdh NReilame betannt ae 
liſcher“ Zwed aud) in dDiefem Krieg: worbener Name mehr wert 
zu nehmen, nichts zu geben. Es fpart ‚if, als Thnelles Erwerben 


bft jeine Schiffe. von Reidtümern. 


in Bacons „Liahts of Hiltory” in! Ach behaupte niet, daß die Preiie 
dem Eſſay über riebrich II. Iefen ! „amgezeigter“ Waaren mich fteigen 
wir: „Ariedrich LI, errichtete eine Bar- | werben. ber ih behaupte, Daß, 
riere gegen die künftige Groberung wenn fie fteigen, ed geichieht, weil es 
einer viel fchlimmeren Macht, wie die durch das Gteiaen ber Rohmateria 
des Militäritantes Preußen, eines ; lin nötia wurde. Und ich be 
barbariichen Voltes — ich meine Ruß: | baupte, daß bis heute die Preife der 
land. Rußland, das verwahrloite, de> ! „angezeiaten“ Waaren und die Preife 


moralifite flawifche Kaiferreich, 


nicht Europa erober 
tärr nacht 
Diele Aufgabe 
der Verfafjer als ei 
ralifchen 
Deutfcher, es ift ein 


.“ Der Verfaffer iſt 


welche ſich der Re 
die gleichen ge 


in Geſchäfien, 
klamebedienen, 


tann 
n, ehe es die Mili 


Deutſchlands vernichtet hat. blieben ſind und ſolange dieſelben 
Deutihandse 


ne der höchſten mo⸗ Vorrat reicht. 
lein, Dos ameritaniſche Publikum ſollte 


Ameritaner, Ford, ſich von nun an dieſer Tatſache erin 


Hiſtoriler. | ner n. Berageffen Sie niemals, wie 

Kämpft etwa England und Frank Sie heute von ungenannten Dieben, 
reich für einen moraliſchen Zweck? die ſich hinter ungenannten Produkten 
Noch hat dos Niemand behauptet, verſtecken, beſtohlen werden. Und rich 


ſelbſt engliſch-ameri 


ſchreiber nicht, ſo 
jeht 
dieſe Fr 
ſer als 


age herum, 
den Angrei 


hüten ſich, Gründe für die Behauptung 


anzugeben. Sie hab 
aber ihre Sympathi 


Frankreich zu vergeben haben, 


ſeien ſie wenigſtens 
ſagen offen: wir 5 
weil es an der Spi 


marſchirt. Den Krieg hätte ſicher Nie 
mand lieber vermieden wie der Kaiſer. 


Wer auf geſunden 


Anſpruch macht, der ſollte das wiſſen. 


Niemand febt wohl 
wie er; vor feiner 9 


Geſchichte muß er re 
dem jämmerlichiten 


tut. &3 gehört zu 
Gefafel, das einem 


Kopf entipringen kann, 
fchen Kaifer die Gewalt zu pindiziren, 
Krieg nah Willfür zu machen. GSelbit 
wenn ihm gar feine fonjtitutionellen 
Grenzen gezogen wären, fo müßte er 
auf die öffentliche Meinung Nückficht 
olhe Zuftände, too die Mei 


geweien find. Sie drüden fih um 


ten Sie für den Reit Ihres Lebens 
ihre Uufmerkfamteit einzig auf „an 
aezeiate*Waaren. Halten Sie 
Ausſchau für dieſe in 
gen und verlangen Sie ſie in den Ge 


fanifche Zeitungs 
dreift fie auch big 


indem fie den Kai 
fer binftellten. Sie 
fie find die einzigen MWaaren, be- 
ren Preife die gleichen bleiben. Und 
Sie follten überhaupt nur foldhe Ge- 
feine Heuchler und ı Ibäfte auffuhen, für welde Re 
affen Deutfchland, | tlamegemadtmwir d. Denn fie 
ke der Ripilifation | find die einzigen Geſchäfte, die in 

Zei ten der Gefahr, wie gegenwärtig, 
Sie reell bedienen, wie alle Ameri- 
ianer es wollen. 

(Chicago Eraminer“.) 


— — — — 


Waſſerrohr platt. 


Hunderte bon "Straßengängern und 
Bermohnern der MWejlfeite wurden ge: 
ftern Abend in Aufregung bericht, ala 
bor dem Haufe Nr. 2020 W. Harrifon 
Straße ein pierzigzölliges Wafferrchr 
barft, und dad MWaffer, einem Genfer 

gleich, Hoch im die Luft fprigte. Wie 
ein Wallerfall taufchte bie Flut durch 
die Straßen, und hatte bald die Erb- 
geichoffe angefült,. Der Strahen: 
verfehr war über eine Stunde lang 
vollſtändig geſperri. Die Feuerwehr 
hatte alle Hände voll zu tun, um die 
Keller von dem Waſſer au befreien. 


en keine! Wenn ſie 
e an Enaland und 
dann 


Menfchenverftand 


mehr aufs Spiel 
tation wie bor der 
htfertigen, was er 


politifch unreifen 
einem deut 


| nur in 
m Kaifer fteht — 





Ihren Zeitun-⸗ 


ſchäften, deren Kunde Sie ſind. Denn 


Deutſches Theater. 





der Dire 
monde Sp.elzjstt 

Diretiim des Deutichen 
im Bufb Temple, Schönteld 
pird verſichert, daß 


Mitteilungen ktion über 


Von der 


Theaters 
Haniſch-Lippich 
Bez auf 


au A 


Reichhaltigkeit des 
udirung des 


tie m 
Hepertoirs, 
IıDdtenen, 


aute Einſt 








‚u einem Sammelp 


tums 


reichbal 
es border war, und DM 
der Deutichen 














das mufitaliiche 

Selbitverfiändlich 

ipiel und Luitipiel in beite: 

pflegt und dem Bubli 

von vorirefflichen Vorjtelluniaen aebe 
ten verden, Die Literariſchen 
Abende“, welche früher ſo großen An 
tlang fanden, werden rufge 
nommen ind hier noch unbekannte 
Werte der neueſten Bühnenliteratur 
ur Aufführung gebracht werden. An 
jeſen literariſchen Abenden rd da 
Bublitum Gelegenheit en ch 
Künftler anderer beuticher Xheater 


Umeritas fennen zu lernen, welche als 











Yäfte auftreten werden. Wet ber Feit 
ſtellung des ne ionde 
e5 Gewicht daran € n, daß 
Ni, I > na nn (uf 

te »greunde t Schautpt vun 
ptels ebenio zu ihrem Kechte 

oie die der Spieloy d 

Eröffnet wird die Saiſor 





dem 26, Septe 





bend, 
Falls melodiöſe und urtomiſ E 
iet u iſt J 
inen Sie 
Dertid 
ande ht bi 
md überall mit beaeiitertem Beifal 
iufgenommen worden iit. Das WBiiro 
de Deutihen Xheaters im Bufb 


dempie IR von 10 Ubr Moı ens bie 2 | 
Uhr ıhmittaae Galich aeöfinet, und 
Beite “ ngen auf Abonnements werden 
xt entgegengenommen. 
Am Mittwoch, dem 2, September 
lſo am Sedantage, findet eine Son 
derporitellung ftatt. Zur Aufführung 





tommt das patriotiſche BVolleſtüg mit 





Geſang ‚Gewonnene Herzen“ oder 
Nord und Si Die Geſammtein 


me dieſer Vorſte fließt in den 
Unterftübunasfonds für die Berivun 
beten und bie tert e e 
rallenen 4 Mr 1 1d 
ſerreiczhen Armet eli 
Noritand bes „Deutichameritaniichen 
Nationalbundes“ Tamı Beitel 
ngen auf Eintritiätarie dieſer 
Vorſt erden im Büro des Buſh 


ruuna it 






die foms | 


Ye Iheaters entgenenaenommen. | 
Die Preife der Wlähe find wie ae 
wöhnlic. 

wermania- Theater. 
Eine vorirefi Erwerbun 


Operette angefindigt 
Bermania 
en Opera 


Direlior Danner vom 
bem früheren &ı 





ıbeater, itn 
Hufe, bat fein Auaenmerl darauf ge 
richtet, Für Ddiefes KAunftinititut eine 
burdaus eritllaifige Wertrererin für 
18 Tach der Üperettenlängerin zu 
agiren. (r bot das Wlud gehabt, 
mäulein Rofel Herzield zu gewinnen. 


junäcit nat Tel. Hersfeld pen Bor 
ug, ein echtes Wiener Hind zu fein. 
jweitens aenicht sie ben beiten Ruf 
als Operettenſängerin. Sie iſt ſowohl 
als Darſtellerin wie als Sängerin auf 
der gleichen Höhe, dabei feſch, jung 


liebenswürdig. Zur 
ım Suribeater in Franzensbad mit 
größtem Erfolge. Ihren künftleriichen 
Ruf begründete fie mit ihrer 
ar allereriten Opereitenbühnen. Zu 
cl den Worzügen als Daritellerin ae 
jelit fih noch eine alles bezaubernde 
Tanztunft, ohne die eine moderne 
Operetiendiva nun einmal nicht dent 


und 
fie 





I verlieh und jegt mit einem Manne Ra- 
mens € —— b Schuellenberger zufam= 
| 





4 
| der abgelaufenen Woche 


inenleoe, 

Simon Xprill beantragte, 
(She mit feiner Frau Mary für 
tig erflärt merbe, 
lich ihon am Hochzeitstage verlieh und 
er nie mit ihr zufammenlebte. 

serner wurden Chefcheidungsflagen 
aeaen Kohn 


daß feine 
ungil 





da dieſe ihn angeb⸗ 








Sur arinagens 
6 Gattin umd unfere geliebte Nırieg 
’v Yurli 91: bier Tape bor ihre ım 
| anit im Lem entichlaien ift 


eingereicht von Della ©. 
8. Smith wegen Berlajjfens und | 
Irunfjuht und von da M. aegen 





Mm. Ihomas Henninas meaen Ber 


laſſens 





ie 
Bericht des Geſundheitsamts. 


S:erblichfeitsrate ift 





der Vor⸗ 


gegenüber 
weche geſunken. 
Bericht des Geſundheitsamtes 
Geſundheitsverhältniſſe in 
weiſt, 
anlangt, 


iber die 


Zahl der Todesfälle 


woche als auch gegenüber der gleichen 
Wocke im Vorjahr auf. Die Zahl der 
Iodesfälle itt won 615 in der or 
vohe auf 582. in der abgelaufenen 
Woche aeiunten. An der gleichen Woche 

3 Vorjahres betrug fie 672. Was 
bie Zahl der dem Geſundheitsamt ge 
neldeten Fälle von übertragbaren 


Arc nfbeiten anlanat, fo find die Ver: 
hältniffe in der abgelaufenen Wode 
ungünftiaer ala in der Vorwoche und 


as Die i 
eine ı 


Beiferuna fotwohl gegenüber der Vor: | 


in der aleihen Woche des Vorjahres. | 
GSerneldet wurden 601 Fälle gegenüber 
‚21 in der Vorwoche und 402 im Vor 
iahre. Darunter befanden ji 32 
Inphusfieberfälle, 24 Maiernfälle, 
112 Dipstheriefälle, 24 Scharlachfie 
berfälle, 230 Lungenſchwindſuchts 
und 47 Lungenentzündungsfälle. In 
der Borivoche ftellten fich die Zahlen 





Inphusfieberfäle, 38 








wie folat: 22 

Meiernfäle, 17 Scharlachfieberfäfle, 
63  Dipktheriefälle, 186 Lungen 
ichwindiucht:- und 42 Yunaenentzun 





af alle, 
die Yobesfälle 


liefert die 


Veberficht über 
Woche 





* 











in der vergangenen 
folgende vergleichende Tabelle: 
I 141 
7 4 
10 
j 4 
I 
15 
“da von Gersdorf. 
Die beliebte Künftlerin tritt allabeudlich 


im Broadway Garten auf, 
Die in Chicago beitens befannte und 


beliebte Konzertlängerin Udo von 


' Gerädorf tritt mit alänzgenbem Reper 


! fchender Kühle unter ber 


Zeit gaftirt | 


Tätigkeit | 


I tommenden 


bar ift. Die Arititen über Frl. Rofel | 
Serzfelos Xeiltungen enthalten die 
Idmeichelhafteiten Unerfennungen. So 


sıit hat Direttor Danner in der ®B: 
jehung eines der Hauptfäcer eine febr 
glüdlihe Hand aebebt. 

Der Verein beuticher Ahenter 
freunde wird morgen, Moning Abend, 
wieder eineBerfammlung in der Nord 
feite Turnhalle abhalten, an der, nebit 
den Cinzelmitaliedern, alle deutfchen 
Vereine durch einen Delegaten teilzu 
nehmen erfucht find. In diefer Ver 
frmmlung wird ausführlich über alles 








| gesorbnnung 


toir allabendlih im „„Broadwan Gar 
ien“, 6346 Broadiwan, auf, Wie über 
alt, hat fie auch as mufitverftän 
dige Publitum, mweldes ihre qut ge 
ihulte Stimme zu würdigen weiß 
volltändia auf ibreer Seite, 
„Broadway Garten“ bieiet bei erfri 
vorzüalichen 
Leitung der Beliger Pomn und Wald 
nann erittlaffige Küche und Getränfe 
und bildet einen angenehmen Aufent 
halt. Die Leitungen bes Symphonie 
orchefters finden regen Beifall. 


bier d 


= > +0 — — 
ZoyJialer Zurnverein, 


Der foziale Turnverein wird am 
Mittwoch Abend in feiner 
eine außerordentliche General 
verjammlung abhalten. Auf der Ta 
iR Beratung und Be 
Ihlußfaifung über die Menderung ber 
Bezirksſtatuten, ſowie Beſchlußfaſſung 
in Betreff von Geldſammlungen für 
die Rothe Kreuzgeſellſchaft in Verbin 
dung mit den beuticyen Vereinen Chi 
cagods. Sämmtlige Mitglieder find | 
erfucht, am Plate zu fein. 


Halle 








Neue Rriegswandkarie 


30x50 30ll: Doppelieitin emibastend 
Ariendfarie von Europa, Karte der Weli 
' amd Angaben der Hriegsitärte 256 
Kriegsatlas, cuth. 9 Landlarten... .2de 


Geſchehene berichtet werden. Es ſei 
beſonders darauf hingewieſen, daß 
nur Miiglieder und Vereinsdelegaten 
Zutritt erhalten werden. 

N ee | 


in Dritier Berfug. 


grau Elinore Fiiber verlanat von ihrem 
Gatten gefcieden zu werden, 

Zum dritten Male hat Frau Eli 
nore Fifher geitern eine Scheidunas: 
lage gegen ihren Gatten, Walter M. 
Fifber, dem jie im Xanuar 1910 bie 
Hand zum Ehebund reichte, anhängig 
gemacht. Wie in den beiden früheren, 
vom Gericht abgemwiefenen Klagen 2 


ſchuldigt ſie ihn der Mißhandlung, d 
Trunkſucht und des Treubruchs. ac! 


Erledigung der zweiten Klage wurde 


men bon mindejitens $1500 den Mo- 
nat; er hat ihr feit der Trennung ein- 
mal $100 geichict, e8 war diefes aber 
nur ein Tropfen auf den heißen Stein, 
da ihre Wohnung allein fie $85 den 
Monct koftet. Natürlich verlangt fie 
hohe Nährgelder, 

Sohn Smith möchte von feiner Gat- 
tin Elizabeth geichieden werben, die er 
im Februar 1899 in Brooflyn, N. 9., 
heiratete. Ex behauptet, daß fie ihn 





’ dern 


| berfudt, «ine Verfühnung herbei= 
zuführen, der Bellngte lieh dann 
aber amgeblih nichts mehr von | 
fich hören. Nah Angabe der | 
Klägerin bat er ein Einkom— 


Koelling & Klappenbach 
Gblcagos größte u. ı iteite dentine VYuhbaudlung 
170 W. Adams Str, 


Todesanzeige. 
n annten die tramrige Ras 
unfer geliebter Gatie und vater 
Ferdinaud Beder 
Beerdigung deu Tranerbauſe, 
Place, Tienstan. den 18 f 
mit nuticen nad dein 
trauernden SHinterblies 






riwi, Dab 


geſtorben 
4162 3, o4 
1m 1 Uber Kadun., 
» Friedhof, 





Die 





2ouile Beder aebor Haute, Gatim. 
Alderz md Fred Becker, Zöhne. 
talonıo 








Deutider Atlas 


Kit „ge rauen Karten der Länder aller Belt 
teile owie Epesiallarten ver curopäildch Fe 
itı Be und Sauptitädte in berar tem Mib« 
| Habe Ueber 300 Narten, ‚ Preis 3%, 


Kriegs: Atlas 


8 Aarlen der einzelnen Länder Europas, for 

wi: ftatiftiihe Ucberlicht i.ber die Armeen und 
eisen, Per Nationen; reich illnftwirt mit Pils 

250? — Ntriegdtarten son 10: aufwärt? 


A. KROCH & CO. 


Amerifad größte Dentihe Uunchbandlung, 


59 ost, MONROE 5 STRASSE, 


Waldheim. 


ginsiger de u koeleitanbie er Are 5* 











TDurch Metrovolntanbochto 


erzeidhen, far Yep op wo —— an 

bab:ıen. Wil täge (tb im Dielen 
fhönen Sriedbet au — 

Bull Too ei ne iu 
©. %._Gellt, 9 af 

Biel aas. Ceit eilt Wi sie 


Eswal, Euperintenden 


Der | 





und Kindern. 


Aohı in giehting 






















Schnell! Schnell! Schnell! 
Hente Abend 8:30 
Das betzte Mal 


Pain's Feuerwerk 


“Alt- Mexiko” 
„rotartisee“ <hanftüd 
Prächliges ges | 300 10 


große 
Jeuerwerk | jteiter | Akte 
Huf beiondere 


———— — — — —— —— 
{ k 
* 25c und 50c 


Rereinbarung 





Loyal Order of Moose #eute. 
An) len in 


Seute: Großes Monzert 
der Ber, Männerdöre 








u sang I) 
zage Sonntag ==* 
Nadımittans 2:15. 


N PIONEER 
AIG 


RES, 


‚er wunderbare Weiten, wie er war. 
1008 | Tas barbariihe Merito 


us SENSATION 


vreute Kampf 
Größter IndianersXtongreh 


BILDERREICHE PARADE 


10 Uhr Bormitians, Famstag, 72. Aug. _ 


23. Aug. 


Abenns 8:15. 
Zdaniteilung 
1? ’ — t 













Ieden Mitiworn von ' nie € „Ram. 
„Brinat die 
Damen-Tag _i:'“- 


i Bunpdervolice Zchauitceliungen 
re Anireaende Aabrten 
Teden Dienstag von ? IS 6 Namm, 
Areie Tan» 
Nlalte, 


Kinder-Tag 





u Grohe 


Deutlcye 
Demonflration 
Berfänmt fie nicht. 











Sommerveranügen und Piknik 


New Chi er Club 





au Zountag, d w. Auanü si, ı Neltramız 
** bei Beliwood. li ( au Der 
sranfi Zire n 

1% ut ad 
klih Pat t ( ad 
i Und ı Sa 
! a J l 

‚Das Romiie. 





Stiflungs: -tefl 


nu) Ball 


Acuntes 


nt Mensen 


| Nugarländifchen Ku tionalituten Kran- 


ken-Nulerlläßungs Verein Seklion 1, 





i Nondaris Halle, Efe % it ) 
Zur om Zoumadtin !. Ditoter ı 
lioı ihm. Tider 
Berion, An ber 3 Sur 


Basket: vPirnit 
zum Bellen des Deulicien Jiolen Kreu; 


Harugari Sängerbund 


Zoumiag, don 6. September, 
in Scheiners Gray, 40, Ase a d,les 


Großes Yiknik 
Schwester Loze Hohenzollern No. 7 


Brotective Order 9 :iaht3 of Cosmos 
Montag, Li. Auguit 14, im @urela Bart, 
Irding Part mar» 12. — 
Einmitt 10 dei achm 

ausn 16 












Broadway Gardens 


6246 Broabwat. — Founı J Toldmanı. 
Feinſte Aüche Seite Bedienung 
Abende: Snmpbosie-Monzerie, 


ADA von GERSDORF 


sonzerifänger, 








Alle 


fafonmo 
mn nn — 





DTeutihe Kolonie nahe Santa Roia, 
Sonsma County, Ralifornien, 


Parzellen von 5 uder sıcor Lcres nabe Canta 
Fola und Belaluma an clelteifher Yubn nabe 
diefen Etüdten. Hüchtet Hübner. Enten, Xrutbüb» 
ner: feiufter uden für Übit md Gemüfe: Ein: 
Erzeugniffe teiht in Yaar umaufeßen. 

Feinites Klima: reihlih autes. Raller, Ban- 
ler. Läden und Schulen aller Slonieffiouen. 

Scr:ibt oder inreht vor Wegen einer beit- 
Ihen Beihreibung _diefer deutihen Molanie; 
über 1000 deutihe armer in und nahe bieier 
Subdivilion. Leichte Zabhlungen: lange Zeit. 
Kanit che Aye sang! nn 22 4 ması deib. 


eb 
403- 04-05.06 as Vida. Sansraneisen, Gal. 
24mai,13fon 





Damen verdienenB18 die Woche 


Erlernt das Naſchinenrechnen (nur 6 Wochen 
Tag» oder Ubendllaffen. Biele Stellum al 
fen. Beite Office-Arbeit. Liern eingel 


KINNAMAN SCH OOLS, 


(Sarantirt.) 


425 Aibland Dlod, Ede Runbolph n. Clark &tr. 
aug2,fondido,3ur 


EMILH. Peer 


138 N. Clark @tr., nahe ı Banzeian 


Geld : u 5 eG 

















ee Se SS un 





zonntagpof, Chicago, Sonntag, den 16. Auguft 1914. 












In Kaſſel iſt Profeſſor 
Beier, Koniglicher K 
Muſikſchriftſteller, 


apeulinern 


geitorben 





ım April 1857 als Sonn 
hornijten des Kaiier 
Gardegren adierregiments 
oren, ſtudirte auf den 


te 
Berlin und Roſto 
Philoſophie und w sl ete dann | 


e jth dann der 


dreißig zahren 


Muſik. Seit nahezu 
wirkte er in Kaſſel 


Bi 5 
Dippel, der frühere 





) N\rara 
Andreo 
Norter Metropolit 


i2 
ior der Nem 7 
per Chicagoer 
uche nach Kräften 


peretteni - erneh men 









Oper, der fich auf de 
a 5 





einer beiten Kräfte. 


jind Die 


n Bayreuth 





n Ho 
sänger” mit ver! 
eröffnet worden fir 
sie beiten Kräfte zur Mitwirkung ue 


3 von bornberen 


Ivennen Ivccı?n, 
ter — Feſtſpie 
ſichert 
Jeren 


Zohn 











iniehen iihrt 


Gerbard Hauptman 

riıhiptt pi V G—— fir 
Fruhzen ein lanaeres Gedicht geſchrie 
ben, das eine Fahrt im Nactichn 
jhidert. Das Gedicht hat jept 





stomponiiten gefunder 
Männerbor in Xöne 
it Willn 
Erfinder des Wierteltonklaviers ti 
Das Wert bat | 
Zommerlor jert 
unter der Xeit 
——— — 

indes eine mit 
nene Aufführung erlel Die Kom 





Brofeiior Dr. % 
Beifall aufgen 


tion aibt jehr eindrudsvoll die Be 


ına Des Durch Die Kadıt ratt 


Bi nn ui 
Schneluzuges wieder 


kan bat zur le mogiıc WU 


bericht, Die yilınlunft mit dem Ih 

ter und der Wufit zu verbinden: es 
gibt ſchon richtige Filn 
Rinematogtaphenthete 
werden, auf der Bühne 
frilmeinlagen, ja man bat in der are 
hen Oper den Yılm Toanr Foffheäter 
fähig aemadt, indem man im ber 
„Zauberflöte“ das Wafler mit feiner 
Hilfe darftellte. In England it man 









damit um einen Schritt weiter aeguı 

n und bat Damit einen auien Erfolg 
erzielt: im Kondoner rurn Lane 
Ibeater but diefer Zage die Urmuffüb 
rung der Oper „Dolan“ von Holbroote 


ftattaefunden, Atte tit es 








erforberlid Zeepdael ıftreten 
Nun wei man aus Erfabruna, dak ei 
eiwa im „Prliegendeh Holländer“ nicht 
jehr überzeugend wirkt, wenn im er 
iren Alte ein paar Möven an Striden 
hin und her geſchwentt werd Die 
Seevögel, die man im Drury Lane 
Theater zu ſehen betam, wirtien dage 
gen nach den Berichten der Londoner 
Tagespreſſe ganz vortrefflich, denn e 
waren wundervolle Naturaufnahmen 


vom Baß⸗Felſen. Wenn ſich der Film 


in der Großen Oper einbürgert, wird 
es alfo vermutlich nicht mehr lanae 
dauern, bis man im "Freifchii ih“ das 
Ungetier der Wolfsfhlubt mit dem 


Film darftellt! 
Seit den legten Jahren it es in 
Italien Mode geworden, unter freiem 
Fimm el, ‚häufig im Rabmen eines der 

größten Stadien oder Ampbitheater, 

die dem geiegneten Lande vom Wlter 
tum überlommen find, Dpernvoritel 
lungen zu veranftalten. Die Haupt 
ftabt Rom foll diefen Sommer ihr er 
fte8 Schauspiel diefer Art erhalten 
und zwar wird im National-SGtabium 
außerhalb der Borta del Bopolo, Ver 

DIE „Aida“, unter Leitung von Pietro 

Mascagni, aufgeführt merden, und 

‚war mit einer Zahl von Mitwirtenden 

von taufend Perionen. Inter den 

Sängern joll fich unter anderen aro 

fen Künitlern auch der aefeierte Bari 

ton Herr Titta Ruffo befinden. Auf 
die Ausftattung wird die größte Sora 
talt verwendet. Nicht meniger ala 

60,000 Zufchauer werden den Vorftel- 

lungen beimohnen fünnen, der aröhere 

Teil der Site mird eine Lira foften 

Die einzelnen Vorftellungen terben 

um halb lach 8 Uhr Abends beginnen. 

Undere Vorftellungen diefer Art fan- 

den im Vorjahr in der römischen Arena 

in Berona ftatt, mwofelbit die „Aida“ 
aufgeführt wurde, während in dielem 

Sommer eine aroße Wiedergabe der 

„Carmen“ vorbereitet wird. Jm „Sta: 

dium“ in Papia wird man Bellinis 

„Norma“ zur Wiedergabe bringen, und 

'n der „Arena“ von Mailand geht man 

on die Vorbereitungen zur eriten Auf— 

führung von Pondiellis nachaelaiie- 
ner Oper „I Mori di Valenza“ (Die 

Mohren von Valencia), 

* * * 


Im Ruinenfeld von Nippur in Me— 
ſopothamien iſt bei den umfaſſenden 
Ausgrabungen, die von Amerikanern 
bort ausgeführt worden find, ein 39 
Umber mit einer Anfchrift aefunben 
worben. Diefer Ihonzplinder mar 
urfprünglic etwa 16 Sentimeter lang 
und maß etivas über 10 Zentimeter im 
Drrrchmeiier. Gr mar mit 10 Schrift⸗ 
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letzteren durch 


chem Gebiete ſtellten Kant 
as neue Ideal auf; die 
allem Goethe und Schiller, 
Leben und Geſtalt 
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ſoſern treffen wir vielleict die Röoßler und Mar Teich ſeit zehn Jah 


Sache richtig, wenn wir das Prinzip, | ren an benachbarter Stelle erfolareich 
weiches der modernen Geiftesitrömung tätig, eingeladen hatten, bie bebeus 
mebr ober weniger bewunt als zolung | iungsvolle Zeremonie mitzufeiern. 
crente t dem Sage bezeichnen: Der | Der Polizift, meldher zuerit die Der 


Menſch ift das Mah aller Dinae. baftungen vornehmen wollte, weil fid 














Dieier Gedanfe war ftillichweinend | ein lzu ftartes Boltsaebränae ent 
fbon der Reformation zu Grunde ae idelt batte, 309 ſich ſehr ſchnell und 
n ſie die eftiwitat Der | beicheiden zurüd. Denn unter dem zu 
tatholıtbden Atrde om Stanbpuntt | der TFeierlichleit Erichienenen befanden | 
des Tubjeltiven Hr tlange Oberricht Petit vom Kreis 
heilsbedürfmifie richtete. nio- gericht, der deutiche HKonful Baron vo 
rn Id ſich Die ıfllärungsfirö- Meisinig, der öfterreichiich-unaarifche 
na tenleauent an die Geiltesbemwe Vizetonful De. Schneider, die Vertre 
der Reformation an. Denn auch ſer der Preſſe, die Häupier großer 
ıen die itarre Objeltivität des Dra Firmen, und außerdem ein Schwarm 
nd deilen Anforuc auf Ariori zeladener Säfte, auf melde irgend 
ußle fih v  /ein Hotel ftolg fein lonnie. 
it jeinem d Die Finmweihungasjeremonien mwaren 
eliend machen, >01 73. Herr Henn \. Bohn, Heraus 
nit des Will m jeber der „Hotel World“, hielt eine 
d Rationalism Anſprache, in welcher er die Ver— 
des prattiſchen Heilsbedürfniſſes aus dienſte der Eigentümer des Hotels, 
im Vietismus geſchah. Notwendig der Herren Rößler Teich, um das 
rußie ſich alſo Prinzip zuerit in | Hotelmeien und um das Deutſchtum 
zuflöſenden. tiven {© bries Dann fprah Superintendent 
bern. Die nd Murpbn, melcder prattiih den Bau 
Yeuberung war prattiiche Srttl, | geleitet bat, im Namen der Bauarbei 
melde ın ber franzöſiſchen Revolution ter, betonend, d aß mwäbrend der Errid 
Subjett in der nanzen beitehenden | tung des Gebäudes auch nicht der ae 
Welt vollgoa. Das Ideal, welches ringſte Streit zwiſchen Wrbeitaebern 
irog aller Verirrungen und Ginteitig und Arbeitnehmern vorgetoinmen fei. 
teiten den Beitrebunaen Der Zeit vor- | Ein ? zches Hoch auf die Befiker 
chmebte, war bas ber freien Huma=- | tes Hotels ichlob die Freierlichkeit, 
ttät. na m ein fupferner Aaiten, welcher 
Der Beariff des Menichen wird im | Die funden über den Bau, eine Lite 
isranfreich mit dem des Jndividuums | mit Den Namen ber bei der Einlegung 
identifizirt. Diefer Grundfehler drüdte | des Schlußfteines Anmefenden, Num: 
dort der ganzen Bewegung den $Sla- | mern der am jelben Tage erfchienenen 
ıfter eines repolutionären Mtomis deutichen Zeitungen und Angedenfen 
sus auf, vermöae deffen fie, in blofer | von Angehörigen der Gigentümer ent- 
etaenfinniger Oppofition aeaen das | hält, in den hohlen Raum hinter dem 
DOpjeltive in Geichichte, Religion und | Schlußitein niedergelegt wurde. 


Nachher vereinigten fich die einge- 
ladenen Gäjte zu einem fröhlichen Zu 
fammenfein in den Klubräumen des 
alten „Saiferhofs”. Gie wurden in 
der borzüglichiten Weile bemwirtet und 
zeigten fi dafür dankbar, indem 

| fie in Reden 

| der Herren Rößler und Teich priefen, 
und ihnen für die Zufunft das Befte 
in Aussicht jtellten. 

Das aber war nicht 


Geben, bei der nivellirenden Negarion 
fleben bleiben mußte und nie zur pofi 
Neugründungen weder auf poli 
tiſchem, noch auf fünftleriichem Ge 
biete gelangen fonnte. Auf dem lebte 
ven äußerte jich Die Bemweaung in dem 
vorberrfchend negativen Streben nad 
„Smanzipation“ von Regel und Her: 
lommen. 

Auch in Deutichland wird die Ob- 
jettioität nur in ihrer Beziehung auf 


tiven 


Ules. Un 


ven Menfchen in Betracht gezogen, und | willfürlich geftaltete ji das gemüt- 
tz fteht auch hier ihr Wert im genauen | jiche Zufammenfein zu einer deuiſch 
Verhältniffe zu dem Intereſſe, welches | äfterreichifchen Demonfiration. Denn 


fie für das Individuum bat. wenn auch jeder einzelne der Redner 


‚Aber der ndividualismus mird | fich es urfprünglich zum Zwecke ge— 
Gier zum Idealismus. Der deutſche mächt hatte, die Gaſtfreundſchaft der 
Geiſt, beſonnen und gründlich, ftrebt | Hoteleigentümer zu preifen, jo famen 


den Menjchen nad) feinem erwigen We 


d ſie doch alle unwillkürlich auf die jetzi— 
ſen zu erfaſſen und das Ideal der Hu— | 


ge mweltbemwegende Frage zurüd. Und 


monität aufzuftellen. Der übermü- | jeder der Herren, welcher das Wort 
tige, leichtgläubige und umgezogene | ergriff, Tprach begeifterte Worte für 


Voltairefhe Unglaube wird in Deutich- | 
land zur befonnenen Kritif, melche au- 
erit und Hauptfächlich eine ftrenge 
Selbfttritif if. Der deutſche Geiſt 
begnügt fi mit dem Aufbau eines 
geiftigen Reiches der Humanität, mit 
ber umfafjfenden und alljeitigen Dar- 
fefung des Menfchheitsideals, welches 
der modernen Zeit aufgegangen mar, 
jeit der hriftlich-germanifche Geift mit 
tem jugendlich-bellenifchen Tich ver- | durch eine kurze Anfprache noch half. 
bunden hatte, und welches die Sätti-Die Ertlärung der Herren Karl Röß— 
aung unh Graänzuna des chriftlich- ! ler und Mar Zei. daf fie den den 


das alte deutihe Waterland. WIE 
Konjul von Reiswit fagte, daß er fi 
jederzeit freue, wenn er . Gelegenheit 
habe, deutſchen Unternehmungsgeift 
durch ein derartig großartiges Ge— 
bäude, das auch in ſeinem Inneren 
deutſchen Geiſt zeige, vertreten zu ſe— 
hen, erhob ſich gewaltiger Jubel, dem 
fein Kollege vom öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Generalkonſulat, Dr. Schneider, 






die bisherige Tätigkeit | 


ren Nätern überlommenen 
ven Hpdeen treu bleiben 


ebenfall 





Jihnen vo 
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| paterlän 


würden, wurde 








aenon . Und 
I erzielte Herr Steffen 
d Kaiſerſekt 
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ıebreren ar Der \ 
ſprochen war dark das 
i { feinen alten Muhr 
Ip beibe&alten möge, der da lau 
tet: „Hier aut deutich alleweqe!” 
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Amorhs Ermordung. 


Keine weiteren Beweite gezen Allen M 


t 
Thomion gefunden, 
ihe Mordtat, 
tiger Woche der Setretär 
il Aſſociation 
Opfer fiel 


< 


welcher a 





ie entiegl 








mudunger 





toß aller '®: 


vie “N geitern dem De 
teftivebäuptling in feiner lnteriu 
gemaght, als ſich er 


ung der Sache 
N 








tes, Daß die photographirten Fyinaer 
aborüde nicht mit denen Thomfons 
bereinfiim ıten, und auch feine Blut 
fpuren aufır efe n. Diefe Theorie wurde 
daher von der Polizei al ıfgegeben 
Ibomi ertlärte voraeitern, daf er 
einem armen Teufel einen Sasse für 
5 vertauf ben will, aber den Ya 
Mannes nicht denne Die 
Yeheimen riuchen jegt, den Käufer 
ermitteit 
Huch einer weiteren Bemertung des 
Verbafteten wendet fich jebt die Auf 
| mertiamteit der Polizei zu. Er jagte 
nämlih einem Beamten geaenüber 
aß er Mittwoch Moraen ein 


mpfe in bas Beden 
Aborts aemworfen und 

dem Büro im 10, 
baubes der %eoples 
te Go. aemedhielt 


Interwäiche in 








bat ſo zerriſſen gewe 
ſen n den Mülleimer warf. 
D Holpin vird 
des entſprechenden 

te SKloalen nad 

urchluden laffen und 

riuhben, das Ilnterzeua in di 

Hände bet en, in der Hoffnung, 
Atutiburen dar : * Der 
Deiet nonn i ine Un 
terred t einem Berichteritatter 
er „Sonntaapoiti“ mit den Worten 
„Eniweber ift Ibomion der unfichu! 
riafte Mann, der je eines folcdben Ber 


beihuldigt wurde, ober er ift 
er abgefeimteſte Lügner, der 
in meiner Praris als Verbrecherfän 


ger poraetommen tft,” 


breddens 


Die Unterfubung bed Leichenbe 
ihauerd wird am Dienitag ibren 
Fortgang nehmen, 

ae 
Au Buffalo verhaitet, 
frauf ). Parfer wird besichtigt, Krafts 


wa zu haben. 
Aus Buffalo, N. D. lief geſiern 
Abend im hieſigen Deitektivebüro die 


»r haha 
ion aeobien 





Radıriht ein, Daß man Dort einen 
Wonn namens Frant N. Parter, alias 
UAnderion in Haft babe, welcher anaeb 
2 der Führer einer Bande von 
Straftwagendieben ift, die in ver 


ihiedenen Staaten der Bereiniaten 
Staaten ihr UInmeien trieben und in 
nerhalb der legten drei Monate unge» 


führ 250 Kraftwagen ftablen und ver» 
fauften. Parter wird in Chicago und 
ınderen Staaten von Yillinois, in 
Penniylvania, Indiana und Wiscon 
fin verlangt. in Geheimer ift be 


gereiit, um Bar 
Diefer wird 


reits nah Buffalo ab 
fer bierber zu bringen. 
bier noch unter der Antlage des @in 
| bruhs und der Räuberei gemünicht. 
Wie es heikt, foll er am 10, Juni in 
‚die Wohnung des Yuanbmwirts Charles 
2. Balentine in Mount Profpett, X., 
eingedrungen ein, diefen gefeifelt, und 
dann deſſen Kaſſenſchrant foriae 
ſchleppt haben. Der Geldſchrank 
wurde ſpäter hinter dem Hauſe 1425 
Süd Dearborn Straße gefunden. 
| Die Geheimpoliziften mwurben zuerſt 
| durch die Frou des Entflohenen, mwel- 
che bier Nr. 811 Cab Straße wohnt, 
I beifen Spur gelentt. Diefe em- 
| pfing Briefe von ihm, welche von ber 
Im aufgefangen wurden. Wenn 


man in ben beireffenden Ortichaften 
zur Berhaftuna fchreiten wollte, war 
der Vogel aber jtets ausgeflogen. 


Grit als Frau Barker ihrem Manne 
I nachreifen wollte und fich bereits eine 
ı Fahrkarte gelöft Hatte, brachte man 
| feinen genauen Aufenthaltsort in 
Erfahrung, worauf er dann auf Ver 
anlaffung der hiefigen Behörde in 
Buffalo prompt verhaftet wurde. 
sp 
Grreihte ihren Zwed, 


Die 35jährige Zelfie Wahl, Nr. 
1918 ®. Yadjon Blod., die mittels 
Fa Quedfilberlöfung ihrem Leben 
|ein Ende zu machen verfuchte, hat ihr 
Ziel erreihbt. Sie ift geftern im Coun 
tyhoſpital geitorben. 
— — ⸗ 

* Nach vierwöchigem Leiden iſt die 
Sjährige Mary Archibald, Nr. 355 
Wendell Str., geſtern in ihrer Woh— 
nung an Blutvergiftung geſtorben. 

* Nach Angabe von Max Annen— 
berg, der eben aus Europa zurück⸗ 
kehrte, iſt der Chicagoer farbige 
Klopffechter Jack Johnſon, der ſich 
ſeit einiger Zeit in Paris aufhält, 
völlig verarmt. Die 330,000, welche 
er für ſeinen Preislampf mit Frank 
Moran erhielt, wurden von ſeinen 
Gläubigern mit Beſchlag beleat. 
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' Die hohen Fleiſchpreiſe | 
—— ' nuf den Sieg der 
Tem Bındesdiitriftanwalt über: | Trinkt deutſchen Wafſen! 
raſchende Mitteilnugen gemacht. Dean ver — 
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ılten hätten, 
& Co am 1 I 
der ftan 1zöltichen Re 
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ur 
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tteruna 2,000,000 Pfund Bild 
tleifch zu liefern. Sch fann für 
Rıictiateit der Berichte nicht buraen”, 
faate/der PDiitriltsanmwalt. „ch babe | 
mich entichloifen, Jeden vorzulıden, | wel 

veicher Die Lage tennt, und wer ch s Konzer G 
Antlagen für gerechtfertigt halie, ı Vorträgen beiteben 
werde ich die Aussagen den Großae- | u ıli feinen Abichluk 
ichworenen vorlegen“. find 

Die Herr Wilterfon weiter antıi Die Gründer des Bereins, noch 12 
dDiate, wird er morgen Cbicaaver | an der Jah en durch ein Dipf 
SHletichbarone, Großhändler und Ande nd ein gold Ordensabzeichen ae 
re, die etwas von den Urtuche de erden tglieder der Schiu 
plöglichen il de pleiich- | fternlogen, fowte die mit 





Aufſchwungs 
n 





preile willen follten, ale geugen | vereine aben freier tt 
die Bundesgrofaeihmworenen bringen. | Einlaßkarten im Vorvertaus 25 
Fr wird fie fragen, ob der Bericht | Gents, an der Hafie 35 Cents die Per 
die Srleifchlendungen nah Nunada | fon. 

ruf Wahrheit beruht, und welae Wir Das Note Kreus, 

ng — zu. = we — Der Krantenwärderausſchuß des 
MENGE Eee MEN ze 0000, | Roten Kreuzes Hat in allen Grof 
wabr ifl, daß ungeheuce leifhvorräte | nänten des Sander, fo ud in Chi 


bier in Aühlſpeichern aebalteı 














um erit dann auf den inländiichen | 990, einen Aufruf erlaften, in welchem 
: * ‚jer auf —* Notwendigkeit hinweiſt, 

Markt geworfen zu werden, wenn Die 
* — + | buldindalicit Krantenwärterinnen auf 

Nacdfroae in Europa die Priie nod = 

höber aetrieven bat die Schlahhifelder Furopas zu iden 

Homer gerriebe u amit fie fich rt der Werwundeten 
Die im Bundesaebäude verlaut vamıs fie 1a Dors Det rt rg 
ögen auch die.Meblmübien Mir nnehmen. Der „la gebt dabın 
anal n den Bereich der von \r | ausichlieplicdh bier zu XYande Beborene 
wapotıs ın n Dereim Der DOT ra : . 
dent Wilfon anaeordnei Linter. | Dazu auszu vablen, Damit Nirenalte 

— Neı MIET mahrt imird 

fuchuna gezogen werden. Kern Wil, | eutralttai je vahrt wird. 

lerſon iſt berichtet worden, daß Dre Deutſche Maſſenverſammlung geplant. 

Mühlenbeſitzer Mehl aus Weizen Dem Vollzugsausſchuß der Deutid 


der Bu⸗Oeſterreichiſch Ungariſchen Unter 


ahlen, der ſie 75 Cents x 
ihel getoitet hat, das Mebl aber ftügungsaelellihaft wird in feiner 
Breifen verfaufen, die nur durch einen | nächiten, Mittwoh Nachmittag im 


7) 


Weizenpreis 


waren. 


Hotel Bismara ftattfindenden Sigung 
vom Schagmeifter Dstar Fy. Muper der 
Voricylag aemacdht werden, am 5. ober 


von $1 gerechtiertiat 


Die Weiterreicher und Ilnaarıı, 


ne ans 2 
Die vonr Verband der Vereinigten 6. September im NRivberbiew Bart 
a e 5 \n vutihe Maflenveriam 
Defterreihiihen und Ingarifchen | ne arope Deutise ZKanenverJamm 
N f ) 4 „- I luna abzuhalten, um Gelber für ben 
Vereine auf geitern Abend nah ber ae N = ar 
La Salle Turnhalle, 2048—52 Lar | Unterftüpungs Fonds aufzubringen, 
— x — 19 lan J nıhın * 1 
rabee Str., einberufene Verſammlung er‘ > ur m. — 
von Vertretern aller öfterreichifchen | für 25 Cents das Stüd zu verkaufen. 
und ungarifchen Wereine zum Aived | Man glaubt, daß auf Diele Werje mit 
ver Beratuna über die beilen Mittel | leichter Mühe eine Ginnabme von 
ind Wege, um den durch den Srien | FLO,O0O erzielt werben kann. 
ſchwer betroffenen Yandsleuien in ber | In den Konfulateır, 
alien Yeimas zu gelten, wurde 5 vom | War es im beutichen und tim öiter 
Präfidenten des Berbandes, DEREN | reichifh-ungariichen Konfulate in den 
Charles Hedi, eröffnet, worauf Herr || kun Mil ee 
I el ebten Iagen etwas ftiller geworden, 
Leopold Neumann den Jwed der Ver v : * ei, n n 
Ze _. | fo berrichte geitern Dort wieder reqe 
Yammlung ertlärte i | Zätigleit, indem ich zahlreiche Ge 
Es wurde beionders betont, Daß Die itelflunaspflichtiae neldeten. Giner 
vom Verb nde ver — und von dieſen geriet über die Mitteilung, 
ungariſchen Vereine geplante Agita- daß vorläufig feine Musficht vorhan 
tion ſich nicht —S8 zu = ai den Sei, fie nach Furopa binüberzube 
53 ae ) .. . . 5* 
* er Kon nun ee | fördern, in nicht geringe Entrüftung 
reichiſch· Ungariſchen Hilfsvereins ſ und ſtellte dann die Anfrage, ob es 


illgemeinen 


—* ondern vielmehr en nicht möglich fei, ihm auf eines ber 
Derein in wmirkjamer Weife helfen | peutfchen Kriegsichiffe zu bringen, 
will, in den öfterreichiichen und unga= | jpeiche, wie er aebört babe, vor Dem 
tifhen Vereinen und unter folden | Sofen von San Franzisto kreuzen 
Deſterreichern und Ungarn, Die feinem | Such hierauf muhte ihm eine vernei 
Verein angehören, die Yerzen TUE DIE | „ande Antivort aeneben werden. 


Ziele des allgemeinen Vereins zu ae | zur eo” 


; f n deutichen Htonjulai ift ichon fett 
winnen. Das aber fann nur gefce- |, „N 3 1 ) 4 — 5 
95 Tagen teine deutſche Poſt ein 
ben, wenn unter den einzelnen Na⸗—— —* an WIR Kung 
| gelaufen und bie legten Dort ernae 


tionalitäten in ihrer eigenen Sprach 


rer ; > * gangenen deutſchen Zeitungen ſtam 
für die allgemeine Sache agitirt wird. —* gene eutſchen 8 en 

Ze = om | nen vom 26. Juli. Da ja, ivie be 

Es murde daher beihloffen, einen | g.nnt, Ah der birefte telearaphifche 


eigenen Hilfsperein ins Leben zu rus | 


— Lerkehr 
fen, ber den Namen „Oeſierreichiſch 


völlie unterbunden ift, f 
offiziellen Nahricht 





es an jeden 




















vammer iit nicht 
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W denſcawi immen veranſtaltet, aus dem 

laende Beteiltate Sieger hervor 
gen: 


Diſtanzſchwimmen 
Leren MeGill 
Glub, eriter Preis 








\lfinots Athletic Club, zweiter Preis 
Ibil. Mallen, Chicaao Atbletic Altos 
tation, dritter Preis 

Diftanztauden: John ©. Lichter, 
Chicago Athletic Affoctation, erfter 
Dreit; W. H. Cor, Hamilton Club, 2, 


reis, 

Diſtanz ſchwimmen 
H. J. Hebner, Chica 
erſter Preis; Phil, 
Athletie Aſſociation 
Win. Healy, Chicago 
tion, dritter Preis, 


bletic gt ub 

Mallen, Chicago 
zweiter Preis; 

Athletie Aſſocia⸗ 


J 
30 Ath 








Di ftanıfhwimmen auf O0 NYards: 
„Breaft Strote*, M. MeDermott, Yllis 
is Athletic Club, eriter Preis; E, ©. 
. Meara, Chicago Athletic Club zwei⸗ 
t t Preis; E. %. Vacin, Ylfinois Ath⸗ 

| c Club, dritter Preis. 
i Difta nafhwimmen auf 380 Yarde: 


Atbietic 





9. 3. Hebner 
eriter Preis; 
ı Arbletic Alfociation, zweiter 
| Dar Mott, Jlinois Wihletic 
dritter Preis, 
Kunfttauchen 


Illinoi⸗ 
Mark Schwartz, Chicago 
Preis; 
Club, 
mit Sprung von 10 
Fuß hohem Sprungbtett: Kontad 
Wohfeld, Illinois Athletic Club, er⸗ 
ſter Preis; W. P. Heyn, Chicago Ath⸗ 
letic Affociation, ameiter Preis: Jack 
Brigas, Chicago Athletic Affociation, 
dritter Preis. 

Diſtanzſchwimmen auf 220 Yarbs: 
P. MeGillivtay,. Illinois Athletic 
Club, erſter Preis; H. J. Hebner, Il⸗ 
weiter Preis 


linodis Athletie Club, 
Diſtanzſchwimmen auf eine Meile: 


M. MeDermott, Illinois Athletie 
Glub, »eriter Preis; Irving Wood, 
Northweſtern Univerfität,  zmeiter 
Preis; U. J. Evers, Illinois Athletic 


Club, dritter Preis, 
Dijtanzfbwimmen auf 440 Pards: 

H. Y. Hebner, Yllinois Athletic Club, 

eriter Preis; H. E. Hahfon, Hamilton 


ı Klub, zweiter Preis; WR. Bos 
burab, Yllinois Athletic Elub, dritter 
Preis. 

Hodtauden von Fuß hohem 


Sprungbrett: Honrad Wohfelb, Ali: 
nots Athletic Club, eriter Preis; W, 
P. Henn, Chicago Athletic Affocins 


tion, zweiter Preis; Jad Briaas, Ebi- 
cago Athletic Alfociation, Dritter 
Preis. 


Rückenſchwimmen auf eine Diſtanz 
von 150 Dards: W, PB. Henn, Ebicaso 
Athletic Affociation, eriter Preis: €, 

Boolicet, Univerfität von Chicaao, 
weiter Preis; Harold Olſon, Chicago 
Athletic Affociation, dritter Preis, 
| Bindernikihwimmen auf eine Di: 
fan; von 400 Mards, in Gruppen von 








vier: Chicago Athletic Aifociation, er- 
iter Preis; Hamilton Klub, zweiter 
Preis: Nortbiweitern Univeriität, drit- 


ter Preis, 





Ungarifcher Zmweigverein des Deuticy- | } 
Oeſterreichiſch Ungariſchen Hilfäper= | EEG | —— — 
eins“ führen fol. Ein aus den Her: | Beſtrafter Leicht ſinu. Ueberfahren und getodtet. 
J —E — x 
ven Hedi, u — Reid, | An Orleons, nahe Obio Straße, | Un der eleifetreugung an der 71. 
Saltiel, Koſt, ——— e, zn bänate fih aeitern der zmwölfjährige | Straße und 55. Menue murde der 
| Anjorge, Fiſcher, —2* un ‚rs Couis Bolpe, Nr. 326 W. Ontario | 14jährige Srant Rapostn, Nr. 5957 
| Damen Sifcher und Sega „| Str, an einen von 5. €. Anott, Nr. |45. Avenue von einem Zuge-der Gürs 
| jtehender Ausſchuß 4 en gu ! 530 N. Rohen Str., bedienten Wagen | telbahn überfahren und fo ſchwer bere 
| nen ln ze I or und geriet glei darauf mit Dem legt, Daß er kurze Zeit nad der Eins 
‚Je fün irn er ö * Det | vechten Fuß ziwißchen die Speichen des | lieferung im St. Bernhards Hofpital 
| und ungarifchen Vereine ncc * — el= | „oditäfeitinen hinte rades. Che die |Teinen Wunden erlag, 
. ns , | . 
| ben Halle einberufen, um ans erf zu | Pferde zum s — werden | a u RE 
| ER . 0, | fennten, erlitt der Anabe ihwere Wer Areigefpromen. 
H 8 £ n $ 9 * — * i z = E 
| e a. Tg * AEG TEE Ze fegungen am Yub. Der Verunglüdte | Kitiy Da ton, die fünfte ber fireis 
| geitrigen SR verire 8 E bat Aufnahme im Notfallhofpital ge- | ienden Kellnerinnen, welche verhaftet 
| ein - —— —— Fer funden. | wurden, meil fie anaeblich bei ihrem 
| Etod im Eifen, Ungariſcher Wat —— Nokent . Ar ⸗ 
! fer Stranfenunteritügungsverein Set: — — bor den nabſchen Speis 
ie 1 Delterr. Ungar. "Gefangverein | en — — — 
tion 1, Oe Ungar. anc , 8 ae Te — 
Deſt.Ungar. Militärverein, Deutſch⸗ — ——— —* er 
F — Baı * un | Die Koroners die aeftern den | ter Scott von den Gelchmorenen freiges 
| Deiterr. frauenverein, Banata uns | N — N | fing 
| ger Männerchor, Deutih-Ungar, Ar | grauefi abbielt er den Zod des am | IP ochen. — 
23 * N, O0. Yuguflt beim Baden Im © er 
| beiter Männerchor, Lincoln Part Loge | —— —— „= Brad sniammen. 
|O. M. P., Krantenunterftügungs- u. | un — a * | Bor der Arcadia Hole, Nr. 7750 
en ildi » 1 1: | „cBartinn, ? — 22 SIE,, q >= * —— * — 
Fortbildungsverein der Deutſch Un⸗ Zatfachen entfprechen- | Broadivan, brach geſtern Nachmittag 
| Ungarn,  Gifendurger Männerchor, | ıb. McGarthns Lei | der Töjährige James P. Elart, Nr. 
Verein der Tiroier und Bora ge une One GREINER UER IE TUE: BEL 
Besen se “ _ — de befanntlih vorgeftern ge: | 18 Albland oe, zujammen 
und der Südungarifche Damendor. \ und erlitt jchwere Verlegungen. Die 
| Heute N achmittag findet in der La — Polizei ſchaffte ihn nach dem Alexia⸗ 
! Salle Turnhalle eine Mafienverfamin- y nerbofpital. 
lung aller Settionen des Unaarländi- Bergiftet. — 
ſchen Nationalitäten Krankenunter— 5 J * Fred. Bonus, alias John Barh. 
John Weinſtein, welcher ſeit acht der beſchuldigt wird, am Dienſtag im 


ſtützungsbereins ſtatt, bei welcher Ge— 
legenheit Gelder für den Hilfsfonds ge— 
ſammelt werden ſollen. 


sabren in der Gtaatäirrenanitalt im 
Bunning untergebraht war, ift dort 
r!öglich aeitorben. Der Leichenbeichauer 
ftellte eine Unterfuchung an, melde 
eraab, daß BWeinitein allem Anicheine 
nah Formaldehnde trant, 
vefien Beiig gelangte, 
zicht feitgeitelit werben 





Brave, freibeitlogel 
Da fchon feii Monaten die Vorbe- 
reitungen zu dem Silberjubiläum der 
greiheit-Loge Nr. 125, DO. M. P., wel: 
des am 27. September in der Sozia= 


fonnte 


Wie er in! 
nod ' 


Del Prado Hotel Schmudfaden im 
Werte von $2000 geftoblen zu haben 
wurde geiiern in Saginam, V 
feitgenommen. Die geftoblenen 
hen find meifienteild das Eigentum 
von Frau W. Y. Wannon, New Ir 
Ieans, La., welche mit ihrem Gatten in 
Sem Hotel abgeiliegen mar. 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































I 6 7 u - 2 * . 
RS Chicago, Sonntag, den 16. Augnft 1914. 
Bergnünungs - Wegweifer I Berlanst: 5 vo Di Mbe — — a a ae |— — 
st: Frauen und Mudchen. | Möpel Hausgeräte u.t.w 2 . ” a 
M Rtderbiem. — Uilerlei Attraftionen Anzeigen umter vieler Ausb dort ı | (Mlizeigen une dieier Aubrit 2 Geni& das ort.) | x = ae * Beihäftgelegenheiten. J Grundeigentum und Häufer. | Grundeigentum und Qänfer. 
| White Gin, — Allerlei Atttaftionem — — — | u eigen unter Di die ter? tubrit 2 Gens das ® Bart.) [ (Anzeigen unter dieſer diubri 12 Cer us da? W au neigen ur -ter dieler Rudrit 2 Fis das Wort ı | (Yinzetgen unter diefer T Hubrit 2 Gents da3 ort.) 
Yoreit Ba — Allerlei Attraktionen. Dane . Berjteigerung! DBerfteiger a nt: 2.3 nn * * — == re 
ushia Burlesle. —— Berlangt: p ı für allgemeine ' in uleren riaufsre 2 2 Sci % 3 vermieten: ‚Zu 3 3. und 4. Zto.merf | 5 Noraienn | —————— 
&rand Opera Houtje — „Ihe Whirl og | Pansarbeit, ı nabe & 1 des „Abendpoft“:Hebändes, 223-—225 | ” s — | } $ 
zu. Mord.” , Bi B. Waihington Str; groß, Hell n ! i St 
’ . u ro OUT van hr N Str; groß, und luf⸗ Ei 1a 3 ua e e Cot⸗ 
J— Garrid, — „Bea 0’ My Heart. nittleret Alters, N ara tig: Taiınp’heiz mg. Näheres bei Ge: | 6 Quitt 
omwers’., — „Daddy Long Legs,“ | er dt Er | i | 
R, Weite Haufe. — Jeden Ülbend und Sonniag ——— afte fubrer der Abendpoft“, 223.223 3 
B Bert Gaeten Konzert teben t | WB. Waihington Str. 1rin®E Klon; | 5 d 
. = I c — r t T ge» 
Ubend und Sonntag Rahmitiaa Es „ ver lol mit Baier | Calle Abe, a —— * a d —— 
J — ne, 9241 N. Whi } Zimmer innahme $1 < | , € £ — 
| a r ‘ | zit sach zıfı t Flat sites Delifotef r sin ri - ® a 
R Der deuticdhe Aupenhandel 1913. umd aı ad alich | 5 bermiı ee u ee Ka} iundexre andere, Yange, dearborn Zt | z 
E EZ. —W on nu: ae en Pu nt Te { idönalıvk = 
Ki | ‚32 Deweh vPlace, — 
Troß der Kriegsmwirren auf dem | le ausarl 44 — — — Ber ee * | 2087 pi 
— 24 ẽ 1 rt. nei beiorir s x Des ı I ‘ I al 
E Balfan, jehreibt die „Nundicau über | s ’ ae ps {m ycn erworben iu Heben Jahren. Diet | 
{ I . ’ I 1 » c sol I 1 beit fur til J t j R 
das Deutihtum im Ausland“, und | Baar Teint aligemei immer ı Erivafene, $20, 2304 . Die rau des jeuigen Wellyers. | den | 
trot fonftiger Spannungen auf poli= | "inigen Av 4 Be | * 
tiſchen Gebiet hat der deutſche Außen- — Br ——— ai e 3 
e} handel, der unzählige Fäden zwijchen | a i — J | 
D J 3 u miet en mit Badofer i zäck a \ 2x — — 
den Deutſchen im Reich und denen in don ausa vi ı Ihe anbere A ——— ii 7 | > 
2 £ , Emplonnt 3 | 6610 Hali zir ii 2 | 36 
der Ferne ſpannt, im vergangenen j 9020 © id Eli fafon | Yu verlaufen: Neitaurent, tansieı | en Ä 
Y ( ’ ‚ : 41? J — | Gutes Geſchän.* { 
| Jahre alle bisher von ihm erreichten BR | —* umer Slas. d —88 = 
see 43 »- a M — — N x n ie £ t 
1 Ziffern übertroffen. Sein Geſammt— Seite: üdıbeı ; für Igent Bau Leg 
’ umfchlag in den beiden Nichtungen: | Wannatın Ein 9 Nosr, nahe Dearborn a | _ gu verlaufen Y aus, 9 15agiw? 
a Einfuhr und Ausfuhr betrug für 1913 | Sir. m eſtau jafoi et Zimmer, unmöblirt, 230 si a le eh 32 per a | : 5 ; 
i die gewaltige Summe von 20,775,000, Kerlanat: \ arbeit, ! — — — | $2 i | 4 
00 Mk. Hierbei it ala bejonders | Sure ie | 4:36 Ginbour Simmer und Zoilet, $12.00, | Haus in qutem lich u | x non | Y ; 
Hünittg arsuieben, daß die Ausfuhr | „mn | UOE, 1. Si on’ —- men | 3°0 €, Sonne At u ’ | e | — 
deutſcher Erz iſſe ei ichnelleres | nr — —— — — ——— zu vermieten immer ſchöne helle Woh 7 - J ommo | sur ta , 
IM vrzeugni]e Es ſchnelleree | Steilenvermittlungs Düres, : De —— — frſaſon en Ornamen | { ; — ad, Gas e | x 
k Wachstumsperhältnig zeigt, als DIE | wunaetaen unter Dieter Nubrit 2 a8 er Piancs, muſitaliſche Inſtrumente. * a | ! N ’ — — | — 
J z PRO? Haha: . ° er „u en f ihöne, belle $ro er, | ö s ] 5 
Einfuhr fremder Robitoffe und Arbeits- | —; 5 5 | eingeigen mmer Dieter ) e BETT, — Gait ee ti 
d ee zu _Verlangt: Dentihe Wädden Tür Hausarbeit | - - - EZ ee | 
produfte. Gegen das Borjahr ergab | Etelten in Eyıcago u Nan prewye | &igentit ' | 
1913 eine Vermehrung der Ausfuhr | Yorıy Mer Ge Salhıed Eir. 3 ed, 8 —— Zimmer und Bbard, — ii: | | 
a : * — Jo YIpe,, t er. ztod, it acenonmmen £ hari iv. * u u e 
um 13 Proz., während die entſprechende 2aſpra samt (Uinzeigen unter dieter Nubrif 2 Gents das Wort) | “ le ya 
J Einfuhr fih nicht in aleichem Wlahe Scutfc » ungartic r 10 » WiIEO ver ! : —— * — — 
vorwärtsbewegt hat. Hierdurch iſt 1 ädıben, Nıir tür Hotel nnd | Spottsikiig! Auf Lot 0x 125: eine | : Züdjeite. 
En * Kellaurant, 458 no“ vr fi v Fr t Io 4 ; DE mem 15 Flat Bargein 
die Handelabilanz des Deutſchen Reichs, Innkagen: Lot für Warten eingerichtet, zweiftöckiges 24 ch —— > X —* — 
RN — — — — — —— D__6 Rimmer, Boah: Wi 3 dt Shit 37. Str. bert 1 
foweit die Waarenmengen in Betracht | Sn 0 Fr ö | „3 bermiek * Haus: 2—6 Zimmer, Bad; Mielte 5Mmiaicani nelenen. I nd 6 5 
Faenme font Ber I 0: | Stellungen ſuchen: Frauen unc Mädchen. Iofe J Kauf nd nur $4,200, "Saus in feinttem Zuftande. | Zeiisanice gelegen. 3. 6. und Uotiage 
ommen, wejentlich gebejjert. Die DiS- | (omzetgen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | „ Du. Bradiham, 3053 2. u am r , ‚Sloor, au i | Nahe «incoln Ave., kommt fofori rove Transportation. Einkommen 
her paſſive Geſammtbilanz hat ſich für — — — — — ge ge — _S scar!— Loietti, 2411 Eincon Ave, | 9135 den Monat. Lot 100X DD. Komme 
012 in ei : fd , |  Hocfeines Upright, fo aut iwte ten, | ; — — er Barlor fiir — J daran hente und beſeht es Euch 
1913 in eine aktive gewandelt. Gegen Adg ans Ha nehuren, & ee a 1 elle Aus. | *2 nutung dee Küche, $3.50; = To rederidd. Bartlett&Go 
> : * * anfen 7 alle 1. mpfncagun incoln Ave, oberer lo ü rt ia — — — yre >. % tt& 
über eine Neibe von Fragen der zu- > 1, npf ve., oberer ‚Sloor, ; hiedrine | _Zu verfaufe: ! — — * 17.18. 10.20, 21 
fünftigen deutichen Handelspolitik iſt Sponingers Fir eg m * ———3 e | - = Senne 
. 5 . ep . f G L 3 * * 
der weitere Verlauf dieſes Weges der er 4 ia ! 2 bim : z 4 s u; 
- s . 8 ti — r t, um t t 
Entwidlung von wejentliher Bedeu | a t Rosm u ” { 
4 Yon BETTER $150 fauien umleı 0 Wabaas Wiano, 1 A 4 da * 
tung. Jedenfalls mahnt er, nicht zum ee ee —— — 5—— * | 2 —— * 
wenigſten im Intereſſe der deutſchen ei Biace, 34 Bloc mweitlich von Clarf Eir. 22a0”% 0, 21 & i 
.r . ( — — — — — — — n r ! — 
Stammesgenofjen im Auslande, Das | wausarı Samili i : | Br = EEE 
Net langfriitiger Handelsverträge weit | Ze waractten men 1 N Kierde, Wagen, Sunde, Vögel u. 1. m. | | — Beamsatinbe: Borkädte. 
auszudehnen auf das richtige Gebiet acht ni — en un) | 4 Fe Fon fun: | © eun an tabe 
+ “ . a — sh * r 4 E : Io + — . 
Chinas und der anderen noch nicht cz | ein eer dn ze " a Pe | 2 1, | — er 
nun ( — n, siu ’ 4 on: 825 — 
bezogenen Yänder, es anzupaljen den | s | g | as rer * — der. ouo 
ſtetig ſich verändernden wirtſchaftlichen — dig ; R J —A eine Hübner aber Wei 
Rerbältnifien büben und drüben, vor | tcı wronen ein Taubes => m ben zu Babnzünen obee 
allem 8 zu verpollfommnmen an der | _. ö neord N 2 at "Hommt berans und htint fie; ur mod 
Hand der Grfahrungen, die in der Gefucht: Haushülterin mi a 2 ifib Ave, | In e 
ablaufenden Vertragsveriode aemadt | ı. na B en“ ei nn 
worden find und noch gemacht werden, | Wit mu ‘ { - sd'alou i 
—— Aloe tn ni 5 dberumelen: Gin bei ‚ron slmmer an « Den TR | 4 or I 
x n ıvTa ( I 4 
= L u 6 Fe a Gefuch Gue tiche pin 4 f Pferd m f l ) x I. 
— Heutzutage. — „Na, Herr Wirt, ehin Irmitane A Iriaton su beriieten biiries® Dimmer, 354 | | | 
geitern nad dem ‚en Bearäbniß | "ern a VVV —— — — * much 1 Bol”. | —— 
haben Sie wohl 'n gutes Geſchäft ge⸗ > zuß Rt Geihaftsriurimtungen, Waidinerie uſw. : ner, Billig : | - 
macht, mas?“ "a wo, faum fünf: * u. i Anzeigen under vtefer Nubrit 2 E18. dad Wort.) | | einen | ı 
zig Halbe find aetrunten worden. Rn a 48 i = et. | 4 
die Leute haben heutzutage teine Pie bon: St | ‚ | 
tät mehr im Leibe,“  Sefucht | 
| ‘ 1 j ' ‘ 
— — 
J 
— — I 
“ “ri | ‘ ind 
Sie; — * Sin jeigen. * TH — 
* u Ze 15a Gbicano 9 — — — — —* | 
I _ Berlangt: Vlänner ar» Snnben. ıdt: Hausarbeit in Kanfjs- und Bertaujdan | ! | | 
! Anzeigen umer Dieler Nubrit i ( 21.) b ẽ 44 r An gen dieſer Rubrrt 16 da rt.) t Yroiı reine | : 4: | a 
- — — | i jremmde od Prime Bu u 
( sin junger W ı für Fabrifarbeit, — aug { ü f | 
! ar braudt boras Helnan u diben t \ vi ‘ | I 1 
s Io ) abalb Wve, Idhie ausarbeit; befoı flei “4 ‘ l, I rınieie Y m gie « on Deuntid i 2 | L 
m Ave, ( Edaewat fa —— | vo ı Sivilton it ai 1 2 re Sot : . 
nh Sand ach zufragen ſoſort IT - ar e um i it 12agtm! Die 9 “no ö 5 na , u 
(der Go, 110. und Alılon WM Sefuht: Frau fuhr Walhplät Rähmafhinen, Bicyeles uf. w. | wen ; Io 7 1 eaa 
J It Hut iriefor De .m w — 
| Inzeraen umnier Dieter Kor) | cu ! * me 1 vert ter | — 
mann in stücde; Teim« 1 deſucot; Deunce« Rüde ittleı tlter ’ nn | u Ban R s | o ı 
tagen 1805 Solden Kourt wünfbt Stellung in Büderladen: won Aue Zabrilane von Drop Head Näbmalsinen | EEE . berf | N 1 ziali 
im Lande; fiebt weniger auf boben i $o und aufiwarıs. Gultan, 3249 xincoin Ave, —— Su VERSEHEN eine Fu orel, 4 i e| F u. e :onntan ober während Dee das 
Zu von 16 oder 17 Jabren, für | aut Seim. ldr.: 3, 567, Abendpof AHalon | “ot*? | Zu mieten geſucht. ennebmbaren Breit 271 haditon Zu u 2 1 1 : inrorit, "indem Sa ganı 
* zul mub englitb Ipreden, — - I - —— — — —— | (Anzeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 1 berlani u : z j $ — — ta 
a Ztrabıe, seluch 2 ide u dermaderır “ir I $ 4 > - an Sour 2 2 ' ! 2 . ”ı I borf 
: — — = her dem Haufe, 1716 Bine . 77 ver ſonliches. umer mit vBad und Ps ’ ’ | 1 nu y 2 | 18» 130, Zn. u as u Dusee Eat, 
erlangt: lb: meter, muh das Einv: fen 2 Haug img | (inseigen unter dierer Hubrit 2 Cents das Wort.) { er dolle Renfion. Nörbile ie Blaine u en Mt 125x150, grob mie 5 Siadtoi! en 4ulamınen, 
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« Ze __ tale | (einzelnen ımter dieler Nubrit 2 Ci®, das Worı) | Jange Griaurung. Tr. m. Scpwimmer, | : Srinatlamiiie, Wecbleile m I ia 9 8 \ | 4 Adamä, gegenüber Serwon 
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* für Werwans | , Züßttger deutiber Inftzutzeus ı metrift, 626 North Avenue, argeniber wi —— = | !trmitane se |: t —* 
— —⏑⏑——— *RKRnobops Deparimentlaven. Ofſſen von 2 —3 ——eg Tumt | * a den MRonat 2 
alon rıiduule, Mile Yello in Deut, ı n 2 a . lie, 3 Beroi i t fante fei — 1, 4 ’ 
ı t. Biebi ietl aus den redunn be Nadımittags bis 8 Mhr Abends. | Yatı ro eines 24 sim anſient »ot | | ; nce 6. Den 132 
rlangt: Gr tücbtig im | !e leiwien Abs 1 wpiı"% | - | tialeit Der Telibeber: 1 m; De ur : : I2a J 
einem ‚sach f dauernde Ar ' 24 | s men * t l ‘ ö 
Inden in —J fofort | „= 2 ‘ si belannier 6 der | bi r J {dr 2 ! ( nu 2 1 | Dres Aarmidudereien, 
11 20 better WW a I — ums 118 ’ y * » : 2 
tdr.: 285 Alben sa ı wid 2 ti | * | EEE - | _.D" verfanfen: Land in Elberta, 
| n r i a — — Ste blühende deutſche Allonie im ſonni 
erteı zur fe in 2a. ix | k ! ! N a ı | Geicäftsteiihaber. gen Suden. Auch kultivirte Barmen, — 
ve ie ö a | (Minsetnen unter Dieter Hubril 2 Uenis daB Worı.) siuriionen jeden eriten und Dritten 
— _ => Zelepbon: Graceland 700 20jnez |  Püderöfen eubau, Umba \ au | Sa elubt: Frenndiih möbliries Sim: | Kariner. roher Berdi im eis Tıenstag im Monat. 
Stellungen ſuchen: Vönner und Knaben. — Fiatler, Wi t r von td det "a ker a i — Elberta Mealtyu CGompann 
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Vom Krieasihauplag, 

























lu FL, — nee 8 
Naballeriegefchhte in Belgien. — Balfhe Mei. | Die deutſchen Truppen von Mörchingen 
dungen aus dem feindlichen Lager. — Die (Efranzöſiſch Morhange), Saargemünd, 
Forts bei — Namur — * St. Avold und Deuze auf die Fran— 
— * rer —— zu zojen. Lebtere jind dort an Yahl den 
— nach der ——— uſ deutfchen Trupper überleaen us der 
Die Verbindung zwifcen Vrüffel umd Ante | rt q zruppen ube gell, AUD | 
werpen unterbroden? — Kombinierte Artion | Feſtung Toul und Bont St. Vincent 
der Landarmee und Flotte gegen Zn * Streitkräfte 
Belgiſche Sechäſen als Operationsbaſis der ee £ 

deutſchen Fl Kombinirtes belgiſches * endeten aber 
e Befeftinungen an | AU Die dortigen Gefechte mit einem 

ni ° find Maufefallen. — | jgrittiveilen Hurüdtiweichen der Frans ! 
a en, | zofen. Deutichland hat juplich von | 
Xaparde, Bic, Miohendic, — Das franaöfiide |) om 22 EA Ekuasa FR l 
Sperrfort Maioitviller, — Die Gegend am | Meb bis nach Straßburg feine Be⸗ 
irey. — Echlabt zwifhben Ranch ımd Zum | feitigungen, Der aroße Generalfiab 


In Belgien fämpfen zur Zeit große 
Iruppenmafjen gegen einander. „u 
vallerie verjchleiert den Infunterie= 
aufmarſch. Es fommt zu Gefewten 
mit mwechjemdem Glüd, wenn man 
ji jo ausdrüden darf. Die Haupt 
joe it, mit dem Feinde jtetiq Be— 
rührung zu halten, den Yeind zu be 
unrubigen, vorwärts zu geben, Der 
Uebermacht auszuweichen und ſtets 
nach dem Hauptquartier zu melden, 
was der Feind tut, ebenfo wie feine 
Bewegungen. Es tit deshalb nicht zu | 
vermwundbern, wenn Die feindlichen 
Zelegraphenagenturen Giege des 
Treindes melden, die in der ZJat feine | 
Siege find. Bei dem allgemeinen Bor 
marjch wird es immer Xerlufte auf 
beiden Geiten geben. Mit „affenar 
tiger“ Geichwindiafeit folgen Die 
Greigniffe auf einander. Obwohl ich 
einige Foris bei Lüttich Hoch halten, 
ihidt man fih auf deuticher Geite 
ion an, die Feinunga Namur einzu 
Ichließen. Mit dem Fall diefer Yeitung 
wird der Wea nad) Frankreich offen. 
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| Bıhnbof Deutich-Mvricourt in Triim 


Ramlegepilliers rüdien an der Bahn 


Scidfal erreichen, 
hoffen, daf fich unjere braven Irup 


Bieres Iaben werben. Jim allgemeinen | Eiren ift ein fehr jchwierines Gebiras 


ift der Vormarich der Deutichen fchon | terrain, und wenn dort Leine welent 


patrouillen jchwärmen jchon nördlich | und der Tapferkeit des einzelnen Man 
von Brüffel und bedrohen die Eifen- | nei. Someit der lotbrinaifche Kriegs 
babnitrede Brüffel-Antmwerpen. Es | ichauplab in Betracht fommt, fo fteh 
operiren dort jo formidable Truppen= | eine aröhere Schlacht zwiſchen Lun« 
maffen, daß aud da ber Erfolg nicht | ville und Nanch bevor. T 


in 


ausbfeiben fann. Bon Brüffel nad | Meh haben Pont-r:-Mouffon an 


a) 
werpen haben. Stündlich geht ein | Stadt, operirt eine Heeresfäule, wäh 
Zug. — Der ganze Kriegsplan jcheint | rend iiber Chatenu-Calinz (eine deut 








Seefüfte zu erreihen und dann Die | zu ımferen Truppen cpanciren. 
Häfen von Dftende, Dünkirhen und | enatifche Draht wird wehl vorausficht 


Enaland zu maden. Wo ift Prinz 
Heinrich, unjer Seegewaltiger, und 
unfere Hochfeeflotte? Sie wird zum 
Vorichein kommen, wenn bie Land» 
ormee in Belgien die See erreicht hat. 
Dann fommt e3 zu einer fombinirten 
Altion der Landarmee und Flotte ae 
gen England. In London bereitet 
man fi fchon auf bie Abwehr eines 
deutichen Anariffs vor. — Die belai- 
iche Seefeftung Antwerpen an der 
Schelde wird einen weiteren Schau- 
plaß des Srieges abgeben. Niemals 
wird die beutiche Heeresleitung in ih 
rem Rüden eine starte feindliche 
Feſtt Y us 
— — — — dließlich einig war, wohin biesmal 
om atlantifhen Ozean zu befihen, ba ar Weg gehen foltte, tellte Id) nad) 
mit nicht fernerhin England im der | Anfunft am betreffenden Ziele falt je- 
Meerenge Calais-Dover den deutfchen | Pömal eine Kleinere ober nod) größere 
Seevertehr fperrt. — Enttäufhung ein, und Vater Hinze 
Die deutiche Armee gegen Namur, war ber erite, der erflärte, im nächſten 
deren Endziel der Weg nach Paris ift, | „Dre entweder ganz zu Haufe zu 
wird harte Arbeit haben. Namur ift | pleiben oder auf niemand .. . auf ab 
fefter als Cüttih und die Verteidigung ſolut niemand mehr bei ber Wahl ber 
geiihieht durh belgiide und Sommerfrifche zu hören, als nur auf 
franzörifche Truppen. Auf dem | Dit eigene — — 
Bergen um Namur liegen eine Anzaht | oma Dinze warf dann einen em- 
moderner Forts, beftüdt mit Artillerie | POrten Blid gen Himmel, wandte ein, 
aus den Werten von Coderill-Lüttich, daß ſie bie lehte wäre, bie überhaupt 
und Schneider, Creufot-rantreid, | NG eine Meinung gegen Vater auf 
Eine gute Erzählung aus der Zeit, tommen ließe, und bie vierzehmjährige 
als Belgien beihloß, die Maaslinie | OiTde foiwie ihr um brei Jahre jünge- 
zu befeftigen, verdient hier erwähnt zu | "FT. Druber Geinz ſchlugen ſich ſofort 
iverben. Belgien erjuchte Deutfc- auf Mutters Seite und erklärten, daß 
land, ihnen Pläne für die Zeitungs: Mutter ganz wo anders bın gewollt 
werte zu liefern. Deutfche Pläne aus: . BET — 
zuliefern, ift gefeßlich verboten. Aber | 7, ng Ivo vo 1 A n 
die Pläne von franzöfifchen Forts | „on ben brei Worten fam Herr 
gab man den Belgier. Daraufhin | —N* mehr los, ſeitdem er ſie 
—* 8 ee „Was meinfte denn damit ?" hatte er 
es nun zivar feine franzöfifchen Pläne, gereizt gefragt, als er bie vorwurfsvol 
aber die der deutſchen Forts bei Straß— len Frauenaugen über ben bevölterten 
burg und Meh. Scliehlic wurden Strand ber Oſtſee binbliden fah, mwäb- 
franzöfifce Ingenieure mit dem Aus- rend er felber — linls 
bau ber Feſtungen Luͤttich und Na— Und rechts in Die Mückenſchwärme hin— 
mur beiraut. Dementjprechend find einſchlus. 


Eieg entpuppt. G. €, Reich 
— + o-—-— 
Ganı was Underceh, 


Ztizze bon @tie Kraflit, 


den großen ferien. mmer wo an 


— — — 


wo man ſchon einmal geweſen und je 
desmal reingefallen war. Die Reiſe 


ſeht ſorgſam zuſammengeſtellt, große 
Familienräte fanden ſtatt und ſtürmi— 


tombinirten deutſch-franzöſiſchen Sy— 
ſtem gebaut. — 

Die Bewegung der deutſchen Armee 
durch Belgien macht den ganzen fran 
zöſiſchen Kriegsplan zu Schanden. 
Frankreich hat ſein Feſtungsſyſtem an 
ſeiner Oſtgrenze in einer Weiſe aus— 
gebaut, daß ein deutſcher Angriff dort 
nahezu ausſichtslos erſcheinen mußte. 
Verdun, Toul. Epinal, Belfort mit 
zahlreichen Zmwifchenwerfen find für 
eine beutfche Invafionsarmee fchwere 
Hinderniffe. Bei Met liegt noch die 


ginge, wäre ich fhon mit ber einfach- 


SKurbetrieb, wo man fich täglih ne 


Thon zum Schweigen gebracht find. | Kinder tie bie Affen fo rausce putzt 
Dan Lönnte ungefähr ben Krieg längs | perumlaufen, und ie nurGelichner 
ber elfaß-lothringifchen Grenze dahin | derei if. ch bin gar nicht fo an- 
einfhäßen, als ob er nur dazu geführt | fpruchsvoll,‘. . . i Gott bemahre, . .. 
würde, um bie Franzoſen zu bejhäfti- | nur meine Erholung will ic) haben, 
gen und ihre Streitträfte, durch einen | und Natur ohne viel Menfchen, ... . 
langgeftredien Aufmarfh längs der | jamwohl,.... . das wäre mein deal!“ 
Grenze verzetteln und zu fchwächen. | Zuerft hatte Vater Hinze gar nichts 
Galle eines Vormarfches ber Deut- | darauf entgegnet. Aber im Kopf war 
‚buch Belgien auf Paris werben | es ihm doch herumgenangen das ganze 
ji alle Befeftigungen der Oftgrenze | Jahr. Und Oftern, als man wieder 
18 Maufefallen eriweifen, in denen ein | begann, Reifepläne zu machen, febte er 
grober Teil der fran>öfifchen Streits | fein feierlichites Geficht auf und zmwin- 
äfte bon zivei Seiten eingefeilt ift. | ferte feiner rau dabei wohlwoilend 
e Kerl fanden an der —* zu. 
Mi Toihrinoen Harte Kämpfe | „Nein... Takt diesmal die ganzen 
* Die Saille ift nur ein Hleiner | Profpette ——— wir * 
An ihrem Ufer liegen die kleinen wo anders hin wie fonſt! Nuter hat 
er Marfal, Bic und Moyen | recht, Natur und Stilfe, unbelecdte 
nbrey iſt deutſche Eiſenbahn⸗Kultur, das iſt die Hauptſache. Kennt 
on. Auf franzöſiſcher Seite ihr Wunnsdorf in der Mark, da wo 
Cote d'Amance, ein ziem⸗die Oder durch waldiges Hügelland 
Berg, den bie Franzojen ' fließt?,... Nein... natürlich nicht, 








(Bir dic „Sonntagpoft“.) | zum Schute von Nancy befeftigten, | wer wird denn die Schönheiten ber | mutig auf die Neuangefommenen zu= I 
das Tal ab, Sin diefer Gegend jtießen ' : fteuernd. „Der Vater laßt ſchön grü 
| Ben, und ich foll Sie heeme bringen.“ 
„Sp, fo,“ faate Herr Hinze mit ei- 
nem ganz fleinen, ängitlichen Geiten- 
blick auf feine Frau, 
Nichte fo jeltiam zögernd die Hand ge- 
reicht hatte. „Gewiß die Jüngſte mei— 
I nes lieben, alten Vetters, mas?” 
Das Mädchen griente und nahm den 
Verwandten fo viel Gepädjlüde ab, als 
ngeftellte Dienftmann von 


Na ja, in Wunns- 
dorf wohnt ein Vetter von mir, es ift 
zwar fein ganz richtiger Better, aber 
I als Jungen haben mir in 
dorf die Ferien bei einem Ontel 
meinfam verlebt, der da einen Kleinen ı 
| Bauernhof hatte, und diefen Hof hat 
| jebt mein Vetter, der Mufifpireftor 
| Lindemann.” ... 

„20, jo mas eines,” 
ehrfurchtsvoll. 

„Du haſt mir ja noch nie von dieſen 
Verwandten erzählt,“ meinte die Mut— 
ter angenehm überraſcht. „Wenn man 
da wohnen könnte, das wäre ja groß— 


Heimat kennen! 


Wunnsdorf. 
„Nee,. . .man ja nich,... Vater hat 
doch all wieder jeheirat' dazumal, als 
meine Mutter bei's achte 
ſind wir in'n janzen 
Karlchen, der borichte Woche 
den Hutkarton 
erſt nech nehmen, Kouſine,“ wandte 
ſie ſich an Hilde, die ſich ganz verſtört 
ie ſprachloſe Mutter 


° beboritebend, | hielt die Errichtung folder für über 
flüffig und würde derartige Berefti 
aungen nur für ein Hindernik im 
striege betrachten, das Die Freiheit Der 
Bewegung aroßer Truppenmafjen im 
selde hemmt. Lothringen füdlich von 
Met ift offenes Land im Gegenlaß zu 


Hinze, „ich habe heute die Antwort auf | 
meinen Brief befommen. 
nämlich bei ihm angefragt, ob er nicht 
in Wunnsdorf eine Sommerwohnung 
für uns wüßte, und da fchreibt er nun, | 
oder vielmehr eine feiner Töchter muf; | 
den Brief aefchrieben haben, daß ihr 


den gegenüberlieaenden franzöſiſchen 
t in  fortlaufender 
Reihe mit Sperrforts aeipict ind, 
ter denen die Fsranzofen beim 
S Bei Lagarde, 
einem kleinen deutſchen Grenzzollamt 
am Rhein-Marne-Kanal, wurden die 
Franzoſen nach Xures zurückgeworfen. 
An der Eiſenbahnſtraße Straßburg 
| Luneville-Nancy- Paris Tiegt, act 
Kilometer vom Grenzbahndof, das 
franzöfiiche Sperrfort Manonville zur 
 Eperrung der Eijenbahnlinie. Diefes 
Fort ijt außerordentlich fiarf armirt, 
hat fieben Panzertürme und zahlreiche 
Aubenbatterien. Von dort aus tit der 


„Nun kommt bloß erjt 


auf das Haus gebaut hätte, und wir 
‚ Darum ganz jchön bei ihnen 
fönnten. Der Preis für die zwei Stu 
ben ift lächerlich billig, und 
mich erinnere, Ii 
nennen fie die & 
herum um den Hof, nur ein 
MWiefen dazmwiichen, Rinder, das wird 
Sommerwohnung! 
Küche darfit du mitbenuben, Mutter, 
billige Lebensmittel ail 
und Fülle da, Pilze und Heidelbeeren 
pflüden wir uns in den Wäldern jel 
ber, und in der £ 
durh MWunnsporf fließt, fönnen 
oft, wenn ich daran 
ıls Nunge den gan 


| als er jeine regloje Familie betrachtete. 
auch noch einen 
liebe Nichte, ift hier 
der uns den in Euer 


„Wir haben 


ein Geböckträger, 
Haus Schafft?” 


Hanne lachte. 


gen bie Berge — 


Heutarren, wenn er bon’3 Feld fommt, 


rüber, die ftehn j 
Dver....tudt emal.”.... 

Und mit den bepadien Armen zeiate 
Babnhofämenes, mo mehrere Arbeiter 
in blauen Zeinenhemden 


mer gejchoffen worden. Die franzöfi- 
fchen Truppen von Quncoille und 
denfe, wie ich da und die Steine aus 
dem Flußbett tarrien. 

Vater Hinze 
Kopf, die Kinder itanden mit ofjenen 
Mündern, und ſeineFrau wurde mert 
würdig blaß. 

„Baia... .se find du!” 


In Dieft leiften die Belgier hartnädi> | linie entlang vor, um den über Girey 
aen Widerftand. Much Dieft wird fein | eindringenden deutichen Iiruppen zu 
und es steht zu ! beaeanen. Muf deutlicher Geite waren 
om Htampf die Truppen aus Saarburg 


panticht habe.“ .. . 
die anderen jchmie 
Augenblid auch. 
15 nicht mal aanz was 
fragte er neuaieria in das 
feierliche Schweigen hinein. 

Mutter Hinze nidte aber ein wenia 


ven bald an einem quten Glas Diefter | in Lothringen und Zabern beteiligt. 


weiter aediehen, ald man gemeinhin | lichen Fortichritte gemacht wurden, fo 
annimmt. Die deutjchen Kavallerie: | Tient das nicht an ber Heeresleitung 


jivei Nöpfe, ein jun 
wintten wieder und« 
Scippen zu freudi 


Und richtig... 
aer unDd ein alter, 
hoben die eifernen 
ger Begrüßung. 


„Mufitdirettor, ob 
daß ich da auch im Morgenrod herum 
bei jolden Verwandten? 
Und...imwie ift denn die Frau, 
zu der Du oder ©ie 
Gott, ich weil nicht, Mann, ob das am 
Ende nicht aenirlich wird, man tennt 
lich doch aar nicht, und du faaft 

„Sar nichts jage ich,“ 
Hinze, „nu ftell’ dich blof 
| Mutter, vor denen da auf dem Lanbe, 
Ih war dod auch feit zivanzia, nee, 

jeit dreißig Jahren nich mehr in der 
ı Gegend, und wo ich meinen Wetter 3 
| legt gejehen habe, da war er jung ver 
mit der Lebrerätochter 
Wunnsdorf, ein jehr niedliches, rund 
liches Mädel, 
Mufitdirektor beift, ift mir jelbft nich 
ganz Mar, aber wirb moll 
denn Geige hat er 
Ipielen fünnen! Na, wir werden ja al» 
les jelber jehen. Jedenfalls. dente ich 
mir die ferien da wundervoll und fehr 
billig, feine Aurtare, keine überfüllten 
fönnt ihr alle 
und Gonnenbäder neh» 
und wenig 


das....wirtlich bein 
Muſildireltor ? 
Frau Hinze, indem ſie 
derrte in den kühlen Grund. 
jewiß is des Vater,“ 
bloß Sonntags 
was los mit die Muſit auf die Dör— 


Trupben von 
der 


Untwerpen führen zwei Eifenbahnli- | Eailfe beieht und dringen ſüdlich der 
nien. Die eine ift nur für durchaehende | Eaille entlana vor. Die SFranzofen 
Süge beflimmt, die eine Fahrzeit von | Haben alfo diefe Geaner von Norden 
25 Minuten von Brüffel nach Ant | per. Genen Luncoville, eine offene | lachte Vater 
brinat 'n ichönes Stüd Geld ein. Er 
fieot man bloß bis 


jechje mit 'n Willi 
s janz jut jegen ’& Reihen, 





zunächft dahin zu gehen, bie belgifche | fe Kreisfauptitadt), Nic auf Nancn 
Per 











“ meinte Papa Hinze, indem er 
es plöglich jehr eilig hatte, weiter zu 
fommen. „Willit bu mal vom Gelän 
der ba runter, du frecher Züimmel, bei 
nabe hätte der ganze Rudfad im Waf: 
fer gelegen.“ 

Heinz gehordhte, indem er ftrahlend 
' noch einmal die Mühe nach dem neuen 
Ontel und Better da unten 
Der fchwentte. War das fein! Mors | 
gen früh holte er auch die Stlamotten 
da unten "raus für Geld; mußte das 
ne Wonne fein, bis zum Bauch den 
Iaa über da unten 


Calais zur Operationsbajis gegen | jich von dort imieder eine Niederfaae 
melden, die fich Ichliehlich ala deuticher 


Und warum 


ramilie Hinze reifte jedes Jahre in 


ders bin, niertald an denfelben Ort, 


Logirhäuſer, 
laufen, Luft 
feine Badepreife 


pläne wurben zwar von Dftern ab 
im Kühlen zu 


mal ganz was anderes.”.... 

Und fo wurde gemietet, und es war 
beichloffene Sad, 
Wunnsdorf in bie Berge. 


Hilde aber kämpfte mit ben Iränen | 
und bielt fich dicht 
Ihweiafame Mutter, die ihr vorneöm» 
ftes Geficht aufgefeht hatte. | 

DO Gott, wenn das ihre Schulfreun 
binnen wüßten, daß man foldhe Ber 
hatte... „nicht 
I A 

Man ging jegt eine jehr Schmale und 
febr ftaubige Landftrahe entlang, an 
der rechtä und linfg winzige Häuschen 
lagen, vor denen fi Kinder, 
und allerlei Biehzeug herumtrieb, 

„rüber waren bas alles noch Wie 
| fen,“ wagte Vater Hinze zu äußern, 
| indem er fich vergeblich bemühte, 
alien, befannten Stätten frober Yu 
gendtage wieberzufinden. 

„Ja,“ lachte Hanne, „bat fich alles 
fein rausgemacht, fagt Vater, feit der 
Ontel nich mehr bier war. Unfen Hof 
und die Scheune hat Töpper Griefele 
jebt, und denn iß noch 'ne Brennerei 
auf unfere Bleiche, fo ’n janzen, alten 
Korn wird da jebrannt...bemmm... 
fein! Da find fe alle janz doll nad), 
die bei uns fommen.“.... 

„So,“ fagte Vater Hinze zum dri 
indem er fih überhaupt 
nicht mehr nach feiner Familie 
! drehte, „Davon weik ich natürlich gar 
! nichts. Das bätie mir der®etter fchrei 
zu fönnen, Denn es ift doch ficher viel | ben müffen, ehe ich miete. Wir wollen 
[doch hier eine Sommeriwohnung, und 

„Sicher,“ wiederholte Vater Hinze, | feine Schnapäbrennerei.“.... 

„Mir ſchwebt noch ſo dunkel ein Birn 
baum vor, auf dem wir Jungens uns 
alle Tage die Taſchen nach Herzensluſt 
füllen durften, das waren Birnen, ſage 


ſche Erörterungen, und wenn man ſich 


Mit einem wahren Hochgefühl er 
wartungsvoller Hoffnungen wurden in 
dieſem Jahre die Reiſelörbe gepackt. 

„Wieviel Kinder hat denn dein Vet: 
fragte Mutter nod, 

ehe die legte Pofttarte, auf der die ge 
Inoue Ankunft verfündigt wurde, 

die Verwandten fortaing. 
Stinder.....flinder 
find das längft nicht mehr“, lachte Va- 
ter Hinze in befter Stimmung. „Der 
Vetier hat vor dreißig Jahren Hoc) 
zeit gehabt....da rechne dir mal aus, 
wie jehr das alles jchon herangemwad)- | 
fen ift, was da der GStord) 


auszubdenten 


ter eigentlich?“ 


„Das ift ehr aut,“ 
Hinze berukigt, „um jo größer wird 
die Ruhe und Erholung fein. Sch vente 
mir das himmlifc, 
bei netten Verwandten... .teine frem> 
den Menichen ringsum in den Lauben, 
feine jchreienden finder in den Wegen, 
vielleicht darf man fich fogar das Obit 
jelber pflüden, jo was habe ich mir | 
mal gewünjcht, 
bom Baume für den Winter einmachen 


jo einen Garten 


gleich friſch 


„Na. .„ daß ich ſelbſt mir ſolch 


| 
diefe beiden Feitungen nad einem überfüllten Vadeorie und foldhe teure | DObft da, was?“ 


Wohnung ausfuche, alaubit du doch 
wohl jelber nicht“, hatte Frau Hinze 
fanft, aber bejtimmt geantwortet. 
„Was nüßt mir denn der aanze Kom- 
fort und das eleftrifche Licht, wenn 
man fi in der engen Stube nicht 
rühren fann, und linf3 und rechts noch 
ein halbes Dugend Familien imHaufe 
wohnen! Nein... wenn ed nach mir 


„Und einen Garten haben Sie wohl 
! auch nicht mehr?“ fragte feine rau 
in dumpfer Ahnung. 

„Doch“, proteftirteganne etwas Elein- 
laut, „'n Garten is, Vater hat fogar 
'ne Bank für die Frau Qante gezim- 
mert unter'm Birnbaum, bei’3 Kaffee- 
trinten oder fo... .mwollt’r wed,“.... 
unterbrach fie fich erfchroden, als ein 
ganzes Rudel barfühiger Kinder gegen 
fie und das Gepäd der Verwandten 
anftiirmte, „nu fuden eins bloß, wie 
dredig die Bande id... .mollt’r wech, 
ich fag’3 Bater’n.... 

Die Kinder brüdten fih vor den 
ftummen Gefichtern der Familie Hinze 
fcheu zur Geite und ftarrten den erften 
‚einzigen Sommergäjten 
Wunnsdorf neugierig nad, 
durh Staub und Hite vorwärts ftie- 
felten, al3 ginge es in den Krieg. Bis 
die Hanne bor einem grell gelb ge 
tünchten Häuschen, dem ein giebliger 
Dberbau aufgefegt war, Halt machte 
und das Holztürlein des ſchmalen 
Vorgarten mit dem Fuße aufftieh. 

Smifhen Salat 
Bohnenfraut 


a Und er machte in Gedanten an diefe 
föftliden Früchte einen beinahe ebenjo 





Heinz, die fich gleiche Raubzüge 
des Onfels Objtbäume vornahmen, 
Der Reifetag war fehr heiß. 
Als man endlich aus dem überfüll: 
herausfietterte, 


ten Bauernftube zufrieden, täglich 
frifche Milch und Eier im Haufe, fein 
tleine Feltung Longwy, deren Gejchüte | andere Blufe anziehen muß, und die | ten Wagenabteil 
tönte ein bierfaches, entzüdtes „Uhhh“ 
vor den grünen Waldbergen und dem 


Wunnsdorf. 

„Na....babe-ich zu viel gejagt?“ 
meinte Vater Hinze fofort, indem er 
auf dem leinen, primitiven Bahnſteig 
Umfcehau nad) dem Vetter hielt, der es 
fich doch ficher nicht nehmen ließ, die 
Verwandten felber abzuholen. 

‚ Aber der Vetter war nicht da. Nur 
ein paar fehr ländliche Reifende, der 
Bahnhofsporfteher, 
biondes, fommerfproffiges Mädel ziwi- 
Ichen achtzehn und zwanzig im firfch- 
Kod, grasgrüner Blufe 
blauer Schürze, die mit runden, neu- 
in bie vier erhihten 


und ein jenmel- 


und Zwiebeln, 
und Beterfilienbeeten 
trat mans in einen bunflen, engen 
Hausflur, in dem e8 nach frifch gebra- 
tenen Heringen und Sichorien 
fletterte eine beängftigend fehmale und 
fteile Treppe in den Oberftod binauf, 
„laß man, jebt fiehft Du me- 
niofien® die Berge von da oben,” trö- 
Hete Vater Dinze, indem er unmilltürs 


gierigen Augen 
und miüben Gefichter 


„Denn Gie der Ontel aus Berlin 


find, dann bin ich die Hanne Linde- 
mann,“ meinte fie bald verleaen, halb 


Ka 


Sonntagpoft, Chicago, Zonntag, Den 16. Auguft 1914. 




























Unterzeug 


Baumwoll, Union 
Euits für Damen, 
niedriger Hals, kei⸗ 
ne Aermel, Euff u. 
Umbrella Yinie — 


reguläre 

Größen ... 1 9. 
Baummolf. Leib- 
chen für Damen — 


faßt, — in regulä= 
lären Größen, 4 
c 


AU uuunnoer. 





bar, die Yard ...... 


0 OR 


Korſets zu 330 


Die Saiſon-Räumung eines Fabrikan— 
ten von Batiſt⸗Korſets zu weniger als 
der Hälfte des regul. Wertes. Alles neue, 
friſche Waaren, neueſte Modelle, in 4 ver⸗ 
ſchiedenen Facons, alle Grö— 33 

ßen von 18 bis 30. — Um C 


Ichnell zu räumen, äU....+.+ 










Kurzwaaren 


=. © sus Maſchinen · 
Barn, 20 Nard 2 

Zpulen, Dugend .. 1 20 
Varie Stole Vad Gartere 
für Männer — p 

I sonne 000» ..... IC 
Sqwarze Strumpf- 1 


ur GOF sur unn+ * 









Blankets 


Shmwere baummolien: 
Bett Blanfeise — tommen 
in Tan, Grau und U 


mit veridiebenen Kanten 
reauläre 75c Werie das 
Baar — fpeyiell 


Handſchuhe 


@libogen lange, Teidene 
Danbibube für Damen — 
Tricot-Qualität — im 


weiber und Ihwarıer Narbe 
Iimd etwan Ichlerbaftt 


I nesien 


Die Yeinenmaaren 


elänmte und gelranlie türfiihe Handtüder 
ismere Ciualttät, mande mit emtlarbiner roter 
ante, bie wu’i2jc wert, aber veridbiebene 1 
Gröhen, sur Ausmwabl, au Pr 
108 geläumte Sud: Oanbtüwer, im 
Ialttem Meih oder mit ewtlarbiger 
roter Borte, ben Bertauf, 











Darbe lana, und 6 @erbieiten, 18x18 Soll bau 
ballend, in Blumen ober Volla Bunftien Ent 
mwürten, bübi®-in einer Erbantel, ftete 

52.00, für Diontog, dab @rt iu ..... 1.27 





























mit niedrigem Hals 
feine NAermel, Hals N J 
und Aermel einge⸗ 4 
STATE MADISON au NEARRNRN STS, 


Schr hübiche Seidenitoffe | Spart an Kleiderſtoffen 
Gchte import.japan.Gorded | 3630ll. brofadirtes Bebble 
Habutai Tub Seide, jchöne | Erepe, weich, [hmiegiam, für 
farbige Streifen auf weißem 4 Straßen u. Partyfleider, 
Grund, perfeft wajch- 19 heil und dunfel — 

C | 50c Qual., 9 
243011. Ghiffon Roplins, | 363Öll, 
helle u. dunfle Farben, feines | Broof“ 
Gordgemwebe, auf beiden Zei- | glänzend, leicht, aber ftarf u. 


ten zu gebrauchen, 39 dauerhaft, anderämo 
* C ! 81.00, die Yard... 


Bade - Anzüge 


Marine blaue, 


42-3öll. Eream Storm ! 
fhwarzem | Finifhed Cafhmere — | weiter Bedford Cord 


fhwarze Habutai, 
Fabrifrefter in reinwolienen Storm 


Nuns Beiling, Euitings, ufm. — diefe fommen — 
in bellen und dunkien Farben — für dieſen ja ei telie 
fpesiellen Berfauf zu gerade.uurner sn........ 





esälidte 
Gummi unD 
®olta punftirte 





weiteilige Bade · 
anzuge fur Man⸗ 
ner — mit wei · 
hen Endftreifen, 
alle Gröhen — 
69 Anzlae, zu 





jmeiteilige Bade» 











Männer und 





| ben, mit meiben 
ziel au 124€ | Endftreifen — 







2Waichfleider u. Sfirts für Damen 


Wafchkleider für Damen, acmadt aus N Sam eidentücer für 
farrirten und geitreiften Ginghams, — ⸗ — Damın — 
erinfled Seerfuders uf. Sr tn m 
mit Spiten oder Stiderei, einiache Sfirts, —J u st 18 dc 
aute Facons, Tyarben die fich gut waichen, HZ 
Gröfen 34 bis 44 — aut 83.00 wert — fi 
iveziell am Montag 


51.97 


Damen⸗Skirts in Extra⸗Größen — ge— 
macht aus weißem 


garnirt 


4 
Pique, geichneiderte t 1 
Facons, find verfeft waihbar — geichnit- i% I 
ten um forpulenten Damen zu valien — 
Taillenband von 29 bis 37 — Yängen 38 k fün Selma > Seittenb 
bis 43 — regulär 81.50 — morgen zu ’ 


51.00 


Für Damen 


Berlae aud' aus feinem'ven aus fi 
für Damen, | Muelin 
mit @tide- | Alounce aus |cales gear» 































Dielen |terei — ipe-/und buntie 















Knaben: Anzüge 


Ungefähr 4,000 Balfan-Anzüge für Knaben, IM 
alles neue Herbitichweren und facons, gemadht / ATI K]TA\\ 
aus blauen Tmills, Chbeviots, grauen und 7 J 
Miihungen und geitreiiten Galli» 
meres, Alle baben angenäbten Gürtel und die 
meiiten Bath» Taichen, Größen 6 b. $1 97 
16 ‚Jahre, bis 82.75 wert, iu.....» . 
Khali Atniderboder-Sojen für Siuaben, für 
itarfen Gebrauch gemacht, mit Sürtelichleifen und 
Gröhen 5 bis 14 Jab» 2 7 
re, reguläre 59c Zorte, Montag äuU....+.. c 


Pumps unter'm Breiie 


1000 Paare hohjeine Damen- Bumps, Darunter Baby Doll, 
Gum Metal Bumps, Patentleder Colonials und 
2.@trap Pumps, bobe u. niedr, Abjüte, Schlei» 
fen u. vergold. Urmamente, bandaew. 
Sohlen, Groß. 3 bie 7, wert 2.50... 
Weihe Nanvas Baby Doll Bumps 
für Mädden und Kinder, dauerbaite 
vederioblen, aeihneiderte Schleifen an 
den Bamps, Gröhen 6 bie 2 — wert 
a bis zu 81.2 — 


U uuunnurnnnnnn nn nn nenn“ 


Batentfnöpien. 


Waills 


Damen » Waiits, 
gemacht aus Voiles 
u. geblümt. Crepes, 
ein Teil mit jchös 
nen rated Blus 
men und fiaurirten 
Muitern beitidt u. 
Dresden Effekte in 
sarben auf weißem 
Grund, Organdp u. 
Seidefragen, Qua 
fte und Echnur, uns 
vollitänd. Größen, 


wert 1,50, 
Mont. nur. 78 











36 » zölliger, Seiden) 36 » zölliger Gream 


in Navy, Royal, Olive, } geeignet für Coats und 


daffend für Echul» und | Copenhagen, Burvle —| Kleider für Kinder und 
Straßen-Kleider 
mürbe ein Bargain für 
foesiell | Shwar; — ren 


Tar, um —fommt| mädden — dieies ift 
au in Cream umd| ein regulärer 29c Wert, 
esiell für diefen Ber- 






er io 





40 Wert — ſoeziel 


| die Yard — 


2e| one 290 6 


ges, Gheviots, Banama Stoffen, 











Waſchſtoffe 


36⸗zoll. Eleider · und 7. 500 Vd. Waſchſt off⸗ 

Wrapper Bercaled, 2 reiter in alien Sorten, 

bie 6 Dd. Yänaen, ver» 

ichtedene Facons, 9%] ammend 

Werte, Die »3_ | Bargainti 
6ic 


Dard, 5je ı 





Stüde leiht zum zu⸗ 
an amet 


..B2c 


6}e Kleider-LZamns, — 
verſchiedene Muſter und 


Farben, fur die⸗ 4: 
ien Qerfauf au...&2C 


Taſchenlüchet 


In einer Gde beitidte 







| 
36-3011. aebleihter 
Muelin, feiner weicher 


24 
Qic 





Finiſh 


Dard zu 








ner Aus 





7 wa 
D 





— das Dutend 








Bänder 


= 1 
Netter in reinicidenem Sa⸗ 


i 





Männerhemden 


I 50€ Wealigee +» Semden 
dacons — aus Mabdras 
14 4 gearbeitet mit teiten 
j 
4 Manſchetten und in Coat 





decene — 3 für pe 
81.00 — jedes ‚Bde 





Gardinen etc. 


70% Couhorsügem 150 Bardinen» ei 


30 S0ll breit 5Te Boilco,Refter, dd 4 2C 


Zvisen War | Galementoll,jTZavelirn 
I für Sardinın— & ıre6 

























dnen — reau 
läre 82.00 das | dDieles il eim| renuläre 10 
Baar Berte - | reaulärer 10r | bis 150 Werte, 
forstell für jede | Wert — ne Deiteller Mer» 
su nur — jiell für Dard | kauf, iu 
21 — 
470 dic 






























| lich den Arm der Gattin in ben jeinen | 


og, ehe man in das neue Sommer 
beim eintrat. 

In diefem Augenblid 309g fi Die 
freundliche Führerin ftill und disfret 


zurüd, Die Verwandten follten erit 
mal die feinen, neuen Stuben allein 


genießen. 

Vater Hinze fah feine Frau an, die 
gerade fo im Zimmer jtand, ala ob fie 
fofort wieder gehen wollte, und machte 
feiner großen Enttäufhung für's 
Erfte durch gebämpftes Schimpfen auf 
ben Vetter Luft. Unten lag eine Wöch- 
nerin im Haufe, dad mußte man 
Ichließlich berüdjichtigen. 

Heinz und Hilde aber hatten ji 


| mittlerweile in dag zweite Zimmer be 
geben und einen lauten FFreudenichrei 


ausgeftoßen. Sie hatten den Birn- 
baum entbedt. Bis dicht an die Ten 
fter hingen feine Zweiae, über und 
über mit fleinen und fteinharten Birn- 
lein bededt, die ausfaben, ala ob fie 
die fchmwarzen Poden hätten. Iinter 
diefem Birnbaum ftand eine Bank und 
ein Tifch, den lint3 ein Streifen Wiefe 
bearenzte, auf dem die Wäfche des neu- 
aeborenen Karlchen bleichte, mährend 


'auf der anderen Seite neben einem 


undefinirbaren Holzhäuschen ein gold 
gelber Strohhaufen fräufelndeDampf: 
wöltchen gegen den neuen Oberftod 
fandte, 

Diefez ftetig dampfende Stroh aber 
war das einzige, mas damals aud 
fchon vor dreißig Jahren an derjelben 
Stelle gelegen hatte, fonftatirte Vater 
Hinze, als fich feine erfte Aufreaung 
aeleat hatte. Und er nahm Frau und 
Kinder fo zärtkigh, in die Arme, ala 
hätte ihn ein warmer Gruß aus feiner 
Knabenzeit geitreift. 

„Da habt ihr-doch mal ganz was 
anderes,“ faate er aus dem dunklen 
Gefühl heraus, eine aroße Dummheit 
mit ber Auffrifchung der Vetternfchaft 
gemacht zu haben. 

Und feltfam....da lachten alle vier 
und fchauten über den altenBirnbaum, 
über Stroh und Dad) Hintveg auf die 
Hügel und den Wald, die ficher auch 
die Alten geblieben waren. in ihrer 
Schönheit und Frifche. 

Und das war doch fchliehlich Die 
Hauptfache bei der Fyerienreife. 

— —ñ— — 

— Kein Wunder. — Hausmirt: 
„Die Bengel von dem neuen Mieter 
machen einen wahren Höllenlärm im 
Haufe; das fcheinen nette Pflanzen zu 
fein.” — „Na ja, fie werden ja au 
in der — Waldfchule erzogen!“ 


drudt aejeben.”_ 


> EEE 








Der Wert des Zäuglings, 





Yupwig Reue in D 





An dem New Vorfer Blatt „The 
| Gall“ war fürzlih zu leien, da New 
I York im leiten Jahre Sänglinge im 
ı Werte von 40 Millionen Dollars ver 
Und dies fei nod) nicht das 
ſchlimmſte Jahr geweien, denn 1912 
feien jogar für 55 Millionen Dollars 
Säugling geitorben. 
Liebhaberwert fozuiagen des einzelnen 
Säuglinge nicht e.nmal mit veran- 
ichlagt, und di: Hoffnung, die auf einen 
Fleinen Teil der veritorbenen Säuglinge 
geietst werden mochte — da ein Ffünj- 
tiger Wajbington, ein Grant, ein Yong- 
jellow,ein Walt Wbitman, ein Node- 
feller ufiw. unter ihnen fein fönnte — itjt 
ganz außer Acht aelafien. Es wird ein- 
fad angenommen, dak ein Säugling 
durcbichnittlich 3000 Dollars wert it; 
was jich leicht berechnen läßt. 
Grund der Sterblichfeitsitatiitif hat der 
neugeborene Menich die Chancen, ein be- 
ftimmtes Alter zu erreichen. EinenTeil 
Durdichnittsalters 

die Erziehung des 
fchen, und deren durchichnittlicheftoften 
! lafien fich umichwer ermitteln. 
verdient der Menich, bis zum Ende des 
Durchſchnittsalt ve, 
I nen beitimmten Betrag im Sabre, be- 
jtreitet damit einen Durch nittsver- 
| brauch und amortifirt feine Erziehungs- 
loiten. Den Reft .egt er zurüd. Die Ge- 
ſamtheit der Erfparnifje eines Menfchen 
im Nugenblid feines Todes ift fein End- 
wert, und nad) der Zinjesrechnung fann 
man daraus, wie der Gebildete wei oder 
bereit3 vergefjen hat, den Anfangswert 
des Menichen, feinen Säugl ngswert, be- 
(Wobei freilih angenommen 
wird, daß fich jeder Menich gleich gut, 
nämlich zum amerifanifhen Normal- 
&o ergibt fich deim, 
was ein Durcfchnittsjäugling wert ift 
"und wievie. das amerifaniiche National» 
vermögen durch die hohe Süuglings- 
jterblichfeit einbüßt. 
Deutichland vielleicht geneigt fein, über 
folche Berechnungen zu fpotten, 
fie find ebenjo wohlgemeint und nützlich 
wie echt amerifanifh. Der Amerifaner, 
dem vorgerechnet wird, dak die Säug- 
lingsiterblichfeit New Mork jährlich über 
40 Millionen Dollars foftet, wird leicht 
begreifen, daß e8 fich lohnt, für ihre Be- 
fämpfung jagen wir 4 Millionen Dol- 
lars auszugeben. Das ift das Argu- 
ment, vor dem fich in Amerifa die Ta- 
fchen und die Herzen auftun: „E8 lohnt 
fi; e8 zahlt fi aus." In den Kirchen 
der Ber. Staaten lautet ein beliebtes 
\Dredigttbema; „Does Chriftienity pay?“ 


Dabei ijt der 


Durchſchnittsmen⸗ 





durchſchnittlich ei⸗ 


zinsfuß, verzinſt.) 


Man wird in 


ne — —————— ET BE 


— 


NLohnt es ſich, ein Chriſt zu ſein? Die 


Heilsarmee, die in ſo vielem ihren 
außerdeutichen Uriprung verrät, bat 
jofhe Betrachtungen aud nad Deutich 
land verpilanzt. Wer ihr Blatt, dei 
„Sriegsruf“, bisweilen lieft, wird ge 
legentlih Betrachtungen darin finden 
bie vermutlih amerifan. Schweiter 
lät m entnommen find, worin der 
Nachweis geführt wird, dai der gute 
Ghrift im Yeben am beiten ausfommt, 
dak es fich lohnt. Auf jedes Bolf wir 
fen andere Argumente. Dem Deut den 
wird die Bedeutung einer hoben Süug 
lingsiterblichfiit wohl am eheiten ein- 
gehen, wenn man ihm erklärt, melde 
Einbuße anVollskraft ſolcheSterblich— 
leitszahlen ausdrücken. Jeder Säug— 
ling, der ſtirbt, wird man dem d utſchen 
Mamı aus dem Wolfe jagen, bedeutet 
die nutloie Schwächung der Siraft einer 
Mutter. Die Wiutterfrä te, über die ein 
ein Volf verfügt, find aber der wert» 
vollite Teil feiner Vofsf aft. Noch wert» 
voller als die Mannesfräfte. Denn die 
befannte Tatiache, dab fi die Völ er 
nach Kriegen vegeneriren — daß aljo der 
Tod jo velr Männr in- bejter Kraft 
die Hoffnung des Vaterlandes auf fünfz 
tige kräftige Söhne nicht vermindert — 
wäre undenkbar, wenn nicht Fräftige 
Frauen auch ichwächlicheren Männern 
Kinder von blühender Ge undheit ichen- 
fen fönnten. Wenn wir alfo die Säug« 
lingsiterb icpfeit befümpfen, verjteht der 
Deutiche, jo erhalten und mehren wir 
die Volfsfraft. Ein Argument, welches 
ficherlich überall zutrifit; das aber für 
jeden anderen Staat mwichtiger ilt als 
für den, welcher alljährlich neue Volks— 
fräfte in gewaltigen Miafien importirt, 
Amerifa fann e8 fic) leijten, mit Volfs» 
fraft jo überaus verfcehwenderifch ums 
zugeben, wie e3 wirklich tut, Dagegen 
verjteht der Amerifaner, was es heißt, 
Einbuße an Nationalvermögen zu erleis 
den oder e8 zu vermehren. Achtung vor 
dem Säugling für 3000 Dollars! 
—7"91)+090 ——— 


— Stnallprog. — „Trifft e3 zu, 
Herr NReichmann, daß Yhr lange ver: 
fchollen geivefener Bruder wieder auf- 
getaucht it?“ — „Sa, e8 ift ein wah— 
res Glügk; ſonſt hätte ich die mir be- 
porjtehende große Erbihaft allein auf 
meine Schultern nehmen müffen.“ 
fchlange!“ 

— Die boshafte Tante. — Elächen 
(einen Brief jehreibend): „Welchen has 
ben wir denn heute, Mama?” — Die 
Mutter: „Aber, Elächen, heute ift doch 
Klaras Verlobung, da haben mwir den 
fünften!" — Die Tante: „So? Den 
Fünften? Und ich dachte, e3 wäre erft 
ber zweite Bräutigam 
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yür die „Sonntagpoit“.) 


Meine Kriegserinnerungen. 


i bon Albert Reihe, 


> 2 
Fachge⸗ 


Mein ſeliger Freund und 


noſſe Strobel pflegte ſich zu rühmen, 


er habe einemal eine, vom Publikum 
mit großem Beifall aufgenommene, 
anſchauliche Beſchreibung der Niagara— 
fälle gelieſert, ohne jemals dieſes Na 
turwunder mit eigenen Augen geſehen 
zu haben. 

Aus der Ueberſchrift 
Kriegserinnerungen“ könnten meine 
werten Leſer vermuten, daß ich verſu— 
chen will, ein ähnliches 


fommen, denn ich habe in 
Büchern und Erzählungen öfters be 
Iatjahe Erwähnung getan, daß 
niemals ben bunten Rod 
babe. 

Ganz abgefehen vo 
ten Wahrheitsliebe verb 
vollitändige Untenntniß aller 
tiihen Dinge einen folden 
Wie fann meine Phantafie 


geiragen 


n meiner 


++ 







die ich mitgemacht, und Frie en, 
die ich pollbracdt, erfinden, wenn id 
in meinem Leben niemals Pulver ae 


rochen habe? Mit der vielleicht eiiwas 
irreführenden Bezeihnung „Kriegser 
innerungen“ meine ich alfo nur bie 
Erinnerungen aus meiner Jugendzeit, 
die in die, für mein engeres Vaterland 
Preußen jo ruhmreiche Kriegsperiode 
von 64—'71 fiel. ch folge damit 
dem Beiipiel eines weit Beſſeren. Frit 
Reuter hat niemals eine Mustete gegen 
Frantreich geſchuſtert; nichtsde zowe 
niger aber durch ſeine Jugenderinne 
rungen „Ut de Franzoſentied“, das 
Verſtändniß für die traurigen Ereig 
niſſe in unſerem alten 

während der Franzoſen-Herrſchaft in 
unübertrefflicher Weiſe zu fördern 
verſtanden. 





* * * 
Beim Ausbruch des Krieges gegen 
Dänemarf, anno 64, mar id elf 
Aahre alt und bejuchte die zmweitun 
terite Klafie des Gnmnafiums meiner 
Vaterftadt Marienwerder. Mein In: 
tereffe fonzentrirte fi damals aus: 
fhlieglih noh auf die Ausübung 
dummer Augenditreiche, fofern es 
nit gewaltfam von meinen Zucht 
meiltern in den Schulftunden auf die 
Anfanasgründe der Wiſſenſchaften 
bingelentt wurde. Die Politit mar 
mir in meiner Quintanerzeit noch voll» 
ftändig Heluba. Wenn mein Crzeus 
ger in ben Xagen, bie der Striegser- 
Härung unmittelbar vorausgingen, im 


framilientreife von den brobenben 
MWolten am politifhen Horizonte 


fprab, und meiner Wama, und ben 
älteren Gefchmwijiern Vorträge über 
die europäifche Lage hielt, nahm id 
bie günftige Gelegenheit wahr, meud) 
lings auszufneifen und mit den Jun: 
gen der Nahbarfchaft Räuber und 
„Schandarm“ zu jpielen. 

Als dann wirklich die Ariegderllä- 
rung der beiden Großmädte an bas 
Heine Dänemark erfolgte, ging meine 
und meiner Stameraden Sympathie 
felbftverftändlih mit ben verbünbeten 
Preußen und Defierreichern, und 
gegen bie „Danstis“; aber ein Ber: 
ftändniß für die arofe Bedeutung ei: 
neö Srieges war deswegen doch noch 
lange nicht bei uns zum -Durdbrud 
gelangt. Wir Kleinen wurden Pa» 
trioten und Dänenfeinde, weil bie@r- 
wachſenen es waren; wir paradirien 
in Trupps durh die Straßen ber 
Stadt und fangen: „Heil Dir im 
Ciegerfranz“, meil die Großen es 
toten. Wir rannten im Sturmedlauf 
nach der Erpebition der „Ditbahn“ 
(der einzigen Zeitung ber Gtabt), 
nicht weil wir, fondern weil unfere 
Väter darauf brannten, die Nahridh- 
ten vom Srieadfhauplag fo brüh- 
warm mie möglid) zu erhalten! 
Patriotismus war aljfo, wenn 
gerade fein fünftlich gezüchteter, 
do immerhin und gewifjfermaßen 
nur eine „lefunbäre” Erfcheinung der 
Baterlandäliebe, und die Dänen haß— 
ten wir, meil uns in der Ecdule ge- 
lehrt war, dat man bie Feinde feines 
Baterlandes haffen müffe, und bie 
Dänen uns ala folche bezeichnet mur= 
den! Am ftärfften gaben wir unie= 
ren „afademifchen“ Haß gegen bie 
„Danstis* dadurch praftiichen Aus» 
drud, daß mir unfere „Räuber- und 
Gensdarmes-Spiele* in ein Kriegd- 
fpiel ummwandelten, und den Dänen 
darin eine wenig beneidenämwerte Rolle 


zumwiefen. Die bisherigen Räuber 
bildeten jebt die bänifche Armee. 
Sie murden bon den früheren 
Gensdarmen, ben jet verbündeten 
Preußen und Defterreichern, regel- 


mäßig auf’3 Haupt gefchlagen, 


ler-Schanzen mwurben ebenfo oft ge- 
ftürmt, dem Erbboden gleich aemadıt. 
Auf die Dauer arbeitete aber die Ge- 
Ihichte nicht... Die Prügel waren zu 
ungleichmäßig verteilt. Keiner wollte 
Schließlich mehr Däne fein. Um aber 
unfere Holzfäbel und Puftrohre nicht 
müßig in der Halle „roten“ zu laffen, 
mwurben wir alle Preußen und Dejter- 
reicher, teilten una in zwei Haufen, 
und fchlugen auf einander los, bis 
durch den Friedensfhluß der frieg- 
führenden Nationen auch unfer In— 
tereffe an dem Sriegsfpiel erblaßte. 
Die Philofophen jagen, daß die 
großen Ereigniffe der MWeltgefchichte 
ihre Schatten porausmwerfen. ch werde 
mich hüten zu behaupten, dab bie bon 
uns dummen ungen infzenirte 
»reußifch-öfterreihiihe Prüvelei ein 


„Meine | 


Kunftitüd | s 


Vaterlande | 


Unier | 
aud | 
10 | 


und | 
ihre jeden Tag neu errichteten Dueppe= | 


hatten war, den das ar 
Krieges von ’66 bor 


Be Ereianif 
warf; je- 





aber lag, wenn aud damals 
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men, und war zwei Stu 
uf die Leiter hinaufgefliegen, die am 
ber Wiflenichaft lehnt. Mein 
i atte ſich Ddementip 
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inen Vortrag über 











| den hielt; und 
| Diefer rad unjch war in ei 
| ner Gecgraph zum richtigen 
Hab ausgewahien. Jh hatte meinem 
Oberlehrer Kuenzel gegenüber meiner 


En 


da 


euguna, 
int 
adt 


Haub 


atien 
Aluen, 


eſten Ueber; ß die Oeſter 


er ihre Wien an der 
erbaut E Ausdrud verlie- 
en, er aber belehrte mich, daß ich böfe 
i enttäuſcht ſei, weil ſie ſchon 
13 Zeiten den ©ih ihres Lan 
Donau aelest bätten Er 
dann zmei Stunden Zeit, 

y 
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er Ruhe des Karzers über 


es 
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Enttäuſchung hinwegzuſetzen. — 





di 
Die! 


den Serien. Sie wurde und in ber La 
dem Herrn Direltor 


mir 
t 


teinſunde von 
vorgeleſen, als 


Gäfar über die 


| 
| 
| Die Siriegserllärung erfolgte kurz vor 
I 


gerade mit Julius 

> hundertfiebenund 
| zig fluchwürdigen Volabeln er 
baute Rheinbrüche marſchirten. Die 
| Mitteilung wurde mit dem gebühren- 
| den Beifall aufgenommen; ber Beifall 
I 


IL 





l run? 


Ä 
aber fteigerte fich zum gewaltigen Ju> 


bel, ala der Ehulmonardh erklärte, 
bat A Conto des großen Ereianiifes 


der meitere llnterricht für fämtliche 
Ktlafien on diefem Tage ausfalle, Wir 
lieben den Cäfar mit feinen Legionen 
weiter marichiren, ftürmten auf den 
ı Schulhof hinaus, formirten uns zu 
| einer lompaanie und zogen unter ber 
Führung eines Primanerd, den der 
| Direltor zu unferem Hauptmann er: 
Inannt batte, im Parademarfh durch 
die Etadt. Vor dem Rathaus murde 
Halt gemadt. Mit den anderen Schul: 
fompagnien, die teildö vor uns bereits 
angelangt waren, teilö gleich darauf zu 
uns ftiehen, vereint, erhoben wir ein 
Jubelgeheul, wie es nicht obrenzerrei- 
bender von einem ganzen Stamme 
Comande-ndianer intonirt werden 
fonnte. Wäre der Herr Bürgermeiiter, 
wie e3 für dad Oberhaupt einer Re 
gierunnäftabt ſelbſtverſtändlich iſt, 
icht ein ſo guter Patriot geweſen, er 
hätte gegen einen ſolchen Radau ſein 
Veto einlegen oder uns gar durch den 
Polizei⸗Inſpeltor und ſeine Stadi—⸗ 
inechte vertreiben laſſen müſſen; ſo 
aber trat er auf die Rampe des Rat— 
hauſes heraus, bat mit einer Hand⸗ 
und Hutbewegung um's Wort und 
leiteie unſeren überſchäumenden Pa— 
trioti s in das richtige Bett, indem 
er ein dreimaliges Hoch auf S. M. den 
König ausbrachie, in das wir begei— 
jtert einjlimmten. Vom Rathaufe 30» 
gen wir vor das Palais des Regie- 
tungspräfidenten und da3 Landrat3- 
amt,wo fich diefelbeSzene wiederholte. 
Dann ging’s zurück nach dem Gym— 
naſium und der Zug löſie ſich auf, 
nachdem unſer Primus Omnium, der 
Großmarſchall der Parade, uns zuvor 
noch zu einer abgeſchmackien Albern⸗ 
heit verführt hatte. So faßte wenig—⸗ 
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die wir ihm bradten. Nachdem 
felbft das obligate Hodh auf ©. M. 
ausgebracht hatte, jchrie der Führer 
unserer jugendlihen&chwärmer: „Und 
unjer Herr Direktor Dr. Toeppen lebe 
ebenfalld. Hoch! Hoch! Hoch!“ und wir 
| brüllten die „Hochs“ mit der Iehten 
| Kraft, Die noch von dem vielen Vipat- 
fchreien in unjeren Qungen übrig ges 
blieben mar, ihm nad.— 

„Wie könnt Ahr Euch unterftehen,“ 
| rief der Angehochte wütend aus dem 
ı yenfter zu ung herunter, „S. M. und 
| mich in einem Atemzuge hochleben zu 
laſſen? Begreift Ihr denn nicht, daß 
| da3 eine Efelei fondergleichen ift? — 
! 


Scert Euch nad Haufe, hr Tölpel!“ 

Dr. Toeppen mar ein in meiteften 
| Kreifen befannter Pädagoge. DerBer- 
| weis, ber er uns bei biefer Gelegenheit 
| erteilte, zeigt aber, mie wenig er ben 
| Geift der Schuljugend erfaßt haben 
fonnte. Ein Junge mag eine Unmafje 
| Batriotigmug befigen; all diefer Pa- 
triotismu3 fann bei ihm aber nie einen 
folhen Jubel auslöfen, wie die Ge 
| währung eine3 freien Tages, an dem 
| er von der Schulplage verjchont bleibt. 
| Am Abend wurde die Stabt „glän- 

zend“ illuminirt; „glänzend“ nad) den 
damaligen Begriffen wenigſtens. Es 
war fein Haus im ganzen Orte, dejien 
Tenjter nicht durch eine oder mehrere 
Kerzen — bon ben teuren Wad3>, 
Parrafin- und Gtearin-flerzen im 
Haufe der Honoratioren bi3 zum dün- 
nen Dreierlicht in der Bude des Flid- 
fchuflers berunter — erleuchtet waren. 
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Petroleum, Ga3 und Elektrizität qa 
eö auch damal3 jchon in der Weit, abe 
no nicht in Marienwerder,wenigiien 
n Beleuhtungszweden. Mit 
d s Steinöl genannt, 
in Apotheken käuflich) rie 

tter ihrem Nachwuchs die 
aben ein. Die Gas 
e jebt hier die Chicagoer 


e jeg 
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mid nur einmal an biefen Sanges 
übungen beteiligen durfte. 
Schmieder difpenfirte mich davon 
einer Bemerkung, die mir bei me 







Mitihülern den Beinamen „Brum 
| mer“ einbradte. „Wenn Du Tpäter 
Soldat fein wirft,“ jagte er, „mind 
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Dir auf dem Marſche wohl einen 


man 
s orb anlegen müjfen, denn Du 





ſingſt 





Sonntag 


Chicago, Sonntag, den 16, Auguft 1914, 


| Untergrundbahn nur mehr, bürgermei ja jo entjeglich falih, daß Du | 
fterlihe Zufunitsmufit, und die Elelz | jeldjt den alten Piefte mit feiner gan 
izität hatte ich noch. in feines ande= | zen Kapelle aus dem Takt brir 
en DErtn Dienft geit tannfi! Eher’ Dich fort, Du Br 
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und der fladernde, 


iſchein, der zagha 








de 


J 






Schuſter, 
ſtellte, und dabor ein Trans 


t den ſtolzen Wor 


afür ſorgten 
nächſten 
eintreffen 


ır tot 
Bearbeiiel 


vi in diejer Seit 
nicht viel; und gelernt von der Schul 
| nod weniger. Wahurend nad 


jugend 
dem belannten Bonmot der „preußiiwe 
Sıyulmeijier* in Böomen und 
ren hatten un,ere 
Sculmeirier zugaufe isre liebe t 
uns Jungen in Rand und Band zu 

wie erlitten Niederlagen auf 


Mäh 


< 





45 
“ihl, 


halten. 
Yiederlagen bei den Verjuchen, uns in 
die Geheimnijfe der Regeldetri, cder 
der lateiniihen Grammatik einzu,üg 
ten. 

Und an den trodenen Zahlen und 
den „ollen samellen“ ber Geichiute 
nahmen wir erjt recht fein ntereiie; 
— machten doc) zur Zeit unfere Bä 
ter und älteren Brüder, ſelbſt ein 
rubmreides Stüd Weltgeihichte für 
unjer Vaterland. Mit dem Einiritt 
ber Ferien hörte dieie Piaderei auf. 
Unjern geifligen Drillmeijtern war je 
benfallä wobl, uns aber beitimmt no 
„möbler.“ Die gewöbnlid unſere 
fühen yerienzeit verbitternden Haus: 
arbeiten waren uns diesmal wohl 
ber aufgeregten zeiten 
und in Gnaden erlafjen worden, aber 
wir rubten deshalb doch nicht auf die: 
fen, durch den „Srieg“ erworbenen 
Xorbeeren aus. m Wegenteil, mir 
waren emfig wie die Bienen, wenn bie 
Zindenbäume blühen. Da das ben 
Creignijien immer drei Tage nachhin 
tend kin 


1 *X 


digte, ſo abonnirten viele Leute auf 
auswärtige Zeitungen, vornehmlich 


den „Graudenzer Geſelligen“, und bie 
„Danziger Neuefien Nachrichten“. Es 
mwurben im Ganzen eiwa zwanzig Er 
emplare diejergeitungen gehalten, aber 
bon mindeitens hundert familien, 
welche jelbfiverjländlih den aui fie 
fallenden Zeil ihres Scherileins zu 
dem Ubonnementägelde beitrugen,gele 
fen. Wir Jungen waren die 

bie die Rotationämafchine in Bewe 
gung jegte und im Betriebe erhielt. 
Wir wurden gewilfermaßen und fo zu 
fagen die „Vorläufer“ der modernen 


a 


Zeitungsjungen, und wenn man . bie 
| Sache jo anjehen will, auhb die der 


ften3 unjer Direktor die Ovation auf, | 
er | 


Sirkulatorsn, die heute eine jo wichtige 
Rolle im Geichäftäbetriebe der Zei: 
tungen fpielen. 

Schon frühmargens belagerten wir 
den Poſthof, um cuf bie Ejtafetten zu 


warten, die die Zeitungen von der drei ! 


Meilen entfernten Gitenbahnftation 
bradten. Sobald wir fie bon dem 
„Stefansjünger“, der die Verteilung 
an uns gleid auf dem Pofthofe be— 
forgte, erhalten hatten, rannten wir 
beim, und nachdem unjere Angehöri- 
gen fie überflogen hatten, brachten 
wir jie weiter zu allen Mitabonnenten, 
mohl darruf achtend, daß eber fein 
Pfund Fleifh, aber nicht mehr davon 
abbefam, d. h. daß er die Zeitung nicht 
länger in Händen behielt, al3 die 
Uebrigen, die mit ihm dafür bezahl- 
ten. Wir waren aber jet nicht mehr, 
mie noch vor zwei Jahren im dänifchen 
Kriege, bloße Träger der Neuigkeiten; 
auf der höheren Stufe der Kultur, auf 
der wir al3 Iertianer ftanden, hatten 
wir jelbft bereits ein nicht geringes 
Sntereffe an dem, was in diejen frie- 
gerifhen Zeiten in der Welt vorging; 
und wir ftudirten daher mit viel heibe- 
ren Bemühungen in den Zeitungen, 
als je zuvor während der Schulzeit in 
den Grammatifen und Lebrbüchern, 
trogdem wir durch Mancherlei von 
diefer Lektüre abgehalten wurden. Dr. 
Schmieber, eine gut geratene Kombi- 
nation bon TIurn= und Ginglehrer, 
tief alle bobenftändigen, d. bh. alle 
während der Ferien in der Stadt ver 
bleibenden Schüler zufammen, und 
wir Alle, Alle famen, um una jeden 
Vormittag zwei Stunden lang auf 


ı dem Schulbofe von ihm im Iangjamen 


| 


Schritt nah Zählen, in Parademär- 
fhen und anderen militärifchen 
Uebungen drillen zu laffen. Damit 
nicht genug, bradjte er una Abends in 
einem bor den Toren der Stabt- gele- 
genen Wälbchen Kriegägefänge und 
militärifche Lieder bei. Zu meiner 
Schande muß ich eingeftehen. dab ich 


+ 


ı rurs Vaterland, | 


in | 


lalblatt jet den Neuigteits- 
hunger ber Stadt nicht mehr befrie- | 


Kraſt, 


Scher 
“a 

A t4r 
Ich ik 


en Spott und die gerin 
ıq meiner mufifalifchen Talent 
tügen, denn jegt fonnte ich je 


t’3 — troß des Wer 


ge Wert 












Schulter durch die Strafe 
dt mit militärifhem Anjtand 
Die Sadhe verhielt jich 


folgendermaßen: Di 
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den 
man die Augen bei biefem Vergleich 
liebt, um die großen Verfchiedenbei 
ten nicht zu fehen, eine entfernte Uehn 
‚ lichfeit mit den hiejigen Milizen. Sie 
oie diefe, alänzende Unifor 
en Jich bei ihren Auszügen ein 
es Anjeben und bildeten jich 
5 fie das Vaterland durch ihr 
Eihiehen retten fonnten, wenn 
efahr geraten und fie rufen 
terland aber hat fie nie 


Im 
um 


trugen 





da 


gutes 
dieſes in G 
ſollte. Das Va 
gerufen. Unſere Soldaten ſchoſſen 
mer noch ſelbſt gut genug, um den hei 













miſchen Herd vor ſeinen Feinden zu 
ſchühen. Beim Ausbruch des Krieges 
war der ‚Furor Martialis“ auch in 
e Schühenkompagnie von Marien 
werder, zu der mein Vater gehörte, 
aefabren; ftatt wie bisher nur alle 
niace hielten die Schüben jeßt je 


tachmiltag bi8 zum Sonnen 
tgange Schiehüöungen an. — Als 
lohnung für die Hilfe, die ich meiner 
Nama und meiner älteren Schweiter 
eim „Charpiezupfen“ Teiftete alle 
Mädchen itellten Wer 

ndsaeug für die-Werwunteten ber 
batte mir mein Vater geitattet, daß ich 
ibn nah Schluß der Schiehübungen 
vom Schiehplafe abholen und ihm die 
Büchfe nah Haufe tragen durfte. Von 
diefer arofen Vergünftigung hätte id) 
aber feinen Gebraud machen können, 
wenn mir eine qütige Natur nicht eine 
oreulihe Brummftimme bejchert 
kätte, dab dem auten Dr. Schmieber 
| nichts weiter übrig blieb, ald mich von 
| der Cinübung der Kriegägefänge zu 


und 


fo 


| dispenjiren. —Daber meine yreude! 
Das Charpiezupfen, zu dem ich von 
meiner Mutter in den Dienft gepreht 
war, gefiel mir auf die Dauer durch 
aus nicht; die Beichäftigung fam mir 


| au meibifch und eines Jungen, der mit | 


dem Cornelius Nepos auf „Du“ und 
„Du“ ftand und mit der Büchfe feines 
Vaters auf der Schulter durch bie 


Stadt marichirte, durchaus unmwürdig 
vor. Ich ftreilte alfjo. Um mich aber 


nicht durch diefen Etreil in den Ver 
dacht zu bringen, dab es mir an ber 


I nötinen patriotiihen DOpfermilligteit 
mangle, beihloß id, meine Vater 


landsliebe dadurdh zu beweilen, daß 
ich, wenn auch nicht für das Vaterland 
#, jo doch für feine verwundeten 
idiger foht! In Gemeinfchaft 
nit anderen Ulteräaenofien 30g ich auf 
| die umliegenden Dörfer und focht mit 


jelbf 





| ihnen von den Bauernfrauehs die bei 
| ihrer vielen Arbeit im Sommer zum 
| Eharpiezupfen feine Zeit hatten, alte 
feinene Hemden und mas fih fonft 
zum Verbandzeug eignete, zufammen. 
Der Ruhm, den wir dadurch im Kreiſe 
unserer Familien ernteten, fpornte 
uns an, no ein größeres Opfer zu 
| bringen. Wir beriefen eine General: 
berfammlung aller Gumnafiaften ein 
jund gründeten einen eigenen Berein 
zur Unterflübung der Vermunbeten.. 
Jedes Mitglied mußte fich verpflich- 
ten, zur Unlage eines Grundfapitals 
feine Sparbüchfe zu öffnen und ala 
laufende Beiträge für 
ftübunasfonds fein Zafchenaeld und 
fonftigen „Anipsgrofchen“ herzugeben. 


Co groß, wie wir gehofft, murde 
Diefer Fonds indeffen nit. Daran 


trug aber nicht das Abflauen unseres 
Eiferz für die qute Sache, fondern das 
unerwartete fchnelle Ende des Sirieges 
die Schuld. 

Damit ſchließe ich für heute meine 
Friegserinnerungen!“ Ich habe aber 
davon noch eine ganze Menge in mei— 
ner Gedächtnißkammer verſtaut, die ich 
herborzuholen und in einer oder meh- 
reren ſpäteren Plaudereien, polirt, ge 
putzt und blank gemacht, meinen wer— 
ten Leſern zu unterbreiten beabſichtige. 

Ende. 








— Vielſagend. — Intimus: Nun, 
hat ſich dein neuer Lehrling ſchon gut 
eingelebt? — Schlächter: O ja, wir 
brauchten ihm beim letzten Wurſt⸗ 
machen ſchon keinen Kognak mehr zu 
geben! 

— Der ehrliche Auktionator. — 
„Meine Herren,“ ſagte der Auktiona— 
tor, „es widerſteht mir, Sie betreffs 


einem Auge blind!“ —Frappirt durch 
diefe Ehrlichkeit, erftand ein Bürger 
das Tier. Als er den Kaufpreis erleat 
hatte, wendete er fich an den XAuftio- 
nator und fragte: „Mein Herr, Sie 
waren ehrlih genug, mir zu jagen, 
daß das Pferd auf einem Auge blind 
ift. Hat e3 fonft ncdh einen Fyehler ?*— 
„Isa, Herr,“ war die prompte Ant- 
tmort, „es hat noch einen. Mit dem an- 
deren Yuae fiebt es auch nichts!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


diefes Pferdes zu belügen. E3 ift auf | 





mit einem Schießgemwehr | 


zu damaliger Zeit hatten, wenn | 


den Unters= | 





| 
! 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Borfampf. 
Toomas Moin 
rend fich Andrew Greet auf 


and er fich 
ts und 






th borbereitcie, 
in Geſellſchaft ſeines T 
ſeiner beiden Gehilfen, 
ge freundlich blickende fremde Leute 
lungerten um ihn herum. Auck 
leidlich Engliſch. u 
Profeſſionalboxer faſt 
ı fönnen, er Tei nicht 
fondern daheim in irgendei 


tadt Englands Mi 
3a 


hof 
De 

ertns 
mers 


aber auch eint 





Narr 


ar dem 


war er fertig, bevor nod 
an ihm war, er 
den Budemantel und ftüilpte 
Kopf feine Liebiinası 
ob es num 

Früher war 





hullte ſich in 


M 
Di 






veien, jett war 















mehr jo oft auıf Reit auf 
andere Art, als zur geit, noch 
auf dem Schiffe diente. Sch als 
Matroſe boxte er ausgezeichnet, und 
er faßte den Entſchluß, dieſen Sport 
zu ſeinem Metier zu machen. Er 
wollte Geld verdienen, viel mehr 
Geld als ein Matroſe erwerbent 

und ſo ſagte er ſich, der Menſchr 

ſe klug ſein und ausnützen, was er 
tann, und es ſo ausnützen, daß er 
daraus Nutzen zieht. Nach dieſen 
Betrachtungen entſchloß er ſich, wei 
terhin nicht mehr Mattoſe zu blei 
ben, ſondern in den Ring treten 
und dort vor vielen Leuten zu boxen, 


denn nur auf dieſe Weiſe konnte er 
das viele Geld verdienen. 

JEr war Matroſe geworden, wei 
ſich nach dem Schiff ſehnte, da 
verehrte und es liebte, in f 
Lündern, fremden Städien, 





unter 
ı fremden Leuten umberzuzieben, Wenn | 


über 
jteigen, 


ed ihm möglicd) war, in einem 
| feeifchen Hafen ans Land zu 
fchien ihm dies ein arößeres Vergnü 
gen als jedes andere, das er tannte. 
I Er batte das Schiff, Das Meer, die 

fes aanze ibm fo lieb gewordene Le 

ben nur ungern verlaffen. Er bing 
| an feinem Beruf, obwohl er wuhte, 
| man fönne es darin nicht weit brin 
| gen. E3 war vergebens, fih auf 
| den Schiff in fchwerer Arbeit abau 
Iradern, wenn auch die Löhnuna et 
| was höher wurde, man blieb doc nur 
ein Matrofe. Dies machte ibm aber 
feinen Kummer: Wie jeltfam jchün 
und lieblich ift e8 doch, in den Städ 
= und Straßen fremden Völter zu 
I 


wandern, in denen es bon nie geile» 
benen Menfchen wimmelt, wo man ei» 
ne Sprache fpricht, die er faum ber 
| ftebt, wo alles, was ihn umgibt, un 
befannt ift, merfwürbig und bemwun 
bernömwert, wo er benen, bie fih um 
ihn tummeln, nicht Andrew Greeb ift 
| der arme Matroje, ben der Herr Sta 
| pitän auf einen Nachmittag an Land 
geben lieh, fondern ein fremdes, meit 
bergelommenes, anders aearteteö Le 
bewwefen. Deshalb verlohnte es Sich, 
Diatrofe zu fein; für diefe balben 
Tage. 

Und dennoch, als ihm die Leute im 
mer wieder ſagten, er habe das Zeug 
zu einem hervorragenden Profeſſio 
nalborer, überlegte er ſich die Sache 
und verließ das Schiff, die fremden 


zu 








| richtigen 
! ausdrüden 
\ er dar 


| dreiv es mwuhte. 


vor Entzüden und füßt 
Arm, genau auf Die 
Dorthin ſchlägt auch 


und wenn er ſich noch 
ſtrengt! Sale, 
Marn wartet, bis Andrew mit ter 


nem Werf fertig if. Sobald fie ae 
nug Geld beifammen haben, faufen 
fie das tleine Haus auf dem Xand 
und dazugehörige Grunditüd. 
Mary bat fi fchon eines ausgefudt, 
und dort werden fie leben, Gott weiß, 


das 


viele Jahrzehnte lang, er und 
NRary. Und die Jahre werden verge 
ben, langlam wird das Leben dahin 
fliegen, Stil und ſorgenfrei. Und 
lang werden auch sie vergeben, 


w und Marnp, 
Wenn 





A mit feiner lieben kurzen V 
fenpfeife an den Strand fegen wird, 
tauchen in feiner Erinnerung das 
Söiff und die vielenStädte über de 
Meere auf, die vielen Städte mit den 
ihönen und frembklingenden Namen, 
und die vielen, vielen darin herum 
twimmelnden fremden Menfhen... . 
Wie fchade, daß er nicht alles in den 
und moblgejegten Worten 
fann, was er fühlt, wenn 

daran denkt, dah er frei war, al 
lein, fremd. raendivo in der Ferne. 
Gibt es überhaupt einen Menicen, 
der fih ganz vom Herzen ſprechen 
fann, wie wohl das tut? 

„Sehen wir, Andrew!” fagte 
hun, der Trainer, der jchon jeit einer 
Weile zu ihm fpradh, ohne daß An 
„Wir find an der 






m 


n 


Mo 


| Reibe. vorwärts, mein Burfche!“ 


Andrerv mwunberte fih in Seinem 


' Innern, weil es ibm auf zwei Minu 


ten aang aus dem Sinn entichwinden 


fonnte, dab er vor einem Math 
fland. Er follte mit Ritchie Fletch 
boren, dem berühmten Neger, von 


dem mande behaupteten, er fei beiier, 
als er, den er aber vorher nie geliehen 


hatte. Auch Ritchie wird niht auf 
den Buchltaben M fchlagen, date 
Andrew, und ich befomme für die 


| teine Arbeit zweihundert Pfund, von 


Häfen, bie erotifchen, jeltfamen, melo» | 


diihe Spracden jpredhenden, anders 
| gearteten und ibm lieb gewordenen 
| Menichen; er verließ, mas ihm lieb 
war und mwurbe ein Borer, ernit,ratio 
nell, zielbewußt. Denn fo tonnte er 
Geld fhhaffen. Er borte mit viel Ta 
| Ient, befonders feitvem er eingelehen 
| hatte, man fönne auf diefem Gebiete 
nicht nur durch die Fauft, fondern 
| aud durch den Berjiand zu uneriwar- 
| tet fchönen Erfolgen fommen. Damit 
| tröfiete er fih über den Gebanten 
| hinweg, daß er gegen jeine Weberzeu 
gung Borfämpfer geworden war. Er 
| mußte fih auch bödhfiens ein paar 
| Jahre plagen,dann hatte er foviel bei 
| fammen, daß er fich zurüdziehen und 
auf dem Lande leben konnte. Bis 
dahin ii Mary fünfundzwanzig Jah 
re alt und er dreißig. Marn zuliebe 
| hatte er das Schiff verlaffen und die 
| Beichäftigung, die ihm lieb war, und 
| ihr zuliebe tat er jebt, was ihm nicht 
| angenehm und erwünfcht war. 

Auch darüber dachte er manchmal 
nach, ob Mary je das große Opfer 
begreifen werde, das er wortlos, ſtill, 
ſelbſtverſtändlich brachte, ob ſie ſich 
jemals deſſen bewußt würde, daß er 
jetzt arbeite, damit ſie ſpäterhin ſor 
genlos leben könnten, irgendwo auf 


denen vielleicht hundertdreißig beiſeite 
gelegt werden lönnen. 

Er ftand auf, lächelte, und ald er 
den Wntleiveraum verlaifen jollte, 
blidte er von der Tür aus zurüd, 
blieb fogar einige Selunden lang jte- 
ben, alö ob er etwas molle, bocdh er 
tonnte fich nicht beiinnen, wonach e# 
ihn eigentli verlangte. Er zudte 
die Achfeln und ging hinaus, trat in 
ben Ring, der von einem Seil umae- 
ben war. Der Trainer führte ibn 
auf bie linfe Seite, er fegte fih auf 
einen Stuhl, ein Gebilfe nahm ihm 
ben Bademantel ab, ber andere bie 
Müpe vom KHopfe, Andrew firich fich 
bie Haare glatt, und die drei began 
nen ihn zu maffiren. 

Andrew muiterte das Publitum. 

fremde, faate er fich, frremde, Die 
ih noch nie gejeben babe. bh mar 
nod nie unter ihnen, fie baben ja 
feinen Hafen. Es find Menfchen mit 
böfen Gefichtern bo nein, biele 
Gefichter find nicht böfe, nur ein me 
nig fomiih. WBielleiht babe ich Diele 
Leute nicht gern. Sie könnten aud) 
zahlreicher anmweiend fein, willen viel 
feiht aud gar nicht, was eigentlih 
Boren ift, veitehen gar nichts davon. 


Das ift nicht gut, man bat dann nicht | 


ı die rechte Luft zur Arbeit, fann nicht 


| dem Lande, immer auf dem gleichen | 


led. Er wird dann fein amberes | 
| Vergnügen mehr fennen a3 Marn, | 


| bie niemal3 eine Ahnung davon ha 


| ben wird, mas Andrew geleiftet hat, 
| und feine Reifemüge, die er immer 


| auf dem Sopfe behält, ob e3 nun not 
| wendig ift oder nicht. Andrew 
lächelte. 

Gr lächelte, weil er biefen Geban 
fengang fchon einigemal zu Ende ge- 
dacht hatte und immer wieder zu dem 
gleichen Rejultat fam, nämlih, Mary 
habe feine Ahnung, meld großes 
Opfer er ihr bringe, und mwerbe bies 
auch niemal3 begreifen. Bielleicht 
fann fie’3 auch nicht beareifen, bie 
rauen find nicht ja nicht dazu da. 

Mary ift ein jehr hübiches, liebes 
Mädchen, und er freut fi immer, 
wenn er fie fieht. Und au Mary 
war einmal vor Glüdfeligteit ganz 
außer fich, ala er ihr feinen Iinten 
Arm zeigte, auf dem ein Herz ein- 
tätowirt war und mitten darin ein 
ſchön verſchlungenes M. Mary hatte 
dies gleich verſtanden, ſtrömte über 


ſchön und mit Intereſſe arbeiten. 
Das wird ſich ja zeigen, wenn ich 
den erſten Andrewſchen Trommelwir 


bel auf dem Kopfe des Negers voll 
führe. Schade, doch ich habe die Em 


pfindung, daß die Leute ba von ber 
Sade nicht viel verftehen, faate fich 
Andrew. Sie fchauen neugierig zu, 
wie mih Mohun fireichelt, der eine 
dort bat auf meinem Arm fchon bas 
M bemerkt. Gefällt es nicht? 
Wenn's beliebt, fann ich dir eines auf 
bie Nafe geben. 
bier, lauter ?yrembe, und ich bin al 
lein. Das ift nicht qut, ftellte Andrew 
feſt. 

Der Trainer und deſſen zwei Ge 
hilfen maſſirten ihn ſorgfältig. 

Plötzlich begann d 
applaudiren. Auf dem Podium war 
der Neger aufdetaucht. Ein rieſiger, 
aber ebenmäßig gebauter Mann mit 
gewaltigen Schultern, prächtigen Ar 
men, ſtarien Beinen. 


Dir 
vi 


Dr 


nal 















ite mit meis 
Andrew 
n der 


ſchickt bat, 


















den 
wird langweilig. 


De 





find fchön, doch fchwerlich v 
iten Zahnpaſta ſo meiß, bein 
Grinfen ift blöd und du ei, 
wenn bu mir folgit, lajjen. 

Die Maffage mar zu Ende. Der 
Richter holte aus feiner Weitentaiche 


ein Geldfiüd hervor und warf es in die 
Luft. Das Geldftüd fiel herab, Mo 
bun fhaute es an und mählte die 
Handichube, die er über Andrews 
Hände zog. Auch der Neger befam ein 
Paar mächtige Handfchube, der Ri: 
ter ftedte das Geldfiüd ein, die Gea: 
nahmen YAufitellung, der Richier 
ftellte fie dem PBublitum vor. Dann 
sogen fich alle zurüd, der Engländer 
und der Neger ftanden einander gegen: 


a 


ner 


über. In dem ausgedehnten Raum 
berrichte geipannte Etille, in allen 


Anmweienden arbeitete das Fieber ber 
Erwartung. 

Der Neger grinfie freundlich, ber 
Engländer war kalt und rejerbirt. 
Das duntle Auge des Negers alänzte, 
ber Engländer beobachtete jcharf feinen 
Bid. Plöglih ariff der Neger am, 
ftieß und fchlug ſehr fleißig zu, 
feine beiden FFäufle fürmten mie zwei 
arimmige Hämmer auf Andrew ein. 
Der Engländer verteidigte fih gelaf» 
fen und rubig. Seine Fyauft wehrte 
ab, fein Unterarm bedte, dann trat er 
wieder zur Seite, wich aus, neigte fich 
Ihmiegfam. Der Neger mübte fich 
vergeblich ab, do grinfte er freund» 
lih. Das jchroffe Gefiht des Eng⸗ 
länberö wurde milder, mit Wohblmol- 
len verfolgte er die fleigige und fireb» 
fame Arbeit deö Negers und erriet je- 
ben Gedanten de Schwarzen. Er fah, 
ber Neger wolle ihn jegt auf den Kopf 
fhlagen, feine mächtige Yauft am 
fhon näher und fchlug zu, bo An» 
drei büdte fi, ber biäber gelaffene 
und rubigeflörper bewegte jich plöglich 
mit bligartiger Gefhtwindigteit, mit 
einer überrafhenden Bemeglichleit 


und 


| rannte er mit dem Schädel gegen den 


Magen des Negeri. Dit arokem 
Schwung, bewußt, ficher fchlug fein 
Kopf an die Magenwandb des Schwar⸗ 
jen, doch diefer wantte nicht, zudie 
nicht einmal mit einer Miene, gab kei 
nen Laut von fi, fchlug aber zu. Mit 


' einer Fauft traf er den Hopf Andrews, 


| arinite 


I 


mit der anderen feinen Magen und 
dabei freundlid. Der Englän 
ber röcelte auf. Dies war bie erfle 
Runde. 

Andrew Creed fehte fih auf feinen 
Plag und hatte das Gefühl, ed wäre 
beifer, ins freie hinaus zugehen. 
Draußer im Wäldchen duftet jegt ber 
milde fFrüblingsabend, fremde Men 
ihen luftwandeln, alle freuen fich des 


ı Ihönen Zenzes — es täte jo wohl, jegt 


fremde Leute find | 


binauszugeben. Andrew greift jih an 
den Kopf, alö wolle er fi die Müge 
tiefer in Die Stirn herabziehen, doch er 
findet die Müpe nicht und fährt fich 
übers Haar. Er atmet tief und erin 
nert fih ans Meer... . Noch ein ganz 
junger Burjche war er geivejen, al er 
auf das Schiff fam.... 

Der Richter wintte und die Häm- 
pfer nahmen wieder Aufftellung. 

Der Neger grinfte freundlich, Anz 


' drei fhaute ihn an und fühlte, daß er 
| diefen Menfchen nicht liebe. Er ent- 


15 Bublitum zu | 


Die mächtigen ! 


Musteln der Fäufie fpielten unter ber | 
glänzenden ihmwarzen Haut bei jeber | 


Bewegung. Der Neger fchien 
irgendeinem eigenartigen, dunklen 
glänzenden Metall geformt zu ſein. 
Andrew muſterte ihn voll Intereſſe 
und lächelte dann. Nun ja, ein mäd: 
tiger Burfche, der Kopf jedoch — 


hm, feine Fauft ift groß, fein Sopf 
jeboch flein! lUind es ift jehr interei- 
fant, mie er den rafirten Schädel 


wiegt und wendet! Er wird mit Ap- 
plaus empfangen. Schaut nur, mie 
populär der Junge bier ift! Nun, 


mein freund, wir werben ja feben, ob 
du no grinfen wirft, wenn ich ein 
mal oder zweimal auf bennen #lei- 
nen rafirten fchtvarzen Schädel drauf: 
gehauen babe. 

Der Neger nidte hm freundichaft- 
fi) zu und grinfte weiter. Aus fei- 
nem ſchwarzen Geſicht blinkten die 
zwei Reihen ſchneeweißer, großer, 
breitet, ſarler Zähne prachtvoll und 
tadellos hervor. 

Auch Andrew lächelte 
Ich werde aus beinerSammlung fchon 
zwei oder drei Stüd binausfchlagen, 
mein fchmwarzer Freund! — fagte er 
zu fi. Doc laffe dich warnen, ich 
pflege nicht dorthin zu fchlaaen wo: 


und nidte. | 


ſcheidet ſich raſch, marlirt ein Finte 
und ſtößt die linle Fauſt mit hervor⸗ 
ragender Kunſt unter das rechte Ohr 
des Negers. chlag war erittlaf- 
fig, der Neger ihlo beide Augen, ala 
taumle er. Dies hatte Anprem be: 
zıwedt und rannte nun mit Wucht 


töpflings auf den Magen bed Regers 


Der © 


aus ; lod. Der Schwarze fchredie auf, padte 


Andreims Kopf, wendete ihn ab und 
ihlug mit der Yauft gegen feinen 
Magen. Die mähtige YFauft flug zu. 
Andrew brüllte, feine finiee fchnapp- 
ten ein, aräßlihe Dual fpiegelte ſich 
auf feinem Geficht, ee firebie einem 
Seffel zu, er taumelte — wie lang ift 
doch diefer Weg — der Trainer und 


feine Gehilfen umringten iin Dies 
war die 3weite Runde. 
Sie maifirten feine Glieder. Der 


Engländer heulte vor Schmerz, wütete 


aber aud. „Der Schlag ift uner 
laubt!“ fagte er und mieberholte e: 


wohl zehnmal. Der Richter fprad 
ihm beruhigend zu; der Zrainer 
flüfterte ihm ins Obr, ee mülle als 
Entgelt um fo träftiger binhauen 
Der Neger grinft freundlich. Andrews 
Auge überläuft die Reiben der Zu» 
ſchauet. Es find fremde Leute, 
Fremde. Ihr Geficht, ihe Blid ii 
anders, ihr Benehmen und ihre Spra 
che find anders. Sie mußten dos 


| feben, mußten e3 gefehben haben, ah 


Te 


diefer Schlag unerlaubt mar. 


tonnten fie'3 dulden?! Das iind 
(Fortegung auf der 11. Seit.) 
! 
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———— — — EEE — — —— — — e— —ñ n — — — — m —— — 
Coeurbube ! ge fanı ja Herbert miht machen, aber sagyie ihr Gegenüher, „tu gefällt mir heu- | Hlicten ihre eigenen Augen fie unter 1 ten, verfammelt eu um mid, re⸗ Schnell eilte fie nad) dem Schlafzims 
+ | gut ind anitändig Nicht ernten Leben, ıı aar nicht, Eva, du bift fo blah. ; der phantaftiichen Fyrifur mit den | |peftive meine Borle, Ich sin m 
ı wahr?“ fand ſie die Atmoſ Gewiß haſt du wieder zu viel gear⸗ brennenden Blumen an. — ı auf diefes Gebräu. Du Fred, liebevoller Wi der alten Da: 
(Noman von Sihanie Iudeich-Mierswa.) | „Natürlich, natürli Nuttchen“ freiheit beitet! Du mühtejt wirtfih mehr) In bi eſem Augenblick wurde plöt⸗ die Perle im Golde, wirſt aufs rüßte ſie. 
—— ſagte Eva haſtig, u m Dämmer⸗ richte Beritreuung haben.“ | fich die Tür nen lei= | fa plaziert. Wir beide jegen faßte die fchmalen abgezehrten 
d. Fortfehung.) ' ficyt konnte rau von s nicht Schr rtöntend Q Schrei fh rechts unb (ints in bie Seſſel der Mutter, die ſo welt und 
Endlich kamen die Kreuzeichen in den wehen Zug ſehen, d e ı in Diefen tgen! i "> ba um. i p! ur dem mweihen Dedbett ingen, 
Sicht, wohin man die Wagen beitellt den Wand de: ' 3 aus ı öffnete, ES war ter banger Sorge und brüdte ihre 
hatie, und willig fieg Eva auf dez zudte. Die Mu ve je nicht "Diener ı Stau Mertens, der ihr darau Mein Gott, wenn 
Onlels Vorſchlag zu ihm. dem Major erf f ſeit zie öffnete Mutter fränter würde! Mit als 
und Tente ein. Im ziveiten Wagen Ontels Krankk t nichts, > ed und | ‚Te würde jehr zwang fie fich, 
foiaten der Rittmeilter ınd Die drei gar niats mehr ! r rat Hatte rn 8 ! Dann ging Sie magen, 
Leutnants. ſtreng jede regung Ion € ten in8 Mohnat x sfr ab ann ni rüber ift, 
Einſilbig ſaß Ohlſen bei: feinen für die herzfi itier veihoten, ir Nit flinfen Händen zün © ten muß, bis fie heiro und abends gehe ich 
Kameraden und Tieß mit ftoifcher umd io mwunt Herbert e ite die Lamp 1, | das Rou — bene, ich als Hausfr Nuttchen. Du haſt 
Ruhe alle ihre Neckereien über ſich er- in eine ilie in m | nit Bin. P: 
geben. Nervds und veritimmt drehte seiner freien rzieher ti che hr Bid | hei eiprungen. ! poladei fi ‘ch bin 
er jeinen Schnurrbart. Er war au- i zungen von ibr. Soon I iieben! oe nüt der Reuerung en wenn me 
Ber fich über fich jelbit. n ı e, um Sie mußte ji) tummeln, wenn fit anücen. Xb mup 9 e unter. Duntle Gtut | Freude hat, 
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Doktor.“ | mit Teifem Lächeln taftend nach dem ‘gar, du freuft dich nicht mal, baß ih 
„Aber Schon das Einfehen und Kopf. Wo waren denn die Blumen | gefommen bin?“ 

freimütige VBelennen eines Tsehlers ift hin? Eva richtete fi in ihrem Bett | „Aber fehr, Lena. Komm, leg ab!* 


Einwürfe Eva zu kümmern, holte 
fie rofh Frifiermantel, Kamm und 
d — - 
Bürfte, 


„stommen Sie, fchönfte der Yung» 





aus. | tonnte das fhmwace Lebenslicht zum | Wonge hatte einen umendlich fen. frauen, laflen Sie fi nieder!” Eis anzuerfennen, gmäbiged Fräulein.“ |auf, und ihre Gedanten tlärten fid. | Eva nahm der Freundin den Mantel 
Grau von Harres 309, als fie neben | Yid liqa jchob fie einen tleinen Gejlel „sm gewöhnlichen Leben, ja.“ Eben hatte fie geträumt, daß fie das | up, die in hoceleganter Toilette por 


: Berlöfchen bringen, und mit bop= | !ihen Musdrud und entbehrte dabei . Be = et e : 3 furi 9 2 |: 
ihr ftand, Evas dunflen Kcpf an ihre | pelter Liebe umeaben die Gefchtwifter | richt eines gewiilen pitanten Neizeg Por den großen venezianifchen Spie- | „Und bei auferorbentlichen Fällen, | Rautendelein des geftrigen Abend? | ipr ſtand. 
Brufi. „Du mein Herzenstind, mein | pas teure Leben. | Enblich ging draußen bie Stlinael, gel und drüdte die noch immer leije wie der einer ft, erft recht, Nicht | Set, und das luſtige Lachen Helenes „Du ſiehſt, ich bin ſchon in fun 
goldenes! Dein altes Mutichen macht | Mit fefter Hand ariff Eva nah | Das muhte Eva fein! Rafch erhop Miderftrebende Eva darauf nieder. | wahr, Baby,“ wandte er fih an |und bie flangbolle Stimme Fred | gross zum heutigen Theater!“ Mit 
die wohl recht viel Sorgen und Pla: | den neuen Pilichten, die ihr er- | Tich rau Mertens, um der Freun, | Dann band fie ihr den Arifiermantel | ſeine Schweſter. „Du ſchmollſt nicht Germers tönte nod in ihrem Ohr. | einer Kleinen troßigen Bewegung 
gen?“ wuchlen. Sie verforgte, joweit ſie din entgegenzugehen. j um, Fed; Pe: wegen ber Störung?“ Foe ser zündete fie bas Licht an. | yarf fie den blonden Kopf zurüd, 
„Sorgen jhon, denn fie befolgt | e8 vermochte, noch das Hausmeien, | „Endlid tommit du — dur —!“ „Lena, du bift ein Kindstopf!“ „Behüte, Fred! Ach bin froh, daß ! Das frohe ITraumgebilde mar verflo⸗ und du, du mußt einfach mitkom— 
nicht das, was der Arzt ſagt. Aber Zum Glüc hatte fie eine Anftellung | und herzlich umarmte fie die in den | „Du bift eine Philifterfeele, Eva! | ih dich wieder einmal bier habe. gen, und die graue Alltäglichkeiten, Eva! Nicht wahr anädige 
Plagen! Mutti, du, ich werd: glei als Sprachlehrerin in einer höheren | Korridor Tretende. |— Gott, ift das eine Pracht,“ vier | Wäre doch nur Frig da! Uber du | blicte fie mit mitleidlofen Augen an. | rn2« Ver 
obftinat und renne wieder an meine | Föcsterfchule gefunden. Mit beiden „Gemad, Lena, du macht dich | Lena. bleibft doch hoffentlich ein paar Ia= | Mit fangfamen Bewegungen zoq fich | J Merten halle fh neben 
Stiderei, wenn du jo etwas jagit — | Händen hatte fie zugegriffen, als ıhr | gang naf; es ftöbert draußen.“ | Eva lachte. „Uber mas madhlt | ge?“ Eva an. Wie dunfel und kalt es Frau von Harres’ Lehnituhl gejeht 
oder ich jchreib’ e3 Herbert!“ vor Jahresfrift von der ihr befann: | „Tut nichts, ich Bin nicht von du denn, Lena?“ fragte fie erftaunt, | „Wahrſcheinlich. Ich habe Wer, | mar! Gottlob, die Mutter fchlief | Ind Hlicte die alte Dame bittend an 
„Herbert!“ Gin Sonnenblid flog | ten Worfteherin die Stellung anae- Quder, der bei der Näfie zerfchmilzt. als ihr die Freundin mit  flinfen | Handlungen bei Yuftigrat Römer, | noch. Sie ftreichelte zärtlich Der * — u 
über das Gefiht der alten Dame, boten worden war. Das war etwas Aber nun komm raſch hinein!“ tleinen Fingern raſch zwei dunkelrote Eventueu faufe ih bie Suminäty: Schlafenden über das Geſicht und „So ſchlimm mit der Arbeit wird 
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> Dentit du, dab es ihm gut geht, = 


aus in Berlin ftudieren wollte?“ 


„Sieh, Muttches jo ein junger 
am jehnt fich Doch auch einmal 


inf und MWiflenichaften einer jun- 
durſtigen Seele alles. Das ijt 


b bleibende Einnahıne. 
dem Zungen? Barum er nur dur Ihe Privatichiikerinnen mußte fi 
nur eine behielt fie — 
tinberlofe Yrau eines reichen 


, und mwa3 bietet Berlin an —— verband. 
Dankbar empfand Eva dieſe 
von Helene Mertens, und ihr 
5 anderes als unſer rußiges müt, das im Leid des 
u!“ geinorden ar, 
ja, das ift fhon mar, und jonnigen Temperament 


Lebens herbe 
erfrifchte fi) an dem 


Mit aefhäftigen Händen bereite’e 


rau Mertens ven Tee, al ti 
beiden rreundinnen fi) gegenüber: 


faßen und bediente Eva. Eie fchalt 
dabei im ihrer drolligen Weile aui 
ihren Mann, der zu Seiner düme 
lichen Sibung nach Berlin habe fah 
ren müſſen. 

Lächelnd hörte Eva zu, indem ſie 
ſich ausruhend in ihren Stuhl zu— 
ücklehnte. 








Chyſanthemen in die dunkelwogende 
Haarflut an den Schläfen befeſtigte. 
Frau Mertens hatte, einer plötzlichen 
Eingebung folgend, die Blumen aus 
einer auf einem modernen Tiſchchen 
ſtehenden Vaſe gezogen. 


„Rautendelein, Rautendelein! 
. „Schau did in dem Spie- 
ob ich nicht recht habe!“ 


Spiegelbild. Ya, mar fie dad wirt: 


Ihen Werte, die unter den Hammer 
| fommen follen.” 

| „Alle Wetter, Fred, da gratuliere 
ih!" Die lebhafte Heine Frau 
| panbte fi bei diefen Worten rafch 
ı nah ber Tür und brüdte auf den 
| Knopf der eleftrifchen Klingel, Nach 
| wenigen Augenbliden erichien ber 
| Diener, ein großes, gefülltes Goi= 
| Tengefähß in den Händen, das er auf 


den Kleinen Cofatifh niederfeßte. | 


ging dann borfichtig hinaus, um im 


| Danebentiegenden Wohnzimmer Teuer 


| anzumadıen. 


| Da tlopfte e8 draußen dreimal an 


die Korridortüre. Dad mar Frau 
Bernhard, die fich, nachder: fie Era 
freundlich guten Morgen gemünfcht 
hatte, leife und fchmeigend an das 
Aufräumen madte. Eva dedte in- 
zwilchen den Yrühftüdstifh, goß den 
Kaffee auf und mwifchte Staub. 


e3 nicht fein, und die Sorma muß fie 
einfach fehen! ch habe beinahe ae= 
meint, al3 deine Abfage kam, Eva, 
und fürchtete erft, daß dein Muttchen 
trenf fei. Nun aber fiki fie aonz ber= 
gnügt hier und erlaubt gewiß, daß 
du mitgehft.“ 

Sragend blidte Frau von Harres 
von Eva zu Frau Mertens. „Ja, 
um mas handelt es fi) denn eigents 
ich? Ich höre etwas vom Theater 
und der Sorma, und fann mir fein 


nur gut, daß ber alte gute Frau, Die Stunden, die fie in dem „Weißt du,“ fuhr Frau Mertens Ti? Glutrot leuchteten fchwellende , Dann entfernte er fich wieder mit ge= Dft hielt fie plöglich ftill in ihren [HNO 9 . 5 
* trotz ſeiner Krantheit reigenden, mit fürſtlicher Eleganz plaudernd fort und richtete ihre la» Lippen aus einem bleichen, fhmalen | räufchlofen Schritten. | häuslichen WVerrichtungen. Hatte | Pild daraus zufammenteimen, 
ihn forgt. Grohe Shrüns ausgeltatieten Heim der Freundin chenden blauen Augen forjhend auf Geficht, und heiß und alüdshunarian „Heran, heran, meine SHerrfchafs draußen die Mutter fich nicht geregt? (Fortfebung folgt.) 


Rn 4 
KR 4 u 2 \ a f . * 
— — ie £ — * + u —— —2 — dans a a Kae Ne ’ Ans 
a Br BY * — — nee ee . . er in engen ——— — PR Eng anne — — * = 
1 — [A 10726 7 ar ED FOREN EPAR Ra eu 3 Re —— a EREIGNETE ” ee 





— 





Sonntaapof, Chicago, Sonntag, den 18, Auganft 1914, 
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Bortampf. 


(Fortſetzung von der 9. Seite.) 


Fremde.... verftehen nichts davon! 
Doch wo iſt Marn? Mo ilt das Kleine 
Dorf? Dort tragen die Bäume jeht 
Knoſpen. Komiſch, ſeine Nafe fchien 
mit Waſſer gefüllt zu ſein, deſſen Ge 
ruch er verſpürt; das iſt ſchlimm, es 
ſchwindelte ihn. 





wundervoll, und auch dieſe kleine 
Schwäche dauerte nicht lange, kaum 


fünfzehn Minuten. Der Richter winkte 
die Gegner nahmen Aufſtellung. 

Der Neger grinſte. Andrew hätte 
ihm gern drei Zähne Ferausgeſchla 
gen. Damit wiirde er F begnügt ha⸗ 
ben, und wenn es auch ein Opfer ko 
jtete. Der Neger wollte eine 





auf Andrews Geficht landen, der Eng 
länder alitt zur Seite und fhlug ib 
fort mit mechlelnden Händen dem | 
Schwarzen viermal ins Geliht. Der 





Neger revandirt ) wieder durch ei 
nen Schlag auf den Magen. Andrew 
ſchreckte zurüd, doh im näditen Au 
gen bli führte er i mä Hi 





auf das Gebiß des N 
rührten ſich nicht. ti 
war zu Ende. Sie rubten aus. 
Der Neger arinfte freundlih. An 
dre Waller. 


tranf einen Schlud 
Gr jebte fi, der Ira feine 
Gehilfen nahmen ihn in die Xrbeit. 
Andrew dachte jegt darüber nach, was 
rt in diefer Runde geleiftet hatte. Er 
fonnte nicht finden, wo der syehler 
ftedie. Schließlich entihloß er fi 
fragte den Trainer: 

„War ich jchlecht ?“ 

„Ganz und gar nicht, mein Junge,” 
antwortete Mobun. „Die vier Hiebe 
waren präzis, tadellos im Tempo ae 
halten. Keine Mafchine hätte es bei 
jer können. Ritchie tit 
Material, aber deshalb ſollſt du Die 
Yrbeit nicht laffen.“ 

„Die Arbeit nicht Taffen, 
widerfprah Andrew aallia 
nur in Gedanten — „wenn ich aber 
dad Empfinden habe, daß es ebenio 
wie alles Näfoniren vergeblich ift? 
Aber was fol ih tun? Wir brauchen 
Geld, hat Mary aefagt, und fie ift ein 
fehr Huges Mädchen. Das Geld ift die 
Hauptfache, fagte fie, wenn wir ruhig 
und glüdlich leben wollen . Um 
ivie viel lieber möchte ich jegt das Ded 
des „Schwan“ fcheuern, ’s ift ein fo 
ichönes liebes Schiff... ‘ 

Der Richter wintte, die Gegner nah 
men Aufftellung. 

Der Neger grinfte freundlich. Diele 
Zähne! dachte Andrew und hieb, jei 
ner Laune gehordhend, mit einer uner 
warteten Bewegung und mwunderichön 
dem Neger ins Gefiht. Darauf traf 
ihn der Schwarze in raicher Folge 
dreimal auf den Magen. Der Englän: 
ber taumelte, verfpürte einen bitteren 
Geihmad im Munde, über feine Yus 
gen breiteten fich graue Schleier. Die 
Gefahr! jo fchrie ihm jemand ins Ohr, 
doc) diefer jemand war er felbil.Drauf 
los, Andrew! Andrei ftürzte fich wild 
auf ben Neger, doch bald biltirte der 
Schwarze dad Tempo und griff an. 
Er bebrängte Andrew, fiel ihn mit uns 
erihöpfter zäber Kraft an und zwang 
ihn, zurüdzugeben. Andrew fühlte 
das Geil fhon an feinem Rüden, da 
ichlug er mit einer gaeiftvollen Wen- 
dung dem Neger zweimal zwiichen bie 
Augen. Dirett aus dem Schulterge: 
lent waren die Hiebe niebergelauft, 
ber Neger wich zurüd, glitt — ‚als er 
einen Schritt nad hinten tat — aus 
und fiel in die finie. — Yet hab’ ich 
dich! lachte das Siegesgefühl in An 
drews Herz, jetzt ftampfe ich dich nie 
der! — Er reichte dem Gegner beide 
Hände, half ihm auf, und als der Ne» 
ger wieder feit auf den FFühen fiand, 
fchüttelte ee ibm liebenswürbig 
Hand. Der Neger grinite freundlich. 
Andrew überjtrömte vor quier Yaune; 
er tat, als wolle er dem Neger auf ben 
Magen ichlagen, body bemächtiate er 
fih Nlatt deifen feines Kopfes und auf 
das kablrafirte Heine Negerbaupt ba- 
aelie der berühmte Andremihhe Irom: 
melwirbel. Wie zwei Trommeljchlä- 
gel ftürzten fich Andrews beide Fäufle 
auf den Schädel des Megers. Dies 
war die vierte Runde. 

Der Neger arinite. Andrew muß: 
ie, wie verftimmend ber eben erefutir- 
te Trommelwirbel noch auf jeden ae- 
wirft hatte, den er bisher betroffen 
hatte, und war beftürzt, alä er bas 
Grinien des Negers jabh. 

Mohun rieb Andrew forgfältig ab, 
und während diefer Prozebur erinner» 
te ji Andrew unvermutet an ein 
Lied, das er einit in irgendeinem Ha= 
fen mit fomifchem Namen aehört hat: 
te, in einem Kaffeehaus, mo Mufit 
fpielte. Dort war er beun Teniter ae- 
feifen, batte Bier getrunfen, eine 3i- 
garre geraucht, die fremden Menfchen 
betrachtet und der Mufit gelaufcht. 
Ya, dort hatte man diefes Lieb ge- 
fpielt... mie fchön war e3 gemeien, 
iwie gern hatte er zuaehört. Ein dum— 
pfer Groll ftieg in ihm auf und mürate 
feine Kehle. Warum mußte er tun, 
was er nicht wollte? Warum mußte er 
fih bier raufen, wenn er in fich bie 
Kraft fühlte, diefen dummen Neger 
nieberzuftampfen. Er dürfte eö doch 
tun, der Schwarze hat ihn gleich zu 
Beginn mit einem unerlaubten Schlag 
gepeinigt! Doch nein; er hatte ihm fo= 
gar aufgeholfen! Hörte auf jene, die da 
jagen, er bore herrlih fchon. Auf 
Mary King hatte er gehört, die forg- 
los und alüdlich leben und ihn in. ir- 
gendeinem Dorf fefilegen will, wo er 
immer bdiefelben Kühe und Schweine 
und Ziegen fehen wird, als fei er nie 
in fremden Häfen geweien.... Wa— 
rum verläßt er diefes Wolf hier nicht 
augenblidlich, jet fofort in bdiefer 
Minute, warum geht er nicht auf den 
Kai hinunter und trägt Säde? Wa- 
rum mußt bu, Andrew Creed, ein fo 
alter Efel, das tun, was du nicht tun 
millft?! Geh! — Der Richter mintte 
und die Gegner nahmen Aufftellung. 

Der Neger arinfie, und Andrew war 


iner und 


Fr 


gewiß.“ 
aber 


der Sache entſchieden überdrüſſig. 
Dieſer Neger intereſſirte ihn nicht. 
Jede Idee, alle Klugheit, die über— 


taichenditen@Wendungen waren bergeb- 





Der Trainer arbeitete ı 


Hieb | A 





eritflaffiges | 


bie | 





| lich, die in jeden Stoß forgfältig ge 
legte große Kraft verpuffte wirkung 
oe, Seine Zähne rübrten fich nicht, 
tein Auae Ichmwoll nieht an, feine Naſe 
begann nicht zu bluten...... ja, marum 
foll man fich mit einem folden Neger 
prügeln? Andrew fiand bloß da und 
Ihaute den Geaner nicht einmal an. 
Der Neger Ichlug zu, mit plumper 
chmeichelei jchlug er zu, baute auf 
n Buchitaben M und arinfie. Un 
ichtete fich holte tief \ 
ein wunderboller Bruj 
dehnte fi, er 
grauen A 


zen bes ! 









den 
drew auf, 
ei tlorb bob 
bohrte ſeine 

in die glänzendſck 
und als dieſer 


u 


= 









385° 





zuſchl vielleicht J 
den Buck R, ichnellte Andreiv 


Fäuſte ab 
Ohr des 
D eger wen 


auf ihn zu 
wechſelnd ſech 







| a niederfa 
t jich ihm zu. 
um nichts, er teine 

mehr, feinen Kniff feinen Plan, 
überraichenden Varia tionen, er 5 
* Kopf des Negers los und ſe 
ruſen praſſelnd auf den glatt 

n Schädel nieber. 
"Neger 
ı Haut feuerrot, ala ob es 
3 Neaers 


gtanzt Da 


jegt 


. + 
jeBt dal 


Ideen 


teıne 





ıt 





ie 


alüb 2 
öffnen 
raus 


ſich 










parirt die Schläge nicht, er wehrt ſich 
niht — Sondern ba ud. Er | 
ichlägt langfamer zu ala der Enalän 
der, doch mit erdarmungslofer Kraft 
und fucht den Ort feiner Hiebe immer | 
in der Magengegend Andrew. Mit: 
unter taumelt Andrew und tritt ein 
| zurück. Gefährlich find Diele 


auf den Magen und er muß jehr 
tief atmen, um ihre lähmende Wirkung 
| niebergnfümpien. 


auf die ‚Oben, die Augen, 
Zähne Er ſchlägt und ſchlägt 
mit raihem Schwung. Der Neaer 
haut gleichfalls zu und trifft den Ena 
länder in die line Flanke, ziemlich 


| 
| 
| hoch, jwiichen die unteren WRippen. 
| 
| 


y 
Mate, die 
m 


die 


Andrew taumelt. Dies war die fünfte 
Runde, 
fit in einen Wafferfübel. Andrew 
| jegt müde fich auf feinen Plag. Mo 
| hun empfänat ibn liebevoll, 
forafältig mit Effiawaffer ab. Er und 
feine Gebilfen umgeben ibn fo, daf fie 
| ihn verbeden und er rubig ralten fann. 
Der Hopf des Neners taucht aus dem 
Kübel auf und Andrew fieht, dah dem 
Schwarzen aar nichts 
Augen find nicht verfchwollen, jeine 
| Nafe blutet nicht, feine Zähne find nicht 
I gelodert, 
— Du baft deine Sache nicht aut ae 
macht — fritifirt fih Andrew. Man 
madt’# nit fo. Du lannit nicht zu 
viel. Auch dies balt bu ſchon ver: 
fuht und auch jenes und meißt, bah 
Dem Neger 
| nicht. Es iſt 
wenn der Menſch ſo viel 
Er ſoll nur einen einzigen Ge⸗ 
Der 
mit meinem 
Damit bat er 
Wenn ih ihn 


man es nicht tun barf, 
gegenüber darf man's 

nicht gut, 
dentt. 
danten haben, wie biefer Neger. 
befaßt fi immer nur 
Magen und bat recht. 
mich ſchwach gemacht. 
von allem Anbeginn nur in den Zäh 
nen herumgeſtochert hätie, würde ich 
ſicherlich ſchon ein paar herausgeholit 
Doch ich habe 
jenes verſucht, 


bald dieſes und 
auch ge 


baben. 
bald wenn 
fhidt und mit Beritand, und ein fa 
| verfländiges Publitum hätte mir ae- 
wiß applaubirt, aber ber richtige Thea 
iſt es nicht. 
Er haut mich immer 
Das iſt eine 


| 
bumme Neger. 
nur auf den Maaen. 
dumme, gebantenarme Arbeit und aud 
bie Jdee bazu hat der Dummtopf von 
| mir, In der erften Runde habe ich 
ibm ben Kopf in den Magen gerannt. 
Uber eö war fchön, ala ich das madhte. 
Was babe ih nun davon? — feufzte 
Andrew. Ich fühl’s und meih, dab 
er recht hat. Schön, ih merbe von 
ihm lernen und ihm die Zähne loder 
maden. Nur bas mwerbe ich iun. 
„Wie gebt’3, mein Junge?“ fragte 
Mohun leife. „Laß did doch nicht im= 
mer von diefem fchwarzen Vieh auf 
den Magen fchlagen. 
nicht!“ 
Andrew fnurrie, zudie mit Sopf 

und Schultern, ala ob ihn ein innerli= 


Du mußt bod 


ches lautlofes Lachen fchüttle, 
nicht dies war es, fondern die Erbit 
ı terung. WBielleicht wollte er eine Ant 
imort geben, öffnete den Mund, iprad 
aber nicht und wiederholte fih bloß 
| felöft: du mußt doch nicht! 
Der Richter mintie, die 
nahmen Aufftelung. In der Halle 
berrichte nervöfe Stille. Im Hinter: 
| grunde be3 Zuſchauerraumes nieſte 
| einer heftig, zwei oder drei alberne 
Menihen lahten, Ein turzes ener- 
giiches Zifchen — e3 wird wieder ftill. 
Der Neger grinite freundlih. An- 
dreiv fiand bemwegungslos und fah es. 
Er wußte gar nicht, wer eigentlich vor 
| ihm ftand. Ein dünner grauerSchleier 
hatte fih über feine Mugen gelegt, 
wieder fühlte er den ſonderbaren Waſ— 
ſergeruch, nun auch ſchon im Mund. 
Seine Zunge war trocken, ſein Kopf 
ſchwitzte, er atmete raſch, mit keuchen⸗ 
der Bruſt und klopfendem Herzen. 
Laut hämmerten die Adern an ſeinen 
Schläfen. Er richtete ſich auf, öffne— 
te die Augen weit, blickte dem Neger 
ſcharf ins Antlitz. Trat dann plötzlich 
vor und hieb mit beiden Fäuſten zu— 
gleich auf das Geſicht des Negers ein. 
Im gleichen Moment duckte fich der 
Neger und rannte mit dem Kopf gegen 
den Magen Andrews. Riüdlings fiel 
biefer zu Boden. 

Das ift das Leben — fagte er fich | 
— da3 unerbitiliche Leben, das mich 
nieberfiampft. Er bat von mir gelernt, 
wie man’3 zu machen hat und damit 
Thlägt er mich jegt zur Erbe. 

Genug war’3! Ich bore nicht mehr! 
Sch werde aufftehen, mid ummenden 
und gehen. Die Leute mögen fagen, 
baß der Neger Sieger geblieben ift! 
Was kümmert e3 mich! Ach weiß, dies 
ift ba® Leben. ch werde fofort auf- 
fieben und gehen, mich wieder auf 
dem „Schtwan“ verbingen, Wie liebe 








fümmert fich | be 


Das Geficht | 
wird unter der fchivarzen 


| Sein Mund mird 
wieder Dieter, och neuerlich Rürzt 
I er fih auf den Yen er und fchläat ibn | 


Der Neger taucht fein alübendesGe» 


reibt ihn | 


fehlt. Seine | 


feine Obren aanz und beil. | 


Wie Flug ift bocdh biefer | 


Dod | 


Geaner | 


diejes Schöne aute Schiff! Und da 
Meer! Und die pornehmen arohen Hü- 
Br in der Fremde! Ein Braufen 
.. . it es das Meer? Höre ich das 
Meer? Ach fo, der Richter zählt! Der 
Dummtopf! Mir zählt er 
‘ch werde m 
Wie mohliq 


& rn 


3 . 
ee, 


> 


c 










: * Gert „N! 
nicht mehr balgen! 





| jo zu liegen . 
| Gern möchte ih fingen. Wenn jeßt Die 
Mufit fpielte, zuerit im gemöhnlichen 









ffeehaus. 
lang 


im 





war mit 
mw ftand 
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iner, feine beider 
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iber ibn, aut 
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J— J ann Shııttn naar 
‚sn dem Ichonen Zhuringer X 
ir 
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ı Nebenbubler doch nicht den Ball be 
fucden und ibm ben Rang bei Klärz | 


' dien 


lange qut! : 





t lerei nicht laſſen! Hab' ſelbſten 
Neger als 


. 
Bu ars he 
Er mar über 


jtreitig machen. 
den Einfall jehr erfreut und trö 


1 das Berliebien al 





tar, der Maler, zu Anton 
ıfifer, fam und dielem 
um einen }yrad vorirug 

zuerst auch ein iebr 








ımar 
sIDputı 





fagte aber id 
bat er 
Stunde FKriit, damit 


ıfaebitgelt werden fünne 

d empfahl fih Karl. 
ı war er gegangen, < 
zu trafen begann: 
farın ich Die verba 










ınderen 











Frad! Wo ſoll ich nun den 
herſchaffen?“ — O, vielleicht konnte 
der dritte Freund, der elegante Juriſt, 
helfen, der würde doch ſicher vei ha 
ben! — Schnell machte er ſich auf den 
Weg zu dieſem. 


at mie In 


„sa, lieber rund, das 
leid,“ ſagte lächelnd der Juriſt, 
Anton ihm ſein Anliegen vorge 
cht hatte, „ich beſitze nur einen Frack 
uche ich doch ſelbſt.“ 











ınd Den hra 
Dra 


und DEN 





war dem 
Augenblid aber trat Der 
ein: „Herr Doktor, ich 

















genden Frock den Fritz leider vergeſſen 
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I 
„Andrew Creed tot. | bringe Ihren Fred. Die Reparatur 
Der Neger erfucht, fofort feftzuitel- | ift ichon aemadht.“ 
j Ten, daß er vorihriftsmaßtg gebort | Fritz, der Juriſt, wurde ein wenig 
habe und feine Schuld traae Ind | verleaen beherrichte fich aber fofort 
| arım f h) id. =. = u 
Ki iſt freundii —— und fagte: „Es ift qut , Meifter. 
| f | Der Schneider aing, und Fritz ver 
| Auf Freiersfühen. + Schneider ging, und Ba ve 
Be | vünichte ihn, daß er in diefem Auge 
Farı Biih gerade kommen mußte. Dann 
Sie waren drei Iuftise, flotte Bur- | Dütte do aud) der andere Nebenduhler 
< ware Drei ige, Iiot l 8 * 
li eu ei 3 nicht auf den Ball fommen Tönner 
| Iwen, denen bie Yeb luft tbrer jun: 
| aen Jabre aus den Auger htete Anton machte ein etwas eritauntes 
| n J uftkur- | Gelicht. Er fah den auf dem Sofa li 
| 
I 


| * — 
‚ mo jeder von 
E nerurlaub 

| fie ich aerun 






berzigen e 
fie ichnell befannt gew 
* 

Fritz war Juriſt, 
Anton ein Muſiklker. 
auf dem rechten Flech batten, j 
ſie in dem kleinen Orte bald 


orden. 
Karl ein 
Da ſie das 





und da fie für jeden ein freu —* iches 
JWort hatten, auch allenthalben gern 
geſehen. 

| Nun war in jenem Badeorte auch 


eine Frau Geheimrat mit einer büb 
[hen Zochter zur Kur, und da dies 
tleine Klärchen ein allerliebites 
ivar, jo verliebte jich natürlich die 
fammte Männ Badeor 
das hübſche Kind. 

JAuch die drei Freunde zogen mit an 
dem Triumphwagen des holden Mäd— 
chens. Jeder betete ſie an, leiner von 
ihnen dreien aber wollte es dem ande 
ren zugeſtehen, und ſo beobachteten ſie 
einander in heimlicher Eiferſucht, daß 
| feiner dem anderen den Rang ſtreitig 
machte. 

Das fchöne Hlärcdhen jedoch verhielt 
fi ganz paffiv, nahm alle Huldigun- 
gen, die man ihr entaegenbrachte, 
gnäbig bin, bevorzugte aber feinen 
ber Unbeter, fo daß keiner genau 
mußte, was er zu hoffen hatte. 

Als man fo vierzehn Tage in hol» 
ber Eintracht verlebt hatie, arrangir⸗ 
| ten bie drei Freunde ein großes Som: 
merfeſi. 

Da zu dieſem „italieniſchen Som⸗ 
mernachtstraum“, wie der ingeniöſe 

Maler Karl das Feſt genannt hatte, 
großartige Vorbereitungen gemacht 


Kind 


erwelt des 


ı DER 





\ wurden, fo waren alle Babeaälte in 
begreiflicher Neugier und Aufregung, 
und jeder barrie mit Unaebuld ber 


fommenden Greianiiie. 

Am Tage vor dem Feit fam Frib, 
ber Yurift, zu Karl, dem Maler: „Lie: 
ber sreund, Sie faaten aeitern, dafı 

Sie Befiter von zwei fsrads find, 

Mollen Sie mir niht einen davon 

leihen ?” 
| Karl wurbe ein wenig berleaen, be» 

fann fich aber fofort und entaegenete 
mit ber 
„Aber 

freund!” 

„Im voraus verbindlichiten Dant! 
(36 lajie ihn gleich abholen.“ Damit 
empfahl fich der Jurift. 

Als Karl allein war, fing er an 
zu fluchen und zu mettern: „Das hat 
man bom Renomieren! ebt fihe ich 
felbft in der Patihe!* Natürlich 
hatte er nur einen rad, mollte fi 
aber keine Blöhe neben und hatte mit 
| bin „feinem Freunde zugejagt. ber 
her nun? Den Ball mußte er doch 

unbedingt befuchen. Halt! Ein ret> 
tender Gedanfe! Der dritte Freund 
| Anton, der Mufiter, der hatte ja ge= 


größten Liebenswürdigleit: 
ſelbſtverſtändlich, lieber 





ſagt, daß auch er zwei Frrads befähe. 
Da gab’s Hilfe, 
| einen leiben. 
Eben, als er fich über den quien 
Ginfall noch freute, fam bereits ber 
Hoteldiener mit einer Karte von Fritz 
um den Frad abzuholen. Schmweren 
Herzens gab Karl ihn Hin, dann aber 
machte er fi auf den Weg zu bem 
Mujfiter, um fich dort Erjag zu holen. 
Snzwiichen war Fri in den Belib 
bes geliehenen FFrads gefommen. Als 
er ihn auspadte, jubelte er, daß jein 
Plan gelungen war. Er hatte näm- 
lih zufällig in Erfahrung gebradt, 
daß der Maler nur einen rad befite, 
und darauf baute ber verliebte Xurift 
nun feinen Plan: denn wenn er dem 
Maler diefen einen rad abpumpte, 
ben ers Frig, ja eigentlich gar nicht 
brauchte, — denn er hatte ja felbit 


Nun mußte der ihm 











einen —, dann fonnte der malende 
| Reimers Bronchial Elixir 


| giebt fofortige Linderung 
| bei Senfieber, Aitbma, 
Bronhitis, Ouften, 
fowie allen Luftröh- 
zen:Erfranfungen. 


— 
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batte, ale 
Hoteld 


ich weg zu hängen, als der 
n gebracht hatte, 
r Schneider: noch mit einem 
ad? — Wie ſonderbar! — 
nicht, was er dazu jagen 


iene 
nun tam De 
anderen Fr 
Er wußte 


Frit 
Situation — befreite ihn ſofort von 
allem Sweifel, indem er faate: 

ber ; Freund, nun bin ich Ihnen ja na 
türlich gern aefällia! Der Schneider 
bat mir nämlich gelaat, daß er 
feine Zeit zu Reparaturen babe, — du 
ber alio zuerft meine abichlägiae Ant 
vort, nun aber mit dem arößten Ver 
Laſſen bitte, nur den 


yrad abholen 


N y Ir12 
IJ, lie 


Sie, 
einen 

Anton dankte üderglüdlih und ver 
ſchwand. 

Nach einer halben Stunde ſchickte 
Frit den von Karl geborgten Frack zu 
Unton, und nach wiederum einer bal 
ben Stunde fchidte 
rip geboraten FFrad an Karl, 

Als Karl das Padet hocherfreut öff- 
nete, war er zuerit jprahlos: „Mein 
eigener Frrad!“ rief er laut lachend, 
„wie ijt denn bas nur möglıh?“ — Er 
wollte fchnurftrads zu Anton, von ihm 
Auftlärung zu erbitten, fchliehlic, aber 
befann er fich eines andern, denn nad) 
und nad fing er an, bas Taufchge- 
Ihäft zu burcdhfchauen, und jegt nahm 
er fich vor, den Harmlofen zu fpielen. 

Um näditen Abend prangte Aur 
faal und Garten im glänzenden Tyelt 


gewande. Das Wrrangement war 
pradhtpoll gelungen, und ein wirklich 


italienblauer Nahtdimmel übermölb 

te die erleuchteten Bartanlagen. 
Natürlih war alles, was nur frie 

hen fonnte, erichienen. Cine gepubte 


Verzweifeln nabe. | zu 


' paulsfeftuna, 
Mit den Detabriften jollte er's 

| 

— jchnell der Herr der | 
angenehmite bei 


. 
























zu Nbrem eigenen aut 
wiederaefommen find.“ 
aber Reihe de 


is erit an Anton als e 





faım die 





ıhr 









ic ı geben, 
at das heimliche Gelübde 
mehr schommiren zu 





une 
Die Neiie nah Zidirien. 





Enon Areineren v. Kabbert 


r MWiffiljewitich fühl 
obl. Er jtand um 7 
‚immers, blidte 
hinaus und tere 
bh auf den Fenitericheiben. 
zu dumme schichte 


dem Sorotitn Bei Nacht 
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De 
nicht m 
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nes Arbeits 
Morg ven 








ben mmelte 
einen Mi 
War J eine 
das da mit 
und Nebel war er 
nd verſchwunden. 
Schlüſſelburg, der Petet 
Sibirien. — Hm. 
geat 
und mas das Un 
Er 34 


mit 





vorden 


Spurlos. Man 


verhafter 








ſprach von 


ten haben. Ya 
der Sadıe: 
Miffiljewitich, hatte viel, 
Sorolin vertehrtt. Das 


jehr viel 
onnte tom 


| promittiren.... 


jegt | 


Eili 
Nerbos. 
Schritte 


Irum, terum, terumtumtum 
ger trommeln die Finger 
#telbaft — immer, wenn man 


ouf der Treppe hört, denti 
Fedor Waffiljewitich hält im rom 
mein in 6 eö tiopite n Die Tür. 
Wahr und wahrhaftig llopft... 


| „Herein!” 


Menge durdhiwogte die FFeiträume, und | 


mwobin man fam, fah man Freude und 


Zufriedenheit. 
Als Karl, 


der Maler, erichien, ju 


belte ihm, als dem Beranitalter bes 
Tyeltes, alles entgegen, war er doc 
heute fozufagen die Hauptiadhe! Als 


aber Fyrik, der Yüurift, ihn fab, befam 
er vor Schred faft einen Schlagan 
fall, „Sollte er wahrhaftig doch zwei 
Frads befigen?“ fragte er ſich zwei— 
felsvoll. 

sein lächelnd fam Karl zu Frik: 
„Run, lieber Freund, mie pabt %h 
nen denn mein ?rrad eigentlich? Sitst 
ja famos, wie ich jehe!” 

„D, dante ja, ausgezeichnet! Yu: 
mohl!* lächelte Fri etiwas verlegen. 

„Wie angegoiien fogar, als wenn's 
Ihr eigener wäre!“ lächelte Karl im: 
mer meiter, 


Und immer verlegener entgegnete 
Fritz: Ja, als wenn’3 mein eigener 
wäre, — nun, ioie haben ja übritens 


14 


auch ſo ziemlich dieſelbe Figur! 

Karl nickte, lächelte jetzt aber ein we— 
nig boshaft und ging weiter. 

Bald darauf trafen ſich Anton und 
Fritz. 

Nun, lieber Freund, Sie ſind doch 
zufrieden, nicht wahr?“ fragte Fritz 
lächelnd. Er ſitzt ja glänzend!“ 

Anton wurde purpurrot, nickte nur 
und verſchwand dann ſchleunigſt in 
der Menge. 

Gleich darauf aber trat ihm Karl 
entgegen und hielt ihn lächelnd feſt: 
„Lieber Freund, ich weiß gar nicht, 


| mie ich Ihnen danken ſoll! Sie haben 


mir da einen Frack geſchickt, wie ich 
mir wirklich keinen beſſer ſitenden 
wünſchen kann, — wie für meine Fi— 
gur gemacht iſt er! In der Tat.“ 

O bitte, bitte!“ ſagte Anton in pein 


lichſter Verlegenheit und wollte ſich 
aber Karl hielt ihn ſchnell 


brüden, 

noch feſt. 
„Sie müſſen mir Ihren Schneider 

nennen! Bitte, ja, lieber Freund!“ 


„Mit Vergnügen! Morgen gern! 
Aber jetzt entſchuldigen Sie mid 


wohl.“ Fort war er wie weggeweht. 
Lächelnd ſah Karl ihm nach und 


dachie, er iſt ſchon genug beſtraft, mag 


er rennen! 

Das Feſt nahm einen glänzenden 
Verlauf. Wie immer war das ſchöne 
Klärchen natürlich die Königin des 
Abends. Aber dann urplötzlich war 
mit einmal ein ganz neuer Mann er— 
ſchienen, der erſt mit dem Abendzug 
angekommen war, und da ſtellte es ſich 
im Laufe des Abends denn heraus, daß 
dieſer neu auf der Bildfläche Erſchie— 


! nene — der Verlobte des Thönen Mäds 


ı filjewitih: Befehl ift Befebl. 


| ten. 


"fehl - 


| B>aleituna. 


| Ermittelungen anzuitellen. 


Der Genbarmerieoffizier tlappt Ha 
den und Sporen zufammen. „Mein 


| Name ift Jwan Dmitritfh Goichtow, 
Anton den ven | 


der politiichen Gendarmerie. 
Sehr unangenehm ſeht peinlich, 
aber ih komme in befonderem Auf 
trage, Fedor Waffiljewitih....“ 

„Bitte, feine entichuldigenden Re» 
bendarten, Herr DOberit. Wenn id 
auch nicht weih.... 

Der Dffizier zog ein Schreiben aus 
ber Zajche, öffnete es und las vor: 

„Im Namen Seiner 
Majeftät! 

Huf Beichl Seiner KHaifer! 


Dberft 


ihen Wa 
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Sailerlichen | 


jeität wird ein Haftbefehl wider yebor | 


Waſſiljewitſch Panow, erblichen Edel 
mann des Goubernements Pftow, er 
laſſen. Verſchidung nach dem Gou 
vernemient Zomst in Sibirien auf un 
beſtimmte Zeit wird auf adminiftra 
tivem Wege verfügt. Die 
'cfort anzutreten, 
Gegeben zu Petersburg, 
vuar 1850. 
Gez. Kapuſtin, 
Chef der Gendarmerie.“ 
Der Offizier verneigte ſich, ſchob den 
Haftbefehl wieder in die Taſche und 
meinte mit verbindlichem Lächeln: 
Kann's nicht ändern, Fedor Waſ 
Viel 
unſer gnä 
Strafzeit 


* 


den 3. Ja 


leicht hat Seine Majeſtät, 
digſter Herr, die Gnade, die 
ju vertürzen....” 

„Wellen beihuldigat man mid, 
babe ich verbrodgen, jwan Dmitritic 
Mozu diefe Komödie? Will man mir 
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cus der unſchuldigen Geſchichte mit 
Sorotin einen Strid drehen? Faſt 
vermute ich Das 

„Es iſt nicht meines Amtes, Fédor 
MWiffiljewitfb, nah Gründen zu Fra 
gen“, antwortete der Oberit. „Aber 


ich glaube, daß Sie das echte vermu 
hr intimer Vertehr mit Pawel 
Iwanowitſch Sorotin mag an Aller 
höchſter Stelle verſtimmt haben. Man 
fürchtet, Sie hätten mit ihm tonſpi 
rirt, gehörten zu ſeinen politiſchen Ge 
ſinnungsgenoſſen. Man fürchtet 
Ich ſei ein Aufrührer, ich plane ein 
Komplott. Unglaublich!“ ergänzt 
Panow. „Glauben Sie wirklich, daß 
ich, wenn dem ſo wäre, mich ruhig mit 
Sorofin hätte auf der Straße ſehen 
laſſen?“ 
„Pardon! Iſt nicht meine Aufgabe 
Muß Sie 
zu folgen. Kaiſerlicher Be 
verſtehen! Noch heuie 
müſſen Sie abreiſen. Ich begleite Sie 
bis Wologda, dann erhalten Sie andere 
Bis Wjatta dann wieder 


mir 


Gi, 
U 
=. 


bitten, 





' Fig Perm, dann bis \efarerin burg, fo 


En nn nn nn 


‚Ra — eine lange Reile. Es 
hnen aber an nichts fehlen. 
Sie reifen in Dffiziersbealeitung, wer 
ten unterwegs verpfleat, höflich be 
handelt. — Nur das Berlafien des 
Schlittens wird Ihnen unter feine: 


nie je { ie 
die fhon vergebens Aberell 
müllen auf alle Yülle die aı 
Schriiten bom Juſtitute ef Neform, 15465 Yarra- 
bee Strabe, swilden Nor Ave. und „L* Sta 
tion berlangen: darin wird ıhren bewielen, dak 
dir meilten Leiden der Nerven, ded Kopied Via» 
Darmes, der Leber er metisn 
Lat ngen, Geld! eche dautltanthenen 
ofiene Beine u.f.w. > 
Hüllen no gebeilt m 
Heilung ber Arch 
bihiten Auss 
Stollen 
obne D 
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roße Gowns zu zc — aus 
n beraeitellt—ın Zltpover 
pißen und Ztidere 


autem Muslın, 


Zer Züngling in ſeinem 
erſten Anzug mit langen Hoſen 





hier ſind ungefähr 500 Anzüge mit langen 
KA Sorte— zu 810.50 


sugelchnttten. 
(Größen 14 bis 18 Jahr 
3. 
wie aı 


Hoſen von der 


Dieielben find „aerade richtia 
geitellt. Glenant in der Mode. 

Norfolf-Anzüne für Nnaben, zu 
Nette araue und bläulihe Miichungen, 
Soien-—-Alter 7 bis 17 NLabre. 

Neubeiten in knaben Anzüge su 2,8 
blaue Zeraes 


Miichunagen, wie audı 


1.50 blane Serge Kniderhoien für Knaben, zu Döc 





Ice Gream u. Sherbet: 
Gläfer, 15e 

prächtigen Glaſer 

wur Nnd in 


Entwürfen und 
Di. zu © 


mit bünnem 
Pin» Wbeel 
werden 
oo 


Tieie 


rea. das 
verfauft, 

Pimwheel Yemonade 
oder Wailer-Hläfer 7c 

‚beil ibaped” 
aeichliffen in 3 
Pi nmheele rea. 
: su 1,75 

Reine Groitalt Jelly Glaſer, das 
Dod. zu 150 WMeidedel, alatter Rand; 
reg. Me das Tugend. 

Maion Arucht-Töpfe, Cuarts &c; 
Bints 3c— Dedel mit Porzellan aus» 
aeleat; rea. 50: und 60 das Dutend, 

Gruitall Wlas-Alaihen für Hrape 
Iuice, Outs. dc Bints 3c—mit 
„Batent Yiabining Stoppers“, reaulär 
60e und 7öc das Dutenb, 

8,50 Dimer-Set zu 6.95—in 
ihönen mweihen und veraoldeten nt» 
würfen— wie aud in rofa „‚sloral Epran* 


Daviland Gbina formen. 
Balement 


prächtia 
aronen 
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Ztider ndere et mt Spigen, 
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Ip | Muslin und tiefer < \ ’ dere sind beiegt 
| mit tiefem Spitzer (Fi > ertra linterlaae, 

itte 82.25 Korietihumer zu 81 nd>»aeitidt aus feiner 
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Deinfleider zu ?5c—aemadt aus 
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Ss5— Alter 2) bis S Yabre—aanimwollene 


durchweagefuttert. 





Roman geitreiite Serbit- 
Scideſtofft. 


27 3oll breit. Alle in 

Roman-Gffeften, in ‚ die einfach 

wunderbar iind, Die Dardb zu 81.48, 

Seide Boplin, S1-Cualität — 
Die Warb m 5%. 

Zeide in dem modernen Boplin- 

den Abend» und Nadı 
Mard breit; 59% bie Db, 


’ den prächtigen 
Karben 


36 söll 
Reine 


Gewe be ‚In 
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Keine importirte 
Natines, 25c die Yard 


Dies find die fetten einer überieeiichen 
Picherung der feiniten Se Ratines, in 
welchen fait jede fkarbe vertreten tit—alle 
36 30ll breit ö 










die Dardb 2%. 

250 Sierra Zciden zu 11 c die Db. 
25 Zoll breit, in jeder mögliden Schat- 
tirung, wie aub in Weib—prädtig 
glänzend, „VBermanent Frinilh“, 

Zmeiter Floor 














Bedingung geftattet fein, auch müffen | 


Sie es Sich gefallen laffen, daß nod 
ein Gendarm mitfährt.” 

Seufzend padte Panomw 
wendigiten Sachen zufammen, 
den „Mofot” (aeilofifenen Schlitten) 
und die Kerle aeht los, — 

Tag um Tag, Naht um Nadıt. Das 
Janze Leben des Gefangenen fpielt fich 
im aeichloffenen Schlitten ab. Nachts 
ibt ein Talaliht trüben Schein, 
Taas blintt ein meniga Sonnenlicht 
burhb die Fugen. Fédor Waſſilje⸗ 
witich Tieht nicht bie fibirifche Verbre- 
cerftraße, auf der der Schlitten wohl 
ioon länaft dabintlinaelt, er fieht nicht 
Baum, nit Build, nicht Dorf oder 


die not 


| Stadt am Weae. Die Mahlzeiten wer: 


ı wechieln, 


wag | id hteit behandelt. 





| 
| 


den im Schlitten eingenommen, alles 
oird in der „Kibitta“ (gefchloflener 
Schlitten) verrichtet. — Die Bealeiter 
Dffiziere, Gendbarmen. Der 
wird mit vollendeier Höf 
Länaft hörte yedor 
hätte Tichwin 


( sera nqene 


\ Baifiljewitic, man 


paſſirt, Wologda Wiatta, Perm. 
Man lommt nach Jelaterinburg, 
Ticheliabinäf. Weiter, weiter. Alle 
lieder find fteif, Toniel jich auch der 
Gefangene wendet und brebt. Weiter, 
Tag und Nadt, endlos. Dreitaufend 
ii ndert Banow Hört, 





draußen neue Pierde anaeipannt 


a für Tag das ftereo 





Als er wieder zu fi kommt, hört 
er die Stimme Jıvan Dmitritichs, des 


| Oberften, der ibn einft verhaftete: 


befteiat | 


| forgfältig aus. 


„Im Namen des Kuilers! 

Um dem Epvelmann Fedor BWajfil- 
jewitih Panomw Gelegenbeit zu aeben, 
recht eingehend darüber nadyubenten, 
mit welden Elementen er zu verfebhren 
und welche er ala „emplond b’Etat fu 
meiden hat, ift er in geicdlofienem 
Shlitten jo lange um feine Befigun- 
gen berumzufahren, wie die Reife nad) 
Zomst beträgt. Dabei joll alles be 
obachtet werden, um dem Gefangenen 
vorzutäufchen, er führe wirklich nad) 
Sibirien, wobin er des Mechts wegen 
gehörte. Wir erlaiien dem Panow 
aber in Gnaden die wirkliche Berban: 
nuna — in anäbdigfter Anerfennung 
früber geleilteter Dienfte. — Möge bie 
Reife von Nuten ein. 


Gegeben zu Gatihina, im Januar 
1860. Nitolai,* 
Br Fodor Woffitzwitſc ſich er⸗ 


holt hatte und wieder unter Menſchen 
sing, fuchte er fich feinen Verkehr ſehr 
Und fo blieb ihm eine 


| zweite Reife eripart. — 


t 
inne „lofitadit aotoiwni“ (Die Pferde 

nd fertia“), hört das Glödchenläu 
ten 

Dmät, Stainit Drei Wochen 
icon F⸗dor Waſſiljewitſch fühlt 
fe Glieder längfi nicht mehr. Alles | 
on ibm ftirbt ab, Körper und Seele. 
ffes ift Dumopf, wie die Stidluft im 
Moicf, trüb, wie das TFlämmcdhen des 
Zalalichies, afeichaültig, mie da% 
ewige „lolhadit aotoiwni“, das Scel: 

n ıte, das Anirichen der Edit 
tentufe - 

Run ren Monat ift man nun un 
terwens. Dreibia Iaae, die einer dem 
enderen alien, ie ein Ei dem ande 
ren. Dreinig Nächte, ftumpfe, lanae | 

äctie, in denen trübe Gebanten das ! 


Sorgen herantrocen. 

Dis enplih Sehnluht und Sorge, 

r und Sram der arohen Leere, 
ıpfbeit, der Gleichgiltiafeit 

Des Körpers Not fieate über 
Yammer.... 


Hrn mrrterten 





it einem Kud hält | der Scliiten. 
Iomäf, wo fich Ahr 
unit'ges Leben abfpielen wird, yedor 
daſſiljewirſch“ Banow Hört die 
imme des DOffiziers mie aus weiter 

erne. &s iit ja olles fo einerlei.. 
Dann öffnet der Gendarm den 

| Schlag — Sonnenlicht flutet herin. 
Vanow taumelt, die übe tragen 
niht. Seine Augen find geblen 
det; er ichließt die Lider. Dann blin- 
| öelt er imieber, 


r 1: fin n in 





ihn 


men: denn da liegt im Somnenalaft 
fein Haus — fein eigen Haus, da3 er 


{2m Ipor Monatsfrift verlafier * 


öffnet die Augen — | 
| und bricht mit einem Auffichrei zufom: 


— 9 
Der Galgen in Jerufalem. j 





« Die in Jerufalem erfolgte öffent: 
lie Hinrichtung eines des Mordes 
ın einem Europäer überführten Gahp- 
ter erregt infolge ber peinlichen Bes 
gleitumftände jur Zeit in ber iäla= 
mitifchen Welt einiges Auffehen. Das 


Opfer, das fi wie ein wildes Tier 
wehrte, wurde in Gegenwart einer 
großen fchauluftigen Menge ver 
Haupiftadt des heiligen Landes mit 
tief in das Fleiſch einſchneidenden 


Striclen gefeſſelt und mußte dann, 
ohne daß man ihm die Augen verbun: 
den hatte, mit anfehen, wie langjam 
alle Vorbereitungen zu feinem Iode 


getroffen wurden. Da eim richtiger 
„Berufshenter“ nicht zur Hand war, 


verpflichtete man aegen bier Pfund 
Belohnuna einen Zigeuner ala Scharfs 
richter. In Ermenaelung eines geeig» 
neten Strides wurde num der Wer» 
breger un einem Drabtfeil 
aufaebänat, mad natürlid 
zur Folge hatte, dah der übliche Fall, 
durch den mit einem Rud das Genid 
gebrochen wird, ausblieb und der De: 
Iinquent in feinem entfeglichen, fait 
endlofen ITodestampfe ein widerwär—⸗ 
tige Etaufpiel bot. Die ganze Be- 
bolferung, vor allem die islamitiite, 
war in größter Yufregung, Das 
Dberkaupt eimer ber angejebeniten 
mobameduniichen Yyamilien ging zum 
Mufletarif, dem Bolizeipräfetten, und 
ertlärte ihm, er felbft merbe eine arohe 
Proteftbeiwegung anführen, wenn ma 
die übrigen acht ober zehm Mitihuli- 
gen, die gleichfalld zum Xode verurteilt 
morden waren, in ähnlich graufaner 
Som berfuchen. wolle Hinzurichten. 
Infolge diejes Protefle® wurde denn 
auch der Strafvollzug an den anderen 
Mordern vorläufig ausgejeht. 
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fönnt Enre Auswahl jett trefi: 


EIE 
ven zu den Berfanfspreiien für die 





Möbel-Woche 


* welche Montag, 24. Auguſt, begiunt 















AUE die ſpeziellen Artikel, welche die Möbelwoche zu dem gröhßten Verkauf 
von qui Möbeln in der Melt jtempeln, bt 1 Lor-Austellung 
vorhanden, und Ihr könnt ganz gemächlich Eure Auswa Preiſen iref 
fen, wie ſie während dieſes Verkaufs herrſcher erde 

Keine Boit- ade: »hon Beſtellungen ausgeführt 
— 






J ixth 
Floor. 





28.75 Meſſina⸗ Bettſtelle 
(wie dieſes Bild), 315 


e maſſive *340 Meſ—⸗ 





: Bettitelle zu 821 | 


zol. Pfoſien. 


2 zöll 


Pfoſten. 





50 
‚o!d Davenport 
Beit zu 825 


hHabiches Duo: 


On En ui A ITS TE ET TE TEE EEE EEE TEN TE DO RE 
2 2. x * Pr » 





waniſchem Lede | Bolftändige 34. 75 Meſſing— 
ertelaeſaes Eichena Bett eng nur 313 













Wunderbare Werte in Matranen 
und Bor Zprinn». 


— — — 








Unſere 3150 Zca Island | Unfere 815 &ca Island 
\ Matrabe zu 810 | ©os Spring zu 10 
* ſe Pund ſcpere Rattabe in T eie Vor Zorina it duch ertva 
i wie immend eine 320 Matrat Zpiral Zprungfed { 
! al nerollte } IInnebrod | nd sin neirüt. 2 
Zca Asland Ailı | end eine 320 Zpring 
Uniere Tran Lırmd Mairat | Untere Malveiton, id Pfund Ma 
Ed 12.55 Wert Imperial Edpe, 810 mi. 3 


u 





— ATZE. a TE Dunn. 





Gircaflian Balnuh 
44.75 Dreiiers oder 


Diefe pradtvollen 825 
Trefiers u. Ghiffoniers 





j ju 815.00 — u ns. 00 

wabl aus ichwarzen Ballnuk, Zehr hochie aut Cole 

Vird Mar e, Wabagoni oder bier nial Stüde, u vroger 
Cichenhol Zriegel. 





Diefes 7:Stüd 49.7565: | 825.00 Engliſh Wing 
zimmer Set zu 825.00 | Stühle oder Schaufel: 
ejünter Eibenbolanic, 15⸗ ftühle zu 512.7 


- 
i» 
aöll. %.atte, viertel nelägte Eichenholz— 
Stühle, Bor Leder Slip Sine. Gebolſtert mit impe 
Tiſch, ſeparat, 14.75 braunen ſpaniſchen Leder 
Stüble, ieparat, jeder, 1.05 


echtem tirten 





Dieſes 310 ianitäre 
Davenport Bett zu 85 


einichliehlich wollenem Bad. 








Drop Seiten, fich zu voller Gröhe 
Bett öffnend, Die Stab! Spring Non 
itruttion umd das weiche, itarte Pad 


machen Dieie 
men Bett, aud; ein jchönes 


zu einem äußerit beaue 
Davenport, 


Gut gemadit, mit Meffingbeichlägen 
und fanitären Stabl-Sprungfedern. 


Unfere frühzeitige Ausftelung für die 
utet und Bettzeung Wohe 


Floor 
iſt jetzt fertig zur Auswahl 


an zitate 3.98 


4.98 weiie wollene 
Bett Blantets zu 
Dies find gute Vlanfets aus ausgefucht.Wolle, 
aut gebunden, 72X82 Größe, für große Betten, 


Trefft Eure Vor-Ausivadl jebt. 





Dieje 810 Grib 85 | 












me Blaters 


Werte, jett, » 3.25 


a grob, 90X90 Gr, weich u. 
mit hübſchen Borders. 


Wollene Blankets — 
3.98 Werte, jett, 2.98 


Nus feiner janitärer Wolfe, nit 
hübſchen Vorders und Bindings. | 
EAN SE 
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| 
| 
| 
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| Fragen in jeder 





SGonntagunft, 














ür die „Zonmtagvoit”.) 1 

Die ſtadtiſche Milchordinanz in | 

Milwauteec. 

Bedentung ftadiiiher Milch dedinange n ı 

Fin ſchwer oſend Problem. ©: | 
— in Milwauflee. — Die erite Folgemir 

na Derfeller c erier Hamıpf zwiſchen | 
Ynl inger sonen ‚werte 
Aubtaflun. en einer Ihaftlihen „ei 

tung. Ter ert linimvſune 

ſolten von Intlmaufee» Brlayriumgen 

moglichit prottiiren, | 

Zu den midtigiten kommunalen | 

! 


modernen Gropjtadt 
aehort unbedinat die Verlorgung ' der 
ädtifchen Bevolterung mit quier, ein 
mandgreier Milch. Der ftäotiiche Be 
jwohner in der Gro Bitadt, welcher ein 
fo auf die Milch angemwiejen ift, die 
in die Stadt hereintommt und bom 
erganifirten Milchhandel geliefert | 
wird, muR das ilt eine durchaus | 
berechtigte Forderung aller jtäbtitchen 
Geiundheitsbehörden die Garantie 
baben, dah ihm ein reines, unberbor 
benes Produkt geliefert wird. Allein 
fann er fich diefe Garantie nicht be 

ichaffen und erzwingen, und immer 
allgemeiner Tind deshalb die Kommu 
nalbehörden der arößeren Städte Dazu 
iibergegangen, „Nilchordinanzen” zu 
erlaffen, dur welche eine Inſpeltion 





der in die Stadt hHineintommenden 
Milch dur) Die — Geſund 
3behörden aefichert wird. Manche 


beit 
Städte ſind noch an gen und 


wollen die Kontrolle auch en in bie | 
einzelnen Milchwirtſcha tiebe auf | 
tem Lande, die für Die  Milchver jor 

gung der Stadt inbetradt lommen, | 
hineintragen. Dabei iind fie zumeift | 
auf den Heftigiten Wipderjtand ſeitens | 
der inbetracht kommenden Milchſarmer | 











aeftoßen, welche sich Durch derartige 
ftädtiiche Verfiiaunaen in ihrer Freieit | 
Betätiguna und im ihrem privaten | 
Eigentum empfindlich aeichädiat ſahen. | 
E38 ijt auch nicht zu leuanen, daß | 
| ter Erlaß einer Milchordinanz, werche 
vollftändia ihren Zived erfüllt, viel | 
ichiwerer it, als gemeinhin anaenom 
men wird, Denn bei der Abfaſſung 
einer ſolchen Verfügung ſind nicht nur 
die Intereſſen des Verzehrers im ber 
Stadt wahrzunehmen, ſondern es iſt 
ſehr wohl auch datauf Bedacht zu neh 
men, daß die Ordinanz nicht Eingriffe 
in das Privatrecht des einzelnen Vilch 
farmers enthält, daß fie ihn nicht un 
aebübrlihb in der Führung jeines 
Milchwirtſchaftsbettiebes hindert, nicht 
ı große Opfer von ibm fordert, und 
daß ſie überhaupt möglichſt einfach | 
praltiſch durchführb Dadurch, 
daß der eine oder andere dieſer Puntie 
gar nicht oder nicht genügend in der 
etlaſſenen Ordinanz zur Regulitung 
der Milchverſorgung einer Stadt be 
rüchſichtigt wurde, ſind noch die meiſten 
biefer Verfügungen hierzulande n 


verlangt, 





führung 


| Milch nad; Milwaukee zu liefern, wird 


| fällig ode: 


auf feinen 


doc; nur von fehr minder 
vertiaer Wirkuna geivorden und baden 
Fall eine glüdliche Yöluna 
diefer für Konfumenten Produ 
senten im Grunde gleich toichtinen 
Frage gebracht. 
Das bat auch uniere Nahbarftadt 
am Michiganiee, Milwautee, erfahren. 
Dort nahm vor etwa adıt Jahren ber 
Stadtrat eine Orbinanz an, 


welche | 
bah in die Stadt Milwautee | 
| 





mie 


nur mehr Mil von Tolchen Hüben ae 
liefert wird, welche mit Tuberfulin ge 
impft find und darnadı) gezeigt haben, 
daß fie nicht tubertulös sind. Ind 
ferner verlanat Diele Orbinanz, daß 
die betreffenden Trarmer ihre Kühe all 
jährlih mit Tuberlulin zu impfen und 
cuf Zubertulofefreiheit zu prüfen ba 
ben. .&s ift Har, dab diele Icharien 
Forderungen bei den inbetracdht fom- 
menden Mildhfarmern ben heitia 
ten Wideritand geitohen find. Jahre 
lang baben Die organilirten Farmer 
bes Milwauteer Bezirtes die Ordinanz 
in ben verfchiedenen gerichtlichen m 
franzen befüämpft, bis vor reichlich 
einem halben Jahre der „Supreme 
Court“ die Ordinanz für verfaffungs- 
mäßig erflärte und damit der Stabt 
Milmwautee das Recht aab, ihre ftrikte 
Durkführung zu erzwingen. Der 
ftädtifhe Gefundheitätommillär von 
Milwautee hat dann beſtimmt, daß 
vom 1. Yuli diefes Jahres nur mehr 
unter den Beitimmungen biefer Orbis 
vanz Milh in die Stadt Milwaufee 
oeliefert werben dürfe, und dab nad 
dem 1. Yuli jeder Farmer im Bezirke, 
der auf Milhablag in Milmaufee re: 
fleltire, Tih schriftlich verpflichten 
müffe, bi zum 1. Mai 1915 feine | 
Kühe der JTuberfulinprobe zu unter: 
werfen. Damit iit den Milchfarmern 
in dieiem Bezirke ein aanz beitimmtes | 
Ultimatum geftellt worden. Ind e3 
muß auch zugegeben werden, daß die 
fädtifchen Behörden in Milmaufee 
den Milchfarmern des Bezirkes sehr 
entagegenaeiommen find, um die „rigo= 
rofen“ Beitimmungen ber Ordinanz 
nach beiter Möalichteit au mildern, 
Mas aber war die Folge? — Es 
gibt nur eine Antwort darauf, und 
jwar die, dab man in Milwauße in 
Kurzem vor einer folchen Milchtnapp= | 
heit Äteben wird, daß entweder die 
Milch umerbört teuer, oder üherhnupt 
nicht mehr aeniinend Milch zur Be- 
friedigung des ftädtifichen Milchbediirf 
nilfes geliefert werden wird. Die Kar 
mer, teild erboft über die „Wergewalti- 
quna ihrer perfünlishen, wirtſchaft 
lichen Freiheit“, die fie in der Durch 
i dieſer Ordinanz ‚erbliden, 
teils aber auch prinzipiell eingenom 
men genen Die Tuberfulinimpfung 
überhaupt, die fie für durchaus unzu— 
verläſſig und daher zwecklos halien, 
baden in großer Zahl einfach erklärt, 
ſich dieſen Beſtimmungen nicht zu fü 
gen und unter den jetzigen Verhält 
niſſen die Milchlieferung nach Mil 
waukee einfach aufzugeben. Da 
die Farmer nicht zwingen kann, die 


auf 





man | 


am lehten Ende wohl nichts Anderes 
übrig bleiben, als die Ordinanz ent- 
meder zu miberrufen oder fie doch 
fundamental abzuändern. 

Einftweilen wird das Für unb 
Wider diefer Ordinanz in allen be- 
teiligten Kreifen noch aufs Heftigjte 
befprochen und betämpft, zunächft mit 


ı hieran 


| Staatögeleh 
| werben mülfe. Dr. 


| tes von Wi 


| barftante gehegt worden ilt. 


| Tinimpfung unterziehen folen, 


! friedliche 


dem Graebnif, daß die alfaemeine 
Verivirrung immer größer "und Die 
aanze Eituatton immer mehr erfchwert 
wird. Denn 
werden in den voraebradten Arau 
menten in liberaliter Weile gemifct, 
fodaß der Laie fih jchon gar fein ria) 
tiges Ürteil mehr fann. 
= ojtenpunkt für die Durchführung der 

Iubertulinimpfung in einem 
Bezirke, mie dem hier inbolvirten, 
ſpielt dabei ächſt eine ſehr große 
Rolle. Dr B. einer der be 


bilden 






—* 








“n * 
Beffel 


kannteſten und angeſehenſten Aerzte 
von Milmwaoıttee, erflärt, daß allein au 
Der Hohen Koiten Gierfür Die Durch 


der Ordinanz fcheitern müile; 
und an dem teiltveiten 
der für die erziwungene Ab 
tuber£ulföier Kühe dur 
in fonfin geleiſtet 
Beifel erklärt, daf 
für die erjtmali 


führung 
Scha 
denerſahh, 


ſchaffung 





Wis 


ſich die Unkoſten 
Durchführung der Tuberkulinimpfung 
und der Verluſt, der den Farn ern 
nach ieilweiſer Erletzung des Schadens 





infolge der erzwungenen Abſchaffung 
reagirender Srühe immer nod) ber 
bleibe, vurchichnittlich bei jedem Far 
mer doch noch auf 10 Dollars für jede 
aehaltene Kuh itellen werd Sollte 
Die DOrdinanz auf alle Kiibe in Wiz 
tonjin angewendet werben, und fofl 
ten alle 4,320,090 Kühe, Die jebt in 
Wiskonſin aebalten werden, geimpft 


werden. fo würde es nach dem heutigen 
Stande der Dinge 100 Jahre dauern, 
bis diefe Impfung ollaemein ducchae 
führt jet: denn es werde verlangt, da 
der „State Live Stock Sanitary 




















Board“ die Tuberkulinimpfung vor 
nehme; und dergleichen mehr. 

Dieſe Einwände eines ſtädtiſchen, 
angeſehenen Arztes gegen die Ordi 
nanz und zugunſten der opponirenden 
Farmer ſind indeſſen vielfach unzu 
treffend oder ſehr ſtart übertrieben 
und klingen faſt wie eine unvernünf 
tige Verhetzung der inbetracht kommen 
den Milchfahrer. Diefer Ueberzeu 
gung kann fich jogar „Doard’s Dairy 
men“, die bedeutendite Milchwirt 
ichaftszeituna im Lande und bus 
„Lerbblatt" aerıde auch der Wild 
former im Milwautee'r Bezirke, nicht 
verſchließen. Die Berichtigung, die 
„Hoard's Dairyman“, Dr. Beffel, 
offentlie ıteil werben läßt, kommt 
von fenſichtlich ganz kompetenter 
Seite und verdient deßhalb Beachtung 
auch in teren Kreiſen, in denen man 
ſich Frage der NRegulirung 
ſtädtiſeen Milchverſorgung bei 
Hoard's Dairyman“ ſchreibt 

„Es läßt ſich nicht einmal annähernd 
abſchägen, wie groß der Verluſt an 
Kühen, die auf die Tuberhulinim 
pfima renairen, im Milwauteer Bezir 
te fein wird; wenn aber nicht jebr unn 
beionders jchlimme Zuftände vorlie 
gen, jollte er nad der bisber hierzu 
lande gemachten Erfabrundb nicht mehr | 
als 5 Prozent fiir alle geimpiten Her 
ben ausmachen. Stadt Flint in 
Michigan bat eine annlice Orbinanz, 


wie Milmonutee, und zwar ifl die Or 
binanz in Flint bereit praftiid 
burdhgeführtt. Bei der eritmaligen 
Zuberfulinimpfung reagirten 37 aus 
insgefammt 881 Stüben, allo rund 4 
Prozent. Für den Milmwauteerr Be 
zirt fommen, wie eö heiht, rund 50, 
WO Kühe inbetradht. Wenn wir jeb 
diefer Milcytühe mit durchſchnittlich 
$S100 bewerten, so ergibt jih für 
die Durchführung der Ordinanz im 
Milwauteer Bezirte folgende Red 
nung: 


esirkk %207,.000 


Aus diefer Berechnung eraibt Ti, 
daß die Untoſten ſich für jede einzelne 
Kuh auf durchſchnittlich 5 Dollars 
oder für eine Herde von 20 Aühen auf 
100 Dollars ftellen, während Dr. Bef: 
fel 200 Dollars dafür berechnet. 

Auch die Angabe, da in Wisronfin 
4,320,000 Stüd Milcvieh zu impfen 
feien, ifi von Dr. Beffel fehr unglüd 
lid) und irrtümlich gewählt worden. 
Denn nad der legten, amtlichen Sia> 
tiflit gibt es in ganz Wisconiin über» 
haupt nur 2,707,000 Stüd ®ieb, wo 


| von wiederum rund anderthalb Mil- 


lionen Stüd ala Milchvieh Haffifizirt 
find. 

Endlich beruht Dr. Beffels 
dab die Yuberkulinimpfung nur 
Beamten des ftaatlichen Veterinär 
von Wisconfin ausgeführt wer: 
63 ge: 


De, 
bon 
rates 
ben fünne, auf einem Jrrtum. 


nügt zur berechtigten Vornahme ber 
QIuberfulinimpfung der Beweis, daß 
eine Perfon die TFähigteit befikt, die 


Juderfulinimpfung nad den Beitim 
mungen des ftantlichen Meterinärca 
öconfin vorzunehmen.” 

find Berichtiqungen, Die 
als fompetent anfprechen müjjen, die 
aber uns hier vor allem Beweis dafür 


| find, wie heftig in diefen, weite Krei 


fe inniq berührenden Fragen im Nad- 
„Rigo 
os“ erjcheint Die Forderung der Mil 
iwaufeer Ordinanz, daß die armer 
ihre fämmtlichen Kühe der Quberfu: 
aller: 
Blid. Aber 


dings auf den erfien 


| ſchließlich dürfte dieſe Forderung doch 
auch — im Intereſſe der Farmer ſelbſt 


liegen. Das ergibt ſich, wenu man 
gerade die Frage des praktiſchen Wer— 
tes der Tuberkulinimpfung genauer 
prüft, und deshalb hätte vielleicht eine 
intenſibe, auftlärende Kampagne un— 


den Farmern im Milwaukeer Bezirte 
| viel eher eine Löfung, und zwar eine 


und deshalb feaendreiche 
Löfung gebracht, als der langjährige 
Streit in den Gerichten, wodurch die 
Gemüter nur no” mehr verbittert 
worden find. Zugegeben, daß die Tu- 
berkulinprobe zu „wiſſenſchaftlich“ iſt, 
um ohne Weiteres allgemein durchge— 
führt zu werden; zugegeben auch, daß 


ſie oft nicht richtig angewendet wird 
und dann falſche Reſultate ergibt; und 
zugegeben endlich, daß es möglich iſt, 
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mit dem Iuberfulin feldfi Betrug zu ı—, mieder muß id an Giorgion? 
treiben und e8 fo anzuwenden, daß Die benfen. 
„amtliche“ Impfung nicht mehr ein * 
Aureffeudes Bild ergeben kann: ſo Und 
bleibt doch unbedir ngt die eine Zatlahe Koliiche Fe 
befteben, da bi3 auf den beutiaen Sanale einer 
g kein beſſeres [ Gaben, Die mehr, es ift der 
; tfuloje in ein fcheinend ge: Gegenwart und 
ſunden Kuh feſtzuſteller die Tuber "uße. Das Vo 
tulinimpf ergidt | peraebe ’ ch 
jid linimpfugg rede 
! e immer noch e ilen 
pefte Mittel ift, ı tulöfe am der Ihemfe keine einzige Fabrik er 
in ber Serbe zu ‚ Ne richtet, mit Waflerivert einer 
uszumerzen und einen durchaus ge Strom . wes 
ſunden, tuberkuloſefreien Beſiand her- Is Landfchaäft 
anzuziehen. Das aber muß unbedingt un folgen ei 
das Ziel jeden Milchfarmers ort, Landkä 
ſein, denn ternd kann [3 ſol ser, lang be 
er nur pr wenn er aus ohne Zaun an 
Ichliep lich aefund tuberkuloſefreie 212 fol auch 
ftiihe in feinem Sialle hat Kann 
®reilich nicht jeher SM diefe Gärten, 
un — — man ungehindert 
heute jo t, dad er oh ne Weite re? nei ne nos 
die Durchführung der Tubertul linim— — an, * Audernt 
ı fung mil ihren en Folgen er— ee ne beier. Rarbich 
tragen tann. tſchaftlich noch Rn. eu — fein. ; 
ſeht Schwache Farmer wird, wenn ein IM PUTE! —— Set = 
grober Prozentſaß ſei ihe reagirt, dert. Und — 
bei der rig dure ung einer LEN Prib ten Käufer 
Orbina Hi Schild unterſchieden, 
unde hen muß. 
eine od 
Hilft A der Themſe das tt td e 
erid „meefsend“. Wiele junge 
der ihre Freu ni innen in fl 
Bir in 6 o ſollt unbedingt n, ſtehend mit der langen S 
die weitere Gntwidlana der Durchfül oder jibend im Ro fig, aröbere Brot: 
rung der Milhordinony in Witlmauiee werden von einem Baar g? erubert, wäh 
jludiren und verfolgen ın wir bürf- rend ein anderes auf den en im 
ten für umnfere eigene die auh Kiel lieat, unter verbergenden 
noch immer an de 1 nenfchirmen. 
Problems arbeitet, vieles von deritu@ E3 geht damit mic meijt in Eng 
barin nod) lernen Fünne (and: alles Erotiſche ift nur ein Gleia 
F. F Matengers. nis, im Grunde handelt ſichs mehr um 
Tg den Ausflug, Kleid und Eqube, um 
uf der Ihemfe, ene gewiſſe ſentimentale Ritterlichkeit 
@mit Enswın und vor allem um „lund and tea”. 
Um Mittag halten die Boote unter den 
Nur wer ihn auf dem Lande jab, Weiden an Böſchungen, in Burkten, 
ı tann den englander veriieben, und und ber arohe Storb, der mitasichlepp 
dies nicht etiva, weil er jıdy erit Dort ge üffner jich end ich und gibt nıct 
erſchlöſſe. Denn er zerfallt burchaus bioß die hübſchen — Ger her, 
nicht m einen „Urbeie und einen« die man bon der „gar party“ tennt, 
„Sonniags"Wierichen, vielmehr feh- «uch alle Geichier e und J— in ſeht 
ten alle Süge, die er als Stäbter, manierlicher Auswahl: dies imGrunde 
Saujmann, „boms politicus“ zeigt, im iſt der große Augendlid der Ihemje 
Boot, beim Golf und am Kamine wie- fahrt, - : 
der, umd jene Diitung don Veſonnen „Weel-end“ auf der Ihemie: Stille, 
beit uno Romantit, Die er Darieilt, Nobleffe, leiſe Bewegung. Fürt ohne 
Ihlient ſich in gleicher Berie her ſchwerere Folgen, gute Mabonnaiſen,) 
ei —— Eden aus dieſer eine Luſtigkeit, faſt zu harmles bei 
suattmen 4 rilart 71 Dieb ſolchen Blufen, und der gewifie ange 
echt Die aanze enaı 2 Yebenstuntt, nehme Stumpffinn, der überall | 
Das „iveet-end“ it nicht ein guter gerrjcht, iwo junge Engländer nicht ar 
Zufall, es it Bedingung enaltfer neigen und doch micht Sricdet oder Ten 
BREI, = GEBE DEE WOER Mittel; nis fpielen: es gibt diejeMifhung fein 
j eraliicher Spaiene. Der deutiheSonn- | ‚weites Mal, man mun fie ichmeden. 
tag beainnt mit einem aeichäftlichen lind alle Xronien fammeln fih, um 
| er ‚der Wodie, nod Immer | das Bild einer fühlen faft möchte 
Oriefe, Zeiephontren, Roc immer „t= | ich jagen, rauchlofen Jugend zu vollen 
| ledtaung des Wictigiten“. Er jegt fi | den, deren Tugend und Schmwähe e3 
fort, in allen Kiafjen, mit einem TO | ift, nicht die beite Lebensenoche ihres 
pen Mittagbrot, dem ein Mittagsichlaf | Woltes darzuitellen. Der junge Oeiter 
—* — * — — reicher, der junge Italiener: das iſt 
ien beginnt erſt Sonntag um I Sei a a 384 oc > fan 
Man hat jekt angefan u früher om Bgm Di —3 — In Eng 
t lüte mit Vierzig. — 


zu laſſen, Zn niemand fänat 
Mittags um ein llhr an. 
tabe darin, daß 


erabe 
Sonnabend 


beginnen 
Sonnabend 

Und bod 
alle Yabden nalands 
Mittags um eins Ti ichliehen, Daß 
Sonntaas fein Brief ausaetragen 
vird, dak alle Klajien, vom Hommis 
ım Miniiter, um bieie Siunde ibı 
„weel-eno" beginnen; daß ein Abend, 
eine Naht dazwiichen liegt, auf bem 

ande bingebracdt, am Fluß, bei Den 
Spiel pläßen, am Meere — barin ge 
nau dient das Geheimnis kearündet. 
Cs muB ein reiches, ein aenügfames, 
ei muß aber auch ein Volt aefunvder 
Snftinkte fein, das freiwillig den jet 
ten oder achien Teil feiner Erwerbs 
zeit opfert, — um lieber in Die blaue 
Luft zu Sehen. Zehntaufende bringen 
von fieben Sommmernäcten jede Moeche 
zwei auf dem Lande zu, denn da fich die 
Läden und Dffices ipät öffnen, treifen 


liegt 


5 





ich ſchon 


Züge um Züge am Montag Morgen in 


allen Bahnhöfen Londons und der 
großen Städte ein: man kehrt am lieb 
ı ften Montags erst zucüd, man ift aus 
acrubt wie von fleinen Ferien. 
* x * 
Die Struttur der Ihemfe in und 
bor Yondon war einer der Winfe der 


‚ Natur, gerade hier die große Stadt zu | 
| gründen, die eines malerifchen Hinter 


| des 
Angas | 


‚ey und Richmond, 


. ‚auf der Themie fuhr, 
wir | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


— — 
ER ee ee 


‚ein Schloh, ein Turm, 


| 


iondes jo bedarf wie des Mittelgrun 
mit dem praltilablen Gtrome. 
Noch eben ift fie jehr breit, die Themie 
—, da wird jie plößlich, genau beim 
legten Haufe, fönnte man fagen, ganz 
rafch eng; man erfennt fie nicht tie 
»er; fie ift nur nocy ein lieblicher, fehr 
junger Fluß, und fo flieht fie wie eine 
holde Melodie durch das fühle Paito 


ale. Dort, wo die Landfaft des 
„River“ am jchönjten ift, zmwoifchen Hen- 


wenn ich 
mußte ich hier 
gewiſſen Vene- 
und nur diefer ei= 


immer, 


der Landichaft eines 
tianers gedenten — 
nen gemalten, 

Der Fluß it flach, Tanglam fließt 
er talwärts. Meift ift ein Ufer hügelig 
und bemwalbet, das andere breitet fich 
als Wieje aus. Buchen undErlen, Rü- 
fiern und Eichen, dann Wälder zu bei- 


ı ben Geiten, ober die Fläche linferHand 


trägt jene Gruppen von Bäumen, die 
die englifche Landfchaft bezeichnen, und 
die ihr immer wieder den Anblid ei- 
nes weiten Parkes geben, Zwiſchen 
den Gruppen alter Baͤume weidetVieh, 
nicht abgetrennt, alle zuſammen, ſtill 
vor ſich oder mutig durcheinander, 
Schafe, Kühe, Lämmer, und die ſchwe— 
ren, dunklen Brabanter Pferde mit 
den hellen Gezottel um: die Hufe —, 
alle Tiere einander fo vertraut, ala ob 
fie „Schöpfung“ fpielten.Menfchen, die 
am Ufer des yluffes gehen oder weit 
ins Feld, heben jich groß vom Hori- 
zont, und alle fcheinen langfam zu ge 
ben. Aber wenn der mindungsreiche 
Fluß ſich wieder umbiegt — da liegt 
ein "Gemäuer 
auf dem Hügel, nicht eben fern, grau, 
ritterlich, romantifch, und die und 
alles fchlieht Ti To ftarf aufammen 


ndeh: „das iit ein iweites Syeld“, 
* - * 
Und doch entſchwindet eben ſchon 
das Licht, und noch einmal ſtreift das 


Boot den Schatt: 

Die Themſe Inſel, 
Kern. Stumm liegt ſie, unbewohnt 
oder wie unbewohnt im Fluſſe, der ſich 
für fie mit Ehrfurcht zu teilen ſcheint. 
Gemauer jteht Darauf und es 
Eine Iniel aleiot der anderen, es find 
jo viele, das Geheinnis umfchmwebt fie 
alle und weichi nicht, ob aud bie j 


n einer \niel, 


rl 


zerfällt.- | 


das tft Der ganze 


ven Leute an ihrem Rande halten und | 
fuchen den mittaglichen Schuß bor der | 
| Sonne. Jh habe fie alle darauf an ge 


welche wohl die Eine 
lange 3ett ım 
und bon ber ein jüngerer 
land 


ieben, wäre, bie 
Herzen truı 


Dichter iana T 


_ 





Aber indem ich noch fuche und do 
nicht finden fann, hat fi der Fluß 
zum bundertiten Male gebogen — und 
plößlich liegt im ver Licntung, weit im 
Yand auf einem Hügel, von einem 
Abenditrahl beleuchtet, mie Monfalvat, 
nah allen Schlöflftrn und Buracn der 
Großen das Schloß des Könias, Gs 
ift das fchönfte und niraenda wirft e3 
jo, wie eben bier. Das iit Windfor, 

— a a 2 


Walter Notihildos naturwiflen- 
ſchaftliches Muſenm. 

Die großartigſte naturwiſſenſchaft 
liche Sammlung, die ein Pribaimann 
in der Welt beſitzt, Walter Rothſchilds 
berühmte Schätze, ſie wird jetzt in ei— 
nem prächtigen Muſeum zum erſten 
Male der Oeffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Zu Tring in der englifchen 
Grafſchaft Hertford erhebt ſich das 
ſtattliche Gebäude, in dem in muſter— 
hafter Aufſtellung etwa 2000 Säuge— 
tiere, zum großen Teil ausgeſtorbene 
oder verichwindender Arten, 3000 fel- 
tene Vögel und viele Hundert Repti- 
lien, Amphibien und Fifche zu fehen 


jind. Dieje prächtige Sammlung, die 
einen in mancher Hinficht einzigarti- 
gen Eindrucd vermittelt, bildet aber 


nur einen berbältnigmäßig Kleinen 
Teil all dejfen, was das Mufeum 
enthält und mas gelehrien Befuchern 
zum toiffenjchaftlichen Studium zur 
Verfügung fieht. Im ganzen um- 
Ichließt das Mufeum Walter Roth⸗ 
ſchilds in den beiden Gebieten, in de— 
nen ſeine Hauptſtärke beſteht, 215,000 
DBögel und 21, Millionen Schmetter- 
linge und Falter. Befonderd durch 
feine entomologifchen Forſchungen hat 
der Millionär ſich unvergaͤngliche 
Verdienſte um die Zoologie erworben 
und verfügt hier über faſt lückenloſe 


Kollektionen. Allein voͤn zwei Fai— 
terfamilien, den Arotiidae und den 
Lithofiidae, belaufen fi die neuen 


Arten, die in dem neuen Mufeum bon 
Iring fefigeiteilt und befchrieben find, 
auf etwa 600 
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Jer venlchwäche 


erfonen, 
glegten Träumen, 
fen, ruft, Müden, ae 
Haarausfall, Abnabıne des Se 
— Magendritten, = 
Ersöten, 5 
Nengltliätelt ' 
5 dem „. uaenbireunn® 
inie alle Weinen in genalider Verirrungen nründe 
Kih in fürseiter Zeit, und Strifturen, Vhimofid, 
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Diefeß auherordentlih intereffante umb lebr» 
reihe Bud (meuefte Auflage), welhes bon Yung 
und Ult, Mann und frau, aelcien — ne 
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— — C — wt⸗ti 

— Herausgeplatzt. — Braut (ſehr 
ſchwärmeriſch): „Ach, ſo ſelig möcht’ 
ich immer, immer ſein!“ — Freundin: 
„Sa denke, Ihr wollt mögüchſt bald 
heiraten ?*- 

— Mas ift parador? — Wenn ein 
Milhhändler eine Bierreife untere 
nimmt —Wenn ein Gärtner auf feie 
nen grünen Zweig tommt,— Wenn ein 
„Dundefänger einen Rapenjammer hat. 














wm 





f Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 16. Auauft 1914. 13 











BestonStare 


STATE MADISON ==» DEARBORN STS 
















paar mwirflid) wahren Deveichen, io | 
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| Suils zu bedeutend Serndge ſeh en Preien 


—* geſchneiderte Suits zu 
außergewöhnlich niedrigen Pr 
die Ueberbleibſel eines groß 

Saiſon-Verkaufs und nicht 


von jeder Facon, d 





zuhauſe 





ran 6** 
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viele Muster Suits einb 
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4 
Semacht aus den feiniten Stoffen 
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en Drie auf — — 
« Pr re a 5 * . \ yıhı9n + 
Seide- und Tuch-Kombinat 
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in Gläſern 2: N * 
* Die Erbſen werde nen, vbrächtige Modelle, in EGrößer 
n. Die Erbſen werden 
























































































re Wie valchen, ablaufen aelı für Damen, und? Mädcdben—t 

Vertvollere Boa 9 Gläfer gefüllt. D zwei Vartien: 

—* entwertet, ſo aa ⸗ Die 310.00 | 

Beer großen Gefahr ı s und von | weile im ‚einen Steintopf; uf jede | geichneiderten Zuits 

langer Zeit in der $ s be ee 

fenbaßnitreit, der das geht m En Bten) —— ————— = Die 812.50 
eunundneunig 8 gen en: er aeichneiderten Zuits 

und in jeiner weite r ae aut Mia ao 

fei e Kleiı Ni wor er der 3 reit Drüden, Damit nicht auch ber Saft geichneiderten Zuits 

2 "Angfimeier zu jein, .. or “1 - De — — EN 

Gedanten an den Au dee ne Tale gieBt Man fort. San bringt Auswahl zu 

Rieſenſtreits We — — a ee 

Wehe zu rufen. net fie dann 3 Quart vom beiten Cidereijig, 3 

verftummte in mit Dunt Frund braunen Zuder (wer das Eir $ 

in dem das ‚feit langer Zeit fe im Glafe | gemaste migi Duntel zu baben 

der Welt rumfputende Gefpen je. | — nimmt wei ihen Eſſig verpen | 

nes europäifchen Arie ges Form . unD IUHi au vs, IDater Wine | 

Geftalt annahm. Die ftreitenden e Derden gi >| te „Curry woider fort). 1 

teien, die fich biäher ftandhaft nd did mit Salz beitı: Eßlsffel Tumerie Ein mürzige Pul 

geweigert, willigten, wahrſcheinlich en, wenn ſie über Nacht ſtehen gelaſſen. Am Mor- der. das man unter dieſem engliſchen 

nur in Anbetracht der zu erwartenden gen werden ſie gut in friſchem Waſſer amen iM Apothet en umd Grocernlü | 

Unficherbeit der aeichäftliben Lane, nd bei ihrer ogeivaichen, abiaufen gelanien und in | den kaufen kann, auf Deutſd ch heißt es 

u a * einen Gieintopf getan. in Quart | „urcuma“), Y, Taſſe fchiwarze bi te |] Die 815.00 acihmeiderten Zuits.... ) 

Schiedsgerichtes zu unterwerfen. D anjälligen rs, um ein | befier Cider-Eſſig wird mit deei | Afeflerförmer, 1 Unze Gelleriefomen || 518.00 geidhmei Sui 

a en ME sn 22 en etondf Maulefel feines | Prund > | (Gelerp Seed), 45 Taffe beiten Senf | Tie 818.00 geidmeiderten Zuits.... 

st mie au an; ie jich verlaufen batten, zu | Neiten & ‚ii ; Tamen (Whole Muftard Ceed), 3 gro AS; “ . : 

Ihoben, jondern aud) jo gut wie aus | Wejehl des verhaftet. Die | * Den rn re he rote Wiefferichoten. aus denen die IH Die 820.00 geichneiderten Suits. 

der Melt gefchaffen. Die Abwendung Hälfte von ibnen, die man der Spio en, er fand - e ' Konigreich. Jezoſſen, na je —— Pfefferſchoten, aus * € € 8 = Doooj 

dieſer großen Gefahr föfte aber bei un In naa e bezichtiate, wurde einem itrenaen ber wurden ausgeſchicht, um die ſam ſieden man — * or —* ni en, 1er 

ferer MWeltpreife nicht den zu eriwar | das an die Kolt tungen yer , mufterhaften Ler valtungen der tonti ne ın Diajer und beioabre Ite gut. 2 gehadt. ran SEINE Dies alles ım —— — —— 

tenden Jubel aus und wurde auch, | J erinnerte, unterworfen | nentalen Großftädte tennen zu lernen; Gb s 0m. — Man jeneidet ein | e ig Dis jum Siedepuntt, iapi es | ner, den er in den vier Wochen ihres  nete die em 

außer von den dirett Beteiligten im | Ginzelzellen, in der die | fie famen aber nur bis Paris ınd, ! Bea grüne Iomatoes in Scheiben und | * —* lochen und gerr ſoſon ZSeiſ Te als eine Perle jeines diden 

ılfgemeinen nicht mit der arofen ı ihrer vorausfichtlichen Gr; | as fie da von Ordnung und geregel- | läht fie 1 Nacht im ftarteım Salzwajjer | Mer rc abgetzopfie Weinengiel und | v. ſes Imapgen gelernt hatte, „Du nimm! 

rende aufgenommen, wie man hätte | zen; 1a bırren follten, eingeiperrt. | ten Verhältniffen in t Verwal en. “m Morgen hadı man vie | Pededt i areide mi WIDn WERE GUERER, | | „Ei fieh, Thomas Smith,“ jagte er, Sieria ariften die 

erwarten follen! Der andere Zeil, auch die darunter de- | gen bei dem Durdeinander ver | Tomatoes fein, tut fie auf ein Sieb | ſolgenden aa ee giept —* de Fluſ⸗und R te en ber Dede den Kevo!- ! finarigen Hände danab, und Ibomas 
Lehmann: Nee, Verehrteiter, die | sinptichen Damen, wurde einer grünt tun varım | zum Xbiropfen. Dann werden 2 gros | L!IFEIt Wieder Dorfiatig ab ıım ver feter, „Du zeiaft dich mir ja im ei» | las das Geichriebene a 

Sade liejt annerfh. Hätten die Gis | jichen Veibesvifitation umterzogen. Bın- | Be Koblıöpie Bed entfaierte grüne | 0 uf dem deuer bis zum nem ganz neuen und höchſt merlwürd —W 

ſenbahn⸗Magneten (Quabbe: „Mag⸗ Naſdem ihnen all ihr Geld und Gel oder gelbe Bohnen, J Peck weiße Zwie | Den um E dann abermals Todend | gen Lichte!“ „Hole dir eind bon den sien, 

naten“) nit die Lotomotivfübrer, Hei- | pesmwert abgenommen war, erbielten fie | ebiren- | bein, & Iafie grüne und rote Pfeifer 2 uber Me er — gießen. Der Diener warf einen Blid auf die | gelben Huverts von meinem Schreib» 

jer ur. |. m. p.p. bie Ppriebenäpfeife je | zen Weicht, Berlin binnen jehs und e haben | jchoien sehr fein gehalt. Zu diefer | “ran wiederholt Dies am mächtien Tag | offengebliebene Schublade des Nacht: | til,” ſagte Herr Bartlen. 

root un’ jleih an Ort un’ Stelle dei | Tautihland binnen oierundgmwanzig & in | Waffe gibt man jolg ende Zuiaten; 4 | NO&mals und zwar zum tegien rot, | tijhes und erwiderte höhniſch: Ibomas nidte. „Nacdber; io bas 

Kriejsbeil bejraben, denn hätte jich det Et ınden zu verlaffen, worauf fie ent ebro- | Ehlöffel Selleriefamen, 2 E$löffel ae - des wicht rc dann = Flüſſigleit Laßt das Schießeiſen nur ſteden, wäte alles in Ordnung. Und mum 

janze Sand kngllibaliſch gefreut. — Teh in Freiheit geſeha wurden, um von geger hieken Renenpfeifer. aſſe gei⸗- nicht heiß. ſondern lalt über das > | Herr, es nützt Euch abſolut nichte, zu nichts für ungut, Hert, aber im Im 

Aber die bloße Aussicht uff eine Fries | dem Berliner Pöbel dann aufs ger | | : uf bei- | bes Senfmebl, 1 Pfund braunen Zuder | mengfel, nadhdem man folgende Zu- | unierer allfeitigen gröheren Sicherheit | tereife unferer eigenen Siherbeit muß 

densftiftung duch ein Schiedsjericht meinite verböhnt zu werden. | den Seiten bereits Tote und Werwun- | und genügend Ejfig, um die Waffe | taten eingerübrt hat: ", Pfund ger | ade ich's nämlich heute Nachmittag | ib Euch feifeln.“ 

hat den Leuten tait jelaffen, wie eine | parlie: Zum Aufbringen von Qü- | dete gegeben, umd die Polizei bat eine | eben zu bededen. u einem Granit | mablenen Senf (Ground Muftard), 2 | entladen!“ | Nubig ließ er fi binden; dann 

Hundefchnauzge! — Man hat beutzus | cn. die unfer altes Waterland ichmä; | Ichivere Niedrelage erlitten, als fie das | feilel, niemals in einem WBlechgeichirr, | "! löffel Cutti Powder, 1 Taſſe rei | Gelaffen 30a Barilen die Waffe ber. | fante Ihm 8: 

tage zu ville Beifpiele von Erempel, | nen oder verbächtinen follen, bat auch ! „Fort freiberg“ zu jtürmen verjuchte. | tod) n bies Chow Chow 3 Stun: | 1% „Itvenol und 1 Quart reinen, fol | vor und prüfte fie forgfältia; es war, | „Und nun lebt wohl, Ser Bartien.“ 

vet fo'ne Schiebsjerichte janz jämmer- | yie antideuticheite und niederträchtinfte | Doh mollen wir uber vielem Ehi- | den lang und bewahrt e# in Stein, | !" erg Man ME alles redjt | wie der Diener jagte: aus beiden Läu; | wieder an ı das Bett berantretend. „Yes 

lich verfagen. e enalifche Seitung nicht die gerinafte | cagoer Operetten ’ Ariegäfpiel nigt | töpfen oder Glastannen feftverfchlof — mit dem feinen Gemüfe | jen ivaren die Kugeln entjernt worden, | der jucht vorwärts zu fommen im Ve 
QDuabbe: Sehr oft haben fie aber sittlichfte Weranlafiuna! Wenn fie es das erfehnte Statipiel vergeflen, fen auf, | Durcheinander und füllt es in trodene, | Mit der aleihen rubiaen Beweauna | ben, der eine auf Die, der andere auf 

auch in glängender Weile ihren Da» | 14 jo brinat fie mur Eulen nach | wenm’s ums auch fchwer füllt. (Zum Apielfinenmarmelade — | faubere Gläfer oder iylafhen. Man | fegte er fie auf Das Kopftiffen und | jene Urt, und ihliehlih ift c& bed 

feinzzwed erfüllt, und durch ihre Ber ? Ytben. denn alles, was der Kabeliunge | Ausbilfshoustnect): Hobojad, brina | 12 up finen fchält und jhneidet man | !ann oben darüber noch 1 Teelöffel | jugte beifällig: | allemal der Erfolg, der enticheidet:” 

mittlung find die gefährlichften Strei» | ;en, erzählt — —— veutichfeind« | und die Haren — in Viertel, tut die ei le mit Salz in | -!ivenol auf jedes Pint- oder Unari „Hm, Vorficht taugt zu vielen Din, | Der Bantdireltor blickie noch ein 

tigfeiten babernder Parteien in Güte en verlonenen Quellen aeimörft. | ua. friihes Walfer und läht fie über Nadt las reinen, wor auf man den Gum aen ih febe mit Betriediauna, Tho: | paar Sekunden lang mit undefinteba 

beigelegt. ch verweife Sie nur auf | sy.g yon folhen Depeichen 3 2. 2 * fteben. Alles Fieiſch wird von den, niring auflegt und die Kanne feit zu | as, du haft von mir gelernt und die; | zem Gefichtsausdrud auf die Tür, hin⸗ 

bas große Verbienft, das jih Bas | ii Iehrte uns ein beuticer Jeitt | I r die Ruüche. Kernen und Häuten befreit, die Scha⸗ Graubt. VNan ſcüttelt dann bie | fen meinen erprobten Wahlſpruch zu Nier der ſein erfinderiſcher Diener ver 

Rooſeveltſche Schiedsgericht im Hart —— ber nor einiaen Taaın an nn len nad 12 Stunden weich getocht und | KAannen nicht, damit das Del oben auf | pe deinigen gemacht. Andefien wirft | Ihmunden war, bann legte er fic, io 

fohlen-Miner-Streit in Pennſylva * Spike — Blattes das nette | Bsirttar ie © 4 auf einem Sieb abtropfen aelaiien. | dem Gemüfe ſtehen bleibt. Schmedt | yy zugeben, dah die Stunde, mir deine | gut die geieifelten Hände es zulichen, 

nien erwarb, | Befenntnik ableat: Alles, was in dem !einaumaden. — Um 4 Duart- | Nun fcneidet man fie in Streifen | töſtlich und hält fi vorzüglich, Aufwartung zu machen, immerhin et- | jwilhen feinen Deden zurecht und 
Lehmann: Un’ id vermweile Ihnen | Mopeshenteile dieler =eituna om ' ssläier su # 2 —* a: yo | um tut fie zur Arrucht. Auf 1 Pfund Einmadgend:sCüßlorms.| was ungewöhnlich if. Und da eim | rüßrte fich micht mehr. 

for meiner Behauptung uff det efel- | Driensiäauplahe wu u "oe font —*—* ihöt Ze. (dm 0. | Feucht wird ebenio viel Zuder nad) Dion läht das Horn zum Einmas | Mann wie ic, der den ganzen Taa an - . * 

tante (Duabbe: ‚etiatante) Beijpiel det | fißer bie Greianifie auf hem europäi Bro. 8 ed * rn Stein, | und nad binzugetan und man läßt | ben nicht zu alt werden, jondern ge- | geitrengt arbeitet, wohl einigermaßen | ts der Bantdirelior gegen Wıtrag 

jrößten alter lebenden Schieds erichte, * Sentinent umb auf has Se be * oz (eat 2, 022 | das ganze unter bebutfamem Umrüd- | @raudt es, wenn Die Hörner noch recht | Anipruc auf eine ungeitörte Nachtruhe | des nächiten JIages auf der Polizeiltas 

uff Die ‚priebens Jeſellſchaft im Haag, alt ſie Dunn ab und legt ſe in laue⸗ ren 20 Winuten tochen. Sobald er⸗ zart ſind, wodurch man ein weitaus hat, ſo ſagſt du mir jegt vielleicht, was tion ſeinem ehemaligen Diener gegen⸗ 


du eiaentlich von mir millit ?“ 


übergefteltt wurbe, rief diefer ihm be» 


! 
I 
: i richtet wird, ift wahrfcheinlih eritun: | wualfer Dann seht ınan einen Steftel | q : u 
wo von Garnejie un’ andere jroße | : warler. Dann Jegt ınam einem SErtet | gayter, füllt man die Marmelade in die | wohlichmedenteres Gericht erhält, als 
| 


ten und erlogen. Das können uns Die | mit 1 Quart Waller und 4 Piund a J 








Friedensfreunde erfunden un' mit A ; 2 mm vi. 'Gıä ivenn man berfu as f art > 0 .. rn u 
075 limbim eröffnet wurd’ | gebeten Zefer weiter micht verübeln, | Suder über das euer und läßt ihn | ”o fer. i4* ie wre hen Di Br. „Sonderbare frage, Herr!” Iüo- | [hmorend zu 
ewaltijem Klımbim eroffnet wurd „— — — 8 Pe Umbrojia Jam. (Eingefandi | und reif geworbene Korn einzulocen. | „as arinite mit all ieine (ben Räb- | — — das eine. Herr 
(St folft det Mittel find, mit dag Penn Neuigkeiten müfjen wir drin einige Minuten kochen, ** allen | on rl 5 Me ar Pisa ih | Mon aebraudt boraunäweile II aD EINE IBM GE JEMEN GEIDER ZEN „Wagen —— BIER EER EHER, TORE 
nn ee bi J A. gen, und da das deutiche Kabel und —* Schaum, gibt die Pfirfihe | Den OT. a. 6. 2, I.) — Dies ift a gebrauctt re er nen, „Geld natürlich und nicht zu we» | Bartien, wie ift e# Yhnen möglich ges 
der Kriej aus bie Welt beriti uns damit die Möglichkeit abgeichnitten | ın den Sprup und läßt he weich fo, | eins der föftliciten Yederbijjen, ie Pintiannen für das Korn, ba in die | nig! hr müßt zugeben, Herr, daf | weien, der Bant Nachricht zjutommen 
wurd’, et hat jich aber ebenjo Ichlecht | ;, j „ * 7 | man für den Winter ei jen eine Mahlzeit enthalten ift. Auch | Xhr in meiner Gewalt ferd. Hilfe | ffen? 
u? Be ie det | fit, wahre Berichte zu erhalten, jo find , en malte uuam Gi geben muß, daf RE PP — — . Ihr ir iner walt ſeid. Hil | zu lafien 
zur Kriejävertreibung jeeignet, wie Dei |.’ ,,: 2 u 5 20 run en, ” Ss 1. . und dient dazu, auf Brot gefirichen zu | muß die Hanne und der Berichluß ta tönnt Ahr nicht berbeiruien, und ibaut Der Direlior lüdelte ibn m 
verfifche Infeltenpulver, mit das | IUIE leider Gostes geziwungen, bieles IN | fie micht zu lange fogen. Gin großes | werden: icdoh tann man es auch als | deilos fein, wenn fi das Korn halten „I9E WiGE NETöeituien, UND IGpal e Lüdel n at, 

\ ’ | Enaland, Frankreich, Rußland oder Handtuch taucht man in faltes Wajler j meri R; jedoa nn on an ec um aig dellos —2* dee v ber, dieler Revolver ift iharf ael ıden, | freundlich und nachſichtlich. 

w n eo m + | Buaabe zu kaltem Mufjchnitt reichen | Jod. — Wan jchneidet die Körner roh | 


außerdem find wir auch zwei gegen ei „Sa, fiehtt du, Ihomas, Leute im 
nen. Ich hab das Dienen fatt und will | meiner Stellung müjfen auo für aus 
mich jelbitändig machen, dazu follt Ihr | Hergemöhnliche Fälle gerüfteh fein.“ 

mir belfen. hr werdet mir alje einen Er bielt ihm den beute nacıt erpreh: 
Sched auf 2000 Pfund ausftellen — | ten Sched vor die Hunen. Wleben der 
für den Bantpdireltor 2 eine un talliarapbiih ihbönen Untrierift; 


yuaudDe 


meine frau die Wangen vertreiben | 2 * — L . te 
wollt! Statt ju verreden, iind Die —*R fabriz vun Run © al fellt die trodenen Gläfer auf das | uno mirb in deinem Fall verfenten, | von den Stolben ab und prefhit mit der 
Luderſch munter um’ ftart jeworden, — — * wu — Bm Zud) und füllt ſie mit der heipen die Anertennung zu finden, Die der | itumpfen Seite des Meifers alle Milch 
un’ wir um’ die janze Nadbarjaaft Alaubt 'veito befler ETF Frucht zum Uederlaufen, Ihraubt jie | Speife gebührt. Man halte fich genau | aus den Körnerwurzeln, die am fol: 
leiden jebt unter ne ausgewachſene 43 re. =. u tajch zu und Stellt jie kalt. lan bie gegebene Vorfchrift und achte | den bleiben. Man miht das Korn 
Wanzenp! aje.— Früher haben fi die | tia recht hatte. Bi die (auterfte Wahr Meine beiten Dillgur: | vor allem darauf, daß das Einge | und rechnet auf 9 Taffen Horn 1 


— — — —— —— — ——— 








— ie ei. ma’ —* — heit ſagte, war es ja auch eigentlich ven (Halten fi wenigftens zwei | machte nur jehr lanafam focht und | Taffe Juder, U; Zaffe Salz, und will | bedeutende Kleinigkeit, für mid ein | Jad Bartlen, ftand im nicht minder 
toppt, ‚aber nachdem biejes Friedens von uns eine Sünde aeaen unfer Ba- hre und find von #öftlihem Ge= | nicht zerfocht, denn, obmohl hierzu mel | man das Korn im offenen Heifel ke | Wer mögen! Morgen trüb um I | ihmwunabaften Leitern mit leucbtend 
jeript in die Erjceinung jetreien, ft | ‚rind, menn wir bas Gerinaite rag IGmad.) Man mäfcht uud feuert | che Birnen gebraucht werden folten, fo ! hen, 1, Zajfe Waffer; füllt man das | Uhr, wenn die Ratten geöffnet werden, | pinuer Tinte: Me eebeinert Tele 
der Krieg immer in Pergament |; endıvie nachteilia für Deutichland mit einer fleinen Bürſte kleine und | müffen biefe nicht dertochen, fondern in | Korn jebod in die Kannen und focht | faffe ih ihm mir auszahlen. Sämmt: | mn" — etett 
(Quabbe: in | Permanen;) erflärt je cab die deutfche — tlang, 4 aub un mirtelaroße grüne Gurfen und leat fie | Heinen Stüden, oder deffer noch, in | oder bädt es auf dem oder im Dfen, | liche Angettellten tennen mich, fein ein Pos dlos ftarıte Ihbomas drä Miett 
weien! Schließlich is et ja nu’ bad Xch habe m & diefer Sünde nicht Thul- iiber Nacht in friiches, kaltes Wafjer. | Scheiben im Eingemacten zu finden | dann fügt man fein Wafler hinzu, | iger wird irgend einen Aramobn be SITE TAT EEE Te 
zum großen Kladderadatſch jetom J——— eht Tieat Gott jei Am Morgen werben die Gurfen mit | fein. — Man todt 6 Pfund reife, | Tondern macht das Horn im eigenen | gen. ch werde nun ände bor Das war doch erit nicht de 

men un’ die. janze Welt und bie um- | 3 Sn u —* einem Tuch troden gerieben und in | blaue Weintrauben (Grapes) mit drei | Saft ein, der fich im Kochen fammelt. | an den Bettpfoiten b E Der Direttor läcelte: 4 

| 


Dont, der Fall andere. Donnerätaa D 
Dob, mein Beiter, eö ſtaud ſcho. 


bort, aber unfichtbar, mit ſympatteti⸗ 
Icher Tinte geichrieben. Seit Die Balers 


fieienden Dörfer jiten jegt im Wurft- 
teſſel. 
Charlie: Ich warne Dich jetzt zum 


iz 2 | * * £ — — 
Nachmittaa erhielten wir dur Ver Lagen mit reichlich frifchem Dill, den | Zaffen Wafler, bis alles zerfocht ift | In dem Ofen, oder im Waſchteſſel in verlaſſen. Bis Ihr 
inittlung der Affoziirten Prefje, und | man ın 2 Zoll lange Stüde gejchnitten | und treibt eö durch ein Sieb, fein ge- | Kannen gefodht, läßt man das Horn | maa immerhin eine 
. | 
| 


zivar durch die „Golbfhmidt Wireleß ; dat, in große Glastannen gefhichtet. | nua, um die Haut und Kerne zurüdgu- | 3 Stunden fimmern; im offenen Kef | und die genüat uns 





dritten und legten Mal. — Wach von | ®. >" . * Nr — — en En a a a 41/7 Gh sit SM ee - nn j it 

dem Dir Früher gewährten Recht als | Companp Im Iuderton, N. X, Die $n jede 2 Duariki nne tut man 2 win- | halten. Man hält reife, meiche Bir — zenügt Stun * Kochze ei. on verichipinden. ont ihe Gaunerbande von drei Jahren — 

Hofnarr“ diefer Tafelrunde feinem | t*fte Direkte Depeihe aus Berlin, Die jige rote Piefferfhoten ober einen | nen und jchneibet fie in Scheiben und | FÜllt es fodend in Öläjer und bewahrt Sced ausftellen? | du fennft den Fall aus den Reitungen? 

ne mus ! ar Een ı +3 . ins / Iynffiaen Rina in f 4 N? gvon fum? ),. di i 5 ig fchroben, an inem dun Zhomas?* fragte Herr Bartln | 334 2 

w Ber. — d Zöelligen Ring von einer großen roten wiegt davon 6 Pfund ab, die man in es, feſt zugeſchtoben, an einem dun Tho r a nu » 

ferneren Gebraud. ‚m diefer Stunde u Ad ne rühe | fanft, „glaubjt du nicht, daß du bei bei= | .. fi tg: v4 * — 
ößten Beſorgniß für das Wohl De i — — — — er ee  j ähnlicher Weile, wie du eö beuie ver» 

der größten Beſorgniß für a aegangen war. Die freudige Nachricht ; Thwarze Piefferförner, 2 mittelgroße | mit diefer folange, in einem offenen — nen unleugbaren ahigteiten und | fuhteit, 5000 Pfund abzmang, tragen 

N s Der Erfolg entimeidet, fenten es auch ın einem ebrlichen Be : — —* 





— d Welt be ⸗ 
wi uterionbes Geleibiaft Du | on einem Siege der Deutichen bei | Zorbeerblätter, 2 Scheiben Meerrettich 
3 nn aan ch Deine | Mülhaufen und der Gefangennahme | von der Größe und Dide eines 25 


unfere heiligiten Gefühle durch Deine ee nn 
—— Stähe na zeiat en einer bedeutenden Anzahl franzöfifher | Centsftüdes. Auf 18 Quart Gurten 


billige Spott, mit dem Du die Haager | 
Friedensgeſellſchaft überſchütteſt, die 
ganze Unvernunft Deines blöden Ge— 
hirns! Ebenſo wenig, wie ein fried— 
liches Lamm einer Meute blutgieriger 
| 


wir leitenden Herren immer ein paar 


4 mas brinaen iv rdeit 6” * en . 
eufe zu etı " nn mit diefem unfichtbaren Vermerk ver= 


Smith zudte ärgerlich die Achſeln. 








Baitor j Bon Annie zucm Blanrod, 
— * I De Bantpirettor ad Bartlen rich: „Bolt br nun fchreiben oder 
= neipp3 ı tete fich im Bette Hoch und laufchte auf | nicht?“ 


feinen Ellenbogen * — da war „Und wenn 1 id mich iveigere? 
„So müßte ich mich, fo fehr ich bas 


Maturheil: | Das Geräufch wieder! Das flang doc 


I 
| 
wahrhaftig, ala märe e jemand unter | bedauern würde, an Eurem Familien 
| 
I 





jehene Schedformulare bei und. Die 
Nüplichkeit Folder Vorficht wird bir 
Wie du did erimnerit, 

Dlatt aus dem 


Offiziere und Mannfchaften verdient | in ben Gläfern toht man 6 Quart 
unbebingten Glauben. Hoffentlich  Wafler mit 1 Pfund grobem Salz 
wird uns diefe Iautere Neuigkeitäquelle | und 1 jchlichten Teelöffel pulverifirten 
dur einen umverhofften Zufall oder | Alaun, und gießt, jomwie die Flüffig- | 
eine unerwartete Niedertracht nicht ver= | feit focht, 4 Taflen oder 1 Quart que | 
fiopft werben. ten Effig, womöglich Eidereffia, dazu. | 


’ 


einleuchten! 
nahın ich dus legte 
Schecbuch — nun, d 
den vorbereiteten! 

es einen Augenblick über die Sasflaı n⸗ 
me hält — und dieſe Beamten ſind ver⸗ 
pflichtet, olle Scheds, die die perſönli⸗ 
che Unierſchrift der Chefs tragen, einer 


der Deutſchland bekriegenden Nationen Pfefferſchote, 1 großen Teeldffel die kochende Traubenbrühe gibt und leln, trockenen Ort auf. 
| 
I 
| 
I 





Anwendung äuberiter Behutfamleit | filber ichadlos halten. Es find wert 
bemübt, fein Türfchloß zu öffnen! bolfe und aanz unerfeßbare Sti 

Der Direktor lächelte fpöttifch, | unter, die ich natürlich eir 

nahm, ebenfalls möglichit geräufchlos, | müßte, um fie zu veräußern.“ 

Bir furiven wenn andere fehlfälagen. | pen Mevolver aus der Schublade des | Bartlen hob 

| 





de mr 


Wölfe verbieten fan, jich auf einen 
Edelhirſch zu ftürzen, ebenfo menig 
hätte daS ?Friedenzgericht durch Ber- 


tü 
nid 


Lehmann: Nee, det wird ja mohl Mit diejer fochenden Alüffigteit füllt | er Anfalt 
nich’ der Fall find! Aber eineSchwalbe | ınan die Gläfer mit den Gurten über- | 20- 22 Süd StateStr. 
| 
I 


melzen 


— un’ wenn et ooch ’n paar mehr find | laufend voll, legt einen neuen Gummi- 

















mittelung e3 verhüten fönnen, daß , Si - : r j abmwehrend die Hand 

; a gr ——— — macht keinen Sommer nich', un' die ring auf und ſtellt die Gurken an Rheumatismus, Nerbofität, Ufucht, Ver ⸗ 1 n PEPNT, — BOB». fr Brad a; — danı 

die rachſüchtigen oder rachgierigen = einen fühlen —* Wichtig ift hierbei | Hopfung, Slchten, Steinleiden, Ye Be Baffer, | Nachttifches, probirte, ob er, ohne jid „Du bift ein Schurfe von Satans folhen zz — dann 
ele * ndfu 5 ı 2 . ri: ofo u Sch 

— ——— —— — — —— Gi ut, | allau fehr außzureden, den Knopf der | Gnaden, Zhomas! Gib mir das erſceint Jofort Die Diaue Sepri 







die Be b bi i 
B mertung, daß die Gurken in den — Diagenleiden, Neuraitbe- | elettriichen Klingel erre 


ich ZA nn 6 M J u ſiehſt alſo, es — 3 r 
e 2 n en fonnie | Schedbud, dort drüben aus der Tafche Du fiehit alfo, e& ging alles 3 
Kannen einen Gärungsprozeh durd- | ämorrheiden, Eczema,nerböf Aöyfuna, 14 * * 3 a : Ey. 

göprogeh ” ——— ee — und harrte dann, mit ſeiner Daunen- meines lleberrodes. natürlich zu. Und ficherlich hattet du 


machen, und man glaube ja nicht, daß | Mestranlbeit, Darmlalarıd, Bleihfuht, ge dede drapirt, voll Seelenrube des ftom Einen Augenblid hielt der Direktor | recht heute Nacht, ala du behauptet: Nes 


i et : | Imollene Adern, Gelhmüre, Abfyeffe, Leberleis A wu Wen | BERER Er 
die Gurken ſchleckt werden, oder vers | Sn Lungen- und Nierenleiden, Geihlehtetrant- | menden. das Buch wie unfhlüflig in der Hand, | ift immer der Erfolg, der entiheide!— 
vorben find, wenn fih Blafen in ben aber diesmal war er auf meiner 


beiten, Frauenfranfbeiten wub alle anderen jo. . . 2.4 2. . 
| $annen bilden —— nn Rrantgeiten. ’ Sept gab es einen leilen, faum bör- | dann Ichlug er die einzelnen Blätter | abe: 
Grü G bf : um und mählte das legie der darin ent= | Serie.“ 
rtüne Er en einzu= 


| 
Keine Medizin. Keine Operntion. baren finad3, ein greller, fadenbünner 
N Bud frei. Lichtitrahl hufhte durch das Zimmer | haltenen Schedformulare. — : 
maden — 1. Die ausgehülften Flüchtig glitt der Tintenftift F — Wie die Alien ſungen.... — 


Rheumatische Schmerzen 
und Bein bald 
vergejfen 


durch Gebrauch von 


Kaiſer herfielen. — Jetzt kann nur 
das „ſiegreiche“ Schwert den 
Frieden wiederherſtellen. Hoffen wir 
zu Gott, daß eine gerechte Vorſehung 
dieſes ſiegreiche Schwert in die Hand 
des deutſchen Kaiſers gelegt hat! 

Kulide: Was meine Sifter-in-Tah 
ift, die Drugftore-Wittwe, die hat in 
die Pähpers genohtießt, daß der Em— 
perer von Dfehermanie.... 

Quabbe (einfallend): Um der Barın- 
berzigteit willen, Mr. Kulide, verraten 
Gie und. nicht, was Ihre geſchätzte 
Upotbeten-Schwägerin in den Zeitun- 
gen acıefen hat! Gelogen ift tworben, 
„Seitdem die Schlange im Paradies 





Gampholin | Die Anftalt it new und Köcdft elegant, | und blieb, ohne das Bett erreicht zu ha= 
„Eine Carse füe Crbfen werben mit etwas Zuder ver- Wir manhen Euch gefund; retten und ben, als unruhig zitternder Streifen | das Papier. Dann fah der Direktor | Vater (in die Kinderftube treiend 


Amerzen u. Fein“ mengt, in Flafchen gefüllt und offen | verlängern Euch Das Leben. auf der breiten, bronzebeichlagenen . 


— | der es plöglih ftill geworben it): 
t 
are s0c Susfeßam in einen Keffel kalten Waffers geieht. | Roniuftation it frei. Unterfahung koet mitt, | Rotototommode liegen, die eine Ede | „Wie fpät haben wir’s jet?“ 
| 


Nun, Kinder, wie fommt es, dar ıht 


(b drei. iept jo friedlich beieinander jigt! — 





em an ftopfe- bie Smifchenräume mit Celt 20 Zaheen BeRrbend. des ; geräumigen Gemades füllte, “ 
dir e Shmersen, und, weiß, Steifbeit, im „ben Heu; Stroh oder Tüchern aus, bringt PASTOR KNEIPPS Der Direktor wandte den Kopf nad 
raigte, Weuftihmersen und Sertentungen a8 DAS Wafler zum Soden und läß: es Katur:Deilanitalt feinem nächtlichen Bejuher und er 
5.00 wert bes beiten Ziniments oder Pi» 5 bi3 10 Minuten mwallen. Nachher €. Mercad Nethisild, 2 ©. 6. D., Direktor fannte voll undeareniten Stäunen3 


3, Bum Verlauf bei allen Abpothelern. I i : 
fon* berforft und verwahrt man die jFlas ! Oiten 9 Sias Ganutana m. eiertags 9 Bi 14, | Thomas Smith, jeinen Kammerbie- 


Ha 
Bartlen lächelte vor ji Hin: „Eine | Lieschen: Jch habe mich eben mit 
& ungewöhnliche Zeit, um Geldae- | vertragen, meil wir Hochzeit 
te 

t 





eima 
ſchäfte abzuwickeln.“ wollen. Darnach wird es wohl 
rik das Blait heraus und kbroc⸗ 3 





3 


4 


— — 





14 
Europüiſche Aund chau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. An einem Berliner 
Warenhaus wurde ein Taſchendieb 
verhaftet, der ſich zuerſt Francois 
Traͤuit nannte. Bei dem Verhör auf 


dem Polizeipräſidium gab er an, 
Francois Coquelet zu heißen und 


aus Jquique in Chile zu ſtammen. 
Er Hatte auch Ausweispapiere auf 
biefen Namen. Kürzlih traf für 
den Verhafteten aus Paris ein Brief 
ein, dem ein bon einer italienijchen 
Behörde ausgeſtelltes Ausweispa— 
pier auf den Namen Dioniſio Se— 
baſtiano beilag. Die Kriminalpoli— 
zei iſt zurzeit bemüht, feſtzuſtellen, 
welcher Namen der richtige iſt. — 
Das Palaſthotel am Potsdamer Platz 
in Berlin iſt von dem bisherigen Be— 
ſitzer, Kommerzienrat Guggenheim, 
an die Aſchinger-Altiengeſellſchaft 
verkauft worden. Der Verkauf wur—⸗ 
de kürzlich abgeſchloſſen. Das Pa— 
laſthotel wird nach Renovierung und 
umfangreicher Moderniſierung mit 
dem Hotel Fürſtenhof unter einer 
einheitlihen Leitung weitergeführt 
werden. — In der Potsdamer Stra— 
he ſtieß ein Straßenbahnwaggon der 
Linie 76 mit einem Automobilomni— 
bus der Linie 8 zuſammen. Die 
Kolliſion war ſo ſtark, daß an dem 
Bahnwagen ſämtliche Scheiben an 
der linfen Geite in Triimmer gins 
gen. Von ben - Yahrgäften wurde 
durch Glasfplitter ein Fräulein Elfe 
Achilles aus der Weichfelftraße in 
Lichtenberg und ein Herr Plewe aus 
der Pfalzburgerftraße verlegt, — 
Der Arbeiter Pliefchte geriet mit fei- 
ner Braut, der Näherin Priste, in 
deren. Wohnung im Haufe Könige» 
bergerftraße 27, aus Ciferjuht im 


<i, 
Streit. Pliefhte riß plöglih ein 


Dolchmeffer aus der Zajche und flach | 


blindling3 auf feine Braut ein, wel: 
ce an der Lunge jchwer verlegt wur» 
de und bald darauf flarb. Die 
Mutter des Mädchens, die der Wü- 
tenden zurüdhalten wollte, erlitt Vers 
legungen am Sopfe. Der Täter ver: 
giftete fich jhlieglih. Er wurde in 
bofinungslofem Zuftande ins Kran— 
tenhaus geihafftl. — Ein jchiwerer 
Unglüdsfall hat fi in dem Waren» 
baufe Tie am Aleranderplah ereig- 
net. Dem Schloſſer Kieſelbach wur⸗ 
de vom Fahrftuhl der Kopf glatt 
vom NRumpfe getrennt. 
Brandenburg. Kürzlih ent- 
ftand bier an der Ede der Yud» und 


Plauerftraße zwifchen mehreren Ars | 


beitern eine Schlägerei, die einen 
fchlimmen Ausgang nahm. Der Urs 
beiter Hermann Bree wurde erjto- 
hen, ber Arbeiter Hermann Leylum 
erhielt gejährlihe Gtichivundben, bie 
feine Weberführung ins Strantenhaus 
notwendig machten. Gin Polizeibes 
amter, der den Streit jchlichten wolls 
te, wurde ebenfalls durch Mefjer- 
ftihe verlegt. Einige an dem Gtreit 
beteiligte Perfonen wurden ſeſtge⸗ 
nommen. 


Provinz; Oſtpreußen. 


Mohrungen MWMegen New 
baues des Lyzeums ift die Regie—⸗ 
rung bei der Stabt dringend vor» 
ftellig geworben. Das Provinzial» 
icyultollegium verlangt die Beichleu- 
nigung eines Neubaue® und macht 
von den mäher bezeichneten Bedin⸗ 
gungen die Urbeiterbewilligung des 
Stantäzuihufles für die Jahre 1915 
—17 abhängig. 

Neidenburg. Der Landrat 
des Streiles Neidenburg, Dr. Banfi, 
ift in das Lanbmwirtfchaftäminifteri- 
um bssufen worden. Sein Nadfol« 
ger wird mahrjcheinlid Herr von 
Mirbah aus dem Landwirtichafts- 
minifterium fein. 

Tilfit. Durch Blikfchlag wur: 
de das Gehöft des Befigerd Stlein 
in GStehlifchten eingeäfchert. Der 90 
Sahre alte, bettlägerig franle Bater 
des Stlein erhielt fchwere Brand« 
wunden und mußte in ba Stranten- 
haus gefchafft werben. Infolge bes 
Windes fprang dad Feuer auf die 
Gehöfte der Befiger Klamm und Ur» 
ban über und legte biefe gleichfalls 
in Aſche. 

Provinz Weitpreußen, 

Danzig. Der hiefige Stenogra: 
phenverein „Gabelsberger“ fanı auf 
ein zwanzigjähriges Beftehen zurüd- 
blidenr, Er mwurbe im Juni 1904 
durch den Oberpoftjefretär Thiele mit 
elf Mitgliedern ins Xeben gerufen. 
Von den damaligen Gründern ges 
Hört noch heute Profeffor Dr. Mevdem 
dem Verein, und zwar feit 1902 als 
Ehrenvorfigender an. 

Jaſtrow. Die Schüdhengilde 
bielt ihre Generalverfammlung ab. 
Die Einnahme betrug 524.45 Mart 
und die Ausgabe 391.72 Mark, Zum 
zweiten Gildenmeifter murbe sleis 
jchermeifter Borf und zum Repräfen- 
tanten Schmiedemeifter Liüdtfe ge- 


wählt. 
Karthaus. Unter dem Ver— 
dacht der Branbftiftung verhafte: 


wurde ber Arbeiter Wenta in Lies- 
niewo. Dort war da3 Wohnhaus 
des Beſihers Czerwinski vollſtändig 
niedergebrannt. Das Feuer griff ſo 
chaell um ſich, daß die Bewohner, 
die im tiefen Schlafe lagen, nur mit 

be ba3 nadte Leben retteten. ln» 
fer bem dringenden Verdacht, ben 


Brand angelegt zu haben, wurde ber 


—* Nachbarhauſe wohnende Wenta, 
ſich längere Zeit im Auslande 
ifaehalten hat, verhaftet und dem 

Unterſuchungsgefängnis zuge⸗ 


A — 
Provinz Pommern. 
Labes Ein verhängnisboller 
uß auf dem Schügenpla in Wus 
brachte der etwa 17 Jahre alten 
Anna Schulz aus Gliebi 
übzeitiges Ende. Gie hatte fi 
m Feſte eingefunden; 


ve 


© in ben 
e dabei ge ver 
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rap der bald erfchienene Arzt nur 
nah den Iod Fejtfiellen fonnte. 

Rummelsbura. Beim Baben 
int Zodderfee in der Nähe von ARunıs 
melsburg ertrant der bei dem Gatt- 
Yermeifter Albert Frank hier bejchäf- 
tigte 15 Sabre alte Sattlerlehrling 
Billmod. Die mit dem Verunglüd» 
| ten zufammen babenven jungen Leute 
fonnten nicht fhmimmen und fo feine 
Hilfe bringen. 

Stolp. in MWerneribrunn bei 
Kurblib im hieſigen Landkreiſe wurde 
der auf dem Gutshofe beichäftigte 
Hnfmeifter Albrecht durch elektrijcgen 


Strom getötet. Gr mar mit dem 
Streichen eine Leitungämaltes be: 


j.-öfttat und fam den Drahten zu 
nabe, moburd) er einen Schlaa erhielt, 
der den fofortigen Tod zur Yolge 
Haite, 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Kiel. Hier war der Maſchiniſten— 
maat Paulsſon im vierten Kriegs— 
hafen bei einer Tauchübung auf de 


ter Urſache eine Beſchädigung des 
Apparates eintrat. Paulsſon wurde 
ſofort an die Oberfläche geholt, doch 
waren Wiederbelebungsverſuche 
ohne Erfolg. 

| 9 7 9 ⸗ art 

| Altona. Nmtägerichtisrat von 
| Brangen, der feit mehreren Jahıen 


Die 


Borfibender einer Schöffengeriytsabs | u i 
” Höfiene z ‘ Kindern an der Emfcher geipielt und 


| teilung am Wltonaer Amtsgericht 
| war, ift gejtorben, nachdem er einige 
| Wocen jchwertrant darniedergelegen 
| hat. Die Beifegung fand in Ma- 
lente-Gremsmühlen ſtatt. 
Bohrenfeld. Der Ringläm— 
pfer Fred Marcuffen, der in Bahren- 
feld wohnt, befahß einen jungen Xö> 
| wen, den er in feiner Wohnung ges 
fangen hielt, Der ader allmählid) 
herangewachfen war, jo dah ihn jein 
| Beliper dem Hamburger Zoologijchen 
Garten als Gefchent überweijen 
wollte. Als er das Tier kürzlich aus 
dem Käfig herauslieh, Tprang der 
Löwe auf Marcuffen zu und riß ihm 
die Kleider vom Xeibe. Darauf 
ftürzte der Lömwe ins Freie und Flüch- 
tete, Marcufien verfolate den Löwen 





Grund geitiegen, al3 aus undelanns | 


Y 


| 


J 


in die Emſcher und ertrant. 





und ſtreckte ihn ſchließlich durch meh⸗ 


rere gutgezielte Schüſſe tot nieder. 


Provinz Schleſien. 

Leobſchüt. Das Reitturnier 
des oberſchleſiſchen Turniervereins 
warde unier itarter Beteiligung auf 
| dem Reitplabe der neuen tajerne hier 
ausgeführt, Die einzelnen Kontur» 
| renzen fepten zufammen: Aus 
einer Cianungdprüfung für em» und 
| mehrfpännige Wagen, Dreffurprü- 
fung für Halblut-Reitpferbe 
Länder, Jasdfpringen, Damenreiten, 
Öruppenjpringen und ichiweres Jagd⸗ 
iprinaen. Es gelanaten eine große 
Unzahl Ehrenpreife zur Verteilung 

Neurode, 
benunfall ereignete Äh auf der Au 
bolfgrube in Köpprid. Durch herab 
fıllendes Holz; erlitt der Bergmann 
Oswald Sindermam aus Bolpers» 


ſich 


dorf einen Schädelbruch und eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung. Der 
Schwerverletzle wurde ins hieſige 


Knappſchafts lazarett gebracht. 

Waldenburg. In Neuhain 
ſpielte der dreijährige Sohn des Ma— 
lers Ktizelt am Fenſter und fürzie 
drei Stodwerte tief auf die Strafe 
hinab. Mit zerfchmettertem Schädel 
blieb der Stleine auf ber Elelle tot in 
der Tiefe liegen. Drei Tage zuvor 
war ein Brüderchen ded3 Verunglüd⸗ 
ten beerdigt worden. 


Provinz BPojen. 

Pofen. Beim Baben find inner: 
halb von drei Stunden fünf junge 
Leute ertrunter, und zwar in Roga— 
ien die beiten Schüler einer Präpa- 
randenanftalt Mansfeld und Wozniat 
und ein 19jähriger Haufmannslehr: 
ing au Wongrowib, ber 20jährige 
Kaufmann Wender und enblid) ber 
1sjährige Schmiedelehrlina Tomcezal. 

Gnejen. Für das hiefige Yand- 
geitüt find vom Rittergutäbefiger von 
Born in Sienno vier Beichäler für 
18,000 Mart anaelauft tworden. 

Kolmar ii 2. Ein Verbrechen 
fKeint am, dem Dienftmänden Anna 
Kisro verübt worden zu fein, die ala 
Leihe aus dem Stabt-(Rattaier:) 
Sie gezogen wurde. Das Mädchen 
hatte fih zu einem Tanzvergnügen 
nah Natıai begeben und war feitdem 
nicht mehr in die elterlihe Wohnung 
zurüdgelehrt. Der lörper der Gr: 
trunfenen zeigte viele fchwere Beriet: 
zungen, die auf einen gemwaltfam hers 
beigeführten Tod fchließen laffen. 


Provinz Sadjien. 

Merfeburga Ein Unmeiter 
! hat im fogen. Grunde bei Querfurt 
und in der Gegend von Mücheln 
ſchweren Schaden angerichte. Im 
| Großgräfendorf flug der Blik in 
‚ das Gehöft de3 Landwirt? Hochheim 
| und zündete; der Scafftall und eine 
gefüllte Scheune brannten bis auf die 
Grundmauern nieder. Das ieh 
murde gerettet. m der Gegend von 
Müceln fügte Hagelichlag den Feld» 
früchten fehweren Schaden zu. 

Dttersleben. Unter zahlrei- 
her Beteiligung, au ausmärtiger 
Vereine, feierte der hiefige Landivehr« 
Verein fein diesjähriges Landwehrfeft 
und zugleich fein 48jöhriges Veftehen. 

Torgau Hier Itarb im 74, 
Lebensjahre ber frühere Direttor des 
biefigen Gymnafiums, Prof, Dr. 
Karl Knabe, der 22 Jahre lang ala 
Dberlehrer bezw. Direktor an diefer 
Anftalt gewirkt hat. Der GStadtge- 
Ihichte von Torgau wandte er fein 
Intereſſe zu. 


Provinz Hannover. 


Hennover Eine bei allen 
Schügen Hannover®? und darüber 
hinaus befannte und beliebte Perfön- 
lichfeii, der im 63. Lebensjahre ber- 
ftorbene Schügendiener Heinrich Zeus 
nig, wurde unter großer Teilnahme 
— dem Stöckener 
tet 








aller | 


| 


Sriedhofe beftat> } der Hund und biß dem Sinaben 


Duberjtadt. Ein entjehlicher 
Unglüdsfall ereignete fich in Neſſel— 
röden bei Duderftadt. 
ternetmer Karl Borchardt, eine bes 
fannte Perfönlichkeit, wollte in der 
Gafimirtfchaft feinen Gäften feinen 
Nepsiver zeigen. Plöglich entlud jich 
die Waffe und das Gefchoh drang 
dem Unglüdlichen in den Kopf. Zer 
od trat auf der Stelle ein. 

Einded. Der eima 19 Xahre 
alte Ziegeleiarbeiter Stoskowski ba— 
dete in einem der um die Ziegelei 


herumliegenden Teiche. Plötzlich ging 


er lautlos unter. Sein am Ufer ſte— 
hender Vater ſprang ſofort ins Waſ— 
ſer und holte ihn heraus. Wiederbe— 
lebungsberſuche hatiten zwar Erfolg, 
doch erlangte der Verunglückte oas 


Bewußtſein nicht wieder. Bald 
darauf war er tot. 
Provinz Weſtfalen. 
Höchſten. Dem Hilfsförſter 


Kreutzwald gelang es, einen Wilde— 


n | rer in der Perfon eines hiefigen Berg: | 


mannes auf frifcher Tat zu eriaps 
pen. in der lebten Zeit wurde in 
ven hiefigen Waldungen viel gemils 
dert, 

Mengede Der 9 Nahre alte 
Kafımir YBudczinsfi aus dern fiel 
Die 
Leiche konnte noch nicht gefunden wer— 
den. Der unge hatte mit anderen 


ift durch einen Fehltritt in das Fluß- 
bett gefallen. 

Siegen Das Nachbarftädichen 
Haiger bat feine Taufendjahrfeier be> 
gangen. 

Soeft. Am 2. Auguft fand im 
Möhnetaljperrenfee ein Fahrten» 
fhwimmen de3 Gaues 5 der Deut- 
ſchen Schwimmerſchaft ſtiatt. 


Rheinprovinz. 


Aachen. Das Kriegsminiſterium 
beabſichtigt, hier je ein Geneſungs⸗ 
heim für Offiziere, Unleroffiziere 
und Mannſchaften einzurichten und 
iſt zu dieſem Zwecke mit der Altien⸗ 
Geſellſchaft für Kur⸗ und Badebe— 
trieb der Stadt Aachen in Verhand— 
lungen getreten. 

Efjen Ein aefädrlicher Hei» 
ratsſchwindler, der ſich Guſi. Geigel 
nannte, aber auch unter anderem 
Namen auftrat, wurde kürzlich mit 
der Verläuferin Ida Witte verhaftet. 
Beißel trat auf Zeitungsinſerate hin 
mit heiratsluſtigen Mädchen in Ver⸗ 
bindung und betrog ſie, z. B. ſchwin⸗ 
delte er einem jungen Mädchen aus 
Eſſen 1000 Mart ab, Die Witte 
war ihm dei feinen Schwindeleien 
behilflich. 

Provinz Hellen-Najjau. 

Fulda. Das Felt des 75-jähri» 
gen Jubiläums der biefigen Übers» 
realfayule joll am 16. und 17. Auauft 


Ein fAwerer Orus | fejsrtich begangen werden; gieicszeuig 


it for den 17. YUuguft aud Die 
Grundfteiniegung zum Neubau der 
Obertealſchule vorgefehen. 

Hersfeld. Die Xonwerle 
Bucenau, früher von Schentjche 
Befigung, find durch gerichtlichen 
Verlauf in den Befih der Fyicma 
Mar Wetterhahn, U. Weinheim und 
U. Lömwenberg, übergegangen. Der 
Kaujpreis beträgt 29,500 Mart, 
Bor mehreren Jahren waren fie von 
dem Stonfortium für 60,000 ‚Mart 
erworben worden, 

Marburg. Bom 12. bis 16. 
Juli beging das Korps Haſſo⸗Naſſo⸗ 
via, hier, das Feft feines Tösjährigen 
Beſtehens. 


Mitteldeutſche Staaten. 
Allfedt (SW. Zur feier 
fenzd 70. Gehurtätages wurde ber 
Semeinderatsporfigende Friedrich Mö⸗ 
zide im Anerlennung ſeiner beſonde⸗ 
ran Verdieuſte um die Stadt zum 
Ehrenbürger ernannt, 

Braunihmweig. Eine ber bi 
pen Domanen des Herzogtums joll 
Lumnädft neu verpacdhtet werden, Es 
hande't fih um die Domäne Hejlen, 
die 2500 Morgen umfaht und für die 
der jegige Pächter jährlich 81,107.52 
Woart bezahlte. Auf dem Neuverpad;- 
tunastermin bot ein Landwirt 103,- 
0 Mark, alfo 21,892 Markt mehr, 

Eifenad. In einer Mühle bei 
Farnroda (Sachſen-Weimar) wurde 
ein Raubmord verübt. Die Frau des 
Naͤhlenbeſihers Kayſer wurde in der 
Mühle von einem unbetannten Mann, 
der bei ihr eingelehrt war, in einen 
Hinterhalt gelodt und vermutlich mit 
ei,em Hammer erjchlagen und be— 
raubt. Der Mörder ift darauf ges 
Hiihtet und euntlommen, Gr wird 
als ein etwa 1,70 Meter grober Mann 
beichrieben, der eine Nadfahrermüke 
und eine Hornbrille trug. 

Koburg. In Anweſenheit von 
155 Vertretern aus 68 Städten fand 
Gier unter dem Vorfit des Oberbür: 
germeifterd Geh. Reg.-Rat Schiiler: 
Meiningen die Jahres-VBerfammlung 
bes Ihüringer Städte = Verbandes 
ftati. 

Bad Pyrmont Die uralte, 
iegt renovierte Mühle Hanıbuerg zivis 
gen Holzhaufen und Lugde ijt zum 
Preife von 43,000 Vlart von Heinrich 
Folie aut Heinrich Wienecke, dem 
jrüheren Beſitzer eines großen Guts— 
hoſes in Hagen (Kreis Pyrmont) 
übergegangen. Auf der Mühle be— 
ſteht neben großer Landwirtſchaft 
auch eine gut eingerichtete Forellen— 
züchterei 

Saalfeld. Der 50 Jahre alte 
Schloſſer Karl Rau von hiet lam auf 
der Chauſſee Meernach —Creunitz mit 
iemem Fahrrad fo unglüdlih zu 
dall, daß er furze Zeit fpüter an den 
eclittenen Verletzungen verſchied. 


Sachſen. 
Glauch au. Im nahen Hölzel 
#ullte der elfjährige Schüler Richard 


Zudwig beit Biehhund des Gartenbe: | Das Pyramidengeftell ift noch 
figers Thomas ftreicheln. Als er fi) bar, während der fehmwere Eifenhame ' 


Der Bauune | 


"nur nob an einem Etreifen Haut 
hing. Dus Ohr mußte von einem 
Arzte völlig abgefchnitten werben. 
Lichtenberg bei Treiberg. 
' Miarrer Seltmann, der demnächjft das 
70. Lebensjahr vollendet, tritt nad) 
20jähriger Anıt3zeit hier am 1, Ofs 
tober in den Ruheſtand. 
Martanjtädt Hier entjtand 
ein Großfener in der Rohprodufienz 
I handlung von Heyne Nigfie E3 
Fi das feuer auf feinen Herd 


! 


zu bejchränfen und die angrenzenden 
Wohngebäude zu ſchützen. Durch Ein— 
ſturz einer Mauer verunglückten zwei 
Feuerwehrleute. Ueber die Entſte— 
hung des Feuers iſt noch nichts be— 
kannt. 

Reichenbach i. V. Der ver—⸗ 
Storbene Privatmann Paul Claviez 
hat der Stadt 10,000 Marf vermadıt. 
Die Etiflung joll den Namen „Paul 
und Pauline Glabiez-Stiftung für: 
sen. Die Zinfen finden zu mwohltäti- 
oen Zmeden Verwendung. 

Schnecberg, Der Seit unges 
| fäßr 20 Sahren am hiefigen Königf, 

Gymnalium wirkende Lic. theol. Pro- 

islfor Höhne, Vorjigender bes hiejt- 
gen Zweigvereins vom Evangeliſchen 

Zund, iſt als Religionslehrer an die 
Fürſtenſchule zu Meihßen berufen wor⸗ 

den. 

Giebenlehr b. Neffen. Bon 
dım früheren Mitinhaber ber hieli- 
gen Echuhfabrif Höfer & Hodeneyer, 
Herrn Georg Höfer in Darmitabt, 
werden ber hieſigen Stadt 5000 
Mark zu gemeinnützigen Zwecken 
überwieſen. 

Tharandt. Im Jaͤhre 1916 
begehi die Kgl. Forſtalademie das 
100jährige Beſtehen als ſtaatliche An— 
ſtali, die vor 1816 von dem bedeu— 
ienden Forſtmann Cotta errichtet, 
mehrere Jahre als Privatlehranſtalt 
befand, Für die Jahrhunderffeier 
find die Vorbereitungen im Gange. 

Heſſen⸗Darmſtadt. 

Darmſtadt. Die Heſſiſche Re— 
gierung hat die bedeutende Bodmann⸗ 
Hohbelſche Handſchriften- und Alten⸗ 
ſammlung, die beſonders wertvolles 
Material zur Geſchichte des Erzbis— 
tums Mainz enthalt, von den Erben 
des betannten Archäologen, Kreisrich— 
ter Conrady in Miltenberg, ange— 
fauft. Die Sammlung wird teils 
dem Grobh. Heuss und Staatsardıtv, 
ter’& der Hofbibliothet einverleibt wer« 
I dem, 

Sriedel, Der Bezirk Friedberg 
vom Zurngau Helfen bieil bier ſein 
Rr-irläturnfeft in Verbindung mit ver 
Frohnenmweihe des hiefigen Turnverein 
ob, Gümtliche Vereine des die Wet» 
terau von Lang-Gönsd und Münzen» 
bera bis Nieder-Wöllftadt und Wis» 
jenbeim umfaffenden Bezirkes hatien 
Vertreter und Wetturner entjandt. 

Lampertbeim. Der von Hier 
fkammende, beim Infanterieregiment 
No, 117 dienende Retrut Müller, der 
fih ohne Urlaub von feinem Zrup- 
penteil entfernt und von hier aus wie- 





der zurifgebracdht wurbe, hat fich jest | 


TAinitten. E38 mar bies das zweite 
Mal, dab er fih von feinem Trup-» 
perteil ohne Arlaub entfernt hatte, 

Vartenheim. Ein arofer Ge 
fungömwetiftreit fand vor furzem in 
biefiger Gemeinde fat. Während 
eine aanze Anzahl von angekündigten 
Mettftreitieften infolge geringer Bes 
teiligung auswärtiger Vereine abges 
fagt werben mußte, hatte der von dem 
hiefinen Männergefangverein veran» 
ftaltete Wettftreit eine jehr lebhafle 
Beteiligung aufzumeifen. Nicht weni» 
aer ald 27 Vereine hatten fich für den 
Meitftreit gemeibet. 

Worms, Der Derbanditag bei 
Smeigverbande3 Großh. Heffen der 
deirtichen Bädervereinigung „Oermas 
nia“ führte zirfa 500 Bädermeifter, 
darunter auch den Porfikenden ber 
„Sermania“ Bernhard Berlin in uns 
feıe Stadt, 


Bayern, 


Aham Niederbayern). Hier drang 
ein dreihigjähriger Burfche in die 
| Wohnung de3 gräflihen von Mont» 
gelas'ſchen Braumeiſters Hech und 
forderte von der allein anweſenden 
Frau unter Todesdrohung Geld. Die 
Frau gab dem Burſchen auch die gan⸗ 
Je Barſchaft in Höhe von 1200 M., 
worauf dieſer verſchwand. 
| Bayreuth. Das oberfräntifche 


| 
: Sehne ber einen Hund burd)- 


Schwurgericht in Bayreuth verurteil- 

te den verantwortlichen GSchriftleiter 

der ſozialdemotratiſchen „Fränkiſchen 

Vollstribüne“, Georg Hacke, wegen 

Beleidigung des bayeriſchen Offizier⸗ 
| torps zu 400 Mari Geldftrafe. Das 
1 Blatt hatte einen Artikel „Der 
Herrenmenfh“ gebracht, in bem es 
bieß, der Offizier fteche den Gäbel, 
„wenn's befohlen wird, oder wenn 
e8 eine böfe Laune ihm gerade fo 
eingibt, feinen Mitmenfchen. in den 
Leib, wie der Mebger einer Sau dad 
Mefler in den Sped rennt“, 

Diedesheim, Unter großer Bes 
teiligung der Benölterung wurde hier, 
Kommerzienrat Yrıg Edel zu Grabe 
getragen. König Lubwig hatte in 
einem Zelegramm an die Witwe fei- 
ner Teilnahme Ausdrud verliehen, 
Kronprinz NRuppreht fandte einen 
prachtvollen Kranz. 

Garmifd. Der Bau des neuen 
Bezirksamtsgebäudes ſoll ſo beſchleu— 
nigt werden, daß es Ende November 
bezogen werden kann. Das Gebäu⸗ 
de wird eine pe des Ortes bilden, 
und es ift jehr danfeutmwert anzuer= 
fennen, daß man, ftatt riidficht3los 
in die Höhe zu bauen, die breitere 
Entwidlung des Grundrifjes gewählt 
und fo der allgemein üblichen Bau- 
| weile jich angepaßt hat. 

Landshut Infolge Nachges 
bens des durch die legten Negenaufle 
unterfpülten Erdreiches ftürzte das 
Dampffchlagwert beim Gilobau ber 
Vereinigten Kunftmühlen in die Yon 

1 ⸗ 





Württemberg. 
Stuitgart. Die Strafkam⸗ 
mer in Stuttgart verurteilte den ver= 
antwortlichen Redakteur des ſozial— 


demokratiſchen Witzblattes „Der wah⸗ 


re Jakob“, Berthold Heymann, we— 
gen Beleidigung des preußiſchen 
Landtagsabgeordneten für Memel, 
Pfarrer Gaigalat, zu 300 Mark 
Geldſtrafe und Tragung der Koſten. 
Dem Kläger wurde die Befugnis zu— 
geſprochen, das Urteil im Memeler 
Dampfboot und im „Wahren Jakob“ 
zu veröffentlichen, Die Beleidigung 
wurde in einem Epotigediht im 
„Wahren Xafob“ erblidt, in dein be— 
hauptet murde, daß der Kläger fei- 
nen Aufenthalt in Berlin zum Bes 
fuche anrücjiger Nachtlofale benuge, 

Biberad. Xn einer biefigen 
Mirtfhaft (Germania) famen die beis 
den Detonomen Dtto Rapp und Aus 
auft Gerjter in Streithändel, die aud 
bald einen gefährlichen Charakter an= 
nahmen. m Verlaufe des GEtreits 
brachte Rapp jeinem Gegner mehrere 
Mefjerftiche bei, die lebensgefährlich) 
find. Rapp wurde in Haft genoms 
men. 

Gmünd Der feit Ende Mai 
vermißte SDefonom Albert Schonter 
von Webgau ımrde im Taubenthal 
erhängt aufgefunden. 

Herbertingen. Ein jchmeres 
Gewitter, das bedeutenden Schaden 
anrichtete, ging unlänajt über unjere 
Gegend nieder. Die 26jährige Toch—⸗ 
ter des Gemeindepflegers Igel, die 
zuſammen mit noch zwei Geſchwiſiern 
vom Felde nach Hauſe fuhr, wurde 
vom Blihe getroffen und getötet. Ih— 
re Geſchwiſter kamen mit dem Schrek⸗ 
fen davon. Auf dem Schönhalder⸗ 
hof wurden ſechs Stück Großvieh 
vom Blihe erſchlagen. 

Kornweſtheim. Neulich gab 
es Streitigkeiten zwiſchen am Bahn 
bau beichäftigten Arbeitern. Ein 
Maichinenführer, der feitgehalten 
wurde, feuerte hiebei mit feinen Re= 
volver auf einen Wrbeiter, der ihn 
angreifen wollte. Der Ehuß ging 
ins Gefiht und der Verlegte dürfte 
ein Auge verlieren. Der Täter wurs 
de verhaftet. 

Baden. 

Karlircude Kürzlih fand bier 
unter aupernrzentlich zuhireicher We- 
terligung die Irauerfeier füc den in 
Yodenmeiler an einen Herzichlag ver: 
lorbenen Doveciordesgerigtsrct und 
fröberen Lundtagsabgeordrieten Edi, 
Schmidt ftatt, 

Baden» Baden. Der Grof: 
herzog hai dem Proturiften der Fir 
ma rnit Köiblin, Hofbuhpruderei, 
Guſtav Adolf Zehner, in Baden-ba- 
ben da3 Berbienftlreu; vom Zährin⸗ 
ger Löwen verliehen. 

Donauefhingen Tot aus 
ben Wafler gezogen wurbe in der 
Nähe der Brüde beim fürftlichen 
Scwimmbab bie frühere Burgmwirtin 


Helene Degenhardbt, tohnhaft in 
Bränlingen. Schtmermut foll die in 


den 40er Jahren ftehende Unglüdiiche 
in ben Zob getrieben haben. 
Freiburg. Der ordentlihe Pro» 
feilor für römifches und deutiches 
bürgerliches Recht, Herr Dr, Sofer 
Sartfh, hal einen jehr ehrenvollen 


Ruf an die Univerfität in Leipzig er= | 
Proſeſſor | 


halten. Belannilih hat 
Tr. Partich erft jüingft einen Auf an 


ie Frankfurter Univerfität abgelehnt. | 


Meßkirch. Ueber das Vermö— 
gen des Rechtsanwalis Sigmund We— 
ber, der ſich belanntlich erhebliche 
Unterſchlagungen hat zu Schulden 
lommen laſſen, iſt das Konkursder⸗ 
fahren eröffnet worden. 

Billingen. Beim 75. Gtif- 
tungäfeft des Männerchord Kontordia 
in Bafel, mit dem ein von etwa 20 
Bereinen befuchter internationaler Ges 
fangsweitjtreit verbunden mar, er- 
rang ber biefige Gängerbund unter 
der bewährten Leitung bed Herrn 
Hauptlehrers %. Brachat den erften 
Preis im Kunftaefang und im Stun: 
benhor, Der fiegende Verein wurde 


bei feiner Heimfcht am Bahnhof mit | 


Jubel begrüßt. 
Rheinpfalz. 

Kaiſerslautern. Der Leh— 
rer Wilhelm Cherdon aus Erlenbach 
bei Moorlautern, der ſeit einiger Zeit 
vermißt wurde, hat in einem Gaſt⸗ 
hauſe in Frankenthal in der Pfalz 
Selbſtmord verübt. Blättermeldun— 
gen zufolge ergab eine Reviſion der 


von dem Lehrer verwalteten Dar⸗ 


lehnstaſſe in Erlenbach, wozu meiſt 
kleine Leute gehören, einen Fehlbe— 
trag von 27,000 Mart. 


Rohrbach. In dem pfälziſchen 


Orte Rohrbach ereignete ſich ein 
ſchwerer Unfall. Hier ſpielien auf 


der Hälelſchen Katharinahütte mehre⸗ 
te Mädchen auf einem kieinen Ran—⸗ 


gierwaggon. Der Wagen tam ins 
Rollen und ging in voller Fahrt die 


ſteile Bahn hinab in die in der Nä— 


be des Bahnhofs gelegene ofjenite- 
bende Drehicheibe.. Das elf Jahre 
alte Töchterchen des Fabritjchlofjers 
Geib wurde auf der Stelle getötet. 
Die Tochter des Drehermeiiters Knie 
verlegte fich jo fchwer, daß der Too 
zu erwarten if. An dem Aufkom—⸗ 
men ber ebenfalls ſchwer verlegten 
Tochter des Bahnhofsportiers Bauer 
wird gezweifelt. Auch die beiden 
Ziwillingstöchter des Betriebsführers 
Wagner von der Keffelfabrit wurden 
ſchwer verletzt. 
Zweibrücken. Kürzlich fand 
die Einweihung des auf dem Halls 
platz errichteten König Ludwig-Brun⸗ 
nens, den Kommerzienrat Fritz Gug⸗ 
genheim (Berlin) ſeiner Valerſtadt 
Zweibrücken geſtiftet hat, in feierli⸗ 
I her Weiſe ſiait. Der nad einem 
Modell des Profeffors Kreis (Tüf- 
feldorf) von Schwent (Ulm) herges 
ftellte und auf der Ießten interna= 
tionalen Baufach-Ausftellung durch 
den fächlifchen Staatspreis ausgezeich- 
nete Brunnen erhielt zur Erinnerung 
an dad Yahr der Thronbefteigung 





nigshaus den Namen König Lubtoig« | treff3 Verfchiebung ber Arbeitszeit 


Brunnen. 
Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Die mutige Tat 
eines ſechzehnjährigen jungen Men— 
ſchen verdient volle Anerkennung. 
Kürzlich fiel ein kleiner Knabe bei 
der Nußbaumbrücke in den Illwall⸗ 
kanal. Das Kind wäre ohne Zwei⸗ 
fel ertrunten, wenn nicht der Zahn 
techniterlehrling Karl Kaijer, in der 
Küferfiraße 10 wohnhaft, in das 
Wafler gefprungen märe und ben 
Stnaken gerettet hätte. Den Snaben 
bradite man ins Obdachloſenaſyl, 
hüllte ihn warm ein und führte ihn 

Lad (Kreis CShlettjtadt). Ser 
wurde der 82-jährige Drehorgelfpies 
ler Grohen3 bei einem Spagiergang 
auf der Drtöftraße von dem in 
fchnelem Iempo daherradelnden Ar= 
beiter Boe3 aus Mittelfcher jo mwuch- 
tig zu Boden geranni, daß man ihn 
bewuftlos in feine Wohnung verbrin- 
gen mußte, wo er fo fchmer franf 
darniederliegt, dab an jeinem Auf— 
fommen gezieifelt mird. 

Weipenburg. Hier fand am 


Synnafium unter dem Vorfige des | 


. Regierungd» und Oberfcyulrats 
Herrn Prof. Dr. Echerer die Abitu> 
rientenprüfung ftatt. Sämtliche 11 
Sandidaten, darunter eine Dame, Die 
Tochter des Zahnarztes Born von 
hier, erhielten das Zeugnis der Reife. 
Als die hier wohn 
bafte 42 Nahre alte Sofephine 
| Schwab eine Xeiter herabiteigen 
mollte, brachen unter ihr zwei Sprof- 
fen. Die Frau ftürzte ab und dabei 
wurden ihr mehrere Rippen gebro» 
hen. Man ließ das Srantenauto 
Dieffenthaler aus Straßburg hers 
beirufen, welches die Verunglüdte ins 
Krantenhaus überführte. 
Mecklenburg. 

Schwerin. Der Hofmarſchall⸗ 
amts- und Hoflaſſenbote Franz 

Reinholdt (früher Leibſchwadron des 
Dragenerregiments No. 17), und der 
| Yeuerböter Joahim Schlottom dahier 
fonnten auf eine 25-jährige Zeit in 
Großherzoglichen 
bliden, 

Zaage Ceinen 7. Geburtsiag 
feierte in geiftiger Frifche und for» 
| perlicher Nüftigleit der über die 
| Grenzen der Stadt betannte Senator 
| Korff, der Vater des Architekten Paul 
| Korff, dahier. 

Neu =» Schlagddorf, Das 
Rittergut Neu-Schlagsdorf ber Bent» 
ihow, 690 Heltar groß, murde von 
dem bisherigen Beliger, Herrn Burs- 
meifter, an sHerrn Kommerzienrat 
Heine, Podens in Wismar verlauft. 


Dldenburg. 


| Didenbdburg. Kürzlich fam auf 

| dem eben mit Erfolg eröffneten Frei⸗ 
lidtplaß bei Oldenburg ein Wert des 
Hofibenserbramaturgen Dr. franz 

Ulbrich, einem Leipziger, zur Urauf» 

I 

I 


Rheinau. 


Dienſten zurück⸗ 


führung. Es iſt ein Maienſpiel in 
Verſen mit dem Titel „Hans Träu— 
minsblau“, 

Majenfelde. Hofbefiger Adolf 
Reihop verkaufte feinen 99 Heltar 
umfefjenden Yandbejig in DMajenfeide 
für 280,000 Mart an einen Herrn 
Pfaff aus Halle a. ©, 

Ruftede Eine Sanitätähunds 
borführung fand fürzlih in ver 
Sommerrejidenz Ruitede de Groh- 
herzogd von Sldenburg ftatt. Jım 
Beife,n des Großherzogs, des Protet- 
tors des Deutſchen Vereins für Sa— 
nitätshunde, eines Vertreters Des 
eo Kriegsminifteriums und 


leitender Perfönlichkeiten in der Gas 
nitätöhund» und BPolizeihundbewe- 
' gung, darunter Herr Polizeipräfident 
‚Dr. Rofcher, Hamburg, wurden 14 
| Polizeifunde und 4 Ganitätshunde 
| vorgeführt. 
| Freie Städte. 
Hamburg Am Hofweg ver 
‚ fangie der 28 Jahre alte Arberer 
Bölider Einlaß in eine Wohnung, 
wo jeine frühere Braut, das zwanz:gs 
jährige Dienftmädden Emma les 
mens, bejcyäftigt war, Gie verweis 
gerte ihm den Einlaß und legie die 
Kette an die Tür. Boitcher zerſpreng⸗ 
te die Kette, drang in die Wohnung 
und gab auf das Mädchen einen 
Schuß ab, der die Stirn durchbohrte 
und den ſofortigen Tod der Cemens 
her beifuhrte. Boltcher ſchoß ſich dann 
in die rechte Schläfe und wurde le— 
benegefährlich verlegt dem Kranten⸗ 
hauſe zugeführt. — In der Wlittel: 
ſtraße 9 in Hamburg ſtürzte ein 
zweifiödiges Haus, das umgebaut 
werden jollte, plöglih ein. Wan 
hatte die Vordermauer entfernt und 
eine Ausgrabung vorgenommen. Wit 
donnerähnlihem Kragen ftürzte das 
ganze Gebäude zujammen. Die 
Seuerwehr eilte rafch zur Ötelle,. trat 
aber nicht in Tätigkeit, weil die auf 


dem Bau befhäftigten Leute fich ge> 
rettet hatten, a 
Bremen. Der 16, Allgemeine 


Phiiologentog fand feınen Aojchiug 
mit einer Dampferfahrt von Bremen 
nad) Bremerhaven, wo in der Xloyb- 
halle der Norddeutfche Lloyd ailen 
Teilnehmern ein Fejtmahl gab, Ge- 
heimer Negierungsrat Dr. GStims 
ı ming. Prof. Barnhagen und Geheim- 
rat Walther dantten dem Lioyd für 
die dem Philologentag bewiefene rei» 
he Gaftfreundfchaft unter beſonderer 
Betonung der ftolzen Gtellung des 
Nordbeutfchen Lloyd al3 eine ver 
bornehmften Schiffahrts-Geſellſchaf⸗ 
; ten ber Welt, die für das deutjche 
; Vaterland von unfhägbarem Werte 
ſei. Nach Befichtigung der Bremer» 
havener Hafenanlagen brachte ein 
Sonderzug gegen Abend die Teilnsch- 
mer nach Bremen zurüd, 'wo fie fich 
‚ im Parkhaufe zu einem Abjchieds- 
: fommers vereinigten, 


Schweiz. 
Bern. Die Generalverfammlung 


zu dem Tiere herabbeugte, ſchnappte mer von den Wellen überflutet wird. Sünig Ludwigs II, und an die mehr bes SchweizerifChen Buchdruderbers 


Ohr faft vollftändig ab, fo daß es 


ein ' Die Hebungsarbeiten wurden bereits als 500jährine 


eingeleitet, 


“ brüdens mit dem 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
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Verbindung Zwei eins im Bern hat einen Antrag des ' Fenfterläden, melde 
angeftammten Kö» Vorftandes des Cinigungsamied bes murden, Alle 


zugunften des freien Samstagnad)- 
mittags abgemwiefen. Als Ort - der 
nächſten Jahresverſammlung wurde 
La Chaux-⸗de⸗fonds beſtimmt. 

Aargau. Bei der aargauiſchen 
Regierungsratserſatzwahl für den 
verſtorbenen Conrad wurde als Ver⸗ 
treier der katholiſchen Minderheits⸗ 
partei Gerichtspräſident und Groß— 
rat Stalder in Sarmenſtorf mit 16, 
260 Stimmen gewählt. 

Chur. Alfred Nötzli aus Zü— 
rich, welcher bis zum letzten Jahre 
dem kantonalen züricheriſchen Poli— 
zeikorps angehörte und ſeither als 
Polizeichef in Davos amtete, iſt als 
Polizeiinſpektor nach Chur gewählt: 
worden. 

Glarus. Unter dem Vorſitz von 
Oberſt Küenzi, Bern, tagte in Gla— 
rus die Delegiertenverſammlung des 
Schweiz. Feuerwehr-Vereins. Jah⸗ 
resbericht und Rechnung wurden ge— 
nehmigt; 109 Sektionen mit 50968 
Mitgliedern wurden aufgenommen. 
Der Verein zählt heute 2159 Cel- 
ttonen mit 225,415 verjiherten Mit» 
gliedern. 

Waadt. In Biere wurde ber 
Landwirt Ludwig Müller von einem 
Pferde durch Hufſchlag erſchlagen. 

Zürid. Kürzlich verichied in 
Berlin Prof. Dr. Edmund Rofe img 
78. Xebensiahre. Der Berftorbene 
wirkte feit 1867 als Profefjor der 
Chirurgie an der Univerfität Zürich, 
bis er 1881 einen Auf al3 Direl- 
tor des Krankenhauſes Bethanien 
nah Berlin erhielt; biß zu feinem 
Tode unterhielt er lebhafte Bezie— 
bungen mit feinen züricherijchen Kol» 
legen, 


Oeſterreich-⸗Ungarn. 


Wien. Die 2931 Kilomeier lan⸗ 
ge oeſterreichiſche Automobil⸗Alpen⸗ 
fahrt hat mit einem Siege der deut⸗ 
ſchen Induſtrie geendigt. Die deut⸗ 
ſche Audi-Mannſchaft, beſtehend aus 
Direttor Horch, Oberingenieur Lan⸗ 
ge und Ingenieur Graumüller, hat 
aud die legte 253.2 Kilometer lange 
Etrede von Salzburg nad) Wien ob» 
ne Fehler zurüdgelegt und fjomit als 
einzige Mannfchaft den riefigen, müs 


bevollen Weg jtrafpunttfrei durch» 
fahren. hr fällt damit der Manns 
Ihaftspreis zu. Auf der legten 


Strede fand noh ein FFlachrennen 
ftatt, das als Gejchwindigteitsprüs 
fung ausgejchrieben war, Yaft alle 
Wagen leijteten troß der ausgeftan» 
denen Sirapazen vorzüglihes und 
fuhren die zirta 50 Silometer lange 
Kennjtrede in einem Höllentempo. 
Hierbei zeichneten fich bejonders bi: 
deutfhen Audis, Opels, Hanjas und 
Benzwagen aus, Mon den 76 in 
Wien geftarteten Wagen erreichten im 
ganzen 20 jtrafpuntifrei das Ziel. 

Graz. Der Leobner GStaatdans 
walt Dr. Lebzeltern ift vom Natters 
riegel im Gefäufe vor den Wugen 
feiner Gattin abgeftürztl, Er war 
fofort tot. 

Waramarodfiget. Derpen« 
fionierte Gerichtärat, Mitglied des 
Komitat?» und Gtabimunizipiums, 
Ludwig Breznay, bat fi durd eis 
nen Revolverjchuß entleibt. Er blieb 
fofort tot. Das Motiv der Tat ift 
ein Nervenleiden. 

Meran. Der bier angefommene 
Beliger des Schloſſes Taͤufers im 
Puſtertal, in dem demnächſt der Kö— 
nig von Sachſen Aufenthaält nimmt, 
hat ſich heute in einem Zuſtand hoch⸗ 


Be Nervenzerrüttung erjchofs 
en. 
Prepburg Der Profeffor an 


ber hiefigen Oberrealicäule Karl lol: 
bai, ein 56jähriger Mann, hat fid 
durch einen Wevolverihuß entleibt, 
Man fand bei ihm ein an den Dis» 
reltor der Anftalt gerichtete Schrei» 
ben, in welchem er mitteilt, daß er 


die Tat aus SKräntung über den 
Zod feiner Gattin verübt habe, 
St Florian bei Linz. Am 


Zugbammergut in Enzing, Gem. ©t. 
Hlorion, ift Feuer zum Ausbruche 
gelommen, das den Dadjfiuhl volls 
ſtändig einäfcherte, 

Luremburg. 

Zuremourg. Der 17jäbrige 
Ernſt Schmig, Sohn eines Deuts 
fhen, der Gäriner war und einen 
Unfall erlitten hatte, war im „Nous 
beau Ruris‘, wo eg alö olontär 
eingetreten, damit bejchäftiat, im 
Untergefhoß den Fabrjtuhl zu reinis 
gen, als mwahrjceinlich infolge einer 
unfreimilligen Einſchaltung durch 
Schmit der Lift ſich in Bewegung 
ſetzte. Der junge Mann kam mit 
dem Kopf zwiſchen die Wand des 
Schachtes und die Decke des Fahr⸗ 
ſtuhls, wo ihm der Kopf plaut ge⸗ 
quetſcht wurde. 

Eſch a. d. Alzette. Bor fun 
zer Zeit verunglückte auf der Adolf 
Emil⸗Hütte der Schloſſer Eug. Hei— 
nen. Während er einen Teil einer 
Maſchine nach der Werkſtätte trans» 
portieren half, ſenkte ſich die Laſt 
zu einer Seite. Die Eiſenteile fielen 
herunter und trafen ihn an den linten 
Unterſchenlel. ſodaß er einen Bruch 
dieſes Gliedes erlitt. 

Rollingen. In einer hieſigen 
Wirtſchaft fand kürzlich eine Streit—⸗ 
ſzene ſtatt, in dem 3 Bergarbeiter 
über ihren Arbeitsgenoſſen Konſtant 
Schmit herfielen. Einer der Angrei⸗ 
fer verſetzte dem Sch. mit einem Ge— 
wehr holben einen derari wuchtigen Hieb 
auf den Kopf, daß der Getroffene be— 
ſinnunglos zu Boden ſtürzte. In 
dieſem Zuſtande wurden ihm noch 
weitere Schläge an Kopf und Körper 
verſetzt. Als der Wirt dem Ver— 
wundeten zu Hilfe kam, wurde auch 
er durch einen Hieb, der ihm mit ei— 
nem Humpen auf den Kopf verſetzt 
w..rde, bewußtlos zu Boden geſtrect. 
Die drei Raufbolde wurden ſchließ⸗ 
lich von den andern Gäſten gewali⸗ 
ſam vor die Türe gebracht. Dort 
machten dieſelben einen Heidenlärm 
und ſchlugen an die Türe und die 
teilweiſe zerſtört 


drei wurden verhaftet, 


. 
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Die Mode. 


Die Art, wie die richtige Modeda— 
me ibre Ioiletten trägt, und die ab- 
ſolute Berückſichtigung des eigenen 





Geſchmacks bieten jenen reizvollen 
Eindruck, der fraglos charakierifti— 
ſcher und intereſſanter iſt als der 


en Details. 


Wechſel in unerbheblick 
r Saiſon vielbe⸗ 


Die zu Beginn de 






ſprochenen Extravaganzen erwieſen 
ſich wieder ei lals gänzlich un— 
haltbar. Das Streben nach ruhiden 


Linien und d 
ſich ſehr deutlich ge 
der allo, daß Marineblau, ht 
und für fonnige Weiß und 
rben 
üll 
büs 


arben 


Kein Wu 


inch 
man: 


n⸗ 
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Schwar⸗ 
VUndt3— 





zartes Beige alle übrigen F 
an Häufigkeit weit übertreffen. Ti 
mehr noch Spitzen, Chantilly, ſpa 
niſche und eine neue i 
Perlſpitze, Filet, ſogar Filet 
mit eingea en Fiauren, liefern 
vorzugsweiſe 


J 








Ns 
vie 


NY oatlatt 
zctieiien, 





langer Weberröde und PBolants in 
mannigfader Anzahl und Abitufuna 
deutlich die Abficht betonen, die For⸗ 
men der TIrägerinnen erfennen zu 
lafien. 

Man verwendet eine Fülle Tchmieg- 


famen Materiald, näbit Züll und 
Spiten Poult de foie, ein der 
Faille ähnliches Gemebe, vereinzelt 


auch ſchon Belourähiffon, die Mode 
bon morgen, und man vertritt dabei 
in audgefprocdhener Weile die Ten» 
benz zur graziöfen Sclantkeit, 

Die langgezögene aelnöpfte Taille 
bleibt abfolut fieabf. Man bes 
fchräntt fih bei den Zaillen auf ein 
geringe Maf der Garnitur und fuls 


tiviert auch bei eleaarten, für den 
Tag beitimmien Toiletten ein er» 
ftaunliches Rüdendecollete., Grohen 
Beifall findet der Iofe hängende 
Rüden, eine folgeeriheinung der 
Gapemode. 





IL 


Die Schlankheit fommt wundervoll 
in den Baletotfleidern zur Geltung 
und läßt die Mode der fließenden 
Chorbemden in reizvollem Lichte er» 
fheinen. Feine Soutacipierzierungen 
ziehen fih an denRändern entlang. Sie 
fünden in nicht mihguperftehender 
Meife diefe „Garnierung für den 
Herbit an. 

Berlborten, fehtwarg oder mit Gold 
gemifcht, beichiweren die kunſtlos ber- 
abhängenden, bon Perlenichnüren 10= 
fe umgürteten Kleider, die in Schnitt 
und Ausführung eine ruhige, allen 
Uebertreibungen feindliche Disfretion 
bericeien, 


Alles Geraffte und 
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Gebaufcte | 


mußte dem Berlangen nad fchlanten | 
Linien meiden; die lepthin wieder | big meißen Nüfchen garniert find. 
propagierte Reifrodidee fand feinen | Rüfchen find als Kragen um den 


Anklang. 
Die jegt fehr modernen Streifen- 


' geben in Schoflänge den Rod. 


ö— — — —— — — — — ——— — — 








ſten zur Geltung, ſondern 
auch häufig der Garnitur. 


durch die Anordnung 
I, 


ud 


fermahen id 
der Gtreifena 
Unfer Modell 
(Fig. 1) beitebt 
geitreiften Roile, 


an 


6 Per 
gebilder wird. 
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u& br 


unsm Aarün 
draunem grun 







mit Vorderſchuß 
einem Lingeri 
—* 


Tülljabot 


ſcheinbar 


durchgeführt iſt. Dieſe ſind de 
quergeitreif Paſſe mit Pafpel auf 
zulegen, bevor fie dem FFutter auf 
gebraht wird. Kebteres jtügi unter 


dem Lederaüriel, der den Rodanijah 
Dedt, ein ſchmales Guribandmieder. 
Der Rod kann unten mit einem ans 
gelegten Queritreifen gearbeitel wer» 
den, für den fih aud, wenn man die 
fehr leicht anzufertiaende Vorlage aus 
einem unmodernen aeitreiiten Kleid 
beritellen will, uni-Stoff verwenden 
läht. Dasfelbe cilt bei Schotten: 
oder Heingemufterten Geweben (age: 
ftidtem Batift und dergi.), bie fi 
ebenfalls vorzüglih für das 
eignen. 

Der im nädjiten Bilde (Fria. 2) ge— 
zeigte Sommermantel wird, wenn für 
einen Aufenthalt auf dem Lande be> 
ftimmt, am praftifciten au She: 
landfrie® aearbeitet. Seide und 
Mafchitoffe dürften hingegen für den 
Stadiaufenthalt aeeignet erfcheinen. 
Gr wird ohne Futter gearbeilet, die 
Nähte mit Band eingefaht und zu 
dem großen Kragen einfarbigem 
Stoff der Vorzug gegeben. Nur ein 
Knopf von gleihfarbiger Schnur be> 
arenzt, dient ala Schluß. 

Bunt befiidter Erepon ili das ge= 
eignetfe Material zur SHerfiellung 
der niedlichen Zoilette de3 nüchlien 
Bildes (FFia. 3), die für ein ſehr ju— 
gendliches Mädchen beitimmt ift. Die 
binten zu fchliehende Blufe hat hald- 
lange Raglanärmel, die mit einfar= 














Hola gelegt, und breite Rüfchen, um- 
r ii 


Deffins bei Wollftoffen tommen nicht ' mit feitlich breitem Saum berjehen 


nur an glatten Schnittformen am be= 


und mit fnebelförmigen Knöpfen im | 


eines Bailentlerdes | 


it auf Gloriafutter | 





Kleid 





ber Farbe des Gürtel garniert. Dies 
fer muß aus einer in den Sterns 
blümchen des Stoffes enthaltenen 
Farbe earbeitet ſein. Breites 


q 
Liberinband eignet fich hierzu am des 
tten. 


Ein zierlihes Schleifen aus 


r init u 
lard oder, wenn das Stlerd Biiliger 
bergefielt werden Toll, gemujterter 


Der Rod 
ıbren, die 


Wrhlmuffelin verarbeitet. 
beftebt aus zwei geraden 3 
ft 





fowohl um den Zaillen i8 aud 
6 Zoll von der € enifernt, 
| gereibi find. bee durch ei 

ijehr eigenartige Oarnierung Sum 
Gürtel und den Wermelaufihlägen 
fann man fomwobl farrierte Serde wie 
auch Zrefie verwenden. Die Biufe 
it in Eäumchben abaenäbt und öffnet 
fih über einer Weite aus weicher 
weißer Seide, ie born Ancpfpug 
aufweilt. Gin Heiner buntbeitidter 


Kragen aus Seide umgibt den Hals. 
Zu den Uermelrüfchen kann diefelbe 
Geide Verwendung finden wie zur 
Weite. Die Blufe ichlieht vorn, der 
Rod rüdwäris, 

Bei dem zunächit (in Fria. 5) abge» 


bildeten Wafhhut für ein Kleines 
Mädchen !ft die Arempe aus Bellen 
Gtrobgefleht, der Hopf aus einem 


Bezug, der tem Kleide angepaßt ift. 
Da Stinberfleider meiit aus Wald 
ftoffen hergeftellt find, wird zuch zu 
dem Hopfbezug dasfelbe Material ae» 
mwäblt. Es bat ben Borzug,” immer 
wieder gewafhhen werden zu lönnen, 
wenn es nicht mehr friih ausfieht. 
Diefe Bezüge forn man fomwohl aufs» 
öpfen alö aud mit Banddurchzug 

Den Abſchluß bildet eine 
gröhere Schleife. 

Das reizende Hleid des 





lebten Bil- 


des (Fig 6), das nicht allein ala 
Tennistoftüm dienen muß, ifi aus 
leihtem, hellem Tennisflanell, ber 


Scaltragen, YUermelreverö und Gürs- 
tel aus dunkler, eventuell roter Seide 
beraeftellt. Der Rod beliebt aus zwei 
Bahnen, die rebt? und int über- 
areifend aearbeitet find. Sinopf und 
Sinopflöher halten die Seiten vom 
Ainie abwärts geihloffen. Während 
des Gpielä Inöpft man fie auf, um 
mehr Bemweaungsfreibeit zu erlangen. 
Die Blufe ift, der neueflen Mode ent: 
Iprechend, mit Raglanärmeln gearbei» 
tet. Den berzjörmigen Ausſchnitt 
umgibt ein Schaltragen, der bi£ zum 
Iaillenichluf binuntergeführt ift. Ein 
Ubrentäihchen auf der Iinten Eeite, 
Auffhläge mit Hinöpfchen geziert und 
ein Gürtel verbollftändigen dieſes 
feſche Koſtüm. 





Bei der Schmiere. 





„Was, Fräitlein Lilli, Sie brau- 
chen ſchon wieder Vorſchuß? — Ich 
babe Ihnen doch erſt in voriger Wo— 
che eine Briefmarle, eine Salzgurke 
und ein Baar baumiwollene Strümp- 
fe gegeben!“ 





Schũttelreim. 





Frei nach Schiller. 





J 
och ſie wirbt um irdiſch Gut. 


— — — 


Zurückhaltend. 








Ein ſchon oft beſtrafter Einbrecher 


hat abermals ſeine Strafzeit abge— 
büßt und ſoll entlaſſen werden. Der 


Herr Direltor ſchließt ſeine längere 
Mahnrede: „Sie gehen nun wieder 
hinaus zu den Menſchen, um ein 
neues zu beginnen. Was ge— 
denlen Sie nun zunächſt zu tun?“ 

„Bitte, Herr Direktor, das ift Ge 
Thäftzgebeimnis!“ 


Leben 


Er kennt ihn. 
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„Und hier bei Ahnen in der „Hen» 
ne“ foll mein Better verfehrt haben, 
Herr Bäuchle?“ 

Jawohl, warum zweifeln Cie?" 

„Weil Sie mir eben erflären, bei 
Ihnen wirb nicht gepumpt.“ 





Wer hat redit? 


Herr: Heute find Sie wieder rei- 
zend, Fräulein! 

Dame: Schmeidler, 
bad, ohne ed zu denfen. 

Herr: Und ESie denfen das, oh 
ne e3 zu jagen. 





Pr 
Sie 


fagen 








GEhelidie Liebenswürdigfeit. 





Gattin: „Sieht Du Emil, heut- 
te hat mich ein Herr als Fräulein 
angeſprochen!“ — 

Gatte: „Na. wer fommt aud 
auf den Gebanfen, dab Did einer 
geheiratet haben könnte!“ 


— — 





— Verdächtig. Herr von 
Silberberg: „Meine Ahnen laſſen 


Ihm war die Ehe nur der trübe Ha⸗ſich ſehr weit verfolgen; mein Ahn—⸗ 


fen, 
Wo ihn tagtäglich neue Hiebe tra⸗ 
ien. 


berr war ein berühmter Banfier.“ 
„Sp; wohin ließ fi denn der ver⸗ 
folgen?“ 
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Liches » Thermometer, 
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u Stab3arzt hat 
hätt’ a Anlaa’ Fettſucht. 
Du zweifelſt an meiner Liab'?“ 


g'ſagt, i 
un’ 


ar 


aut 





Erfter Badfifch: ‚„Dı, Grete, 
Deine Gouvdernante bat aber einen 
großen Mund,“ 

Zweiter Badfifcd: 
dinas, fie fpriht auch fünf 
chen.” 


Spras 


Das Bert eines modernen Dichters, 









„Schwarz Veidet Cie doch füperb, 
Gnädigite, Sie follten eigentlih Wit- 
we werden!” 





Die kurzfidtine Brant. 


—— — —— 


Warteſaal gegangen, Eduard, (verle— 


gen) da habe ich wohl irrtümlicher⸗ 


weiſe von dem Gepäcträger Abſchied 
1m 


genommen. 





Sptiihe Tänidung. 





ea 

VDerehbrer: Geftatten Sie, body» 
verehrte Künstlerin, dab ich mir er- 
laube, Ihnen meine Yuldigung dar- 
zubringen! IH... 

Diva: Mber bitte, Bitte, fo 
fnieen Sie dod nidt 
mir, teben Sie auf, und reichen 
©ie mir die Hard! 
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„Wie meinen Sie das 
Gnädiagſte?“ 
‘ 


„Ab, du marft nochmal in ben 
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ner Zuchthausſtrafe 
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„Allers | 
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| Druderei befihtigend): „Ach 


Eutrũſtung. 





für einen neuen Ge— 
wetſchenknödeln die 





„Uber, Schneiderlen;, was I 
fellen für Hausarbeit geihidt! Der jpudt ja bei den 
Zmetfchentern’ aus!” 








j a 
— Leberihre Kraft. Braut)j — Feiner Klub „Warum 
(eines „Ichweren Jungen”, der zu eis | ı dem Neichftein Ihre 


nahen 


verurteilt worden | © 
Kerl Tiipeli 


prähtiaen Gchnurr: | 





ift): „Und ben Jı — 
bart werden ſie ihm wegraſieren! Das genz ie mein — Schnei⸗ 
überleb' ich 4 der 








Regel detri. 





Stubenmädchen: Denlten Sie mal, Herr Profeſſor, das alte Ehe 
paar nebenan hat heute ein Kind belommen; — der Mann iſt ſchon fiebaia 
und die Frau fünfzig Jahre. 

O je, wie alt iſt denn da das ind?“ 

Tochter; — Vor Gericht. Richter: 
um Him-! „Haben Sie an dem Unagellagten et» 
Befonderer bemerft?” 

Zeuge: „Ya, feinen Badenbart.” 


Der Teure 

Herzens pabachen, weiſe 

melswillen den Doktor nicht ab! Du 

glaubft ja nicht, wie teuer er mir if!“ 
„Und Du Haft keine Ahnung da-j Micter: „Was haben Eie denn 

bon, wie teuer er mir merben fünn- | daran bemerft?” 

te!“ | Zeuge: „Dab er gar feinen Katie!” 


vas 








Geiiteönenenwart. 





a. 


„Mama, der Mann ift hier, der die Haare färbt!” 
„But! Sag’ ihm, er fol — zum Papa geben!“ 


— G!lüd gehabt. „Run, ift 
ber Epazierritt heut’ glüdlih abge 
laufen? 

Sonntagsreiter: „Ja, heut’ bin id 
weich aefallen!“ 





Badfifh (eine 
wenn 
die Männer beim Küffen und Herzen 
doch To einer Schnellprefle nadkitern 
wollten!” 


— Yhr Bunid 











Aus dem Geridtsjaal. 





+‘ 


Richter: „Sie find jhon 37mal wegen Einbruch » Diebflahls vor- 


bor| Feftraft worden?“ 


‚UAngellagter: „Jamohl — bitt jhön, das Ießlemal bin i aser 
„Frei“ aefprochen mword’n!“ 





b Moderne Perwun 
dert Sieht die Herrin dei Haufe: mie 


— Doppelter Grund, Gat- 
„Wir werden doch lieber eine Stö- 


Fa 
Die 


te: 


Kin nehmen, Frauen! Dir befomm!: Minna, die Köcin, plößlih in der 
a3 Kochen nicht, und mir das Ej-| Salon bereinitürzt und fh am F 
fen nicht.“ gel, den fie joeben verlaffen Kat, zu 


hoffen mad. 
„ber, Minna, mas tun 


— Bielverfpredende Mu 
nöber-Kritil, Der Korıman 


is In?" 
SE ı 


dDierende: „... Immerhin maren Die „Ih, Madam, ich Löle nur der 
Leitungen einzelner Herren 13 ' Septimen-Atlorb auf, mit dem Sie 





vorbin fo plöhfih Ihe Spiel ulge 


— angehende DVerfice: | 
, brochen haben!“ 



































Ein guter Kerl. 


Eine Inftige Weltftadt-Gefhichte don 
Dälar Unpnad. 





In einer der Berliner Reftauratio- 
nen, die ber blafirte Snob verächtlich 
„Butterftellen“ nennt, die aber ein Se- 
gen der MWeliftabt find, mweil fie den 
gebilbeten, jedoh nur mit geringen 
Geldmitteln nerfehenen Ständen eine 
ſehr billige Speifegelegenheit bei rei- 
her Auswahl gewähren, erfchten eines 
Abends ein fröhliches Quartett junger 
Leute. Sie nahmen Plaß in dem „Re- 
vier“, das der Oberfellner Pleininger 
zu betreuen hatte, und machten ziemlich 
geräufchnoll ihre Beltellungen. Gie 
modten wohl fhon anderswo, dem 
Grundfat folgend, „Bier ift flülfig 
Brot”, ihr Abendelfen in Geftalt von 
etlihen Schoppen zu fi; genommen 
haben und ioollten hier nun an ber bil- 
ligen Quelle ihr „Souper“ durch ei- 
nige „Gänge“ bereichern. Es fam nicht 
oft vor, dah fie in fo ausgiebiger 
Weiſe zu Abend „Ipeiften“, und daher 
war heute ihre Stimmung eine befon- 
der3 veranügte. Hoc, ber zmeitältefte 


bes edlen Vierblatts, ein Schaufpieler | 
nur, und bald ftand das verlangte Ge 


von Können und Wiffen, hatte heute 
einmal wieder Gage bezogen. Eigentlich 
war e3 feine Gage, jondern Lohn, die= 
meil die Summe von 14 Mark ihm 
nicht für eine Kunftleiftung auf den 
Brettern, die die Welt bedeuten, über- 
reicht worden war, fondern für Tüch- 
tigkeit auf einem anderen Breit, näm- 
lih dem zum Bügeln. Hod war furz 
entjchloffen, als ihm :ines Tages in der 
von den Vieren bewohnten Bude das 
Geräufch der vier Inurrenden Magen 
zu ftark auf die Nerven gefallen war, 
zu einem Gchneidermeifter gegangen 
und hatte fich als Vügler verbungeit, 
nachdem er jich gefagt hatte, daf er mit 
diefer für feinen Privatgebraucd öfter 
aeübten Kunjt jet jchneller zu baarem 
Gelde fommen würde, als durch noch- 
maliges Antlopfen bei all den Theater- 
aewaltigen, die ihn empfangen, fein 
Talent gewürdigt, es aber aus biejen 
oder jenen Gründen vorläufig bod) 
noch falt gejtellt hatten. Und feine 
Hoffnung hatte ihn nicht betrogen. 


Gleich der erfte Meifter von ber | 


Elle hatte ihn behalten und ihm jebt 
den erjten Wochenlohn ausgezahlt. 


Davon war num jedoch nicht mehr viel | 


übrig, was aber zunäcdhft noch nicht 
die Stimmung beeinflußte; man 
feierte Iaut den refoluten Ritter Hod 
vom Bügeleifen und lebte frifh nad 
Paragtaph 11. Und Pleiniger, 
die dazu nötigen Flüffigfeiten heran- 
bejorate, hatte feine freude an dem 
geiftreihen Wortgepläntel, bag mitt» 
lerweile an dem Zifch einaejeht hatte. 
Er hatte im Laufe des Abends aud) 
Gelegenheit aehabt, die andern brei 
„Größen“ des Quartett? Tennen zu 
lernen und Jntimeres über ihre Le- 
benämweife zu erfahren. Da war no 
ein zweiter engagementslofer Ecau- 


fpieler, Namens Kod, dann ein Bild» | 


bauer Neifert und endlich „bie arofe 


Kanone“, ein Schriftfteller Arendt, ber | 


nicht nur hier am Tifch, fondern aud) 
fonft im Leben der Vier wohl den Ton 
angab. Cie wohnten zufammen in 
einem Zimmer im billigen Süboften 
der Rielenftabt. Die Miete murbe 
bezahlt von dem, der nerabe daß Geld 


yazu batte, und an pünktliche Inne | 


haltung de3 Zahltermins * man 
den Hauswirt gar nicht erſt gewöhnt. 
Morgens ging das vierblätterige Klee⸗ 
blatt auseinander: Reifert zum Alt» 
fubium in die Hunftafabemie, Arendt 
in die Kal. Bibliotbef und bie beiden 
Mimen auf die Engagementöfude, al» 
lerding3 nur fo lange, bis fie das Aus» 
fichtälofe ihres Unterfangens erfannt 
hatten. Dann übernahmen fie die In- 
ftandbaltung und 
„Bude“ und der barin injtallirten 
unterfhieblihben Kojtbarleiten, alö da 
waren: eine inpalide Ehaifelonaue, 
zwei SFelbbetiftellen und eine einfach 
auf den Boden gelegte Matrabe, alfo 
fozufagen die vier Betten, ferner eine 
Kommode, die ala Stleider-, Wäjche- 
und Speifefhrant jowie ald Schreib» 
tifch zu dienen hatte und dann ihren 
Dienft auch pflichtlich verfah. Arendt 
erhielt dann und wann von Zeitungen 
Honorare, und Reifert befam zumeilen 
von daheim Geld. Das waren bisher 
die GSubfiitenzmittel. der Vier geme- 
fen, jet aber famen nun bie Xobn- 
orofhen dazu, die Hod für feine Bü- 
gelfunft erhielt. Man hatte fich aljo 
in einer. Art verbejfert, und das war 
den jungen Leuten Grund genug ge- 
weien, gleich Die erfte Löhnung Hods 
bis auf den Ießten Pfennig in „lüf- 
fig Brot“ zu verwandeln. Denn als 
Pleininger an den Tijch trat mit ber 
rage, ob er nod) etwas bringen jolle, 
wurde ihm der Befcheid, daß man fich 
mit einem foldhen Auftrage der Zech- 
prelferei ichuldig machen würde, ba 
in allen vier Tafchen Heller und Bat» 
en zerichmolzen jeien. Pleininger er: 
ot fi, anzufchreiben. Sprachloſes 
Erftaunen bei dem Sleeblatt, Ein 
Oberlellner in Berlin, der ihnen frei- 
willig pumpt, ihnen pumpt? Arendt 
‚ Ionftatirte ein Wunder. Darüber ver- 
ga man aber nicht die praftifche Aus- 
nügung biefer märcenhaften Erfchei- 
nung, und Pleininger fonnte Nachts 
bei Lofalfchlup eine erkledliche An- 
zahl Schoppen als unbezahlt verbu- 

en. Dafür aber hatte er fich in vier 

junge, lebena= und tatenluftige Män- 
2 eingezeichnet als „ein guter 
Kerl“ 


rt * 

Die Freundichaft zwifchen Pleinin- 
ger und bem Vierblatt wurde eine im- 
mer engere. Eines Tages, alö der er: 

tene „Dber“ fich Far darüber war, 
ab feine Stammgäjte ihr menigees 
b nur für flüffige Nahrung anleg- 
‚ woburd) aber ihre Arbeits- und 

mneraft unbebingt leiden - mußte, 
ab er einen beutlichen Beweid bafür, 
wie freundſchaftlichem Verhältniß 
u jenen ftand. Er erbot ſich näm⸗ 

m jo lange Tag für Tag eine 

upp mit Sped: zu frebitiren, 
ſich ein reicheres Mahl leiften 

alfo in Verhältniffe gefom- 

wen, bie ihnen bie Zahlung ber 

Erbfenmengen geftat- 


2 


lıriı 


— — — ——— ————— ————— 


ſolange 


er merkle, daß ſein einſ 


der a ' 
fen wurde mwader, aber für Uehuna in 
! fefter Geftalt wollte man kein Geld an 


| an. 
| Portionen. 


Bewachuna ber | 


Dis bem Wofäluk dieh Ders 








täglichen Befuches feiner Freunde 
ficher, er Konnte fie jo in gewiſſem 
Sinne beauffichtigen u. hatte an Aus- 
nahmetagen, d. b. wenn der eine oder 


der andere mal wieder unvermutet „bei | 


Geld“ gefommen war, ftets auf eine 


trintfefte frohe Gefellfchaft zu rechnen. | 


Sie „vertrugen“ ihm ficher nicht das 
Geld. So prompt iwie er feinen „Ver— 
trag” innehielt, jo genau ſah er auch 
darauf, daß er nicht übderjchritten 


wurde, Seine Freunde jollten fih nur | 
jatteffen, zum „Schleden“ vollte er ſie 
te teiner, 


nicht anhalten, deshalb du 
wenn er der Abwechslung halb 
mal etwas anderes genießen wollte, 
als die kontraktmäßigen Hülſenfrüch— 
te, Speiſen wählen, die mehr koſteten, 
als jene. Das wußte das Vierblatt. 
Und doch hat Arendt den „auten Sterl” 
einmal überlijtet. ılich fiebernd 
jtürzte er eines Abende in das Xofal, 
auf Pleininger los. £ 

„Pleiniiger, ich muß heute Kartof- 

















feln mit Hering haben, ich habe einen! 


Heißhunger auf Matjes mit neuen 
Kartoffeln, dab ich faſt verſchmachte.“ 
„Matjes? Mes!" jagte der Stellner 


richt vor Arendt, der e3 fich herrlich 
munbden lieh. Bei der Abrechnung aber 
nachher konnte er den Mehrbetrag für 
die ftatt der Erbien aenoijene Delika— 
teffe nicht in baar erlegen, mas ihm 
Pleininger jo übelnahm, 
die Erbienfuppe 
bi3 jene® Mehr wieder 
Und noch oft in jpäieren Jab- 


vorenthielt, 
eingebracht 





war. 
ren, als Arendt ſeine Schulden längſt 
getilgt hatte, ſagte Pleininger, wenn 





ger etwas beſonderes im 
Na, möchten's nicht wieder a Mat 
jes?“ 
Eines Abends erſchien das Vierblatt 


mal wieder in erfreulicher Vollſtändig 
leit, nachdem es das längere Zeit nur 


zu dem obligatoriſchen Mittagsgericht 


— 


getan hatte. Es war ein heißer Tag, 
man war zum Pferderennen in Hoppe 
garten geweſen, wo Arendt als wohl 
beſtallter Hilfsredalteur eines Sport— 


blattes ſeiner ſchweren Pflicht genügt 


hatte, und zog nun mit einem pracht 
vollen Durſt in PleiningersRevier ein. 


| Arendt hatte feinen mit zahlreichen der 


unfinnigen QJurfausdrüden joralich 
gejpidten Bericht, feine Glojjen zu dem 
trodenen „Sieq und Plab, und ferner 
liefen“ bereit3 abaeliefert und dafür 
etliche „Zechinen” eingeheimft, die num 
ihren Sived erfüllen follten. Getrun 


legen. Da kam man auf einen teufli 
Ihen Plan. Unmittelbar hinter dem 
Tifch des Quarieit3 hatte Pleininger 
auf einer großen Tafel viele Portio 
nen Gurlenfalat jchön parademähia 
zurechtgeftellt, um immer fchnell da 
mit zur Hand fein zu fünnen., 
ninger gina und fam, und jebesmal, 
wenn er wieber an feiner GSalattajel 
erfchien, war e3 ihm, ala ob eine Por: 
tion fehlte. Wo jollte fie aber bleiben, 
ed aß niemand weiter von ben belitaten 
Scheibchen, ala die, denen er jelbit eine 
Bortion aebradht Hatte. Und bodı... 


Mr 
Ple 


ja es ſehlte wieder eine Portion, im⸗ 
mer wieder ſtand er da und zählie, 


von !intö nach rechts unb von oben 
nad unten, und aerade wenn e8 ihm 
ficher war, daß ihn irgend jemand be» 
mau’ *, dann wurde er wieder mit ei 
ner riion abgerufen, und nachher 
ging ;.ine Gifpphusarbeit von neuem 
Da aber fehlten auf einmal vier 
An der Nähe der Ealat 
tafel fahen feine vier Erbientunden, 
und vier Tellerhen mit Gurfenjalat 
waren jeht zuoleich verfchwunden, alfo 
waren jene die Miffetäter. 

„Meine Herren“, frante er fie mun, 
„baben Sie vielleiht den Gurlenjalat 
genommen?“ . 

Jawohl!“ tönie es ihm einſtimmig 


aus vier Kehlen entgegen, zwölf 
Mal!“ 
Pleininger zudie ſammen, dann 


ſagte er: s is ſcho recht!“ und ging 
ſeinem erquicdenden Beruſe nach. Nach 
einiger Zeit aber, als fi der Au 
fturm der Gäfte etwas aeleat hatte, er: 
fchien er plöglich am Tifch mit 12 aro 
ben Korn und verlanate fategoriic) 
deren Bertilgung, da fich die 12 Por 


| tionen Gurtenjalat mit jopiel Bier 
| allein nicht vertragen könnten. 


Der 
Schnaps wäre in dieſem Ausnahme— 
falle daß beruhigende Element, Gr 
erlebte jebt infofern aber eine zmeite 


| Enttäufehung, ala er durchaus nicht 


auf den MWiederjtand von Seiten ber 
Vier ftieß, den er berborzurufen 
alaubte, indem er jedem drei Schnäpfe 
vorfehte. Diefes Quantum wurde im 
Gegenteil mit großer Beiriedigung 
aufs und mit gleicher Seeienruhe ein- 
genommen. i 
* * * 

Pleininger hat das Korn-Depulat 
und das Gurtenfalet-Souper nie in 
Anrechnung sebradh:, aber nad) diefer 
Erfahrung befehräntte er feinefgreunds 
fchaftsbemweife auf die ftritie Annebal- 
tung feiner vertraggmäßigen Lieferung 
ber fpedbealeiteten (röjen. Ind ba- 
mit hatte er fich eine Art Eparbant 
eingerichtet. Denn das Quartett, def> 
fen Mitglieder heute alle in austümm- 
lichen Pofitionen find, hat ihm fpäter 
treu und brap gezahlt, mas er im 
Laufe der Zeit angefchrieben hatte, 
Seber der Vier nimmt noch heute Ge- 
legenheit, wenn er in der Reichshaupt⸗ 
ftadt mweilt, feinen einitigen „Ernäb- 
rer“ zu befuchen, und dabei wird re- 
gelmäßig davon geiprochen, was er für 
einen ungemein fomifchen Eindrud 
machte, ala er mit zweifelndem Geficht 
bon feiner Salattafel ftand und bie 
Iellerreihen abzählte. Drauben aber 
in der We‘; erzählten alle vier gern, 
wie fie jich in ihrer Sturm- u. Drang: 
periode in dem großen Berlin burd- 
futtern ließen von Pleininger, dem 
guten Kerl. 

——sn 


— Shlau.— Madame: Wie, Anna, 
auch noch) beim Wäjcheaufhängen ha— 
ben Sie Jhren Soldaten? — Anna: 
Ad, Madame, ich habe ja nur einen 
Poften aufftellen wollen, damit bie 
Wäſche nicht aeitoblen wird, 








| 
| Barum? 
ı Hund, warum ging er in halbzerriffes | 


ı Echente. 


iſt. 


zirpt eine Grille. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Auguft 1914, 





Iwan Petrowitſch kam nach Haufe, 
Seine niedrige Stirn war voller tiefer 
Falten, wie die Stirn eines Mannes, 
der viel und vergeblich nachdenkt. Und 
Iwan Petrowitſch dachte viel nach. 
Nicht daß er je etwas von Tolſtoi gele— 
ſen hätte, Iwan Petrowitſch konnte 
überhaupt nicht leſen. Aber wenn er 
ſo auf ſeine zerfallene Hütte ſah, die 
vor Schmuth ſtarrte, auf die paar ver— 
wahrloſten Aecker, die ſein ganzes Ei— 
gentum ausmachten, dann fing es in 
ſeinem dumpfen, von niedrigen Gefüh— 
len erfülltem Hirn an zu gähren. 
Warum lebte er ſo wie ein 


nen Lumpen. In ſolchen Tagen ver— 
folgte dann ſein hündiſch unruhiger 
Blick mit Haß den jungen Gutsbeſitzer, 
den er um alles beneidete, um ſeine fei 
neren Kleider, ſein Geld, ſeine ſtolze 


aufrechte Art und das heitere Lachen. 


Nicht, als ob er ſich deſſen bewußt ge— 
weſen wäre. Es waren nur dumpfe, 
ihm unerklärliche Gefühle, Schatten, 
die ihn marterten und narrten, die am 
Tage ihn läſſig, in der Nacht ihn un— 
ruhig machten. Dann konnte er ſtun— 
denlang liegen am Flußufer. Der 
Fluß wälzte ſeine trüben Wellen kräge 
dahin. Wir grau das Waſſer war! 


9m Und wie weit die Steppe, die ſich am 
daß er ihn 


andern Ufer ausbreitete, wie weit! Und 


wie farblos das Gras war! Als ob es 


von dem ewigen Sonnenbrand verſengt 


wäre. Es ſah alles ſo hoffnungslos 
aus, ſo entmutigend. Und in ſein 
ſchwerfälliges Hirn kroch etwas von 
der Troſtloſigkeit, die wie ein bleier 
nes Gewicht über allem lag. Dann 
ging er des Abends wohl in die 
Schenke, in dieſe kleine, ſchmuhige 


Die Wände waren rauchge 
ſchwärzt, und neben dem buntgemalten 


Heiligen hing das Bild des Zaren. 
Und alle rüchen die Müthze, wenn ſie 


hineinlommen, manche, beſonders die 
Alten, machen wohl auch einen Beu— 


| ser vor dem auten Heilisen und bor 


Väterchen. Hinter dem Schenttifch 
jteht der dide, jüdifche Wirt. Geine 
roten wäſſerigen Augen gleiten lauernd 
von einem zum andern. Wo er ein 
leeres Glas ſieht, da iſt er zur Stelle, 
ſolange er weiß, daß noch eine Kopele 
im Gad ift. — Und ſie ſihen herum, 
mit den ſtumpfen Augen. Manchmal 
iſt da einer, ein fremder Arbeiter von 
der nahen Ziegelei oder ein Schiffer 
von einem der Flußlähne, der erzählt 
dann von dem Wunder der fremben, 
groben Stadt, die er gefehben. Von ben 
breiten, aepilafterten Straßen, ben 
hellen Lichlern, ben feinen Leulen. 
Dann laufen fie alle mit offenem 


| Munde, Verlangen und Fyurdt in den 


Ungen. Manchmal ift da auch einer, 
der mit halblauter Stimme die deen 
von Freiheit, die er nur halb verjlan 
den hat, den erichredien Zuhörern pre 
dia. Dann rüden fie näher zufam:» 
men, leife Worte fallen und ber bide, 
jübifhe Wirt fchließt die Tür und ber 
dide, jübifche Wirt lehnt fich mit fei- 
nem feiten, breiten Rüden dagegen. 
Sie flüftern dann, geballte Fäuſte 
fhlagen auf den Tifh und in ben 
ftumpfen Yuaen alimmt eine aierige, 
verlangende Glut, die Gut des Neides, 
bed niedrigften Hafies. Und über dem 
allem lächelt Wäterchens Bild, mit dem 
ftupiden Lächeln eines billigen Del 
brudes, j 

Aber nicht deswegen geht Iwan Pe- 
trowitfch zur Scente. Ihm liegt al 


lein am Wubtli,. Wbjeits fiht er und 
trinkt ein Glas nad) dem andern, bis 


all das dumpfe Grübeln verfhwunden 
Bis er nichtö mehr von fich weiß. 
Auch heute wird er zur Scdyente geben, 
beute, wo feiner mehr ihn hänjeln 
wird, wo er feine Rube haben Tann. 
Denn die jungen Burfhen im Dorf 
find alle weg, in den Strieg. Mit dem 
Deutfchen, ber das heilige Mütterchen 
Nubland bedroht. Nur der Peter 
Alerandromwitich ift noch hier, und aud) 
der würde gehn. Ah, dann würbe er 
cllein fein. So etwas wie beruhigen 
bes Gefühl fommt in fein Herz. Er 
ftredt fich der Länge nad) in das Gras 
am Fluß und legt feine Art neben fich. 
Es iſt aanz fill, irgendbivo im Gras 
Ein breites Floh 
zieht vorbei, Die Schiffer rufen irgend 
ein unflätiaes Schimpfwort hinüber, 
ihre roten Hemden leuchten unnatürlich 
durch die graue Dämmerung. Jwan 
Petrowitfch folgt ihnen mit den Augen, 
bi fie um die nächite Flußbiegung ver- 
Ihwinden. rgend einer jingt ein 
altes Soldatenlieb; 

Hauptmann bat das Brot gelloblen, 

Yeutmant Mtabl Die Gtieieljohlen, 

Und der faone Adjutant 

Si mit Geld fwnell fortgerannt, 

Dann wird e3 wieder ganz ruhig. 

Swan Petrowitich liegt und ftarrt 
über bie meite Steppe, am andern 
Ufer des Flufjes. Unbejliimmte Bilder 
bon Strieg und euer find in ihm. Er 
weiß nicht? von den Deutichen, Aber 
fie müfjen wie der Teufel fein, wenn 
fie das heilige Mütterchen Rußland 
anzutafien wagen. Plöglih blidt er 
auf, neben ihm fteht ‘Peter Aleran= 
browitih, der fchüne Peter. Er hat 
| die Coldatenmühe auf dem Kopf und 
der ftarke blonde Schnurrbart ift Ted 
eufgewirbelt. Das blaue Hemd it neu 
und die hohen Stiefel find an den 
Schäften zierlid mit buntfarbiger 
Ceide geftidt. Iwan fieht an ihm 


hinauf mit der Furcht eines Hundes, | 


ber Prügel erwartet. Der fchöne Peter 
lacht, ein fpöttifches Lachen: 

„Ra, Iwan, Du mwill.. nicht mit in 
ben Krieg, Brüberchen. Haft mohl 
Angſt, Feigling Du.” 

Siwans unftäter Bid leitet über 
bie weite Steppe, er gibt feine Ant- 
wort, Uber ber Andere läßt nicht 
Ioder, er‘ zmirbelt den Schnurrkart 
bed und blickt übermütig auf Xmwan 


hinunter, In feinen Augen ift etwas | 


bon bem lebermut des Wohlgejtalteten 
dem SHäßlichen gegenüber. 

„Willft wohl gar der Hahn imKorbe 
bier fein bei den Mädchen, wenn wir 
alfe weg find, Brüderchen?“ fragt er 
höhniſch. 

In Iwans Augen alimmt es wie 


Cine ruſſiſche Geſchichte von Wolfgang Schaper. 


Feind ſeines g 


— 


trages war Pleininger natürlich des Maruſchta, Mütterchen Maruſchta. 


U 


fommenden Berfauf. 





eberzehntaufend Leute haben fidh nad) unjerm 
großen 610 Ader Heimland erkundigt. Einige wenige da= 
bon haben-e3 nur aus Neugierde getan. Uber 99 Prozent 
bon ihnen interefjiren fich unfraglich mit Ernit und Eifer für unfern 
Diefe Zehntaufend — und fo viele mehr 
als nod) nachfragen mögen vor dem tatfächl chen Beginn un eres 
großen Verlaufs — haben d.n Voraug bei der Auswahl und dem 
Anfauf unferes Eigentums. 

Nachfragen treffen täglich noch immer hunderte ein. 
manchen Tagen gehen fie in die taujende, 


An 
Die gefammte Anzahl 


von Nachfragen wird mwahrjcheinlich fünfzehn oder zmanzigtaufend 
erreichen ehe der große rotangeftrichene Tag diefes riefigen Verfaufs 


da ilt. 


Bis wir auf den Nerfauf vorbereitet find, wird ein williger 


Käufer für jede Yot vorhanden fein, 


Diejenigen, die den Vorzug 


haben, werden den Marft beherrjügen, denn fie haben die erite Aus- 


wahl. 
* * 


* * * * 


Aber — es werden Tauſende an dem Verkaufstag kommen, 
die nicht zu den Bevorzugten gehören — die es täglich vernach— 


bis zu dem Tag, an welchem unſere plötzliche Ankündigung fie dann 


unvorbereitet trifft. 
durch 
Preiſe. 


Sie werden nach dem großen Verkauf gezogen 
den unwiderſtehlichen Magnet unſerer unerhört niedrigen 


Ihre einzige Hoffnung ift dann mit dem glücklichen Beſitzer 


einer Lot zu verhandeln, 


Eind fie imftande doch noch eine Fot 


zu erlangen, fo werden fie zweifellos eine Prämie bezahlen müfjen, 


Letzte 
Einladun 











nicht an uns, ſondern an den neuen Eigentümer des Grundſtücks, 
der ſich vorher den Vorzug, das Recht der erſten Auswahl, durch ſeine 


Reg ſtrirung ſicherte. 


Es läßt ſich leicht vorſtellen, welche 


dieſer Verkauf ſein wird. 


Wirbelwind⸗Erfolg 


Die Koſten der Regiſtrirung belaufen ſich auf eine zwei Cent 


Briefmarke, eine Poſtlarte oder einen Telephon-Aufruf. 
bringen Euch unſere Beſchreibungen, 


Diefe 


Karten, Zirfulare mit 


mendender Pojt ins Heim. Ebenfalls die peziellen Vorrehte— 
eine gleiche Gelegenheit mit Allen, die vor GFuc nachaefragt has 
ben. Koftet Euch nichts. Noch habt Ihr Euch irgend eine Ver— 


pflichtung auferlegt. 


Diejenigen, die letzte Woche nachfragten haben feinen befonderen 


Vorzug über die, die heute nathiragen. 


Allen wird gerechte Gelegen» 


beit bei der Xerteilung diejes Grundeigentums geboten. 
hr denft vielleicht, daß Ihr Euh nicht für unjere Offerte 


intereifirt. 


Die Nachfrage foitet aber nichts. 


‘hr mögt denfen, wir haben unfer Grundeigentum überichätt. 


Es fojtet nichts, das zu unterfuchen. 


Ahr mögt Zweifel hegen mit Bazug auf die eritaunlichen 


Werte, die wir angezeigt haben, 
fünnt Yhr beffer urteilen. 


Erjt bejeht das Eigentum, dann 


Eine Feine Mühe — das Ausfüllen und Abſchicken des bes 
auemen Koupons in der rechten Hand Ede — jetst Euch auf die 


fidjere Seite. 


2 Dann falls hr in der letten Minute beichlieht, an diefer 
großartigen Offerte teilzunehmen, feid Ihr in der Yage dazır. 


Wenn nicht, habt Yhr nichts verloren. 


Durd „Regiftrirung” heute habt Jhr alles zu gewinnen und 


nichts zu verlieren, 


Bielleidt Eure lebte Gelegenheit für die Erlangung 





von 25X125 Suß Lots 
für fo niedrig wie... .. 


Halbe Acres 


120x133 Fuh, fo niedrig wie 


5249 


4,9 


Acre Stücke 


240x133 Fuh, fo niedrig wie 


—umd zu den leihlelen Bedingungen, ohne Zinfen, auf zwei Jahre. 


6 


— Plane fur das große Ereigniß bald in O rdnung. 
werben uns vorbereiten, 6000 Leute empfangen zu können. 


eher bald werden wir imſtande ſein auszurufen „Fertig!“ 
Wir haben diejes riefige 610 Ader Eigentum und uniere 


Wir 
Wir 


erwarten das bdiefer Verfauf in der Geichichte daitehen wird als der 
größte, den Chicago je geliehen bat. 

Und warum follen wir das nicht erwarten? 

Wurde wünjcdenswerteres Eigentum für Wohnzmwede — ver: 
beffert und unter Beihränfung — elf Meilen von dem geichäftigen 
Gejchäftsviertel Chicagos — je zu foldhem Breife offerirt? 


Ueberlegt es! — $2 vro Frontfuß für fehr viel davon, 
für fhon 25%125 Bauftellen. 


849 
Andere zu 854, 859 und $79, 


* Denft nur, ganze Acer 240X133 zu $499, 


Frei 


Birfular und Karte — Schreibt uns eine Poftfarte — ober telephonirt 
uns für Karte von diefem großen Gigentum und Tompletem befcrei- 
bendem Zirfular.und jihert Gud dadnrd) die fpezielien Privilegien, die unieren 
alten Kunden und denjenigen gewährt werden, welde vor dem großen Verkauf Er- 
fundigungen einziehen, Tiefe Offerte ailt auch für die Lefer diefer Zeitung, welde 
außerhalb der Stadt wohnen. Brompte Aufmertiamfeit allen Briefen zugefidhert. 
Tragt Euren Namen in unfere Bojtlifte ein und wir halten Eud über den Fori— 
fchritt unferer Pläne und den Datum ded großen Verkaufs auf dem Laufenden. 
Um prompte Ablieferung der Karten, Zirkfulare und anderer Literatur nad 
Füllt ihn 


Eurer korreften Adrefie zu fichern, benubt den nebenftehenden Konpon. 


aus, fchneidet ihn aus und ichidt ihn an ums, 


FREDK H. BARTLETT & C0,, 


Ghicagos größtes Grundeigentums:Gefhäft, 


59-69 W. Washington Strasse, 
Phone Randolph 3751 








tüdifcher Haß. Weiß er doch, daß es | fich feiner Simde bewußt, nur eine | 


ver fchöne Peter mar, der ihm bie 
flahablonde Marufchta, abfpenitig ge- 
macht hat. Er, Peter allein, war jchuld 
daran, daß fie ihn auf dem Tanzplatz 
hatte einfah ftehen laffen. DO, er 
wußte da8 ganz gut. Ein großer, 
mwahnfinniger Haß befeelt ihn, in die 
jem Peter, mit feiner Schönheit, fei- 
nem lachenden Uebermut, feiner jelbit- 
verftänblichen zes fieht er den 

nzen Lebens, biefes ge- 
drüdten, armfeligen, freublofen Lebens. 
Seine verarbeiteten, häßlichen Hände 
juchten und tafteten im Grafe, bis fie 
den Stiel der Art umfaßt hatten, fein 
tüdifcher Blick Fuchte das lachende Auge 
de Undern. Und dann, auf einmal 
war e8 gefchehen. Er mußte jelber 
nicht wie, aber er hörte das helle 
Knaden eine® gebrochenen Knochens, 
ah Blut über das Gejicht des Andern 
herabfehießen, und fniete dann neben 
dem reaungslofen Körper. E3 fam 


ibm nicht wie Gemiliensbiffe, er war: | 











furchtbare Anaft vor dem Gendarm 
ı padte ihn. Sein erftes Gefühl war, 
| megzulaufen, ganz, ganz meit, wo ihn 
| Niemand fannte, Niemand ihn ver- 
folgte. Aber der Ieblofe Körper bannte 
ißn, er jah auf das nun langfamer 
| fidernde Blut, und die Angjt wuchs. 
| Er warf die Urt weit von fich, in den 
| Strom hinein. Dann fiel er auf feine 
| Knie, um zu beten, nicht um Berge: 
| kung, fondern um Nettüng. Das 
| buntgemalte Heiligenbild fiel ihm ein, 
| tor dem er fo oft gefniet, und er be= 
| tete: „Marufchla, Mütterchen. Ma- 
| rufchta, liebes, gutes, heilige Mütter- 
‚ hen, rette mich. Er allein ift fchuld, 

Mütterchen, er allein. Er fräntte mid), 
Maruſchka, Mütterchen.“ Sein Kör— 
per fiel ſchwer nieder, quer über den 
Körper des toten Mannes. So fanden 
ihn am andern Morgen dibGendarmen. 
Als fie ihn fortführten, ftierte er mit 





| Hlödfinnigen Augen vor fi) bin, feine 
aelprungenen.- trodenen Zivven mut | Kranke, der ich feit einiger Zeit in 


Vergeht nicht, dies ift wichtig. 


Zwiſchen Clark 
und Dearborn 


Anfragen von außerhalb erwünſcht. 





Religionsſyſteme darſtellt. 


N Zee ne 


Denft nur 120%133 Fuß halbe Ader Pots zu $219 aufwärts! 

Und fünf Ader Stüde zu $2,499, 82,909 und 83,99, — 

Alles zu den leichtejten Bedingungen mit nur 10 Prozent 
Anzahlung und feinen Zinfen für zwei ganze Jahre, 

Kein Wunder, unfere Offerte hat Chicago aufgeregt!!! 

Sit e8 nicht eine Mleine Mühe Wert von Eurer Seite gegenüber 


unjerer Offerte heute! 


Glaubt nicht dies oder das — ftreitet nicht — zweifelt nicht — 


fragt nicht. 


Labt Euch einfach unfer großes illuftrirtes Zirfular 


ihiden und erjeht die wirflichen Tatfachen, wie 10,000 andere es 


getan haben. 


Wir fünnen die Gelegenheit nur dringend machen — Ihr 


müht Eud) entichliehen und handeln, 


Schickt 


Fred't 9. Bartlett & Go, 


eh 


(Adreffe) 


............ 


(Stadt) 


melten unabläffig: „Er ift, allein 
fhuld, Mütterhen Marufchla, er al- 
lein, liebes, heilige, goldenes Mütter: 


ı hen.“ 





Der Traum eines Religionsitifters 


Sn der rrenabteilung des Gara- 
jewoer Zandesipitals ift ein ungefähr 
breißigjähriger Mann namens Petrac 
internirt, der an religiöfem Wahnfinn 
leidet. Der Unglüdliche ift von der 
Idee beſeſſen, ein Religionzftifter zu 
ſein und die Aufgabe erhalten zu ha— 
ben, der Menſchheit ein neues Glau— 
bensbekenntniß ſchenken zu müſſen, 
daß eine Verquickung aller beſtehenden 
Er iſt in 
religiöſen Schriften ungemein beleſen 





und hat ſelbſt über ſein Syſtem meh— 


rere Bücher geſchrieben. Vor einiger 


Zeit ermordete er ſeinen Dienſtgeber, 


weil er Anſtoß an ſeiner „Zaubeit in 
Glaubensdingen“ nahm (. Dieſer 








pe wi 








N 


dieien „ipesiellen Privilegien“:Konpoen für Karte 
und beicreibendes Zirkular ein, 


—— — — — ñ — 


—69 8. Baibington Str, Chicago, 


Meine Serren--Bilte fenden Sie mir Grundv Hirt, 
ftändiger Beihreibung Ihres 610 iere Some Tram we ae Dei 
aünlib der fveziellen Privilegien für Colde, die 
Srundplans vor dem Grohen Verkauf fihern Unter der Bedingung dab id 
biermit Teinerlei Berpflihtungen meinerfeits übernehme, 


Zracıs , fowie Einselbeiten be- 


lid ein Eremplar es 








ber Obhut des Kranfenhaufes befin- 
bet, Hat nun vor einigen Monaten 
durch einige zufammenhanglofe Worte 
über einen Traum, den er gehabt, die 
traurigen Ereigniffe in Sarajewo an- 
gedeutet, ohne daß man fie hätte deu- 
ten fönnen, ober ihnen naturgemäß 
eine Bedeutung beigemejfen hätte, die 
ihnen auch jeßt nicht zufommt, bie fie 
aber do in einem merfwürbigen 
Lichte erfcheinen läßt. Al amd, 
März Frau Dr. Kollar in der ges 
nannten Abteilung die Morgenpifite 
machte, fand fie Petrac im Zuftande 
hoher Aufregung über einen fehred« 
lichen Traum, den er foeben gehabt 
habe. Er erzählte, eine Stimme habe 
ihm zugerufen: „Ihronfolger — Kirche 
— GStandredt!” Wie alle Meußerun- 
gen ber rren hat man auch diefe 
Worte im Taqebud; der rrenabteilung 
verzeichnet und dort ftehen fie zu Iefen 
als ein eigenartige Dokument der 
Hellfeberei, 






